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# * £>a$ erjt CapiteU 

C\) faqte mit fnr Die weit Da id> itf üppige Übung er/ 
fe*nt Aerla(fen/vnD miel) m am bewert abgefäai/ 
Den l&n $n btfcjfcgcn/Dann tcl> merefct Das am ab/ 
#efcl?aiDen ^atjutet) leben Den menfe^en bewart als am vatter 
feinen fint/Damr tc|pftcl? Das Diegaijtlicljen abgefcbaiDen men/ 
fdjerc^e^tüflet werDen/Die ftd> bat: inn fctemüttaeu vir Dte ftc^> 
laßen hemmen mit Derfpeife Die yn gefaxt i(t* vnD fc^aiöefr 
# ftd> ab Dem lufl Dtfer weit /vnD (int geniigtej mit Dem Das 
yn von Ml erachtet vnD von iren obern jugeozDent ijt • T>nD 
(int frei von Der trubfeUtc^ait Difer weit vnD vnfo*cl)t(am/ rw/ 
wt#es gemtitg ♦ ^nD nam mit für Det^krcnanten menfcl>en et 
nes $u werDen/^Jffb warD Docl? ttmfcijeDcffcfcen ob ic£> Das in 
Die Ijarre nttCe^engm moct>t vnD Dasmid? t$em $duft wiDer 
$wmtcje 5« Der [petfe Der tc^ vor cfewonHptT von tugertt/vnD 
betrac[)t/folt icl? mein wefen Dar mn tct> erfamltcl) ert^o^n was 
verlaflen/vnD wnrDe Dann Das angefangen wefen nit be^ar/ 
een/fo cfefcljic^t wir als Dem IjnnDt Der bei ainem wafler gieng 
vnD trug in fänem munD am find: flaifc^$ vnD facl> Den (cl>at/ 
$en Dmton vnD geD<*cl?t ym fernen mnnDt anjf $et^on vnD Das 
m*ej> $efa(jen/vnD alfo entpjtel ym Dasgefajt (tuet auf* (einem 
ronnD vnD wwD beraubt Der beD#t 
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S£A)t mtb ict> crfl fwcg>tf«m mit bcträ^wttg folt »4> 
Da* ab$efcl>aie>ett leben aufaßen vnb bat inn nit bt/ 
Ratten vn^eDoc^t mür^nbletbrn m meinem ftat t>a« 
mitwart geotfmbavat>a* kainfteub nod>be$ivbol>evi»efeti 
bifet weit tfl cö wert* $w feinet $eit$em»fc|>t mit fc^mm?cn vn 
tmuwfcait ofct wtfcenitfttifcait^b i>aa$efalt$ett waffet yc met 
matt öa* temcfcet ye met Infi* ttittc&n vnfc törß» im$ vn& 
n«ebetra>acl)fen&.<0&et$^ et/ 
waa gefömah wn fnjjtfcait t>efj flatfcl> trat ift/fo Da* ottt^ttttt 
fm&et bet ftoct) femsefclmtafc oft alle forest b«|fim$ feilte* i>tttt 
«fet* na^etbt^mötebaietfemet: $ett tort blwtwf vitDfet« 
wet&tt/vn |wt Doc^ ?>awmb mt auffaOnb ye met et ftacret yc 
witfet et fernen $crten tut -tobet QitifyMLxn alten tuyaert J>cc 
am dam fUtfd) findet vit fo et ftct> Da mJKfcn will fo flteaen 
5a im bie embern freien focjcl vnö m.'i^HLv mit not etw/ 
tat by weil etöas flaifct) m|cmea daawlWhgt/rnt) mag 
fcoc^efjmt vot>m $mteffett. 3»letj*wtllct ftct> wwigma 
ct>eit fo laffc et Da* fiaifd) vnb beleibt ^angp&wtc vot .jO&t ae 
letcljt atnem fatj%»m fernem obettt tail mi^jpmg vet&cfct vti 
Jjj Datunt>et verboten mjft'-TmJ) wet fcf* tW* fapait vec 
facl;t &t findet bo bet vtl Dct bittetto£ay& tft aleicj> ab at> 
ncm fd>U|fcrt{m Dem etwa« mttomit^f^ffmicm gemik am 
ftrca&e ^t/warnt bet mtwaety fo ettfct ftct> fäffeeub mit &m 
fct>la|f • «Oöet ab am ttacl>tplm,en Det gibt atlem jnenfci>en aitt 
clame weil am fetjein &et t>attte vnl> Datttaa) letjt et tat menfe^ 
en m fcet vmftet ab vof sOfet ab einem fertenwntm fernen fa 
fen fafl lattg-aafj im felb* fpimtet vit mac^t ftet) felb* DatDntcb 
5»mcl)t* 

jDtltcl) fcfyafy icl>* meittem <mt»t Da* c* fo wän Mbae 
lieb «fenaigt was $n leben/v^ fp:acl).igft $ymbt |tc|> 
mt^a^ ici) mict) waaöel von aiaem i^Ut in Jm atröetm 
vnb abet von &m in bifen vnb nit mgleic^em twfen vnb gc/ 
mat vecltbe bat tct> tc^tgefc^a^t \va^ ab «et: ticktet; ^et; bei al/ 
tm jeitettgewep tjt. von J>em ma» faejet . teme amet ^m 

♦b itij» 



vrib et$ak fein fad) vnb et gab vtsatl für ben fclben *T$aU> 
hm by <wt&e patty vnb etfeßemt ^m te f«cß/&m gab eejmtcß 
vttmltwcß fernem <jef»»llen/vnb b<* icß mit; tfeboeßt xoai tnvc 
wiben»etti$ed in bem abcjefcßm&n leben $tt fallen moeßte/ö« 
foteßt icß mit bat 'Jnn $ntommen/vnb befand an meinem ge/ 
miit ym fo(id>d fcßwet;e $tt|etn vnb bat ea tn betete was liebet; 
jfa wolltet Difet; weit 5» fein vnb $tt lebctt*X>ttt> icß f\>tady fcßelt 
enfc $n meinem ßett^en *l2?a^yfl bn ntt bat woltoft btfet; weit (Ö 
mit Unterließet; wtbctwero£mt vol ift/vnb bat (an wolbfl et 
Sengt $n evoiget peinlicßktit/vnb fpraeß $n im.<J5e&rtcfc taö bef 
fetrjt by pittet&tit be$ wetmnts by ßinbet ~Jm ß<*t aingefunte 
ftifft&we bann by fttjftfctit by ßm&t; it \)at ain langvoctente bit 
te^itwittainemmenfeßen ^c^imnet Rieben tymbstt^ate/ 
vnb fcoeß nitaniett bann 7mt gtoffetatbait töntet; fteeßtag/ 
en vit ttantitait/atmut vnb allet xvibctwettilait Vn batnaefy 
folt et inbifet $eit allen Utjt feint leibt roeßtumb ßaben vnb on 
alle fojgfclctfct»tt leben wemt im nit by ßnnbett iate ah ain ain 
iget tafrZlfo eenwnnet tcß Jn man $emik/vnb fptad) . ifat/ 
umb folt tcß vetfeßmeßen bat abgcfäyaibin obtt am getedyt k/ 
ben bat ~jnn tcß ain deine $eit wtöeraettifctit/vnb batmdy^n 
emiget fteabvnb fbtde honten modyt/vnb fptad) $ memem ge 
mwt.0icß|ttt ntt bat bife weit tft vol mtbfeltfcait atmm avbait 
vnb wibetwetttfctit . XOaift bn nit bat bet menfeß von bet $eit 
feinet; entpf<tcßnn$ von mnter letb gat von ainet twbfeltfoit in 
bieanbztzc* 

^entließ fmbejtbn bat in den bneßem betnatnt/ 
ließen matflet; &t;#ti$mewiebyet^3c|!»ltbet: ge/ 
fötrff ««nfeßen in mittet leibe genant Ümbtio 
fcombt von ainem fatnenamet manfi mit vctmiifcßtm$ be£ wei 
be* gebmxg/xnb bat aufi wit* ain feßatpff püncky bat fieß 
ain wenig $tt famen mitfeßet $tt otnet; ötefeen nwtro • £>atnad) 
5eivintbte(lnfftfe»ttnbet;ß(tnt mit ^emnfcßtem bißt vnb Witt 
banngfcid) amem waffet^ittiwcß witt ed^etoilt in by gXxbec 
tn fmtbet; $al bet tage * jDann ob et am btab t(t fo wnt ym fein 



anüüt geftak $S tm Unten feinet mutev/xnb in fecfyg tagen 
Witt fein taylmwj Dct #cliDet/vnD Witt ein ge\aflen in Dy jjaim/ 
Itfcait feinet gebuvt vnb Witt ~$m (an ongen vnb antlnt gepog/ 
cn anjf feine fcnnw vnD macf tarn fein $elit> ^etecfen/futtDct ah 
ain Ifatt gebogen anfangen von bcm rnibcl jcmct mutet; Danott 
cd fein natmn$ entpfact* vnb in föUtc^etr atbait bclctbcn bifj 
Dct $eit feinet gebutt'lldit wad not cd $ $eit Dct <j-ebutt von fei/ 
net (tat weichen bcweat/vnD mit wad ang^etkait cd gebo/ 
ten Witt ift fconm $5 fpjccjjen vir wad fc(>mett$cn ed entp jinDt fo 
cd von mntet leibe angehaftet witt/nit minbet bann ob amem 
gc&acfyfen fein baut ab^o^cn wutD.fcatnocl) bleibt cd in vil 
avbaitvnb fcl>mci-t$en/Dann mit t>nn<jetfo cd trinken muß/ 
yet$ mit Dntft fo e$ effen muß * tftit wetagenn Den ed nit fagen 
fcw/Dannwittedgcttacjcn fo cd gern let>ig-a>et:>Z>avnac\) fo 
cd Die $ctt Det wiegen übet bmbt/fo mup Cd Datnocl> vnDet Dy 
mtten tegltcljet fttaffe leben manigerUy fted?tacjen vnb jnneU 
DulDcn . @o cd Dann etgtctfftDy taefe Det männlichen iugent/ 
bann fo feilet cd etft in bcfmtUc^e anfec^tnn^ $ic mit begtrfe 
tict)tnmbf?/Da mit fiitc Der minne/Dott mit wbctfcomcn amd ee 
liefen weibed /vnD fo*j Dct gefallenen &nfet wie ec Dy etne/ 
ten m%.J>onn vollen im naej) ^»uell &t vice Clement Dad fem 
comple^ion aujf ytwcDctd $nuell3cnat3t Datauf? im (teeren 
mtl^wctDm.sDannwttDttt^cprimsa mit w^en/mitt 
teömnicjen fc^Uftw/Mte \)w, ffyne vegen mffen/vnb vü ante 
mtffellit^it»2>atmacl)bmmct fein akev/^a ob Dad et lebet/ 
Dann wct&nym $wenbect)t ^cDin^et Det l^njfet einet Det 
fcl>mett$cn/Dct anDct fncl>t/Dy 7m vimtlid^enauwcn Watten 
wann Dad allcd nit wetc vnD fiel) votallct wtDctwcttfcait bewa 
ten moc^te/vnD allainc cfcDec^t Den toD Den et fo mit fettet <jtt 
mikait ieiben muffet in fcfyaiiiet von gut/von even/vonfeinem 
fernem wcibc/eynDet vattet vnbmuttet vnb £cfellcn/vttD 
von allem feinem gvbjlen wollnjl Dyfet weit ♦ Vnb rnttf* faten 
Da l>yn Da er mt waif> wie et empfangen voitt/obet wo h>yn et 
geaetyt ift/fo bcDccljt et btlltcl) vnD vevfe^c ftcl> nacl> fernem vec 



mo^en jnnetlaflen alle ftenD Dyjet weit $ett Dy $n fo*gftmfltig* 
leben bringen mag/vnD fimDet übtmg Det yetrigen weit Dy fiel) 
fö garo$ tnn vet&amge geflalt J>at jnnolbangen Die vnDat vn 
Dy <jete<$tifcait $nuettneiDen ♦ 

Vn fe^en wit Da$ Die $ett Dylet^egenwettifcäit ftci> fo 
<fatw$ von gut $n vngnt vetfcotet ijat» SDann Die wo:t 
Detgetec|>titait wetDen vettilget/vnD Dye vngeteclj/ 
tifcwt fntDtinget/Diegetec^tifeatt wittgefcl>wecl)t/vnD Dy vn/ 
3etec^ti&it <fejtetcfct 3Die fcimjt Det wei$>ait bleibt betmltcl) Dte 
tcfyaitvnb 7« gebme^et geöffnet» £iebeDeß eben menffyen 
verboten «HeiD vn l>aj§ fctmtbat'jDie tegittmg wittgenomen . 
von ten geteerten vnD geben Den b6fen»5Dy falfc^mt wacl>t vn 
Die watl>aitf^lefft.jDet bäum Det l%en tteit fuicljt vnD Det 
bäum Det watljait ift Diit* «iDie weg Det bo$>ait fc^ernen abet 
Die weg Dctgetee^titait fmt vinftet» £>et gyl Sgeittfcait i|t aujf 
getan $uetfcbltnDen was et fmDet/abet Det gut wtll tft garoj 
vetUjfm.&yebofenwaDmteriboljet bif$n Dem l>ymel /vnD 
Die <rote vnDetfjettucfr in Dye tteff» iDa* aDelicl) gemut wttt ge 
ttuett Dutcl) Die füfi Det vnaDe»lic^en»£>et jutfl fcott fiel) von De 
flul &t etbatmung 5» tem ftt$e Det gttmmt&wt/vnD tft $ vn/ 
rec^t vet&ri Difegw^ wcU/fptecl>enD. jfc^ fjab vetbotgen Dte 
$uten Ding/vnD Dy bofen ^ab ic^geojfeubatt ♦ 

i£ttect)tlict) mm tc^ mit; Dwanflf vetfucfjmitg meinet 
vetnunflt/ vmtD fanD Da* Da menfe^ "Jn feinet ge/ 
fcJ>opff bejjet tj* übet <»ll onDet cteatut vnD ftcl> Docj) 
nit bewaten wtll $11 gemben von aynem bofen ^n Da* anDet/ 
vnD wayfj Docl) weichet menfe^ ain Hayn Dct wy$>att bei>t 
l>at Das et Dif? $uttetmetten wolgeDencfcen mag.^bet icljbcfmD 
Do bei Daß micl> vetwnnDettDad ain clain vtjadj Difet vetljmD 
rung tfl «in fcut*$et wolluß vnnD freute Dye Det menfe^ in Difet 
weit bejrnDet/aUeyne Dutcl) fe^en l>oten tieften fcljmacfcen gtif 
fen vnD befmDiwg ♦ Vnt> ijt möglich Dae Det menfcl) De£ lüt*el 
wbtig« l>ab 7» Dyfet weit Dann ain clainc weil vn vetgiffet Da 
Dwt$ (ein feie $ behalten» 



^n follic^et menfd} xontbt tecljtcfegleic^et aim man 
fcet flod} einen lexven t>et yn iagt/xnb tarn $ ainem 
■ Steffen bronnen vti ließ fiel) tat ein xnt> \)üb ftct> mit 
feinen l>enl>en an $way clmne teijlen*S>o bei enbe t>efi cjalbron 
nm$er&ad)fcn watent>/xnt>fänfü$fafy etauffain wahren/ 
i>en fttin/xnb fac\) vot ym tyetgan viet tiete fcie mit ge&ncfcten 
täubten vnt> yn begettn $nnetfö\iriben/mb et fein cjefict)t 
von ynen $ tai fcotte t>a fad) et ainmgtenfeiicfyen ttwtyen mit 
anjf getanem mtwt> vnöet ym im cjtimfce t>ep; btunnen/betait 
yn in f einen #iel $ enpfactyen/xnb mm xoat bat bei öen 
est teifen &avan et fid} t>ub ain fc^wät^e xnb ain weifte mmif* 
waten tn'c ab ^enaejen tt<rcl> item vetmwjen • SDiefet menfcl? t><* 
et: tn fo ^trofjcfT encjften jtnnfc vnfc rot weft wann (ein ent> xoa& 
fcaetfaci>et neben ym ^nfd)en^aien^a\nenein wenig \)h 
nigfam$/i>auon ledt et mit feinet $n$en/xnt> butd) entpjtn/ 
tumcj öet clainen fiiflf gfew't vetejaj* et ym felbet ftit $u fel>en wy 
et von feinet ancjficjeleJugt wet&en mocl)t biß öaa et viele vnfr 
vett>atb ♦ j?ct> cfclctct> fcen btmwen Infet welt/tne via: ttete tne 
vtet element von &en alle menfd)en $um tol> cjefotfcett wetl>en/ 
t>ie $teai tetß fca* leben t>e$ roenfeljen/tne weiß mauß t>en tag/ 
bie fd)roatt$ maiiß t>ie nad)t &te jtet* fcaa Üben fceß menfe^en ab 
n#cjent>/t>utcl? öen trocken bat cjtab fceß mcnftf>m t>a& fein ab 
le jtnnfc wartet l>a$ wem# ^onigfam t>et ^etgencjHic^ woltyl 
tnejaweltfcntcljfcen ftcl?mamcjmenfcl?in ewtcfevntnwvet/ 
fench* 
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&a$%nbet L <la\>itd< 

S&fyt $» fettigen meine werefc/ vnb bie nad> meinem 
vermögen inbeffewngc#fei*3t/geb<K^t i$nw& 
toerben ein ainfibei vnb mic^ göttlichem bienjt $» «i 
aenen boa ic^ m» ewetben mochte ein bej*entlid>e rou? in bet 
triftigen tttdt in free bie >ttWoitce nit (toben noc\> ynenfcci/ 
ner miffeUigev jwwll begegent * t>nb ffcaflte mein gemmftdtj 
$ä betonen vot: allen wachten WngOT/mit bnjjwetrigem ro/ 
weit bej* fo icj? in vergangner $eit volbracljt t>ette «"^nb belaib 
alfo in folltc^eu atragbric. meine« leben* ♦ Vnb ba tcl> von ^n/ 
bta wiber <»n^eimtjcl> warb ba bracht tct> biß buct> mgefc|>rift 
ber perften öar tnn ict> ba* vonjnbifctyet $wtgen gefegt ^ette» 
#lfo artfaetjenbe ♦ 

ioie enbet jtc^ baa er| t (Littel von ber ge/ 
vec\)ü$ait vnb bei* fo«^tgotte$»X>nb fac^ 
et an bat anbev Capitel von atnero flemen 
vnb einem £><\)fen ♦ Vnnb ifk bas Capitel 
von triigniij* vnb von vntriiwe« 



y>mivfpvad)Z>i$le6 ber tranig von jfn/ 
bia/$ @cnbcbar feinem* weifen W^**' 
einbcifpielvonswatcn gfiten jWttAp/vn 
öaben ein vmvtet mit lägmfic|> vePnttelc 
fo Ung biß et fte $n vergtcjfimg ite* blute« 
bringt • 3ntwutt @enbebar bem *&imig ♦ 
J£*>err ic\) waiß wann trenwe gefellen butd) 
lägen gen einander vertvunbet werben ba*irt>af$ vngemeffen 
vsib & lebenden eimnbev gant* vermcl;t triirb/vnb ynen 5«/ 
fc!>icj>t ab bem Cewcn vnb bem Octyen • 2>cr Kunig fprac^ - 

töiegcfclK 
T&ejlmci 




itet*pjosi 



. #nnxmrt 0enbebar ♦ ttUnfa&e* fey 3c/ 
mt} jt* jfrbte etn&nffmangarvaftrdd-./ 



fyette Drei fnn Die sten mt **4>t $ bellten Das reictjmmb 
ires vatter|$/|imDer üppc(;ltc^ $mwt$erm ♦ £>ie beriifttir 
vatec vnD fptad> ♦ hieben fim es finc Dreii Dmg Di$ ein menfd) 
mDijerwelt fudpnfoll/xnb foli Doctj Die mt Dann Dnrcl> vier 
DmgfmDen/Die Dren Die et- fnd>en foll fmt namngfönes Utbs/ 
einen erliefen ftat bei Den lencen /vnD fiel; wijjbt $u bewaren ♦ 
Tibet t>ie vier Damit er Dife Dreii iibevfomen |oU fmt ipas cu/cin 
gut erberlicl> vnD gettxl>ticlid) gewinne ♦ £>as anDer Das et Die 
wiffe^umeren ♦ £>as Datc Das et\Die$# notDnrfft imt ecen wi£ 
^ gebrauchen« 5Das vierte Das et- DarDurd) wigen Ion wiß &e 
fcüujfttgcn welt$u überfcomem T>nD welcher Difer ein* übergat 
Dem erbeutet nit Das bejt citöe von feinem gut/Dann welcher 
nit waxfi nod) Will fem gut $umeren vn J)auon alle $ctt braucht 
Demgefcl>id>t 4b Dem Der ein falbe (>at $u feinen äugen wie we/ 
mg man pflegt Dauon $unemett fo xviitt Doct> $u Ictj'jl tttdp Da ♦ 
tüelicl?er aber Das fo er befat mit femer fatfiifyt&aitmetet/yn 
aber Def* $u femer notDurffc mt gebraucht Derwurj: billid) arm 
gefegt/Dann fein reic^tnb tjt fein l>en>X)nD #let$ffc gefegt 
feinem fd>at? als emem £rug Der vol moßs vnD bej?eb gcjtopjft 
t jl/ vnD fo Der mt luftt l}at fo ^afpringt er mal vnD würt &r 
rooft $ viwus verlo:en*T>nD Da Die fune Das ettyotten Da fatv 
ten fy it gemüt Sern nad) $fäomen • T>nD Der eltße meng feinet 
kauftnanfctyafft nad) in ein (tat Dar inn er $wen oc^fen DreibS 
vnD Da vettanffen wolt/l?af Der ein @ene)?ba/Der anDer ^te 
neba/rnt> auff Der ftrafle fcam er m emett engen weg Der va |t 
tieff vnD vnfauber was alfo Das ym ©ene^b^ verfancB Den er 
mit arbait wiDer herauf? $iedt>en vnD Dm onni£cjt>tig l;mDer yni 
m ein* feme$ freunDe* l;aup verli ffctx/ vnD er xvatbc fo feranet 
Das yn Der l>w£wtrt von ^m ^n velDe iaget ♦ J)ifcr @ene|5ba 
gieng l>yn Dnrc^) Den walt vnD fanDemgrofje weite gar mit 
fwd>tbarwaiDe vnDfeucl;t/vnDgeDacl)t);m/^ie biftnabge/ 
fc^aiDen von aller fote^tf wnitait vnD arbait bei guter waiD Da 
DuDid) felber wiDer bringen ma$ft/\)ie wiltn Dem wefen fet^ett 
vnnD Dic^ Dep beniigenn lajfen Das Dir nic^tawcl> gefebec^ 



> 

jDasnj»<£aptteb 



£fo me\) turnen tagen wart» ©enef&a von Der gtt/ 



tat watD $n feinen fcrejften htmen vnD fteng an nach. 

feiner art $n Huven mit fatcht vttD lauDtcr (timmc ♦ 
ttnn was nod>e^ ba Dtfer watD am wommg Da mit lew w$ / 
netzet: mn Ijerr vnD rfcgierer was aller tiere öcß lanDs/vnD bei 
ym warenD vtl S tiere ab woljf beten fitebj vnb D* gleichen an 
fetm IjefiDifer lew was atns grojfmgemtits /aigenwillig vnD 
^atmUcb. in feine fnmewen fems raDs ♦ 3ttjf atn $eit \)Oit et Sic 
ftimm vo 0enefiba vn etfdjtract ^ar ab Dann et [)et bei feinen 
tagen jtimm gleichen nttgebitt noeb. D* ttercgcfcben/vnb be/ 
Ijielt Die fo«l>t in fetm {jer^en/vf* fd>ambt ftcb, Scf yemanb $e|a 

fen/ vn vetmieD Da bei Das jit wanDeln {0 et gcwonltcl) gemn 
et'Vtnn warenD bei ym vnD* fetm l>ofgefmD $wai ttcre briiDeu 
vn gefellcn t)ic^ D* atn *&elltla antf IDymna/vn fpra4> £>ym 
na 5» fetm bm^Kelltla»loajltt nie aej?tgenomen D$ vnfer l?crr 
Der lewe ntt nacb. teer tfewe-nl^att at$ gat ot> wanDclt/oD* Dy 
fcört$weil mt D* et fmM ber gebrannt Ijat.^ntwoit ym Kcl/ 
Ula/ä^toas be-aDjL|b 5» erfarot D.ts V:tf* nit $wjfot/wir 
b, Jj|HBj?at SrWJrcotDcnt tjt vir Dar in bin gebtcfln 
vi^H|pnbt mt luBBcnn ftat vitfers l;evw ^aimltgfcatt 
nacbT^ftagen/wtr wilBßmn Durch, fein an$aigttngDar 5» 



banttemng nit ifl c€ mrtggqcbeehn ^ * ajfcmöpmcb bym/ 
na wie gefebaeb ym.2mtwttrt %iMa*ltian fagt vo atnt äffen 
Sfacb^in$tmermatt obaimjtarcr'en banmjian ynDertattff/ 
fpalten/ vn fo Dicfc er mit aj* Dm battmb aitf fct?l»s jo ffccp « 
Dar ein #in werefe vn 5»5 Dan Die ajt her auf? ftfctcr m fcblabn 
i£s begab ftcb b$ S ^tmerman vn feiner arbatt $ ejfen g:cng/S 
äff was be^ettDlici> Da vn wolt D$ wetet Def* r.mcrmatt j* treibn 
vn (lalt fic| »ber Den banm vn von Htr« feiner bam ^tettg ym 
fein aefc^irr in Jen fpalt Dc^ bawm^ vn mg Die apt au^ D: banb 
vnb vergaß &n werefe vo: Dar etn ^n fcl)lacl?cn vnDclambt |ict> 
^wifdjett D: banm D5 er Dar in verbej^ was»X>on fetm gcfctjrat 
taut Ö $itnerman vngab ym Ö (traf Dar $» gratet) . 
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<Da$*tj'<DapiteU 



TlacKjatt irret mamgm w fprad) iDymnayt>amt 
tct> ^>an öein woit tsol verjtanöen xnt> öctn beifptel/ 
bammb waifi id)ba$mt tibel getan ijtöarnacj>$e/ 
fragti bamit ainev (einem fetten o&er freunö (holtet) xnb feinen 
feinfc traurig machen mag/xnb fiel) gegen (einem Herren erljo/ 
fyet/bann tue werden btlltc^ für toten gefeilt öie ftc|> an dam 
ert öingen genügen U(|cfTtt7attn ftc gefd)icfct fmt groflers $ü üb/ 
e&omen/ xnb gleichen ainem fyxmbt bet an ainem Kütten bam 
fcas et: fmfcet freufc nimbt/bann atm geboten manngebürt ftct> 
mt an dainem genügen $elaj]en/(unöer et foll fem gemüt \>od) 
fetten biß er an bie |tat tümpt t>a et xoitbig t (£♦ 2tb lewe wan 
?>er mnen tjajen gefangen tyat ftedjt et ain merer xnb befjer fpa 
fe et lejl :t>cn Ijafen vnö bcgeA&n$ beffem ♦ fied;|t öaa Oer 
l?iml>t fernen wafcel fo lang ^fcbiß ym (ein lyetx btot fürtrür 
(et <Da* Helfant etmtnct femmrBel vn mmbt tain fpetj* bie ön 
für getragen wütrbr e$ fec^e öann Daa fterainvnfc gefc'pmacfc 
fä'3 c b faS wer in ainem a&imen ftat xnb ba mit faifftmü 
tig xnb barmt>ert$tg-t|i/ob S&ag in bi(et $eit mt lang weren* 
fo machtet* ym felb* bod) ainmtege&ec^müf$/&ann&ie weifen 
(agen fca* vnbet allen benbet öer atwftgel?at(fen fei t>e* tag in 
nexb xnb \)a$ vettert wer&enfct* 

jfcnfd) ift e* gelebt fagt löymna bet fem fpetß mt fu/ 
d?en vn& junger letöen wtl öur$ fo?cl?tgeletcl) etltcl; 
en vnuetnnffcigyt beffren biebimfy neib Den fte m tre 
l>ert$en tragen fcarumb rnangel let&en vmb bat anöer t>e)5 aucl? 
nit gefreuet wer&en i %e\hia fpracl? ♦ vetfkanb bein fa^en 
nun vemim meine wort vn& verfiant) öte/öantt ain tegltd>er 
fcer in ainem guten (tat ift i>ez foll fettt anfcljkge etlajfen ^^e in^ 
nit $nftarii>/xnt> fid> genügen la|fen ^a^ im angeben ift *VXun 
(int v?it nit in t>em (tat t>a& vnp ic^tt gebreji öawmb reit xn/ 
fem (tat verachten follen*!DimJ^a fpradvSm&et Dn fagft war 
aber &a* e&elgenmt ams gebomen o&er verntiffttgen man|? ge 
^enctt alle $eit tyofyev ♦ (Bleichet xoeife t>a$gemütt>e$ t>mnmen 
clainmvitige tnenfyc tyat mt acljt ftcl> jn b^bern (tat pi bringe 

* 




€ron5ee mch e» in ft<4> von h>och>cm fat & ni5et*m gleicf> ton 
l?nn wie wol bMgefaeee ifl vn$eacl>t # (fegen fo fmbet mm 
c« 5oct>awjf5eromt(t *Vrt> wifjbaagat^Mt von5emnt5em 
ffat an 5m t>ocl>em $e$angn w ita>t abee Uacl>tttct> wnrt* ainee 
vom boc^em 5cm m5em gesoffen . 5ngeleici>et: weife am 
fct>weee bnrt> tfl l><*« «* 5ie b^ctje ^ebringen/abet; von ie felbft 
mag fte von bes i>och> in Die mbee falleroiDaromb ge$tmpe vnü 
md> vnfevm vemmgen von bem ntbem (tat in 5en l>oc*>em $ä 
wetfcen/jtmöet: fo wie 5e£ vtfaci? t>aben mngen . 2rotwm* U/ 
UU» Bmbee mwwjf l;a^nabeebmgmn5 5cincd fnmemenß 
«f«**epw$ fcymna.^ ftc^> 5a* man l>et* öee lewe aimc 
fd>wad>en wetzte vn5 ckmmiitig irt /vn5 wenn ich tm ne^e 
mit getoykgem tobt jmfrofUcfc? $clobm vn^abt^gecotrtigc 
fachen angeben villeid;t wikfr ec ftw öae 5m;cf) mtten ^em 
{tat ytn $n neben *n geben . »wnt* KeUtla.tDet' nwc^t 5ici> 
5ep gewifj 5m 5a fcmig fei ab 5n fagft. Bpmct? 5yrona.£>as 
wUltcbbutcbbo/ttcb fiitwnVjfwbetfncljimff ee|tn5enbt(5tch 
fem Ixwmtcl) bnn vnb laflen es&jwe . 2mtwm* KelltU ♦ ttfce 
magfl 5n 5icl> aine$ Jjocfxn (Ist* vom ewmg vetfet>en 5ann öu 
btfttronye fonafjenb geweft 5m 5»fem5&t vnb laflen o5et 
WM imgefeUigobvngcfeUigfet Wiflefceptwl? bimnn^mß 
5h ; rot 5m am fenffmmttget: atnee fcl>wemt bw5 mcfjt 
acbt/5ann aingcfimbet: if* gefH>u& 5» watt5dn/ain weifet: 
txmbdn/ain fmfttmiitigev $ nbevfeomenantwnw fcelltla.fcm 
wai(l ba* 5ero_btW5 niero*n5 #gangfc- bat 5ann 5ie yro tnge 
otöent fmt/wa 5wd> mam(l 5n 5tc[> $n atnem t>ocl)em ftat jex 
bringen fo 5n 5od> 5et felben ainet nitbtjt/bann www 5td> fce 
nrotg nie felb* bcewjfen wie wtltn bann 5en $n$cm$ ^aben fo 
ca 5e| Kroig« gewonfjait nit ift yeroanw $» im jegan 5en et; nit 
bcrofjit» 

0 ije watr amwm S>yntna,'5M 5n fagejl^bet; wifs 
5m öie fo in 5eJ* fcnntgd fcamer yet^t bet im fmt nit vo 
5em tag iea-^ebn« allzeit bei imgewefen fmt allam 
bnecbetltclje anfencftt-et fcbictnngvnbfntftc^mc vn5 öep 



Wolf* f^ftofpwcb tertMf«. mÄ« 

bl ™ mbe ^ eni 3 mit rotten fän/vnbwan 

2*™ m fo» *** 3 &n btuon turnen ^ vtt5 ytt b*t in 

üm£2rT m ^ C T' t vn &^* m fernem mit fiel btt 
«»* e »f P ««SP» mScbe xnb ^ mftW/ 

l*^ y ? tan * c ^T 3 * W cl ' ZmMtm ' mcl, fett 

fowjefc» Du ^rtwo^T vcfftottt» ö 4 Mwrcb befebwew wee 
T*"WSP#/fcw e* fprccbm bie weifen e* fint viev bin« bev ftcb 

Sü? t* cr ^. ft 2 w m,t t0 * vr * mti J ^ *»"« 

^ ml,c ^ W o(M*«m fernem 
« tat mefllmcj vc^ffeer lumf/wd übet: mete «f«, 
^/bannbie weifen festen btt faxen tmftgclafyainem 
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^t>m bevg bavauff bawn ftanb gntc* lüfiaev frwfyt/vnb fmt 
abet: bei ben bäumen vil ^otot bev beven wpljf vnfc öet anbevn 
bwfo{&)entieven/vnb -wdiicfycv bevfriklyt gewinnen wiU fcet 
nrnf*wol<jett>apettt> vnötittt roaniejeewere bewatt fein /vnb 
aiiwcQ in fotgen leben ♦ @procl> fcyiiMto'jfot vetfftwtö idb ott 
&einett ttwem fad bn aittefetmtet: warnet: bifl/fac^ fo wiffe/ 
wee vet:$3£tlicl) lebe Vttfcftcl) fo«^t iit wi&eebemc|k*it fe^cn 
fcetnwg feiten m IjoLrfftac t«ntc!t/ö^im man fjmc^te« fmt 
fa«u fatg fat ^ J|/t> bitten mag bann mit l>tlffe nitted 
gvoffen gem\l# bem Wßig $ebicnen/am mevfavt $etm vnb fei 
nett fcinD $efebebigen3Ljcb fpvecfyen bie weifen bat man ainen 
\)ocbuevmnfftign nM&m an $wam ottenfinbc fol m bicnft 
feines natiivltctycn ^cwcitÄcr in bienft «fettes in bev aini$ait 
cfeletct? bem Helfant fa* fctJBfceut bocbmikighut v/A> xoivix al 
iain fnnben ixuvbet in bem ^fbcv tiinig/obet m aimaMait bev 
teelt ♦ Zntroouvt Mul<t.<£>mt0 iyien vnb bev l)ewe bexoav bic'b in 
beinern fiimemen* 2Hfo gieng bymna $ bem Hinig vnb gvnfie 
yn vnb bev lewe fragt bie fo vmi^m fomben w bifev weifte 
fytacbaifox ea ift and) ainev W&evt h0fgefmb$/vnb i|t beß 
fnn bes gefälecfa* Zntvwvt bev kwe>Ja tct> ^b {einen vatec 
wi evtant vnb roffet im vnb fragte yn/wo ift bein xvonung « 
%itwm bymna*V)&*i(fy fyab iet$t manig iav nie vevmiten yt 
bienen belbevtnvebtQtfahgebenchnb/esbumyt etwen bie 
ftunb bat bn bem knnig etwa* mv, fein magfi/xoie wol icl> 
roicl) mt fyohevgebntt otf vevnunffr etkenne/fr binici) auch nit 
bei benminfken basvilkic^t etix>a$ nnt^iebt buveb, mieb ge/ 
vmveh werben mocb,t/bann voie fcfynob vnb vnxoevb bie agen 
tjl bie auf bem l>anjf gefcbwmgen vnb b,m auffbat ettwe^c 
TXfotffen/frvyivt fie etvoen $nmtt$gebvaueb,tba*ficaintnann 
, fein $en tanmengebvaufyt/bann bie Uete ben bev weit lanff 
vnb l>nnbel allev tnm|t fcnnt vnb xviffen fmt bie xeevbent billig 
von bem bnnig ffc anb&gewivbiget ♦ 
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jft <jefellet fpt<*ct> Set fcnmcj Sie tefe vnS wott Symnc 
vnS bin fco/bann icl) tjoffe bei ymgüun vnS weifen 
t<*St $efinSen/vnS fpmc£$ feittm SienetmlCötffenS 
fco« Stefet ont vetjlenSiget vnS weifet; ifl /vnS Sa* wtt bei fei« 
et $wel>t vn Stemnttcjfcatt vetjt ans Saa Set eSel vnS ob fem afcl 
nit hmtbat tftfo $en<jt Socl> Sen fein natnt Sas et; mt vetbotefi 
bleiben mag» <ß>cletcl> Sem fem; wenn Sa* en^imSt wttSt fo leji 
ftc^ Sann mt vetbetgen ♦ foymna et£>otet Sie wo« Seß lewen 
vnS vetjlanS ba$ fte fem lewrn cjcnemwweit vnS Sa* et; $na& 
bei ym fünften (>ett»i& watft anc£> Sen t)4tmltc^(lcit reten vnS 
Eimern vom frmicj-entpfotyen Se| fcmicjd l>aimu$fcatt vnS Se£ 
3etic^>t* focl> ym mt $twetl?alten ftmSet mit feinem tabt $nl>an 
Sein Sat anff fkifi et fiel) bei Sem Hni$ $nfem vnS von ym mt 
$n weichen vnS ym $nf %$en Sa mit et Se£ Kinigd cjtwft etwetb 
cn vnS fein wet$>att ym etwaigen moetjt vnS fptacl)»@o lang 
Sie wet$>ait in mnem mann vetbotgen leit vncjenbt fo ift fte 56 
letcl) fem (amen in Set etS Set nitgclobt wttSt bi£ et fein ftttc^t 
tw>ai$t/t>ann es efe^impt ftc£> ainemtiinig fte)* acljt $n nernem 
vn yea\icb>etn $n fe^ett nad) femetSSgrSe bann man fpttcljt Sa* 
$way bing fint bxe memanS ge^men attet) bem fcnm$ nit bann 
fntatn toten wnt&e et; gefegt Set fein fcl>ncl)an fem l>ent leit 
vn fem tjentfe^net) an fein fn^J>c%elcict>ert bat bet weif matt 
gefegt wütbe an bie ftatbefi navten vnS Set tot an bic (tat be$ 
wetfen/vnS fptacl) ♦ ^etti hmi$ wiltn in Seinen fachen Seine* 
tetet)* anff gen vnS tuwi$ teemieten fo l>ab Meinet Stcnet ac|>t* 
wat $ Sttyecjlicl?et Set nütrfi fem mng vnS wie ye$ltct>et fein 
Sienß volbttncj/Sann nit in vil $ale Setnet Stettet (tat bat l>atl 
bäm teicl>$/fnnl>et in mw^baten Stenern ob Set nit fo viel ift/ 
bann ob ainet mnencjtoffen vnntM^en ftain atnen5<»n^ auf (et 
net a^fel tmg/ev mag bauon nit fo vtl fctafft oSet nnt? eittpfa/ 
l>cn alt Set anSet von aim fa(t clmnen eSeln ftain ben et an fei 
nein findet; Steit/funSet Sie Sienet Setbettie^n»^ vnSltjtSie 
man fote^ten mw^ Sie fmt Sem feimtg nit nnv, * i& ge^impt ftel> 
at»4> nit bat Set Uim$ aSelic^ cjcSat vitS vetn»njfti0$ ^ernft« 



hei yemanb vetatytet aud> ob et ba* bey ainem vnac\)tbatem 
man fmbe/bann gat biet fted>t man bat wenig in viel werfet 
vnb ba* vetacfyt $» nun, fammet/al* $e$ctwe von ainetn 
boten tiete tyengewotffen bataufi faitten gemalt roetben/ba 
mit bem mnig 51» Uttpveilgefyxlt wütbt/obet ainetfennen 
ain*?o$en* gemacht be$ fic^betUnig^fc^impffvnb etnfl 
gebtawfyen mag ♦ Vnb bymna xoolt nit ba* man gebebt bat 
yn bet mnig bammb lieb b>aben folte/al* etgefywdyen l?ett et 
fyet (ein vattet wol e&ant/funbet übetfynb fiel) feinet xoexffyaxt 
ba et \)Ott ba*fte bem timig xeol gefiele bat et yn bammb lieb 

gexomtn vnb füt anbet fyotyx gebntt eten foh/vnb fptaciy bet 
inig foll niemanb lieb fyaben l>utc\> willen itet Vatet vnb mw 
tet>i£t follaucl) niemanb Raffen vmb vtfad) vattet obet mutz 
tet/fmbet et foü ac\)t nemen bet vemunfft vnb fcmtft feinet bie 
net vnb we* et yegHia)* bebatff vnb bann yeglicfyen achten in 
ben (tat femet witbe ba bntay et fein Idp bevoat/ban bie maufi 
tft bem mnig alletnegft bann fit Wonetbefi naetyt* bet im in fei 
net lamet bei walen vnbextenem bett vnb ift ym boci> & tat/ 
nem nü* obet etgemmg/tofunbet $ femet meteme\en vnme 
Zbet bet fpetbet wütbt fax vo bem mnig exogen vnb bntcb 
fein abelid) ^ebttrt vnb fitten xoutbt et bem Unig fo lieb ba* et 
yn <wff fem aigen tyutt mropt vnb yn (itäc\)t /bammb foll tot 
mnig ac\)t nemen wet im $u bienen ntw? obet vnnüq fei vnb fy 
e&emen an item tawöcl itet übung/bann e* (mtpoaietlai ge 
fct)Ud>t bet menf<fyen/bie ain t>ic allain in item (oft vnb mm, 
willen leben mit allen bofm fitten/bet (elben foll ftch> bet innig 
bei $ätabt»n/bann ainetn bet vnvottfenb ift gegangen übet 
vetgitft mkmb bat fie yn nit vetgifft treten bet bet vnxoeifliefy 
bat et binwibet übet ftegieng$fucben ob fie in abet nit vetgif 
ten woltett»£>te anbevn menfcfyen (uttgiitet fttten vnb offenba 
ve6/tec\)ten Wangels geleid) al* bie xoolffymachnZen gntten 
imtP, fomet man bie teibt fo met fte itengüten gefi>madauß 
geioVii e* \nad)t ftd? auffain $ett t>$ bimna aUain bei. öe tewß 
in feimgemaefy bbtb ba all an$ fei btenet an it tugate wate 



Early European Books, Copyright © 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of the Biblioteca Nazionale Centrale di 

Firenze. 

Magl. C.3.28 



3Da**ij'<£aptteb 



3ß tamert bi jlu Ijew fcintg in t>cmr geimit vnt> fotcty 
(am t>aa $eugt t>ein geftctjt • Hirn fprect>m bic weifen 
Da$ travuggemnt Öerret t>a* gebatn fcamb tjt t>ir D$ 
mt mw$ jnnerfc^ geigen/mm ijt nit arges in meiner frag öann 
$nuertomen fcein beft^rot&c nad) meinem vewm^en/vnD t>a 
fte alfo mit einant>er refcten fo l>ebt feneßba aber an vnfc fct>mt 
fänen fctjrat mit lairtlt? flimm/xnb öer iewe erfc^raefc von (M/ 
liefet: fftrom vni> fpracl? j^Diefe jtimm bat mtc^ getynt>ert vn& 
fötcljtfam gemocht vAMnäm$cmac\) $cqan/t>ann ic^ get>encfe 
mir öas fem pctfonägmxn jtarcfc ab fem fhmm vn freut nad> 
med>tig/vnfr wanrtlmalfo were fo tyetten vow mt bleiben * an 
frifem enfre* £>e|$ antwurt im bymna\$ft mt arg* fearomb met 
\)Ctx frer tünig trat*ret/fo fftil frer bümg frarumb fein wommg 
mt lajfen/frann Eifern ijt gnt mitteb $efinfren öann wer allam 
ob amtgefron erf4>rtcfct fremgefc^ic^t ab frem fucl>a* <Der lave 
fptac\)*X&K$c{G)ac\> frerm 2totwnrt frymna*iE* l;ett am f«cl>5 
wanfrel bei ainem waffer $a bei ^teng an aim bäum am fctjell 
vnfr wann frer winfrt frie eft freß bawnfj erwegt fo gab tue fcf>el 
tren fron/vnfr fra frer fnc^a fraa t?cll gefrone Ijott fr aa bracht im 
fotcl)t vnfr gefragt fras follict)* ain ßareb tier fein mnft fra* fo 
licljgefron von im Iteß/vnfr fWgt von frem vertaten ^ewerfren 
feiner womwg/vnfr fc^laict> (%mtlic^frar$tVwfr fra er frie 
fc^eil fac^ fra* friegrof* vnfr aber gam$ Ijol ier vnfr trefW wa* 
vnfr fr^nn aingefr6nfr4rl)infrer waö fr<* fpracl? et: 4 H** ,ttCt ^ 
willtcl) glauben fra* alle fring friegrofler eraatgung vnfr gre« 
feiger (ttmm fmt frarofITb frej|£r mer ft&cfc|>abenö* 



2J. 
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[2>6S*if»<£aptttU 



IXxigendictyc ftxmm betreugt t>it bein$e\)oz*batttmb 
\)ab ic\) twgefagt t>aa td> hoffen ttnll/fed>eft bu bati 
befi jltroro i>te 2>tct> etfd?ttfcfct pat cd wntö tot: leichter 
tann t>n tut: e$ gefcencfcjt /vnb will es fcero frintg gefallen mid) 
$n ym ^efe^iefcen vnb im v?at\)ait vnb gejtalt De)? tteee* $ etf* 
txn*5D$ gefiel bem fcnntg* jDyimw gteng an bie ftat ba et Qt/ 
nefyba fanbt vnb et htm ytt butd) vt>a& vtfadj et: in t>a* ianbc 
kamen wete/ vnb kam wiVm $ bent fömg vnb fptad) ♦ jfcl> 
\)ab bat cietregcfecben* 5Det: Yewe f taget yn uto*gefc^led?jt vnb 
natitt cv xvete • Zfontt im 2>ymn**ig* \)at nit fitnbet ftetxfce 
obev mad)C/battt^h tyab et fenfftmiitigdid) vetfud)t vnb bc/ 
fitnben ba$ nit f^mUd)>foid)tfam ftetdt in ym tji* S>er lexvc 
fptad)^n folt bia^it lajfen betrögen an feinet ftet&&iecty 
i>et xoint xoeet nit ab ba*cpa* auff bet mefett /vnb xveet bod) 
vmb bie ftatchnbeawe vnb groffen bmm^ifo bnnb gewon/ 
Ud) bie fiat&en bi&t \l:tck nit gegen ben kanten vnb onrnecl; 
tfgen ctt}aygen/fnnfca* gegen ben ftetchm obet teeßgeletc^en* 
foymna fptad) 4oect fcimg nit biß fcf?t:e<#)affc bann tft es bit 
gcj&ltg id) bang bit yn $ bänem angeft4>t*<Det: &wtg fptad) 
Sang l?tn nad) yin^smw gteng $ti &>enefiba vnb tebet mit 
im bngendid) ba$ et fid} nit fönten folt/vnb fptad)*foet lew 
tyat imd> $n bitgefanbt bat bit im hultod vnb cÄjftfctnge/ 
bot pi Volbringen/ vnb rergtbt bit t?te mtWa* yr^lÄT^ön 
fo lang tyc in feinem lairi) geu>onet vnb bid) ym#tt feU& etqay 
get \)afovnb ob bit be$ vngctyotfam fein udlPfceß gib antxome 
b:m fftmg $tfo$m ♦ Zntmitt fenej&a* XBct ift bet bid) min 
gefant hat*$)imwi fptadp*i£& ift bet fennig alla* ticv*2lntwwct 
fcfte^ba*X0iltn mit öanngelanben bnn ba$ mit nit arg* vom 
feiimg ^gefügt xottbt fo xoiii td> willig fein $n befi tnmgö ge/ 
bot ♦ ibymna fd)Voat im bet DengeUuben vnb gteng bat auff 
mit ym fiit bat hiniß^et hmtggvnjl yn vnb fragt yn tugent 
lic^^ßjte btjln in ba& ianb twnen/oöet: xoa& vtfad) \>at bid) in 
biefe ttultnüffe b:4cl>t*@ene^ba ei^lt Detn tönig all fad) vnb 
3Ä^lle bie ym von fcenywfange bt^at; begegcnt>tt>arent>t 




t>et kwc frMfy&cnefo* J?ob öettt wtnms vnfi vnb fotct> 
te &tc^ mt/td? twll ott matte ^of Ijaltett vnl> Int: gut* tun • 
0ettepba fcattcfct fcem fcinuj fctemittüfcltcl) ♦Vnl) t>a &mcfba 
alfo ain claitte $eit bei fcem fcntticj cfewottt fca ttam yn bet tumg 
(einem tat vtit> jätete yn aittett viqtumb feine* latt&ea/öann 
et fattl> bei im veronjfttgctt tat vttfc mw$bat: teei)?l?ait aller (ei/ 
itet factjettvnt) $cwm yn von tag $u tagyt liebet: vrib yc Itebec 
vnt> tte^et ititjelb* btj? t>a$ et: ytt er^6l>et vnt> etet über alle fcie 
an (einem l?of waren?) vnl> gab im Ine oberffcen (tat ob allen fei 
nett retett*i>nt> t>a 2>ymna faclj t>a* l>er ftfyiQ Öcncf^ba att fet 
jlat übet; yn vnt> all fein ret#efcl)at$t vn& cje|>6ct)t l>et wö t>a$ 
et nntt fein aller ^aimltd? jter tt*# l>a$ wart im fajt fet^i? vnl> 
ttam ^e|? traurigen mnt vnt>^kttg ytt <m $S neyöen vnTgteng 
3$ feinem bm&er Kelltla vttö fagt tm fem fcl;weröe vnö fptad> 
25rnt>er ttnm?>ert fcid? tttt meines töteten rat* vnfc titeinet: nppi 
5m verfet>imglne id> mirfelbagetatt ^>ab Öa* tcl> &em frinig^u 
gut ©etteßbam 51t imgefc^>aft !?ab fca* er mict) auf? tretbt von: 
meinem jtat*74> M> im feiert in fein ^>ant geben t>a mtt 
et: mid) fc^eöiget ♦ ^nttrnrt ym 'Kellila ♦ SDir ijtgefcl?ec^ett ab 
mit* mal* aim ainftö^5efcl)ac^^ymnafpt:ac^X0te5efc^ae|> 
im ♦ 2Jttwurt tRellila* lltatt fagt e$ jeigewejt am ainftfcel &m 
gab ain lfmtig fcoftlic^ gewatrt) ötj? fact> am t>tcb vnfc gefragt 
ttne et: ym t>a* gefielen mod}t vnl> giettg $ fcem aittfiDel xnb 
fprac^ 
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fteüger man ict> bitte Dict> td> bin nacfcet vnD avm/ 
vnD \)ot vil fagen von Deutet- J>etugtait vnD bin Dar 
vmb von feixen langen fcomen Da* tci> bey Dir won/ 
tmg neme Dir $n Dienen von Die $u lernen * jDec ainftDel fpcoeb 
2>u folt noc^al ^>te bei mit; l>aben/vnD morgen* gefiel y m Defj 
Dieb* wefen Da* er yn bat bei ym $u beleiben vnDDe|J>icb tyon 
te bei Dem atnflDcl vttt> tueitc ym wol vnD anDe «H C ^' < *H|' 
(b Da* er am gelauben an yn gewan vnD im 5aP^;auwct^^ w 
vnD ym in fernem ba utepro$engertolcgab» 3uft amen 1*551 
eng Det ainftDel in mnWt $ bitten vmb fein no&fctjfc/fca etv 
b»bftc^ Der Dieb vnD itam Dem amftDel alle fcmettatDer vnD 
f ocl> Ijmweg/vnD Da Der ainftDel wiDer l>atm tarn Da befauDe 
cv Da* ym Der Dieb ferne clatDer gejlolcn bet vnD geDa<$t yn 5» 
fni)e»/vnD to« ftet) 5en miw (tat Da $wüfcben m amem walD 
fanD et; $wen gießen mit emattDev fcempfen biß auf vetgtejfung 
ire* blntö/vnD fac|> wie ain fuc|>* Darfeam vuD leefc von Dec et; 
Den Da* blut Das von in abran/vnD wa* ym Dcß fo not Da* er 
von Dekbt#:nÄtt-cten vi* <wb blutrünjfcg gemacht warD 
Da* 40oD b^g^^ 

&eel;arret t> ainftDel Den Dieb ^u fuc^en vnD tarn 
^* in ainjtgEvn warD beberbergt in ainet; feau/ 
wJjP^u^ jjpad am Düppel/ vnt> Die l;ct am l;aufv 
Diewe bei ir Dte mit item leib gelt verDienen folt vnD tHt fraw/ 
en Da* anttwrten/vnD Die |>außDterne t?et amen pulen gewun 
nen Der ir gefiel vnD wolt ftd> fujt meinanD* anDer* geben/D* 
Da« Die fraw befanD Da* e* wtDer iten nut$ wa* Da geDact)t fte 
wie fie tren btHen evDoten nwctjt/ vnD aujf Den abent fc^tdfe Dy 
roagtnacl?tt;embulen vnDgabymejfen vnD guten trauet 5» 
trinefcen Das er Da bei entfcblieff/Dtjj nam Die frawu a^)t vnD 
tarn ^atmlicl> # Dem fcljlajfenDcn mit atnem ror Dar m fte pul 
tter vougtfjt gemacht \)tt vn wolf ym Da* in fem najlocber blo 
fen/vn Da fte ym Da* ror an fein naflocijer fatjt Dar tun fte Da* 
mffc getan ^at vn ab fte anfieng jeblafenvn iren mnnb Dar pi 
auf Det Da eDembt D* fcblajfeuD in Da* ror Daß # wetb Da* pul/ 
wer in iren mnnD tarn Die auf jtunD Dauon jtarb» 



sDtcjmß fwecjtewj S emft&el juttet; $efud>en ben fctep 
vrtfc tsatf) twcl?t$ bejjctbetttjt itt emem fem* fceun&* 
fyan$/bet befolg feinet: (traut^en ?>a* ftc ötjem mwtt 
<fnScjjam fuifeJjen fcete toti ei; ttw ein$aft geloben /vtii> $ien$ 
alfo vom tyaufi in ett$ai$un$ öaa et* bet nad)t nit xvibet atnfyat 
mifä) wetben wolt^VtHn fyet öt|e ftauxo ein bulen xnb it nacty 
beutin einf feieret* wctb xoa* it tuplevin bet befalcl; ftc fca* fic 
tt &en bulen befi mc\)t$ fytimiid) bntcl) it ba ftc ein l>atm 
liefert $ancft $n finjfn Rettert bnngen xook ♦ 2>a* sefc\)ad)*^n 
t>em tarn tt: edieret «tan vnfc wa^vöt &cf* bnien in bem baußge/ 
tww; vnt> fca im öct* entean t>a ffyl% l* ltt v,t?) banfct ftc 
fcamacl? in t>em I^auß an; ettt fl^ul mit eim f^tl/vrtö er leejec ftcfj 
an ein bettet; bni föictt bie ftfyetetin xnb bat ftc $n et jvaijen 
wie es feinem btUcncjtcncj/Jne fan&t ftc an bet faul gebunden/ 
xnb fa$t it bat it bni noety in item l>auj$ wete^ieftauiot bat 
ftc mit t>o^et; vrnnanuncj xnb fptad> ♦ £) Uebecfefptcl lafi t>ict> 
fyet an mein (tat binben bat tc^ tue $eit $u meinem bulen fcom* 
2>ic fc|>ctetin bet nac\) itet (jefptlett bet xnb lief* fiel) an bie faul 
bmt>ett bi£ bie ftauxo von item bulen vnbe&em^n bem etwa 
d>tc bet ^auflbütt xnb findet (am ivetb mit flncfyenben xoottxn 
SDie fd?crcetn cjab nit antvoutt bann ftc fo*c£t bat et ftc an bet 
ftimm exkant'Vnb b» et $n bem biacen mal mffet xnb im nit 
anwut* voatbt/xon $otn lieff et $n bet faul xnb (cfynaib bet 
ftauxven bie nafen ab xnb wonte t>a* (einem t*?etb #eton \)abn 
xxüb (ptac\)*(5an$ btincjc bie nafen beinern bulen 



V%b ba bie ftauw reibet von item bnlen tarn befanb 
fieroie bie fd)Cten\i xmb it trafen dornen wa*/xnb 
banbt fid) felb* reibet an bie faul/xnb bie fetyetetin 
gieng wibet in it l)au$>T)i$ \)at bet etrtft&cl aik$ gefetyen >V%un 
gebad)t bic ftanxvc wie fiefid)entfd)ulbigenwolt ttet getatl) 
xnb röjfet mit lautet (limine ba* it man ba* wol l;6ten mocl;t» 
50t \)txte &abaot\y |ict> xnb fdyaw bie hftigung bänet bie/ 
nenn mein hanctyait xnb bie xnfcfynib meinet wetdt/xnb ba* 
icl) gefangen bin von meinem mann on alle fctyulb * <£>ot xnb 
tyett epib mit mein nafen wibet xnb etwaig tyeut an bänet bien 
ctin ein $aid)en bet xnfctyulb/xnb fcfywig ba mit ein wed/bat 
nad) fd)tai fie mit lautet ffrmm gegen item mann*&tanb auf 
bu bofet wid)t vn nym ad)t bet wunbetgotte* bie an mit xol 
btactyt fint/mein xnfctyulb vn &tn vn^etec^t^att $n beftn&n 
ift mit man naf> wibet angefetp wie vorder man nam ftci> 
be$ wunbet xnb tebte wibet fiel) felbet ♦ Xüie mag bifi 5efetn/ 
xnbfitmb auff xnb etbtant ein ltecl;t xnb eilet $u bet ftanwen 
xnb ba et it nafen #ant$ an item antlüt fad) ba entbanb et fie 
von bet faul xnb fiel fat fie bittenb bat fit ym vet*$t#e xnb xet 
iad> fein xnted)tgot xnb batgemb xnb abtafj^n bet $ett be/ 
ttad)t and) bie fc^etenn butdy wa* auffaq* fie xot ttem eelid) 
en mann fiel) bifet gefd)id)t entfernteren modyt^TXozgem ftii 
tarn bet fd)Ctet bet bie nac\)t in bet tafetnengefeffen wa* xnb 
wectet fein wexb ba* fie auff ftünb xnb ym betaitfcfyaft geb et: 
mnfteilenb gan ein übel xetwunten $nnctbtn&en ♦ 5Dte ftanw 
begatte mit auffav> in itet tarnet bi$ ba* ben fd)etet ite* lang/ 
en aujfen feinf? miiwet xnb mit $otn xnb mit btauwotten tüf/ 
fen watb*Qiegab ym taiqenbe wezt tyenwibetvnb gieng ba 
mit aufi item gemadylTUt $om watft'btt fetyetet mit eim fd)at 
fad) $u it /ba* wexb fd)tai mit lautet (frmm* £>we 0 wmemet 
nafen bie mit mein man mit einem fdpatfad) abcfeuwjfen fat 
$yey \)ei be$ motb$*iDet ftauwen fteunb tarnen $n gelouffen/ 
xnb ba fie ben fd)aben itet fdjweftet fafyen xnt wonten ba& it 
ba$ xon item mangefd>ej?en wet/ba dagten fie ba* be xiä)tet 



%t auff fptact) t>ymn& ♦ j?ct> vetffcant) >ctne wott/ 
xnb e* geleiert fic^ wol vnfet fadv£>oc$ \>at mit nie 
manb fctyabcn getarnt bann idt> mit felba/öatumb 
fo gib tat waa foll ofret mag icl> J>at $u tt>tm^ntwutt Kelltla 
&mt>c? laf$ mtd>t>etn matmwg vcauet:cteJt*J>a fptacl) iDym/ 
tw* jM) fotcljt t>a* tc£> rot fiittct hoffen befcatjf an einen (?6l>em 
(tat allamwt&ct fcatetn $nfcoment>anon xd) von@cne|?ba 
vcmKfc:tbtn/t>ann tnöteten fachen foUjic^ etnycJ>et weifet: 
man ad)t nemen xnb fiitöencfeen* £>a* et^ft öa* et: vn&etfdjmt) 
nem vnöct gutem xnb bofem/vn?> &a* et: ftd> vot &em bofem 
bewat xnb ba* gilt tm felbjt ne^en mw^^aa an&et i>aa et bei 
feinem ffat fcet tm erlief ift fiel) bel?alten/vnt> ob et* fcanonge/ 
jtoffen wtirfc fiel) xoibev bat ein bringen mog ♦ 5Das fcttt t>a* et: 
tn allen fernen facl;en öiefct $ett t>a* gtit fiit Das atg weien hin 
wann nun fted) meinen bcgenfccn fal fo ift mit notöutfft $u 
achten wie tct> mtcl? wtöet in meinen (tat bttng /rnl> fcem t>et 
mid) &ej? vetftoffen l>at tibctwtntltcl) fei vnt> watp fiit: mic^ ntt 
beffet* fcannanfdjleg wtfcct @cnepbam $ fud>en btj? tcl; yn 
vom leben bringen mog/vnt> wann icl; bat volbting fo waij* 
id) &a* xd) wibet $ meinem (tat bmmen mag bei öe;n fcinig/ 
vn& icl? main t>a* fcltd>$ anc^ fiit: ben lewen fei/bann bie übet 
gtofteltcb bic bet kw: $u fcndßba \)at mad)t yn xet{d)mcd>t in 
bem folci>£>>Tt $n fpmct>'i\elltla^TIic^ will nit beamteten bat 
fein bet foinig cnt$dtenmii$ba* et mit @cnef$ba {unbevtyaim 
lic^fcait \)at/xn ba* ym l>atumb td>t atga entftan mog* Znv 
vrntt foymna ftnt fect>$ vtfact) t>et j n &at fcutcl) bet fcünig 
gele^tgt wtirt^iDutxt) vertonmg befi geliicb^nt:^ mbetfpe/ 
ntgtait feinet: &tenet^5Dtit:cl) wollujl^nrc^ &te^eit*iDutcl) lei/ 
c^tfettigfcait befi \>cmbt**lDiitc\) vntßgentltclje xeottfaefi evftti 
^atffcc es btlltcb cm vet-toumg befi cjcliicb fo ein 1>cit fernen be 
|^ai vnb xväflcften tat vnb bienct xetliitct/vnb bat et femgu 
te fitttn vetrct>an^elt ♦ 5nm anöcm wann et vtfact) gibt öas 
fein iamfleat gen etnan&et Stiegen* 3um bntten öas ?>a: l>ette 
fouil wolluft bat mit werben mit tnnchn e)]en tagen öa mit et 

b'üiy 



notDurjftfeüt* vcid)& vafaumct*5ämvtevDen Durd> leidjtfett 
tigfcait De£ \)aubt*/xvmn Der \)<xt leichtfertig iffc mit fernen fic/ 
ten*5um fiinffcctr Durd; Die $eit /wann Dem tjerven öutcl; kujf 
Der ^eit in fem l*nD fcommet jterben vnD twx+<D4* fed)jt Durci? 
wiDerwertige werefc/wann Der fcimig tl;ut D46 ym $ct\)\xn mtt 
gebürt/vnD vnDerwegen left Da* er tt>im folb2Ufo i>it Der lew 
yet$t feinen glauben in @enef&a gefegt vnD bat ym geojfenba 
ret all fem fyMm\i<fyHit Darumb wiirt er von €5enej$ba veract) 
tet*€5pract) %cM**X8tc xcvnMinft Du @enef>ba $u fd;eDtcjcn 
er jlercfcer tft Dann Du/auct? grofla; in Der \virDc vstö in l;od; 
erm (lat/rnt) tft lieber gehalten von Dein fcümg vtifc Dem folefc 
Dann Du/ljat aud> mer frennDgcfellen vn <wl>attger*2fotwurt 
iDymna ♦ 25ruDer mt ad;t es Diefen weg/Dann Die getat wurt 
mt allein mit jtercfc vnD geaalt volbrac^t/Dann gar vil hänc 
fcer irea leib* armer irea gm? fmt Durd; ir fürfic^tigfcait an fol/ 
lid; ftet fcomen Dalsen gar ßarcfcrneclpttg vnD retcl) nit t)ien fco/ 
mm mochten /oDer Dir ift vtlleic^t nit ge(agt wie rapp mit fei 
ner furfidjttgfcait vnD liften Den (erlangen totet**Jiellila fprad> 
töte wa* Dem* 2(ntwurt %)ymna*i£* wa* ein rapp Der l;et em 
nejlauffetnem bäum/ vnDer Dem bäum was em lod;> Dar inn 
lag ein fct?lang vnD wie Dicfc Da: rapp fein mngen ausbrütet fo 
Dicfc vergijft fic ym Der fc|?lang/vnD trug Die feinen mngen $u 
fpetf$*5De^ wart Der rapp traurig vnD gienff $u Dem fticl>^ vnD 
offenD ym fem clag vnD fprac^£>eucl)t Did> idjt gut wann Der 
fd)lang fct?left Das id) ym (ein augen auf* biffe vnD mic^ an im 
Da mit rectv^cl? bitt Dtd> $aig mir Deinen rat • 
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VXtwuzt t>et fuc\)& öa* ♦ @o tm willen \)afi mag nit 
gefc^en mit gewalt ofcet mitget>otftigemfteuel' 
Bcfunöet fo fud> bat inn f\it{tc\)ti$ait/bann mit 
awffat} m^c^ gefc^c^ett öaa t>te nttnocl) atgeafcatauj? et/ 
xvagfe/vnb fctt gefcl^ecl? aU ein* maU eim fogel mit eim fctebf** 
Untmitt bet tapp*XÖie was t>aa ♦ ©ptact) Det fucl>$*i& wa* 
ein fogel t>er bet fem womwg bei einem jee vol fifcl? /nun ba &t 
fogel alt xvavt ba moc^t et: nit met fem fpetf? von fcen ftfetjen et/ 
tagen ab et vot get^nn l>et/t>atumb fa)5 et ein* maU gat ttan 
tig aujf fcem gejtat öe|? fee* • 5n l>em tont von vngefcj)tcl>t ein 
tteb|5 vn fptac^nattjtbant was tf£ vtfacl? Meinet ttatmgfcatt 
2tnra?^tt et ♦ (5nt ftennt) u>a$ gut* o&et glncfcfeligfcnt ift nacl) 
t>em altet/metn leben ift bt|$ l>et gcxotft von bat fpetfj ?>et ftfdt> ♦ 
^ent fmt £jcl>et tne fiir cfangen vnD ^aben gefptodjen/uut wol 
*en all ftfclj öij? jecs all $n mal fatjen* Unvooutt einet vnfcet yn • 
Hain ycptnxt^d) waiß einen fee öat inn vilgtojfct fifcl? fmt> 
t>te wollen s^it vo* au|i ftfcl>en/öatnact) wollen ttnt $u tuefem 
fee* Htm wat)? tc|> l>a* fte follt4>$ ttjun wet&en/öad wütt mein 
vett>etbnuß/fcann fo b^b ic^ ntt fpetj? t>a$ tc^> metn leben gefti 
jten moglet hebfi gieng baU> $& etm fd>at f*fc^ feinet gefeilt* 
vnb fagt yn was et vetnomen l>ett von t>em fogel ♦ <Dte tomen 
allgemainclic(> $ &m fogel t nl> begetten fem* getteuvom tat* 
fcann em vetniinjfttget vetbitgt fem tat nit anc\) fut fem femt> 
&et von ym ^telff begett ♦ J>^ fogel antwutt ♦ jfr wiflatt) t>a$ 
tcl>t)enfifcbetn mit gewalt ututöetjtanmag/abet tct> waiß 
einen guten ln|tltc^en fee t>a, ßm vtl ftifc^ wajfet* tft t>at inn 
vil bäum ligen &as man gatn bat inn nit gebtanct)en tan/ 
wollenfc it fo will tc^ enc^ öa^ien ttagen*@ie Manchen ym xti 
fptad>e»t*töit ^aben [x\ l laincn not^eljfet bann t>id> ♦ 5Det fo/ 
gel fptacl;^cl> -anll c$ tiynn jn enwetm nn^*3nff &a$ nam öet 
fögel &et fifet) alle t^g ^wen vnö ttug fte aujf einen t>o^en betg 
vnö fta^ fte^i^fF^nmal tarn t> fctebfs ^n &em fogel vnt) fptad> 
3 c b fote^t mtt be $n bletben/tc|) btt t)ic^ ttag micl> ^nm fee jft 
meingejellen ♦ £>et fogel nam öen fcteb|5 vnD ttng yn t>a et (ein 




gefellen cfefreffert t>et/vttt> öo et &tt beb* in i>te t)o£>e brockt t>a 
f<w^> et öo« (jebow öec vetterten fifcl>/fc<* metefe etr bie betvieg 
nüfi tefi fogeif/vnb Da$ ym <wM> Stieleichen sefcl^eitwole 
wt> Mgeftoc&t in im felb$'i& ^tmbt einem ye$ltcl>em fein leb/ 
cn 5» mten nacl> feiro vettniKjen/vnfc legt öero fo$el fein fcfyet 
vmb feinen t>ol£ vni> miefe t>en fo hat* ta* et; fcot $j* t>er etften 
ftcUX>ttö evgien$ wit>et in t>en fee vnt> fo^t feinen $efellen fol/ 
jcl><wt ?>ej$ fo0eU/vft?) wie er fte an ymgevocfycn ^ett» 
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yfcijdädtniiflcfyabid) Dtttjef^et t>a$ D« mttchn 
(olc Das cmvrtcjecmwa* wc feine« aujcti fetten et/ 
tbtet/batwnb mtc tct> Dtt Das D« ad)t nemft vnD flie 
<jefl in ctit flj* wo fiel? Die ffenroat attffDefj \)au$ obtact> xoefd) 
tn Dte it dautat von yn %en: Det: oinß $ertefnett/D<wrt wetDett 
Die IcnDt Du; n4 l<w|fertD/D<wrt Wjf D<w clatnat irt Da* loci) 
D j Dee f c^Ung itt wonet fo uwDert ött; Die lettt: nad> Imtffm fo 
fmDen fie Den fc\)langen/alfo Tritte fte vott ytn cjewDc sOet ta\> 
t^>et «sei? tat De£ fuc^* vnD ttw* Die fcfclmtcf toD aefc^lage vS 
et: bat Ditcc^ in <fe|et$eo 
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<L\) \>ab cpempel batnmb gcfage $u vettern 
f*tfxd)ti$ciit vnb gefcfyäbicfiait bey weilen beffet 
fintain fad) $mo\btin$en tatm mit jtetcfce o&c <je/ 
^ot(^^5bit &j? mann #ntwm* *KeUtUv2>i* flToff^i w wann 
(3cnef$b<* yeqt mt $n Ijo^em jlat tomen wer t>a* fcu vol/ 
bzingenmod)teft/b>mn top \)at et übtm$ feinet xoafi fyait vnb 
beiftanb vnb ift fiir &n obetften vnb tpctjjcßen #efd)et$et vnt> 
biß efennjj J>a* et: ftd> bewatenwitbt von allen &m fcm: inn cc 
ym fcjja&n ernennen mx$/befnn&t fo et icin frommen merefc 
cn twtfe*2tntttn*rt 2>tmna«u)toi^ t>M ftd> ©enejfca tmtcl? 
fein jttticje vetnnnfft betttrcen km * 2£bee nit vot mir/tonn ctr 
l)4t fein petfonganq in mid) vetttanwet vnb gLwben in mtctj 
gefaqt von fem t aej aU ic^> yn $ fem ftimcj bmctjt \)ab /abet 
et xtnirfe mein notbntfft et\)aifd)tnyn von liefet weit $ebtin/ 
$en $h wibetbtin$nn$ mein* ftztt/alfo bat et mit befdjeibig/ 
hart vnb mit liften <jejcj?een mn$/alt Set fM)t fem lewen bet 
&ptad) 2tcUiU*uKe wat bat^ntwntt^ymna^t wat d 
Uwe in einet mitnüfi vmb ben vil tiet alletlai gefd)led)te won 
ten*t%m was tue wa& vnb bet wanbel feit tterett nad) allem 
item whnfd) /allain bie fotci;t bef> Uwen/bann et Um alle tag 
Sie $efd)ebi$en feß fie jUfy nit etweten mochten ttun betrifft fte 
fet: fndpt vngab yn ein tabt wie fte fe)$ kwen abtönten mod) 
ten/vnb nad) etfmbmje itetwzifyaxt bef>tatt fctyätenfie 
ben fnd)tbem aud) bep tatß cjefolcjet wat $n bemlewcn/ 
alfo fpted)enb>ioect lewt wifi bat et nit in bie fyatt fein mag/ 
bat bn alle tag; fpei j$ von vnfifyaben mtigjl bann mit metcUi/ 
d)et atbait vnb nad) ia$enf>*V\nn \)abn wit etn ttwf #et>ad)t 
f&c bicfy mv>lid) vnb f\it vnfi betri^ltc^/alfo bn fagft vnf> fidy 
et vnb fotcflofi fo wollen wit bit alle tag t# tllt^cltct) etit tiet vo 
vnfi iWjf wdiid)* on$efet\id) bat (o{5 feilet $n bet ftunb bernet 
effeitt $u beinet fpeifi fcfychn /vnb bat wAl ict> bit alle ta$ ant 
ix>ntten*iOi$ gefiel bem lexven vnb vetfptad) betn fnd)t bie be/ 
tebnnge $n galten ♦ £>a* fnd)tbam xvibet vnb fachet bat fet/ 
nenmitbiencvn*!Ocp moigeubt ftiic fptad) abet bet fnebt t 



0e^enb baa ic\) atd> mit trenwen bei fein will/fo will ic\) ber 
erfl fein ber biefe abentenre bejlan wirbt/ vnb macljt fiel) anjf 
bte fart $5 ber wommg bef$ lewen vnb verbarg fiel? ba felbeft/ 
boc^ ba* et: bep lewen w4 ac\)t newen mod>t/vnb ba es fic\) & 
mittag fester ne^et ba fterwf ber lewe an; mit $otn $ b rnmmen 
von groffer vngebult fernem fpeif* $n warten ♦ 5Da bi£ ber fnc|>$ 
crfacl? ba* fic^ ber lettre von vngebnlt von feinet: jtat er£>nb/ba 
Itejf er fci>ndligcltct) gen bem lewen ab ob er faß fax l>er gelanf 
fen wer vnb fiel für ben lewen anjf fein l>ert$ ♦ iDcr lewe fpraclj* 
anß $o:n • X0ie verl>arrejt bn fo lang mein fpetp tue mit bnrcl? 
btdt> $ngefagt tfl $ebringen*5Der fnd>$ antwnrt* i^err meinge/ 
feilen l?anb mid> t?eut $ngnter tag$ett m$$cfd)kh mit aim an 
bem föd)& ber &ic l>eut nacl? ber wale $n fpetfegefallen was vii 
ber vaftgemigig was /vnb fo id) ben nit ferre von liefet: won/ 
nng bracht fo belHtmt mit am antf lew fragen?) was tci> beginb 
jM? fagt ym bas ic^> bir metm Herren biefe fpeife bringen wolt ♦ 
ber fpract) # l?err vnb nit bn vnb im gebnrt foltdj fpe$/er 
vnß ancl> genebiejer t>err vot Sit wol befdjtrmen vnb nam mit; 
^amitt>cm fpeife^n großem grimmen fragt ber lewe ob et: yn 
ben weifen mod)t*iEr fprac^ jjfa xcfy bin im nac^ gefolgt btf* in 
fein ^oli bte nit ferr \)ituon tfl*£>erlew bat fid> bar $eftirn*£>er 
ffo^sgteiwfiir ber lewe nac^btf?$n einem brunnen ber m ber 
erben bteff von waffer*<Der fnctjs fprac^ j?n biefer l)6lt tjft 
ber lewe*<Der lewe eilet aujfben brunnen ber fnd>s mit ym vti 
jtnnb ym ^wafdjen fem forber bain anff ben bwnnen ♦ 2>er le/ 
we fcl>ant mit ^om in ben brtmnen vnb facl) in bem wajfer fein 
felbs fcl>ein vnb bep fncl>s fc^ein $wnfc£>en feinen batnen ♦ 2>er 
fac^s fpracl> eilenb^cl) fd> ben lewen vnb ben fwc^s noc^ vn/ 
werfert bei ym (tan* Von grimmigfcatt be^ ^otns fprang ber le/ 
tt>e in ben brtmnen $n flretten mtt bem andern lewen/vnb er/ 
tränet* 2Hfb gieng ber fn4>s jn feinem gefellen vnb et^alt wie 
er ge^anbelt vn ben lewen iren burc^ec^ter vom lebu jum tob 
bracht l>ett* 
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tXb ba bet fcuntg bimmfad) bafptac}) et*X8ättmib 
\)an w bid) fo lang nttgefe|>en/tjt et mgutem*2tnt 
trurt 2>ymna i£t ift etwas verborgen* xnb grof* 
l?atmltct)l5att*<Der lewe antxoutt xnb fytad)*l\lad) mit bat of 
fenbat/wtt fmt t>od> an erneu l>mmltc^en jtat>2f nrourt SDyrtt 
na f X&at ein manat$wonen maof in einet fad) bat inn et ge/ 
warnt Witt bat ymfcfyab fem mocl?t xnb bod) mtgelauben 
woit/bet foll bod) ben furbrmger nit me\ben/wann et &n fuft 
$5*$ tcanöeb ainfeltigt iebent vn?> getreu wet tat* weifi ♦ J6e/ 
(anbet et xetmain bat xnb metd xnb lug wat$nt& xnb bb$ 
bat inn (ei/bann iftgntt obev at$$bat inn bat betütt ailain 
ben bet bagewatnt xotitb^efmbet fo get bem warnet bauen 
wetze $ut$ nod) bbfet fatfid) feibt allam bat et: genug tfyntfkt 
\>fiic\)t xnb bet hebe fo et $u feinem fetten \)at ♦ foütnmb mein 
fytxxnb1&ni$bvLbiftv0Ci$ xnb verftentng/td) wx\\bitain% 
fagen xnb wexf> bat bn bat nit gern \)btft/xnb xetfi ed) mict) 
bat bn bat mtgelauben wirft xnb xvolteft bod) mt bat et bit 
vetfe^ungen belieb/t>ann wann id) betraft xnb fted> bat bic 
fcfyat biefet tiete beint fol&t m'tguQ obet lebend Ijaben mügen 
ban in btt fo magtc|> mt fmöe bat id) bie watfyaxt verfreetgen 
foii/funbet bit bat $n offenbaren bat bn biefy felbt bat inn et/ 
jucken niügffc/vnö fotcl;t &oct> bat bn folid)t mtgelauben wet 
beft/fo gcr$tmbt et bod) mit nit $uuerl>elen/&ann wölktet bic 
net feinen $ettenwen tat obetxoatnnng verfielt vor fernem 
^erren xnb vor bem atqt feinen ftecljtagen xnb vor feinem ge/ 
treuwen ftennb fein ^atmltgfcatt bet t\)ut vnred>t xnb ge&tcljt 
ym b;Utd> fd)ab auff fem felb* t)aubt*<Der lettre fptad)*&a$ 
wat tft bifi*%ntwutt hymna*lTTit tft gefagt von einem mäm 
tretrwen gefeiten bat @enej$ba ratgepflegen i)ab mit bem ob/ 
erften ferner fd)at xnb gefprod>en* jM; bin fo lang bei bem fcu 
mg gehont vnt> \)an fein wexf\)ait xnb ftetd erfcant/vnt> yn 
bid verfuct)t vn& fmö yn fcraneb gemüte xnb bet ftnne and) 
be$ letbs xnb bet fernes folefe gant^ nic\)t$ ad)tet obet lieb \)at ♦ 
Hun fo follid)* für mxd) kernen tffc xnb bat bn ym ere xnb ge/ 



%>a**iyCapitcl> 

nab ett^aigt fyaft xnb yn bit $um neften gcfat \>a(t xnb einen 
xicatien Stirn teidfs gemad>t/xnb im alle \)aimliglait gcttan 
wet xnb ba* et (ollid) xettetetä in ym tyaben (oll/bann et xn/ 
betftat ftct) Sit 5egieict>ett xnb ift $ cjeöencfcen er I?<*b Hoffnung 
n#ct> bit bem md> $n befttjcn ob et weg (inben moc|)t Jud> t>a/ 
uon ^.taingen/toroinb ^ct* innig b$ mt ^>tenlef]tcf ttt bie(et 
(ad) bann es fpt*ed>en bie wei(en/wenn ein Innig befindet vntf 
feinem folet eeltd) tue begietig (int in (einem (tat <wff $ftci$en 
xnb mit tyaimiictyen xnb aignen beten xnb anfc\)[c$en foiltdjrc 
gerollt (ntnemzn (0 gebiitt ftc^ öttn hinig bie $ t\)cmmen bati 
xetbietd) et (ie $n nichtigen et Witt xctmd>t*V%un btjl bn l)ett 
weifet xnb fiitbettactythctyetbann idy/abet mid) bunch btlltct> 
bas bn ein ftirfet>eit ^abejt Seinet petfonen vn& $n ym gteiffeft 
ob er tnr entejan wiitb au$ beinern gewalt /xnb biß \)tt inn nit 
(anmig bann bat bntd) mod)t bit (ctyab $n gefagt wetben Sem 
bn batnad) nit wxbctfton moct>tejt • $>ann man (agt bat bteu 
ctlai lent fmt in bet weh* 5Dte ctften (int fiitftc^ttg xnb Ihnnen 
mit iten wei(en bett4c^tmt£en v^efeli fn&ommen als xil befi 
mnglid) ttynn t^(5eletd> als bet ge(mt (ic\) bcfyikt xnb be/ 
watet xot (icd)tagcn*$>ie anbetn (mt (oigfellig xnb em((xg tntf 
wibetwettigtait xnb Pfeilen xnb (int bat inn xnnetv>agt weg 
$efncj?en btp fie wibet bat anfi lomenfoie btitun (int (d)wet$ 
gemnt* xnb libxlictyet wiften/nit wifienb yv>unb $uc&otnen 
xnb noefy vtl mtnbet (0 (te in (oigcn (int fiel) wifien bataufi Qtt 
tickten/ xnb (int bat $n ittig in allem iten fiimemert/^eletcl; 
bteicn fi(c\)en*&ptac\) bet lewc+X&ie was ba*>%ntwntt <Dym 
naATim (agt es (mt btei fifct> gewe(en in eim wag bet ein was 
tteg/bet anbet fnt(ic\)tig/bct btit xetnnnffcig* Unfein $ett fco 
mtn ynzn fi (d)Ct mit iten gatnen xn (\>tätcn bie in bas waf(et 
(ad) bet (nt(id)tig xnb metch was bie fifdyet t\)ün wolun 
bas fte ba l)ien xmb mt tonten waten ban (ie $u ^a\)en xnb k>ct 
(nt gebenden wie et im (elbs (ein leben tetten moc^t /xnb (d>/ 
warn edenb an$ bem wag in bas waftez ba* in ben wag ßoffe 
xnb wie dein ba* wa* bod) enthielt et ftcl> bat inn ba* et ym 

C'üy 



leib* fem leben t*tt* fcee wd$ wad ^tU^cjlmtöcn bif? & WS f./ 
See facb oett aujlattff ?>ej$ waflet* verlegen /t>a |>mcl> et wt / 
i>e* Acb feit* / ycue vctWbt/c*. gilt *fc t>em leb/ 
ett/vtto aeooetjt fic^ felbft ott vm#>e* 5» etlofm/betmcbtcn& 
£>atm lang vcw$X» feite« langt 5» fwi$tb**ro en& t n fady 
en Die nit bett t>abcn wollen vnt> ein twmmffage»; foll m notn 

becmcbtt<r fa« ? m te f orc ^ f° n ^ mt> 2,4,6 Ä 
mit vemagWn t>a* gelncfc (ydflt t>em getotjfcgem/ vttb tnfet 
ftfebfebwam auf oas woffer vnD fel>webet bageleicb ab ob a 
t^wxe-fca ym oie (tfdjet: Renten fte festen ynfot vtmntj 
vnt> wotjfen ynauft *>aa lano/von sannen et; mi>em mittel 
ite& fifebettd twiH* in oa* Waffe* fcam vnt» wart) erlöset tt* 
ge fc^wam fc^dic^ l>«" ™o b«»»« ™* ™* w ? tn r** 
tmg wo et: l>m folt bt£ ecgefangen wart» . 



jtö beifpil t><*b tc|> t>tt gefagt to [metct" ejl fraget 
bofj mt vonboftymt left/vni> wa« er felbö tmtc^ fiel) 
ttlUttt nit .getarnt mag et ankern Sat $n beroff/ 
wob mt wiictwettiga <w tntfelba von 0enef*b* entpfimäe 
l?a|t oöet $weijfeb 5» ym tro<jejt/fo foll mic^ t>ocl> btUtcl; t>cin 
fwm folcfc etbatmen &ct ^ett$en et von lieb $w;et vnt> vetwan 
Seit Sit ^tt l?a*/vm> tct> waiß öo* et wtl>et Sid) petfonlicb fec|> 
ten will vtt?> t>a* metiMttto on&eta befelj?en/vni> mtjf Sieft 
wott watS &p lewen gemnt bewegt t>ad glauben vn fptaclj 
töie foll id> Siefen Singen tfynn • Znvmvt $>ymna • Ffo bef/ 
feta l>ann ytt von l>iefet weit ab{d>aH>en/t><mn ein menfclj Sa* 
einen faulen $an t>at in feinem munt> Sen vetleft fein wetogen 
nie Sit weil et Sen nit anßbtic^t ♦ 5» geleicl>et weif* Set mage 
fcetvotbofctfpeißtjt tyat nitrowlnefpetß feitxwn ^>ien weg 
$ef<fyi&t>%lfo ift vot fcm femS t>et # fote^ten vot Sem ifi ftcl> 
tttt ba$ Otiten Sann yn von Sem leben jebtingen ♦ <Det lewe 
fptaeb * J>n \faft mid> yet$t abwntjftg gemacht Set gefelfcl>ajft 
Qenefiba icj) will ttacl; ym fenSen vnS etfaten waa in feinem 
l?ett$en fei wii>et micl>/ vni> ym fagen Sa* et im felba ein anSet 
(tat fneb * iDymna getict fotg ^e\abtn Sann et wejt wann Set 
fcnig mit ©enefjbo tefen vnS yn xoiSev l>oten/et w»tt> tmge 
lanben/vnfcbefotgt SabeiSa* ymfcet&nignitvetfcljwiege 
xoa* ym IDymno fctbtacjjt tyet/vnS fprocl) $nt>em lewen > i£* 
SnncU mie\) Sit nit ein gn tet tat nac\> 6>cnej*b<* $ fetychn vtt 
ym fein fc^nU» fiit Ijcben/fcann et mainet Su feiefl öeß nic^>t 
wtjfen/Dtt b<*ß fcoct? gewaUwbetyn/fcann wntt et von Hit 
&otnmb$ntcl>cngejtalt vnt> bcttcdjtöad SuSie bmmUgfcmt 
■sxfaift/fo ift $ befotgen vnS fote^ten et wet&e fd>ict%fcmt 
vnt> c&enS weg fliegen Sit 5» bofem vnS geSenät al$ Set fc\)üV 
ötgwie et t ymfelbft fem leben vot Sit wt|? bew«ten/vnt> 
wntöe et Sann vn&etftön mit Sit 5» fechten aUfan notvn?) 
^eftAlt Set fac^ej$fwfct>et/fo wttc et ^ic^ mit fteueltcl>et ctle an 
Uffen/^ttnetiftgwwol^fecbtengcfcbtcttv^Ja(t 

Vöitt et abet yet^nnS von Sit Innwege g<»n anft Sa* mal 



Mo 



fo fcrnnbt et Sa et xot Sit fielet mag fein/xnS auf ein $eit fo jto 
vngewamt bift fo mag et t>tcl> iibcewin&en'Htm ift xoat tng/ 
genS Se$ fcnmgd tjl niemand betymolicl) 5» toten fconn allem 
t>en Se$ Übeltat ojfenb<*t;t(l/abct; Deßgetat nit bmtbav ift Set 
follgeftaget wetfcen xnS nad> etfmtmnggefc^eljen • 2fotwm;t 
Set lewe » sDn folt wijfen welktet fcutx^ pemlict) t>an?>el gefca/ 
get Witt Vitt» noeb aigeittltctjet; etfwfymg ctfimöen &as foltcfyj 
<wjf jmgefagt mt watlicl) et&mt wit t/aik* fca* boj? l>as <mjf 
yn gefügt wotften i jt wit* anff oem Ingnet; mtf fcomen xnS $a 
büß gefaxt anjf (ein leben/? nS td? mag ye mt gelauben Sa* fe 
nef>ba jbltct>$ wßet; mein leib übe • jDymna fproc^> ♦ V)ett Uwe 
fo id> ye metcl Sa* Sein will bat anjf {tat Sa* et fnt Sic)) fcom/ 
men foll fo ift mein tat Sa bei aifo Ing im t>icf> wol vot; ym 
bewarft J>aa et; l>icb id>t fd>eSi$cn mw$/Sann nim fein voat fo 
et; $S Sit in Seinen gemact> Eomet wie et fein locfc an feinem \)al 
fc anff wefc xnS von 50m nact) (einet; att gittern Witt vnl> xon 
beben wen&en fe^>en feinen xväSel tycn xnS voiSet wevjfen xnS 
fein \)otn fm£et;en ab ob et; yep,t fechten wolt» jDet; lewe fproc^> 
X&oVyien ic\) will Seinen mt auf nemen xnS ficty ah Sn mit füt 
gibfl fo mag tct> wol glauben Sa* "Su mit watgefagt fyaft'&o 
mm hymna Sen lewen anjf fein fitmemen brockt tjat SageSa 
c\>t et $egan $n ©enefsba Sa* et ym fein t>et*$ vetfcottegegen öe 
fcnnig xnS einen \>af $wifcl>n yn machen tnocljt xnS wolt fcoeb 
nit on wijfen tiinig* $w Qenefba g<*n vnS fproct>.$oet* bx 
nig wtltn fo will ic|> gan $ &ene$ba $5 etfaeen was et; ü)ü/ 
xnS ix>a* wanSel* etfyab xnS feine wo« vetnemen an Sem icl> 
villeicl)t etwa* Sicfet maimmg entflon moct)t Sit xoiSet ^efagtt 
^et; Uwe fpt;<*c{? ♦ ^><»ng \)ien xnS l>ab acfyt feinet Übung vnS 
beriebt mic^ftet; ♦ foymna gieng $5 Qenefba in fein \>an$ in 
trotmgeegejfcult faft fctjwetmüttg xnS nam 0enepba mit 5»/ 
elften etfumltct) xnS fytactyXOammb fyab ict> Diel? in fo vil tag 
cn nit $ l?of gefel>en/ifl e« tc^t neue* * 
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mdnm \>nn$tv mit ym & fetten/vnt> cwfyt>4 att $> 3^ en/ 
l><* icl? t><*» vetnotiten t><w \)ab ict> t>a bei vetjlan&n itf fcmi5» 
vntteuwe vnfcfembojfemt t>ic\> alfo mt>entot>$e3eben/vnt> 
i>an t>it l>as alfo mt wollen \an$ vmtetÄt» $ebflen $ien ftmtf 
5cm% $et»n fcet bmttmifle l><jlb swifcbenjvnfs bet>en/vnt> \>an 
\)cc inn allmn fot#t>einet pcrfon ♦ mm Sknejjb* t><*» l>otte 
Da et#>tacfc et t>e| vnt> w*tf> bettnbt vnt> fptacl? 5» £>ymna • 
i£& gemmbt km le wen mt bofe» wifet mic^ fftt $enemen wann 
tcl> l>ab im nie at$» get&an o?>et mcm«m> m t>et wclt/abet vtl 
leicht b** et etlo^ne wott i>ie witf mict> twcfesebtaucjjt wet 
Dett/ö(»mt tct> watj* t>a» etliche wanoel $S ymljaben tne'vol dl 
let bo^ait fmt wt> ym fcbmaicl>wott jnt fo^en al» ob jte wat 
tierib • rtmt beiwomm$ free l%net vnt> fcet bofen gebiet* |pß 
vnfc ndb/bann vfy w*iß fca» vil t>ettm fcefj J>°f* fmt *>» e ,mc b 
neiixm vmb Den jlat Det mit von fem Kmi$ $»3ead>t tjl.Hun 
ift fcmigfoml vn monig mal von feinegettcnen Dienet in Die 
et Docl> glauben gefegt l>at bettogen wotDett vn 5efclfct>et Da» 
et gant$ tteuwenDig wotDen ijl/vnD yet^t von Den #etteuwen 
fromen vnD ainfcltigcn Deß glcid> gelanbt Da» et an Den bofen 
fimDen l?at/vnD wiitD ein» mal»gleicl> tnn al» ein wajfet fog 
el Det fct>wam nacl)t» auf einem fec vnD fact) einen festen von 
etm fletn vnD fac|> Da» fnt ein ftfcl) vn twefr ftc^ vnDetDa» ttaf 
fet vnb fnci)t yn bie ganzen naebt vn^ l:nnb ^en nit fmöen/^n 
let^ft Itcp et von feinem fncljett/motgen» im ta$ p»cl> et ein ftfcl? 
vnö aet><»cl)t e» u>et t>a» fo et in fcet nacl>t5cfel>en l>et vnö acl?/ 
tet J>a» mt $efwcl>m ofct 5efit?ett vnb Ut> ^a bei ImntfeflCöic ob 
lmtnty*ftci$e wo« von mit anöenl'iini^gcUrtStfintvitöet 
vetficbtftcbnac|> ^emymvotvon^en anöetn gefcbebcttfet/ 
Da» foliel)» $cn mit aneb ww 1" vngeDencfct mieb Datmnb 
vettiken vnt> bettacl>t nit D<j» ict> feinemgemnt fo gant? 5ewtl 
liaet bab vnt> alle« t>a» vetmyDen Da» tcl) we(t ym wifcetwet/ 
tta 5« fetn/wann nwn 50m ofcet neiD vmb vtfac^> auffetjtat fo 
iftanboffitims oDetbeflewngD^et ctwengemtltett wetöcn 
mn^eabet wannfK^b^ olw$»m on vtfad? aufetftitn 



fo ift mt \)o£am<j einer befleruwjvDann wenn Die vrfacl? für/ 
gehalten \ <iD mtetjimDen würt fo wtrt Der $om \)icn cjeleit/ 
oDet Dte vt wirt verantwurt naclj btliicljer maimmof oDer 
Dnrd?$enaD ^b erbeten ♦ 2lber wa* mit falfc^ $u rücfcgejcljic^t 
ou furge^alten vrfac^> Da* wert biß in Den tob * Htm wtp tct> 
$am$ fceinvrfact) Dawmbmtc^ Dafcnmcj fol>art Raffen foll* 
jjf4> watß aud> ntt Da* ic^> mit ym and? nie £e$ watet b>ab /tct> 
tyab bann $n fetten in ferne l>aimltd>em mt wtDer yn cjereDt fo 
mit: fem fnrnemen mt gefiel ♦ T>nD fo er etwan alfo fpracl)/tcl> 
will Da* alfo vnD mt ant>et:)5/vtTb id> im fa#t wa* atejs im ba 
von mtjtnnD vnD wa* 5^ Danon fcomen moct?t wenn et: Da* 
vermtDe vnD t>ab Da* mt offenbar rot: ycmanb$ fnnbet alwe<j 
l?aimlic^ vor ym allein gereDt/fosebtittDoc^etne frmig Da* 
vnrectjt feinet: Dienet: $n we$en/vnD nad> gtofle Der vnfdjulD/ 
tm$ pein $n fet*en*2tber et: jaejt war fpracb @me|*ba*tnelli cl> 
et: oDer wer ftc^ auff Da* nure geit Der tjt rtfacl) ferne* vnDer/ 
cjancj* • Vii mer Der ftd> cjett in bienft befi hini$*/bann ob Der 
fciintg frwn vnD getreu ijt fo tjt Doc^ miiglicj^er Da* ein vnfH>ut 
Di<yer Durclj etlict) vntren mitwoner in folid) (triefe fall bat m$ 
ym Dte anDern nit $el;eljfcn mägenD/wer watfj ob mit Da* al/ 
lein gefegt Durc^ Da* 5t« vn getreu reDt fo \d> Dem frintcj <p 
tj?nn \)an Da mit tcl> fem genaD flirtet Damt mein* geleiten üb 
ertomen ^ab bann Der bäum S gut tjt muß Dtcfc entgelten vil 
feinet: guten fruct>t Die et: trett/Dann Die effce brechen von fcl;we 
te Da ftncljt/vnD Wirt aud> bei weilen aujf Die erD $erbrocj?en 
De£ 5eletcl>en Ö fogel bjt Dej* flügel eDeler fpeife Dann wa* fnft 
an ym tjt/rnD fmt Docf> ym $n f nDerm^roffen fcl>aDen/Dan 
wann er ^eia^t Wirt fo befeueren fte yn Da* e r $n let^ft 5« Der 
erDen fellefim ^nt pfaD entgleit feiner jlercfc bann e* Wirt 6t 
fter fe(ler nberlaDen vnb gebraucht bt|? e* vmb Hmbt*sOe$ ge 
leieren ein frnmer weifer man Dem ift Dicfe fein wei^att ^n fct>a 
Den bann et wirt Dar Dnrc^ von feinem mttwoner verneiDt Da* 
ym $ fcl>aDen biaict bann an allen jteten finDet man bofen 
mer Dann Der gnten^jl: aber Da* im jntwll Dnrc^feetner Da 
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ttb ftengmt wt» tefcet mit@en*£b4l>iefe wott» 
Xtfdlie^et; ftammet; Uß feinen willen t>nl> met in wtl 
len vnt> gefallen fein* |>eron t>ef$ et: ein fcienet: iß wie 
wol bat in Sem felben wct>ct* tmwe ttoct> getauben iß tar art 
f«4> ein$ett:enwet: fcienet; ein «irnge ßnnt> gewiß ta(fen moct)t » 
2wtwn* eeneßb^XCto* tft l><** tonon t>n f*gß/iß n "*P 
5» ^>of @ptttcl> £>ytmw jfo/abet; wet- iß oet fudfetnett mag 
fca* ^eotfent ift/o^t: wet iß t>iefet: free $voftw et* vnl> wttv 
fcefcomet vni> Samaty nit wntwdjt/ofcet; wellicbet folget rtäcb 
feinem «igem laß bat et; nit fdlet/oi>ct: weitetet; vetpflicl)t ftet) 
See wetbe lieb vnö wntt nit bettogen/ot>et; wet; bitet einen mu* 



mit fcen bofen vnt> beleibt -»n^elet^t/oSet; wer wonet in fcet fitf 
ftm^off t>4* ym fein guter leitnat ntt^efeenefet wet* vnl> fein 
«t*'<£et;ecl>e iß t>3* wott i>et; friegefptoc^en ^<mt>/t>ie lieb vnl> 
Sie teawe free fließen gegen itttn Wienern geleiert ftct> wol einet 
üppigen feanwen t>ie bangt <w mm nacl; item andern vnfc &m 
let^ßen ben liebßen» Antwort im @ene|ba^c^ maß an fcein/ 
<n tiwten veeßan aU ob Sit: etwa* neaea mit öem fcnrog bege/ 
efent) ßi« jDymna fptw^>. jfa es iß w<*t;/i>ocb fo bemt* e* micl> 
nit'Obet; wolt 50t t>a* e* mict> beute ic\> wolt mieb fco* ein fc^t 
fcn ♦ Zbev Sic fwimtfc^aflt bic ^ifc^enmit;vtt&fcirtß/vnt> 
t>tegelnbl> vn& vetatnigang fcie id> ?>it; fc^allug bin polten/ 
aac^> Da* ic^ t>ttr mein gefellfcbaflt &$4*& M> feit bet; $ett Da 
mic^ öce lew $ä t>it fcl>tcfct fo weß icl> teen weg *>a mit icl> bit- 
ten felben gelanben nützet: \>*iun mocbt/i>ann icl> fcljwnt 
Sit: bat ic\> t>tc|> niemet; betrieben ofcet; mein gclnbö öet; vevain/ 
ignng $wtfcl>en vnß btee^en ♦ "BefanSet: i^woltbic offenen 
wad mir ennöig wiirt> <»Ued &ep inn i>iv fötöen begegnen 
moc^>t . (»ntwurt 0enc^bo • iß t>a* • JDymna fptatl> 
ITfo tß öatre^ anett gnten getteawen gefellen t?<wmlicl> gejaget 
wojöent>a*öetlewe $ einem fänttnbienev gefptoeljen l>ab» 
21tic^wanÖeetg<»tfae von0enepbat>ad et iß fogro£wl> 
mecl)tig 'cn^)fatßvn^tßmtt; öoe^gan^mc^nittta^/^nn 




vtfac^ett fo ift e* vtlletcljt etttvttmls 
i>emjftro itMg«@pt«$ £>yimw.J> 
fo tue lewe tve$t tft ö fcmt & 
*>wd> o^ett^cfomcltc boj^mt fem 
tfl <*livK$ füffev [>omcj vtrf> fem eit' 
€>mtfbt>yety glaub tct> Semen 
tc*) fyab Dojfelb Zeitig vetf»cl>t v 

wott J>» iiw {a$ft/t><mn voev tr 
wzn$cft*rt>en Suvcb feinen f 
wet* bei yro nit beißen befun 
fibcv mcinxvillvn&ßduft % 
(mcfc Qexcovffcn* Vnb tntr 
furniert mf<tan$ fo ftct> t>U 
i>mxt> t>ie fU)fe fo fy ^ itt 
ttett vitöetgawj t>*»6 fict> fc» 
vert>et*bett/t>mm wet ftct> 
tmg in bifev $eit/f\mbev ?> 
Inf a weit vrit> fciwftttcjea 
fcte ittt£mwm<j tft 5» jaw 
ftcb an öte fcotpee J>et: me 
toD gcqttetfctjet ♦ toellic 
aebmtvrtf) mnt feine 
e&nitbebench/beti' 
bevnit gebort« jDyrt 
&rc$f«j%iw<f»:* 
wmitcttWiUimcl) 
wcitftttmvttöfet 
tnerettuc vtnb' 
<*»f(et$ertitu 

mttett u>r 
vrobtw 




xt ifcttm mit$e(ellen feinet bienet 
%ppen ♦ puffern tag Qien$ Z>a füt 
Camel bat rot müb tut fttttet fc> 
m \)t fein roatt> bamit e* ftd> xvibev 
cfcfct>tc^>t &*m e$ t>et ftat i>a e$ 
yarib • 3S Sern fpvacty t>et lewe 
twntt i>a& Cameiyd} bin \)it 
emd>e vnt> $ erfatten feinge 
vnf&gt(eifctyafft/xnt> yotlm 
xn$ bektben mit m vribon 



■ 
■ 
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Cfo belaib bat Comele bei bem Icwen mamg $eit ♦ 
3nff ein $eit als öee Uwe wa* av& gegangen 5» fucly 
en fein fpet|?/t>a tarn $» ym ein toeljfant fwb gc 
gen ym fleeita an nam/xnb wimfret &en lewett mit feinen $en/ 
en vnö tatf* yn an momgen ertöen/alfo l>ad bet £ewe von fem 
föeljfant mit onmacfyt entttan wimb vnt> blutig feinet wo/ 
mmg/vm» moc^t fwboß fein fpetfj ntt met fachen ♦ iE« begab 
fict> J>as fcen £ewcn feinen junget; befionb/vnb facl> ancl> fca* 
fernen gcfellenfpe^gebuaft i>tf* brockt Sem £ewcn trauten/ 
vnt> (pvaety 5» yn.jfct? ficf> vni> metxfc euwem mangel nun wet- 
te^ fcfrutoig üd> ah tungen vnb mein dienet; ^wuetfe^en ♦ £>tc 
gaben antwtM* vn?> fpt:a4^»t0it: trauern nit allein vnfer not 
fcurjft Dann faft mer vmb t>icl? wfern Vetren mit betrac^tung 
was an &te gelegen ift/mttgeoften begäben öeinen beejten $» 
wenfert/imt vixfcvm veemugn Das wie aucl> bi^et nitgefpaee 
^aben^ntwuet ym l>ce lewe« jfcl> b<»b biffyet euwern flct^ vn 
ernft befutti>envrt?>getruwett rat/vn?) mochten?) itaufoan 
, villeic^t ftmfcent ttrfrei^ t>er ir vnb icl> er jreuwet werten rnocl) 
tcn/vni> ab fteanpef lewen vetfe^afttn aaffbas feto dornen 
ba tailten fie fiel) von fe* Camel, bas fiel? nun in ire gefelfdwftt 
getan |>et vnb trogen an einen tat vnt> anfcl>lag vnb fptac^en 
/amen» 

3* follbei vn$ baöCamele foes traut ifiet vnnb 
wie flaifd>/e<t ift &oc^ nit vnfer natttr ♦ T>rtö fpracl) 
t>evfiufy$>Flit beffeea wiegangen $n J>em£cwenvii 
"« bas Camel # effen vnb fagen ym bat es ym vnb vn 
^elfcl>aflt vromt* fei vnb bas wiet ym vnb vn$$ 
%e woljf 2>ea mag nit wol fein vnb gc^imbt 

* !ewen Da* ^eattn/angefe^m^en glau 
w l>at»@peacl) free Xapp*» Bleiben 
":bniit5em£eweneeöen» 



1 



Vtb ba yn bet lewe ctfad) ba fptacl) et^aftn tct>t et; 
fogt* i£t fptac\) nain*2ttlmn bet vemujftig xetflat/ 
xnb bet migen \)at bet fiec\)t*Hbet bet tuni$ \)at xn$ 
bie baibegcnotnen/t>od) tyken wit aine* $ebad)tba mit wit 
\)o jfert ba* leben jw t>ic£ $n bellten vn?> and) füt vnfyfxagt 
bet $lewe*X&a* ift fpwc^ fret^<4>p*i)n| tmncfctget:** 

ten fein fcaa l>u nemeffc bat Camel bit xnb xnfi $n (petjen/t>*ni 
e* ift mt vnfet* ^efcljlecljta ofretwit: t>eß fetnett/cs gebotet and) 
ganr* ntt in vnfem tat* £>et; £ewe et*$nmte übet: freit Heppen 
xnb fptad)* &d>wei$ bu xetfludttet/got tnu£ &id> fcfymbcn/ 
wie fetynob ift frein tat/e* ift tn öit: webet tnlwe noq> geUwbrc 
wie foltn fo getotfttg fei» mir öiejen tat $n geben /ofcet: waiftn 
nit wa* ic\) bem Carnd mit meinen motten $ngef*get xnb cfc/ 
ftdjet* \)ab bei meinem glauben/ vnööa* in fcet: weit fcetngtof/ 
fetg&efytigfiaitmt iftbann$n\)ilff tomenfcem vnfcl;ult>igen 
&f blnt vnnetfcl>ult vevgojfen foll wet:&n*3ntwitt* tec 2lopp 
Vyext $mi$bufa$eftwav/abetbutc\) einen leib werten alle 
leib biß tyanfi etloft/xnb bie leib befi ganqen gefd)led>te* xnb 
befi frwigafolcfcalle* bat bntd) beinen tob vevwijen wiitbe ♦ 
SDer 2lappfcom tmfcet: $u fän^efellen beben xnb fa$t yn was 
ttgetebt xn wie ym bet fcnnig geantwntt bet xnb warten fiit 
tet $ tat wie fy bie fac\) Volbringen woltm*@pmcl? betfnd>* 
jfcfj metd ba* bee lewe aiiain fein geliibb in biefen fachen be/ 
fotQt/ba wibet mnften wit biefet fad) ein folic|>gejtalt geben/ 
ba* bet Ccwe von feinet $dübb gelebigt wurt/villetd)t wtirt 
et* folgen ■ fptad) S tapptet* fnd)* wtt: lofengant; bem* tat* 
$n xnfetm tyad ♦ iDetr fnd)* fptad) • HTic^ will gut beatmeten 
wit Qan$en mit etmwöet; fnt bat Camele xnb etilen ym bie 
xet$an$nen$ntbat fo xcit von bem Heroen on alles mittel ent 
pfangen^abenmttet^elwng &aatt?it:fc^ul5ig feinymba*$Ci 
wibevgelten wie woi wit ym ains ftetqigften nit mochten fyab/ 
en jnuergelten bet vn^ gnt* get^an l;ab/fo mögen wit nit fin* 
ben bat wit ym geben /batumb wollen wit ym xnb yegltcljet: 
in fmbet vnfetfelb* pafon ubetr,inra?urten ba* et xn$ $ fpei^ 



foa$4)>Capite\ ♦ * 

^b/vnfer yeglutyt aifo fprectjenb^eee Üinig will {** t> tt 
tmcl? eflejl vmb ba* baß bu rat (mmjcr* fterbcft/wwn vnöer 
vnfi breien b<w mner fpricljt fö ffcwb ber onber vnber vnß vor 
vnb fyvect) baffelb wort biß <w b<w Camele/ba mit enr-erbcn 
ww «egm bem Ximicj cfroffen willen/vnb wann e« # leert an 
b«5 Camel fcwmbt baa e$ awfyalfo fpricl>t fo geliert wir bar/ 
trat vnb ba$e»$en bas vm bnrcl> fem «ebelle nicht vnrecbt crc/ 
fc^t« 9 

Obcfwfyt ging vor $w »em £ewen vnb fprac^er 
^tXwtig ^e^ajpp i>at vor mit otr <jercbt wie bn bein 
nett ^tm^er <wff biß mal buffcn moci>teft/bamtt wir 
»cm btener vrt& tetngom; lattb rat Jmrc^ beine« tob befebwert 
wjrben.nim merefc tct> ba* bir ber 2tapp roct>e mammti ftir/ 
galten b,at/bie in btr ah in einem %ünig gant$ tein geftalt 
twt/bann ber Xünig on erlauben irt geläcb, ainev giochn on 
tmm ton ober fcalle vnb cm ftcmr aller boßboit/bartmtb beer 
Ännicf wcllert mtcb beitten feiert verrtan fo ftrt&cfl b» in mein 
cm rat t>a$*itt>ein }>nn$et gbnftet vnb von Sit bein $elaube 
nit verrticfc wwrb . 2fim*mrte ber £ewe vnb fpraclv'Tcb macr 
beim* rat* lofen-iDee «k^ fpeaclv $eee l>art bu ntt wol vmb 
aUbembtener verfault mit beweetewwen bewaemw allee 
notlmefft fo bn vng mj^ct baft bie vergangnen *eit ba* wir 
vnflelb* btr $w fpetß erbieten fo crebftrt bir bein* willen* $S leb 
a*/***™ fo«» *» bem 5er verwi%t mtflelattbi 

<jcbeocl>en wwebe» 3mtwuet ber £cwc vnb lobte öiefett tat t>e^ 
^wcl>d vnö fpracb . Von öen weifen ^6ret man xoeifbait/xn* 
vott ben^etrettwen t>y guten rete.3uff ba« 5ien5&er j^wcljd # 
feincn^efaien vnb fwjt yn wie er vom £ewen$efcl)m&ett w«d 
y» vnb befcfictten ba« Camel vni> gingen^in $ bem 

iLewen« 



f.i«j- 
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£fo ftettg l>et Tlopp an $ ret>en mit t>em £ewen vi* 
fpmcb^et* Xüm$ yce,t biftngeleicb. t>cm tol> gern* 
b^e vnö betmcbtejt nit Dir felbet $w beljfen/abet vnf 
$et$imbt öit; vttfet oigen pafon ^eben t>wrct) bie ttcwwe vnD 
batmb^igtmt fo bw vn|5 olle $eit etrt^tgt fyaft/t>änn von bit 
babm wir gelebt vnb hoffen noch, vnfer nadftomm von bit le/ 
benfoUen/tmnwill ic\)\)ax badbn mid>ejfeji . 0£tacb, bee 
Xöolff.@cbweig bn?Upp bann bein fUtfc^ ijl tritgnt/cd wer 
aueb, bem'Kiintg nit mit* wann vngefunt flaify meret bte fteeb. 
tagen/mwbtft bngant? dnfcbwatt}|infcl> von bemiEtbta* 
wegfet/mem flatfcb tfl^wt bcr'Kiinig foll tnieb effen^alb ant 
wiu* ber <f neba bem töolff Dem (Uifcb mog bem 'Küttig me/ 
mermer gefiwt fcttt/?>ann wer ftcb gern balb boten will ber cf 
fe bemed fiatfe^ö fo Wirt er von ffcmb mit Dem tob vmbgeben 
vir?) fpmc^ftew Rätttg iß mieb, ich, bin btr gefmtt . fctoe (Do/ 
rocl tyct auff fernen titwÄ vtti> fpme^^ueb^ fc^weig waift 
b<w ton (Uifcb, fuebttg ift vnb fcin letb garo* vol wroirngfewt 
vrtb verfacb. Da« mnfcletgComel ed folt von feitteit gefellen 
auch, alfo mit Worten abgebet werben/vnb baft folltcj? wort 
(tlUtn ^ojfwot* fem folten ie>ti?> fproeb, ymfclbs gtoffem fcl><* 
ben^err iß mich. bann icl> mag bieb, gefettigen bann mein letb 
tjt vol Inniger fpetß vnb vol gwtdgcfclSmack von blnt vttb g» 
temjUifc^bttrcl;$ogenmtt g»ttet|mfte/bawmbberre nymb 
mieten fpctß* 
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Übe Tiapp fptad) ♦ $qc\x t\imig ba* Camel xeoi 
getebt xhfpvad) wibet bat CameVfon \)aft ^ofcitcl? 
getan /xnb id> mag fyett bet 'Küttig cuej? bat xvolge 
taten/e* mag biv beinen bxtn&entyqigcn lab xool a feuchten/ 
<Da* f\xc\)$ fpvad)* Camel beingefc\)lec\)t rtacl? Sit foll fca* bxV 
Ud) vc ir Dem fömrig genieffen bat t>t* l>tcl> $u auftmtfydt feine* 
letbagebeit unlt vnö redet $u dem*&üm5«£)ert; wet fiel) begibt 
an bem ttm* mt^efvefeit obet Jfaincclay gdübb übetfaven fo b$ 
Camel fo uni^cltct) tut: ah feinem fyettenftd) opjfern wll bat 
da* dteejott gejagt t>abB da* fte lebendig opjfw mit Vergiftung 
de|$ bim* entpfangen \>aben*hev X&olff fptactyfyett ftimg tc|> 
fag bit da$ die büdyet bet teerten fagen bat in noten alle bing 
bep fiitftcit fint ym $u feinet notbntfttiget} nieffung/xnb ob d$ 
on ttnlicit der xnbettfyonen befctjtc^t/vii mit beffevmgewiffen 
angefeuert deinen hanchn leib an dej* tob bem vcicl? mevcUid)/ 
et fd>ab xnb abgang iigen vrikb*t%wt tft mit nit $wetfeb bid> 
foll da* Camel mit fernem leib mit gefnnbem teolfc^maclrende 
fiaifd) alfo fpexfen xnb fetten bat btt bauon gat bebend gefunt 
\)a\t enfton xoetbe/bann fem fiaxfd) ift allein von gutem woll/ 
fd)madenben totem etxoagfen banon bit reibet emgefnnbt 
neu blntgemett werden mag/xnb 51011301 bie drei batauff $S 
famen xnb $ugen bat Camel bet erden xnb gaben bat bem 
%ünig xnb yn felb* $tt fpetjen xoie xvol bet fcewe ah ob et et/ 
batmung bamit tyett evqaigt* 



■ 
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» 3$ teifptl l?<w tct> jwbrac^t $n $eletd;cn meinem fei/ 
" m<j fcemleteen vn& fernem ^efellm/fonn tctjmcrcfc 
fienbet; mtcj? vetjamelt finb mtclj $S toten/vnö 
ob bet fcmig nit öe|$ xmllen tft jo tmcjen fte tecjelicl> bie xoott in 
feine otfen bamit fii boety $ let$Jt iten anfcfylag volbrincjen^b 
et e$ fptectyen bie weifen* sDet: lobeltcl>jt vnöet: allen tünigen> ift 
bet bageletctyet einem abelet vmb ben alhxeg xxl tobet ibtpet 
finb/xnb bet vnlobeltc^jl Innig tjt free t>a geleitet einem tobe 
bbtpet vmb ben albveg vilgeiven finb /bann \)ct bet hinig ein 
teetyt fctbfam l>ets$ xnb geteerten willen gegen mit noc\) fo mo 
d>ten yn $n lettft foltere vnmit$e wott vmbxoeriben oiet fem £Ü 
ttgfcue vet£ot:en/i> ann tu* fted?f? &ie ttoppfen öef* tfttjja* 
fo Ung anff einen Ratten flzin fallen bt|? fte ein loci) bat ein w* 
cfyen • <Dymna fptacl) ♦ XEfoa tmncfct Dtct) #nt öaa tcl> l>evinnen 
tj?Stt foll ♦ 3nram* ©eneßba • jfclj waij? mt beffei* bann xoe 
ge $n fachen $n einet ettettmg meinet petfon/bann ic\) wai$ 
Seinen geteertem fttrett bann bat einet feinen gefallen $ bem et 
vettuwet iftgdauben geltet /vnb bet für feinen aigen letp ge/ 
tmwdtify freutet wibzt bic fo ym fein leben mit falfc^att tunken 
w6llen/t>mtn ym begeben ?waignte>foa* ein mtt ym ba $wi 
fc\)en fein leben genomen fo \)at et ewig* leben bann et ifl vmb 
vnfcl?ul& geftotrben ♦ 5Da$ anbet mag et fein leben getetten bt|£ 
bie falfctyait an ben tag dornet fo nbetronnfcet et- feinen feinb xn 
mad}t ben $n fd>anöen* Zntxoutt &ymna*i£* gebiitt f\c\) mit 
einem veejlenöicjen mann f\e\) in atbait befi tob* jw^eben fo et: 
boc\) entfagen mag mit anbetn fagfamen anfliegen /bann 
fintb et alfo et vontb an imfelba fc^ultncj xnb fiinbct/bcmn ein 
wäfet foll fern atiligenb hieg $n enb fetten rot allen anbetn fei 
nen^efc^efften ifteingefpto6)enxcott/ba$ niemanb fem/ 
en femfc verneinten foll/vnö ob bet f\ft fdpvpad) xnb nit ad)t/ 
bat xvete/fo waifl bu &ocl> bie ftetcke be$ lewen xnb and) fem 
mad)t/bann wet feine* feinb* gejtycfft vet:acl)t bem 5efcl;tcl>t 
aU eim fo$el bet wa* an fnrjt ^ep mets gegen p»aien waffet/ 
fbgeln>&ene$ba fpradj^Xöie^efc^c^ bem^Zntwntt ftymna 



i£* warenb $wen fogel an beß mere* gejlatt ettt man vnb eirt 
weib/vnb ba ba* wetb itwge gemacht fpracl) fte $ bem man 
Äeftec^ vnß vmb ein an&r (tat bie fielet: ö^nn btfe fej ba wir 
vnfer iiwgen ert^en mngen b$ fte felba wan&ln mugen*2fnt 
wurt 6er man*7ß ro* cin f lc b& ftM/^ic tft tt?affce vnb iujl 
liefet gejtat mit guten fcreutern vnb bejfer bann wir fujt ftnt>/ 
en mugen * IDoa wetb fpracl) •C&ebencfe was bu fagft/ftctyt bt* 
mtba$mereauftgan vnb vnß vnfernejt mit ben tunken t>ten 
füren magrer man jprac^^jfcl? mag ba* mt gelauben/bann 
ber furft bef* mer£ würb xn$ an ym tcd)cn*%n twurt bas wetb 
tüte torltcl? rebejl bu/watjtbu nit ba* niemand fo (tatet ift 
in ber weit ber beß mere* geweittg fei ober ym vnb feinen ftir/ 
ften wtberflcen mog ♦ i&> tjl nod> war ba* man fprt4>t c$ fey 
fcatn fcljeblidjer fetnb öann ein man ymfelber/ba* bt flu anc^ ♦ 
folg vnp laß vnj? von vnjer jlat weichen ♦ X>nb ba ber man be 
rat |ein* weib* mt folgen wolt ba fpracl? fte^ttfelltd^er ntt gut* 
rata fetner freunb folgen will #gefc^icl>t ju le^jl ab ber fc^tlfr 
tretender man fpracl^XDie waa bas*alfo fpradt) bte fraw*i£s 
warenb in einem fclb bet einem bnmnen bei etnanber tngefcll/ 
fcj?afft $wcn fogel vri ain fd>iltfcrot/vnb auf an $ett begab ftd> 
baa ca lang nit regenb/vnb verfteg ber brunn vnb wart bas 
ertrict) faffc burr/be|sl)alb würben bte fogell $u tat ftcl? von ber 
(tat an ein anber ba mt gebreft bef* waffera were $u t\>nn/xnt> 
cjtengen $u ber fc{?iltfcroten vrlaub von tr $u nemen vnb fagten 
trengebreften be| wajfera* £>te fclnltfcrotgab yn antwurt vnb 
fpraclv j? c £> watj? baa eucl? nit waffer* gebrejlen mag/ir mug/ 
enb basalleweg ^ßeuwer notbnrjft erholen/aber wtr armen 
bie allein tntPaffer leben mufjen magbatan gebreften/vnb 
bitt web t^unb mtr genab vnb nemmenb mtcl> mit ücl)*0te fa$ 
ten ir baa p vnb fprac^en ♦ Hun 15g wann fo wir bic^ bnrcl) 
bte Itijfte ftiren bettimbt btr yemante ba$ bn nit rebejl ♦ £>bet 
fraget bi4> yemanb fo \)üt t>tct> baa bn ntt antwurt aebe(t*0te 
fag-et $5 bad $etl>iw ♦ @te fprac^en $u t?»CTtmb ein rlatn l>oliv 
lein in t>änen munb vnb behalte ba* gar ^art m beinen jenen 



fo will icl> bat an einem enb vnb mein gefeW an SctnanHem m 
netrnn vnb bid) alfo fliegenbe mit vnfi öutet? t>te lüfft fnven an 
Sie ftat by wiv aufievwek \)aben*^at gefcfyacty alfo*X>nb ba fy 
yn buvd) bie liijft in bev l>o4) fikten ba fachen fy bat etltct> fein 
es gefc\)\et\)tt bat bie fcl> xvmen ytn wim&ee ♦ Qefyenb vnb 
ffyauenb xonnbet ba jteeft bie fcjjilthvt fcmrd) &ie Iwjfc ^»tfcl)« 
^waiert f%eln«£><» l><*$ bie fdfüthot et\)<>tt gab fy anvoowct~}a 
tclj fing l>ie ob ewet? bat v>e tut /vnb a\& fy wen munb anff fyet 
$n teben ba entging it bat \)*lt$len an$ ixexfytnen vnb viel \)& 
nibex $» bet etbett bat ftc |t»tk ♦ 
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lDa$«tj»Capitel . 



3'|pmcl> Der man $n Dem weib^d? £>an Deine wort 
verftanDen/aber acj>t nit Dej$ mered »ig* $efcl>acb Da 
Daa weib tre f%elein a«f* brütet Da vernam Der fiirfl 
Defj mere« Daa yn Der fbcjel fo $at verachtet t>«D wolt mercfce« 
wie Der fo$el fiel) fein erwere« wolt/oDer weß cot er Dar inn l?a 
be« wolt/v«D fc^wff Da* mere 5» wa<ji>fe« fo Da* er Dem focjel 
feine innren mit Dem «e|l tjinfürt ♦ £>a Da* wetb Diß befa«D fte 
fpract> 5» fcm ma««.rfcm i|t v«* &i« torl>ait mffvnfcm l>ab 
tfefalle« mit verl«|t v«fer fcmDer . 3«tw»rt Der ma«»iDtt wirft 
noc!? befmDe« Da* v«£ Der jwrft Dcf mere* v«fer fcmDer vnDa« 
cb wiDercfebe« muß/ vnt> b«b ftcl> anff v«D ^ieng feine« <je 
feile« v«D alle« anDer« focjel« bei Dem mere v«D claejt yn wa* 
ym ^w^efwcje wer Dwrcl) De« färfle« De« mere* v«D wa Da* «ic 
furtwmnte« wärD fo wtffe«D tr «it wa eue^> Deß cjeleicl>e« be$e 
#te« mafr&ie fogd all$abe« ym a«twu«»X>«j* miffellet Da* 
Dir$efcl;ecl)en tft/vnD D«ncfct vnjj btlltcl> Dir ^iljf $etj>«n/abcr 
wa* mw^enwir wiDer Da« mere vnD fei«e« f«r|ten fect>ten/ab 
er vnfer btlffnacb vnferm vermöge« foltu an vnfs fmDen» Znt 
witrt er.0o ig mein tat bat xoiv all ofemainlicl) ganzen $w Der 
:&w«tm« Der fo$el Da* tft Da- v«D t|t vn$ $efud)e«/v«D 
Da fte Dy fachte« Da f««De« fr Die bei irem folefc v«D cla$te« ir 
De£ fo$eU ma«efel Der ym D«rct> De« f«r(le« Defj mer* ^eftf/ 
#>t wer«H«« biß D« v«fer Rütttgüt v«D Dem ma« i|t ffercfcer 
Da«« Der fürft Defj mere* . £>te ftorefe« nam Die cla$ auff t«D 
fc^ratb irem mann Das er einen ftreit wtDer De« fwrfte« De^ nte 
re$ «bte.iDa Der f«r|t De^ ntere* Da* l>6rt Da we|l er ftcl> ^ege« 
Dem fürflen Der fogcl jetrattcfc vtiD l;ic^ &m fo<jel fet«e fe«D wt 
Der antworten» 



£>a**ty<lapite\> 



j?f$ bctfpil \)ab ic\) gefaxt Sa* Sit mt nur$ ift Sen ' 
mcf $&ucmcl)t£tt XnS ttnfcet yit $ufcd)tert wt> Siel) 
mtt w fotxj&ej* toS* $$tben ♦ 3tttxt>M* @ate|?ba ♦ 
tXicfa Suncht mtdt> be||etf id> gang &atm $ t>em Äimuj vnt> 
etfc^em ^clctcl? jroitdt) xot ym öad tcl> ym fonrtert wcjett axnllert 
et^ug/totm cjeUtel) wie tc(> vor $ ?rrt gmtgen bitt bi$ tc\) xon 
ym fiel) Sa* foltert tjt^J)^ Sifi Ityrona t)6t:t ^et et fcatv 
ab intffai/ cfeöacljt Witt Set Ccwe mt Sie tyictyen an ym fe 
t>eit Sie tt ym xot gefagt fyette/fo mot\)t Set 'Äünig cje&ertcfcett 
Sa* fein vertrag atgwenig wet/xn mochten; bat Sutd} fein an 
fetyleg offenbat wetSen/xnS fytacl) $u &ent$ba>VU\)t Ötcl? $u 
^ero&iW^cJ fo ntagftu xoatlici} befm&ett Suvtip feingtbetS wa* 
In ym tft ♦ Zntwutt &entf ba^XOte mag td? bat wiffen ♦ Znt/ 
Watt TDymna*X&ann Su $m%änig tumeft fictyft Su yn bann 
fretteltcl) ftan xnS gegen Sit feiert aU ob er $ fec^teit beratt fet 
xnS wegt fein fyaubt gen Sit xnS fictyt t>tc^ mit cjefpertert aug/ 
in an/mttt eingestuften oten/xnS Sa* et mit feinem waSeH 
auff Sie etSen dopjfet fo wifi Sa* Su toS bift/xnS \)Ut Sic\) xnS 
bt|* beratt Set wete> Zntwutt &enefba*&xc)p ic\) xon Sem 
SUwtn Sa* Su mit fa$fi fo metä id> Sa* Su mit wat fyaft gefa 
$et*$>a nun aifo iDynwa Sa* gemut Sefi Cewtn wiSet @ene^ 
ba xnS Sa* tyetq &ene^bawiStt Sen Cewen belegt xnS trug 
gemacht ^>ett * iDagtettg ftymna $u feinem btuSet %eihia Set 
fptact) $h yrntä utc\) wa* xtfac\) lumeft Su $u mit in Seinet ja 
cfyHntxoutt IDymna^efy na\)et tyail xnS $eiüä rMc\) meinet 
becjtevfc xn Seinem gefallen /Sann iA) ban follici} wiSetwettig 
featt $xvifc\)en Sem '&nni$ xti Qenefiba gemacht Sa* tcl) waifi 
Sa* @me^ba xon Sefi Ixünigp tyenSen ftevben Witt? 



sD>T*tj*<Capiret* 



fi* nun Äelltla Inf* gefeiten bet Sa fptad) et $ 5D y t h 
na*£ug t>a* ent> i>etner tretet vnt> Deiner rete Sie feei 
ltct> bof* fmt^eweffc/Dann Du ^ajt Den £ett?en betru/ 
bet vnD ©eneßba erDot/vnD Sa* Die l>ert$en Def* ganzen Ijoffb 
verfeort gegen Dem 'König Da* fie fcljrecfeen Dar ab/ab liefet 
facl) genumen fo fte Den #imig bi$>er alle ^ett gmiggefimDen 
vnD ycv>t fo tyranifd) erfetjen |>aben/vnD $ fettt allen tft $n be 
forgen Das Dein g&t wort Da mit man Dtc$ biß \)it gelobt vnD 
lieb gehabt ^>atgaro$ $n \)a$ hinten ifrVti fo fte Diefe Dem übel 
Dat beftnDen/Dann e* ift gant$ tnrowjltc^ Da* e* mt offenbar 
werDe^ajt Du nte gebort Da* e* ein vnnüqet tat ift wer fcrteg 
oDer blttt vergieffung fucljt/Dann e* folt ein weifer fid) rot hi/ 
ge bewaten fo fett et mag/auc^ (einem fetten fen an mercfcltcl) 
xtfad) an $nfa\)en n\t taten/bann fein anßgang iß $weifell;af 
ttg/vnD man fpric^t bat nie facl> ^er fmne beDorjften Sann 
hieß vn Ijo^er weib lieb wer Die ort mif* gelncfe tretben foll^ c b 
fag Sit J>ymna td> beforge Da* Sit Sein überglnjt eren vnD ge/ 
walt* öutrd> Dtefen falfc^e anfdjlag $n bofem enD bringen wetz 
6e/ vnD Du werDejt $nletft fameknDa*Duget$wicfctl)ajt vnD 
fc^neiDen Da* Du gefen?etl)a|l/vnDb6fe5übetDtc^ vnD miclj 
gan werD* j?c^ tyab Sid) vom anfing getfraftt xnS Sit geoffen 
batet wa* Sit nac\) volbrac^ter fad) nachfolgen werD/aber idy 
tyab befunden Sa* mein Ute an Sit nit verfangen tyat/vnS id) 
folg btlltc^ Sem Set Sa fprtc^t/ntt befcumer Sid) Sen $u wetfen 
Set mt folgen wtll/lere nit Set nit leren mag* &ttaffaud) Sen 
nit Set vngejtrafft will fem*!Dymna fftad)/voie wa* Sa**%nt 
wurt ym Kelltla ♦ JlTan fagt e* fetcnD gewe|t auffeinem berge 
an fd)at Set ajfen/nacjjt* aujf ein mal wa* e* fcalt vnD fy fad) 
en einen fd)exn von einem nac^twurmlem vnDftewonten Sa* 
eaetnfeurwere xnS ftmelten vtl l;olt$ xnS legeten Sa* übet 
Sen fctyein xnS bhefen Dtegant$e nacljt mit munS xnS mit tyen/ 
Sen*Viun xoa* Se$ wnrmlein^ fd)än xnSet eim groffen bäum 
fcaraujfvtlfogel waren Der etltc^er ab tarnen xnSfptacfyen 
$u Sen affen^r wercfcenö vmb fiifl Sann Stp ift nit foiid)* Sa* 

gnuy 



itwencttfc/vno &<* fy nit retmeften xooltcn jltaffet fte 
fctjein focjel neu &otecl>ten <jeint>t* ♦ 5t* i>em<jten3 einet vn&t 
Jett offen vno fpmc^> ♦ hiebet ntt weife öaa nie vn&wtjen will 
fein/vn& nie lete nit lernen ma^/vno (Itajf nit t>a« ftet) nit 
btjtroffen/öonnein ffcttnöenein biefcel nitbtec^enma^&n 
foll fewnet mit feinem guten fct>t»ett vn&tjfcw $nl>attwen/vnt> 
nit vritevftatib & ««« trt * $emac^>en ?>ad ftet) ntt biegen lejl 
bann wet heip vnfcetffcw: fct nitnbt tx% feinen mtt$»t)tti> Do free 
fogel ftd> t><*mn nit toten vnt> von feinet jttajf nit laflen wolt 
begtatf yn einet vnt> fctat yn mit feinen fujfen t>a$ et |tatb. 



jfcttfolicl? nun l>iet mit fotcl>tetbas mttvtUetcijt in 
meinem wcgfcll cjeDencIren mit vczlen$ct%m$ • 2tud> 
ai(o cjefd)ect>en mbd>t fo $&>ad)tid> Da $n leben nad> 
meinet vetnunfft in einet $u#n 5ewjfen Dat mn aUc geteerte 
^aecl^emütgeljeUen/vnD fat$ee mir fut tainen menfci^en $tV 
gcwekigm vn mic^ votallet üpicjct ^ojfatt bewaten/nymant 
D$ fetnznttemen/mcmant $u bcmegen/vn memant lu^en $u$c 
b^jjK ym fcfycfccn mochten /vnD btitc und; xoi aller übellDat 
Wd mcmgcnuit md)t* beteten Da* ttnDet Da* fcinffticj le 
ben twe/vnD Dct mid> von Dem bofett vnD fcotte rmcl; $n Dem 
$utcn/vrib betratet Da* Dem mengen fcatn bequemtet 
fteunD noc^j cjefell ijl Dann ^etec^tifcatt /Dann fy tjt ym etlicher 
Dann vaaeÄnD muttet/vnD wer fy bereit Satffmt fctd?tm 
waflet nodf> feut/motDet oDet Dteb/oDet all anDet jufeU* Dtfet 
wett^nD tci) nam ad>t Deß Der Die cjetedjtifcait vetacijtet/Daii 
et: tee|l nit it enDe vn volget nac^> einet clatnen fteuDe vnD tpoI 
lu(t Dtjet v?c\t/vnb Die macljt yn xetgetfen Def? guten Da* frinjf 
tigat ytit/ vnD teatD cjegletdjet emem fcaujfman von Dem faejt 
man et: ^ette viieDefe efeßam* Das vetDmcjte et: einem maijtet 
$ palteten/vnD $ab ytn ein* tage* Dteifftg fdnlling/ vnD Da t> 
maijiet anftencj Spalieren Da feam Der tauftman Dem polte- 
ret vnD fant bei ym anha^pt tn feinem $emadt> vnD fp*acl>/ 
S et Dataujf fptU|jlRÄD bot ym Die Ijatpfen ^D bat m 
wjf ^fptla|BflPet:et|ptlre Dataujf J* 
* ktufo&nauffbct Karpfen mit feinen 
"bfyffiCfo maijlet fernen lon*<D 
♦ngeatbatt Datumb id> Dt 
% nacl? Deinem ge^ai)? 
^tta^^an^ijier 
teben vncre' 
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Untxmtt bet potejfat* futent rotcf> motten (tue $u bem bäum 
enxoet (ad) mcj xfyaiben ♦ Vtun $ten# öet ttugnec \)aim vnb 
(a$et (einem vattet liefen tyaribel vnb jpwc^* tütlltu fcetrt tjiljf 
frm;» t^Ätt (0 beleibt wf? bee fc^ar$ ailain/vnb mngen im me 
ten vn$ $t* tftoffet: namng* iDet: vattet fragt wie $ wetzet: 
fim (o^t tro t*ne et: fett fc^cfettwneit J>et w& fpt#cl?^ c b wie 
fcaa bu tyeinacfyt in ben bäum (ft$ejl wann et ift von oben inn 
l)oi vnb bie nad>t bat inn bltebe|t/vttD xoenn motten fwe bet 
poteftat hm vnb ben bäum ftagen wiitb wet bat ftlbet: cjerw/ 
mett \)et (0 gebftu antwutt in ü bäum vnb fpeectjejt bet (ctynel 
tft hmm vnb \)at ba* genumen ♦ iDet: vattet (p tad? ♦ XOte tncfc 
\>at tippujet: tat (einen betten vetf eilet *<fiw: fid> bieb bat bit nit 
gefdped) al* einem* %>tt (un fotacfyXBie wa* ba**&ptac\} bet 
vattet* i£* wa* ein fogel nit fett von ctro waflev bet \>et in eine 
bäum fein treft batinn et (eine iungen ett$u$/vnb bie(et l>et et« 
fct>Uwjen: $u eine nachbauten in einem bäum bie im (ein iun$ 
obet aiet (cafyVtun wa* bem fogelgat (dpwet bie (tat $utyfeti 
butd>$ut bet ftfd> vnb anbex lüfti$ait vnb was ym bod) wi/ 
betwettig ba $n (ein bei bem natytb auten ♦ IDtf* (a$t et einem 
heb* bet antwutt ym vnb (ptad) ♦ jfcfc waifi bit $u taten ba* 
bu ailweg fobet beleih vot bet (d)\an$en/vnb fütt yn fut än 
loct> bet bem weg batinn wa* ein txet $e\ttid) etro \)unt bem * 
cUcjte ftcl> fecfogel von fec (erlangen fet: (ptad)*<5*~ ' 
liberum fo vil (i(d) ba* bu ein nad) fem anbtt* 
cfejtot fcef$ waffev* bi$ an ba* lod> beü u 
\an<$ wonet ♦ 5Dif5 tl>et t*- c ^crd * 
anbetn bififubem' 
ueteba*gefkat<' 
bem vnb lam 
vnb (anb ba' 
aud) tnit(e\ 
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»U einem 5er wa* gangen in ein walt vrob fcolt* feiner not/ 
bturjft/vnö waa fyoltt & fanbt g<t>awfytyn vnrow$licl?/vn5 
<jten<j fo Unof für vn5 for bifi yn ein fcljar wolff betrat ab fcnen 
er f0td)t nam/vn5 ynen 5» entweichen fLod> et $ einer brwcfce* 
vnö 5a ynt 5ie nachfolgten 5a faclj er 5ae bie brnefc $erbrocl>m 
waa /vnb tjeöacfct »ber 5ie brnefc masftn nit ^omen/fp fcanft» 
nit f4>win»en/crwarttejra ber woif fobifl»3eftcffen/nicl)t bef 
fer 5u laffeft biet) in 5a« waffer Dir wärt vtUdc^t 5aranf$ $et>ol 
fen/vn5 warff fic^felbfc in 5a« wafler . t>on$efcl>ict)t warm 
ftfeljer bei 5ent waffer 5ie yn Rotten forden 5ie^ulffm ytnanfj 
vor enmad)t vnb 5cfs wafjcrj fo ym in feinen leip gangen wa* 
leinten fte yn an ein roanr/ vn5 5a er ymfelba tarn 5a er^al/ 
u er 5en leuten 5nrc^ waa vrfac^ er 5abyn tonten vn5 wie er 
5nrd> ir fyylff von 5em to5 erloft wo« ♦ jfo foUtc^ec re5e viel bie 
roanr 5aran er $elcmet was vnb (tyug tit Job» 



X>tt ^»b tcl> btt ?>tcfe fabel gefagt baabn vetjtenkjt 
ba* $nm t>tctemal vil menfcben in tw^ett tmg 
tmjj vct*>ecbcn.£>ammb fag tcl> ött; iDyirttw mc bo' 
fen ftttctt fo bu an btcb genomenbaft mogcnt wcjeMfc ntt be 
letben/vnb bnmagjt battcntgart bann ba* btot @cne£ba4 
t>aa bntcbfcin anfcbleg on fcbnlb vetgoflen i(*/wgct »bet btd> 
tacb. 5» fcbaen/vtt?> bn tefc(t mit, $watcn $nngen vnb ttcgcft 
m geftalt tti fernem antBt » 2>em Cewen tjt auch 3*^ 
fcbnlb $*geben 5m @cne}fca/allein bemet; ^iMt^ett bte fy bat& 
gen emanfct veewircet V><»e barm c* lebe fcanm yemanös m bet 
weit man m6g yn mit febmaiebenben jutt^ett beteben vnb me 
aett/wottrt bet menfeben bereit mögen ftcb ntt allweg vot be/ 
tttegmißanffet$igct vnö geblmtet wott bewweit/batw fte wet 
eenge$ogenmtt fcm fatl tofalfcben fwtgebnttg/gcleicb wetb 
t>a* wen man bettitg mit itengejttftcn wvtcn&ymn* fptacb 
wie waa baa/3ntwtttt ym '&elltla*i& brt ein mangat em feb 
ott wetb bte waa cm bnlcttn» Zuft ein tag ala man ftecbtt fpt 
&cb et J>ad fy gieng & fei; appoteefc vnb ym fcanffc 5» noma-ftt 
femet gcftmtfc>att nach mt fe£ appoteefceta • 2>aa wetb gieng 51t 
fem appotec&t vnb fet waa it btU tfoa et; it geb # att$nei ttein 
matm*4£t fätt fy in bie appoteefcm vnb flott?) ba bei tt ein weil 
vnb befalcl? fem fcnaben in fee appoteefcc baa et: ba $wtfcben be 
roitbwttmb fy ba wet>2>ee ^it*b nach fem et fee appoteefc *n 
bewebt waa vnb bat 5» ntt witzig nam et jtanb tn em tncblcm 
vnb bant baa batt $n vngab baa fee ft<twen vnb p»gt w fy 9* 
wo* t* 5» gebort . 2>te ftaw gteng 5& b«n^ vnb gab fcm rtwnn 
tucblem alfo vecbmtöen vnb gteng fy $cb^ertemgcfcb«*e 
bwnn folltcb at:t?net behalten wfttb/ba ^wtfeben bant önwtt 
bad mcblem auf vnb fanb bat inn iien (taub vnö fep^t $n &m 
wetb wae foll btj* fem bn bijl nach mattet gangen vnb btnngft 
ftaub.jDa Wi bad wetb <t^6re bie nocl; mt wöa ja &m iiwiw 
Wmen wa« bas fy bntcb ißtt tnabe in appoteetc gefelfcbt wa* 
ba nam fy balbm it bant .in ftbletn vngteng l>m 5» m( » tt 
2k^> bn watfl mebt fpracb fy wie cd mir gangen t(t/e* tarn em 



S3 



Imffmb ainig pfet* mb fltef mtcl> 55 6et? er&t &<* mit entpM 
mit bat cfelt au$ meinet fam/vnb ba tcl> ba$ nit halb votme 
m$ lettt faxtet mod)t/t>* nam Ubtetftaub&famenvnb 
banbt im m man tx*ufetf>«d> vn btttt$ bammb ein fiblän im 
p rattern ob id> vükufyt bat gdtbamtn finb&et man qdau 
bct&ttwortm^wetbo y>nb$«b wmietaek vnbfääafy 



<Dn bit ifi oller glaub getrieften fpr<*cf> teilt la $n bim 
na feinem bru&r/öarumb tyab tety bw bife fabäcpfa 
$et/t>u tyäft deit tunt# betrogen/wa* t|t ötr metgeg/ 
tn anbem $ngttt;anxoen*tt\m tft in S weit nit fc^ebltc^ers baii 
glauben in bin $n feiert in & w teefcr treu nöc\) gelaub ifi/v nb 
wer bim bam^et^igfeut tut &r e$ mt erfcent/ vnt> ter btn leret 
bev (cm nit begett/vnb bem fein fyaimiicfiait fagt &r e* mt ver/ 
fcl> weiejen mag/xnb merefc l>a$ t>u mt $u wanfcln btjl tritt tetn 
cn ftttert fuitdei: in &r natur ?>u geborn bt jl tartmt bletbft ?>u/ 
öami ob ein bäum bittet fvue^t ganq mit ^omggefalbt würt> 
v;nb tto&geb et: t>öcl> mt fiijfe fru4>t/vnö tc^ fyan btfj^er geirrt 
mit feine? beiwonmi$/t>ann fer bin guten mitmont fer nyrobt 
von yn gut* /wer aber bin bojen beiwont fer maß be$ entgeltn 
ab fer wmt wan fer butA) fcalt vn faul bing weet f^> eritpfac^t 
et: Üatbntd) bofen gefroaefc/weet et aber öurcl? ebie würt* xnb 
blumen fo entpfec^t et bauon guten xn fiijfengefc^mac^nuu 
wai|5 tct> t>a* bid) meinet: teb lang m&rojfen tyat aber by weit 
tyovet nimerauff vontrernatur ba* by vnwtjfenfen Ine ver/ 
mwjfttgen tyafien/ vnb by ntfern by obern/?>ie bofen by guten 
lote mit warenö geenfet bie wott Üelltleß mit jDyrona feinem 
brufer* 



&<a$'i)*<La$>itd 

0 xca* fcncßba von &m icwrt t>ot gcfcjjtegen Vttfc 
wa* &n leu>en l>a*gct;antt>en vnl> bebaut jnjegctMt 
et|tnac£> fem ym fem jorogeffollct xnt> vcvgangcn 
was et getan tyet/vnb fptacl) ♦ ttleingemut ifi traurig xmb fo 
nefibabann et wa* ein perfon weife* gemuw/l>ol;er vermmjfc 
gerecht vnb getreu* wefena/vnD teat|5 gegen mit: fcain vrfaep 
warumb tct> yn erfcl>lagen l>ab/vn& mißfiel ym fclba fem l;an/ 
fei mic tmui:erT^iit 2>i^ bymna befanb Haging et $ tan Hmg 
vnb fttad> ♦ {?)ett innig yet$ l?at Dir gott nbetxoiribung geben 
an fernem fänb fer tein leben gefacht fyat/vnt bn bift traurtg 
SDer icw atttwurt « ^a mieb texvet bat ic^ bat getan \>an bmn 
id) tjan aüxoeg feine* tat* begert/vnt> wolt fe|$ noefy begeten/ 
bann $ loben xoa* fein fyotye vermwft vetftentnnfi vnb fein eb 
ei fttten/and} fein luftiger beiwanfel vnb tet? ttag terv vnb fct> 
men^ti t>;*rumb m metm fyetqen • #nwurt &ymm»«Ü$a mdjt 
foll fer fcmtg öa$ wo« tetn/bann tu follt nit erbermt) tyaben 
feß vor fem ftd> yn entfiqen wa*/bann ein ftnmet vernünftig 
et Innig gewint gat fciefe mißfall ab eim vnb bteibt fen von fei/ 
tum l>of ott alle gnab/vti nunbt yn batnad} rottet vnb feqt yn 
übet feingefctyefic fo et yn fenm vnb geteert erfmfet/geletcl? öc 
bet ab tetnbtiacht* vnlujt l>at bntety fein pite&ait/vnb nit be 
ttadft fein frrajfc fergefunt^ait*2>eßgeleict> fo \)at fer innig et/ 
licfym gleicl) lieb vnb etet ten mitgaben vnb ^6£>et yn ftir antf 
&atnad> vertreibt et ynganq fo et fein boffyait fönten muß 
al* tet menfdj feß finget: vergtft worfen ift tet fc^neit yn ab vn 
rontffc yn tyn forcljtenl) ba* ym by gijft banon in fein ganzen 
leib tnm>Vnb ba tet lew tnß von bymna \)btt ba glaubt et im 
vnb nam yn wittt yn ym in feinen teten jn fyoten by et uglie\) 
mitymttafo* 



2> atnyCapitd 



*£>nt>iv V>ab ic\)nunge\)btt fpmcl) fcumcj IDtfHcs $3. 
©en&bw feinem weifen t>ie fabei vnb cjlctdjrmfj vn 
ba bei vetftan&n by wevet vrtfc^efc^tc^t 2>ymna$/ 
Vitt) gebat itfi dewen/vnt> tyab &j$ wun&t fo iDtrom* fo etn vet 
fcfymectyt fdjnoö riet: vit& ba* nitgeadpt ift vrt&e oti&m tieten 
bat ea ^et^de^ lewen wfctr tien otfyfen $eteit$en rood>t vnb 
ba gegen bat gemut &j$ oc^fett wtf ttn lewen $u \>a$ bringm • 
vitö beftnö t>a$ m fcifeit motten vtft betfptlm cjeojfe let* tft den 
byba* begeten m grottdt $uuetftan/alfo bat Da bei abnemett 
mögen ftd> ttugentlufyet menfdpen mögen $ubewaten vnb nit 
glauben fetten Da mitgab galten Witt /vnb $n pfUttQü 
bymenfctyen Dy gut* wanöd* vnDgetten* tau vnb wattyaffti 
get wott fint Dagegen Dy vngettenen $waiet jungen $uuemi/ 
d)tm Da butety gewint &t; Hnig fwc^tbam tat ftib vnb tn in 
fernem mc^ 



ßte \)at ein enb bat an&v capitel kwen vnb od>fen vnD ift 
von bettiegen vnD neiD ü> VnD ^ebt nun fyenad? an Da* Dritt 
Capite\l/vnb ift von tot gfitat IDymne/vnD wie et etfvaget 
watt/vnD ift von&rotf fetnnut$mitein$an&tn fdpafafwfyt 
wt) was bem $ Utft von gotDatumbetactyetwitt* 




^i&nlic^et turnet* vnt> w&ttt-emgtatt ent 
ffcenfc von falfcbet betttegnüffe etöocbtet 
Wott/?>as tjab tcb fptAc^ jDtßleft &t ttimg 
$u ©entebat fernem weifen Wol vetttom/ 
tuen in & fabeln fo fcu mtt:5cfa5t baß biß 
t>as tet ©ene^bam &otfcblug>Hütt 
offenen mit xoic ftcb <Dymrtas fatb begab 
ottff 2>te $ett leu> yn aucb öoten bi^^novutt @ente 
bat* $o®& tüntg man fa$t Das $ kw fenef&am etfcot b# ftacb 
etilen tagen/bamad) taxo es yn batt Das et folic^s fo fct>tteU 
vn on gut votbettac^>tm$ yn and} mt vor $u tet> gejtelt otf tu 
mett lajfen j?et/fcan et was ^n5e&ttct fetn65uteu3etteuen tats 
fetuetvetnuttjfc vnafclicben gemejfenTt>antels/vnl> bammb 
nam fiel) le-o> au vil $facnvn yv&Mctx etget^licbs gefc^efts 
ba bntd) et tnfj fetns tmDetmuts vetgeffen vn &n tu freuten ge 
wartteln moebt* Htm was vntf ten felben femet t>ienet atnet 
Ceopatt vnt> nac^ öe vn& et S eitefl^vttt) tfetelet was fut bic an 
tet feß tünigs öteuet Da nam yn tet ttirttg $u feine fun&tn vnt> 
baimltcben in feinet tarnet von 6e et aucb alle tag tat nam vn 
hantelt mit ym Ijaimltc^e Jung vnt> behielt yn ftets bei ym*i£s 
begab ficl> auf ein $eit Das tnfet leopatt abenfcs bei naebt bnt 
cl) Das Ijaußgan watt ba fcymna vn telltla in tonten vn t)ott 
Die wott telltle wie et bymna jttaft vmb fciegtojj vettetetei ine 
et gegen # tüntg gettiben fca mit et yn $u te fcotfdjlag feneßbe 
geteilt vu btaebt Ijet/fcann telltla wejl allen bantel im bym/ 
na wttf feneßba on alle fcl^ulfc geübt \)tt vu vetwetfet yn Das et 
von te lewen Datumb nimet vngejltafft hm/bann es wet vn/ 
muglicb Das folteret mot* ten et bntd}fän liegu vnD auffaq ge 
ttiben bet $u letjt mt geojfenbatt vu fein Ion t>atub nemen folt 
2>e^ antvon\xbymna*Vtain e* ift nun fo fett turnen t>a* es ntt 
mügltcl) ift t>5 es metgeojfent avetie miig t>atub ift wott füt/ 
tet $ febttfetgen vutt?eg ^efueben wie man deß lettengemut v5 
feinet ttauttgtait xoi&t btingen moebt vnb 6em ntt ttn&t nacb 
jubettacljten/&ann es ijtgefc^edjen xnbtyatmid) öoc^felbs 



gerauwen baa icl> befi ein vrfacljgcivefen bin vn \)nt troct) boct> 
mein geluft bar $ngebmngen ♦£>tfj alles l;oret btt leopart vnt> 
gieng $5 ?>ef$ lewen mSter vn fagt waa et von fctfen $v?aitn gc 
})on £>et/ba verlief? fy im baa ramein lebenden menfcljen $»/ 
jagen • JTJorgena fa|t ftiie l>nb ftc^ lernen matter aujf vnb 
gteng irem ftm/vn?) Da fie yn traurig fanb bamercfct fy baa 
ea vmb nictjt anfct* waa San baa er @ene|?bam on vtfact>gc 
bot Ijet vni> fpmcl) $n ym ♦ Xüi£ fun Da* fctn rew vnb feuffren 
bir nit tr-i&r geben mögen baa im verloren ^ajt/fun&c fy fcten 
fcen Sit ixin leib vnb fetngemüt vnb verliren Sit hin vermwfft 
jDarumb ojfrte mir was ift vrfacl? teiner betrnbnnfj /bann es 
t jt em fac£> öartwnb btUtct> $ trauren ifl/fö ramer &i/ 

nca Ijofgefma et fyet mit Sit mitleikn/vnS ob baa wifctrbracljt 
moebt jvcrfcn feinen fieifj ♦ j?ft aber ba* allatn Sammb baa bu 
Ö^neßba erbötet fo ijt offenbar vnfj allen baa bn »bei an ym 
getan $>aß vnb baa er vnuerfc^nlt bot i|t/^tte(t b» abec Sein/ 
en jornigen willen $u fer (tnnb fcina $orna gematjtert vnS be/ 
cracl>t fcaa laib xnS febmertjn baa bu yet$t barnmb £>aft fo wer 
bir bie wattyiit geoffenbart veotSzn/Sann ea fprecl>en by wei/ 
fen wer ein Sing Raffet &f$gemut fyab anc^ erfebreefcen ofct feiy 
eucljung barab. Vinn fag mir wie waa fcmgemut gegen 0en 
nepba ee b» yn erboteft vnö wie barnac£>.3ntwurt fer lew»7cl> 
fcab yet$t $uutl m meinem t>ert*en betrac^t bifer gefct>ic^t/vnb 
tn meinem gemüt bebacl>t vtfacl) wi&e yn vnb tan öaa nit jtn 
&n wammb icl> baa geton |>ab fcarumb rent ea mieb vnb brin/ 
getmirwt&emut vnb trauren/bannallveroünfftig meittea 
^ojfdtjabenea barfurbaa@ettefjbavnfct>ulbtgcltcl)bot vnb 
waa widet; yngefogt twgmip fci/vnS baa eittea gerechten vnb 
ainfettigen Ijett^en gewefenfef/boc^foljatwi&r yngeforbevt 
der gryinmc sOymn* tcl; mam mit Ingen vnb mit fcljalcrait vn 
mir von im gefaget baa ic^> main fenefjba niegetan o&r in fein 
\)ttp, $et»n genomen l>ab» 2tber mnter icl> meret baa bn Sauon 
etwaa geboret b^/f^S 'nir waa i jt baa ♦ 2fritwnrt by matter 
llTtr iftgefagt von einem getreuen fmmb Simna fyab bt|5 wtö 



fcncjßba $t\)attk\t mit Stoßet falfdjmt vn \)ab Ski) vetfth* vri 
&tn xo^btt/xnS Sic xt(ad> Sa* et &me$ba tyat schaffet 
vmb Sic wiete fo S\t an yn cteleit fyaft x>nS Sa* Sn ym fo $net>i$ 
gcxoeftn bift ♦ @pmc^ iee ueTX>*tVLutct wet l>at &fc twdcfefagt 
%ntvo ntt Sic mutet ♦ jDee mit Sa* gefaxt tot t>at mit: verboten 
yn nit $ mel&n ♦ "Wann nun einem ein ^aimligfemt teetwut 
#ntt> &e foll fetten fein in dem i>a$ ym vetmwt tfl^2>et: betrot 
£et feinen fvctmt» &r ym Sa* fa<p/xnS $cwint Sat Sutch einen 
jtyno&n lämut Sa* im fnttet nit jtwettttwen ijt fceineuai fac^ 
Ijin&eyn ^uuetbetgen» 
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ftaww rotte* fprocl? &e Ccue bn fagjl wm;/vnt> c* 
tjl vtfact> wie on melkjl/oocb foll metmn fein ftetw 
&n fciewat;l>att vctfcbweigen/befnn&t; Sie offenen 
fcafit>m;i>m;ci> vnfcljnfoigs blnt gerochen wet*>/i><wnwer?>ie 
fcljulotgti i>ilftt verlegen Set; wröt mit entpfac^et: feßgetatktß 
jDet* Hiirog foll aucl> roetiwn vneecljt twrt ♦ j?cl> wil auc^ anjf 
itetn wo« nteroan peinigen ofct; xttailm bifj ich l>ie wat;l><wt ee 
fat/öanttU&tveraiejlctttjlfc^wetJ^esmcpt.Vtt^obic^iibcl 
Art 0ene|?ba getan t>ab Ott fc|>ulo yn 5» to&n fcaa tfl titcro ec w 
vnJ>&pgeleicl> foUrottttw nitroet; gefcl;cc^en gegen 3>ymna 
an ^Sgen vnö etfawng ect: watl><*tt/vn?> icj> ftc^> Da* ?ro waiffc 
fcn bet ött l>od gefaget Ijat/fcann i>n gewtnjl fct>ult> txta $nuetv 
ttucfcen.^ntwm* t>y trottet;/?»« l)afl treetje getickt abet; icl; won 
te I>oa ött rot $weifel jfblteft an &n Inngen fcy tcl) Dtt fagt/ xn an 
roetnee fag folt $cußnü$ gnttgfaro fein* @ptact> &t; *Knnig 
j?cl> <tct>t *id> gen mit; nit rotfcta Sann gettew xnb wa«>affttg 
Zbet ick, will ba* Dn # offheftS bit bat gefagt l)At/&at; Jrotxl) 
wm* roetn gemvtt &(*et; wwtget; ♦ 2f ntwro* fcy rotttet>"8in icj> 
in tonen angengettew xnb vec^tgefcl>et$t fo peinig fctfengnro 
cn vetfiim; als Dn äe anfem on fc^>wt> gepeinigt baß * €>proc^ 
fct £ew» iDtt; &w nocl> mag fcron vngleicl>$&<roon etitfUn fcaa 
bn rott; fcn offnejl.^ntwntt fcy mtttwOfc roit; mag gt»f> at;g£ 
Danon entjtan/tannic^wmfc btlltc^ tommb fetytoi) gefegt 
in <M3 m $ mi * f»» t>«tw%&M geoffent l> at ' c b & tt 
trog fwrtet; wröo mit; billic^ tarnet ^aimltgfcmt met; vettwut ♦ 
Vnb ba bx £ew bi$ xetnam l><» tnevett et; J>a$ yro fein ronttee 
foUtc^ ntt offnen wolt/lx» lief et ftetwtltcl) von yro fc^atjie 
JlTotrgend fm gebot ^'Küntg allen feinen alten xnb weifen fei 
nea foleb an^ allec fetnet (cbav/xnb fchich mcb feinet rofittet; 
xnb nacb $>ymna/xnb b* bat garo$ ^ojfgeftn?» ^Sfaroen Hm 
roen xnb all fein «t/to (4 & ™* ? n m * twttrtgeroge/ 
naigtero ^anbt/fcljerotglx»« et; @ene£b<*gei>ot^et» 
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ptttci) foymna in feinem gcmüt^d) metct bat tycnt 
fet tag meinet tecljtferttgung turnen vnl> öas blut fc 
nef&a übet: mic£> fctjreten wiü/vrib fptad> $u fen fcy 
vor yro ftunfemttfatumb ett$atgt fet fcwig fo em tmuri^ ont/ 
lüt* j?ft ^ votl>anfen baturob et: vnfj all bej am 

melt Ijat'sDataujf anwutrt fe|? lewen mutet wifet £>ymna*2U 
le ttautigfcait vnt> teuen fcy ?>u am lewen ftcl?ft tft allattt t>awb 
t>a* et: tuc^ bei fem leben gelaffen l>at vrob t>ae öu vnfetjtarttv 
en auci> volnbmc^c fca* l>u fen fctnig öutc^> ferne vetfcotte vnl> 
lugeut>ajfte wott bewegt ©eneßba $ öoten^ntwutt t>ymna 
j?cl> ßc^ rot anferj? Dann wa* ?>y weifen getebt fca* fy wat ge/ 
fagt f>aben*2ttfo m fiel? fietflet allweg rec^t $etl)un fem tft teu 
vnt> wtfetwettigfcatt nalje* 3bet bi$ e^empel betört fen fcümg 
rot uoefj fein l>ofgeftnt>/t>ann man fpticl)t wet fen bojen an^en 
get vnb ob et; bo}5 in feinem geroüt mit yn nit übt fet mag öoe^ 
von yn vngeleftert ntt turnen wy fajl et: ftct> t>ut /bann e$ tft ni 
man in fet: weit fei: gut* vmb gut* gebe bann allatn got tn fem 
^tmel wy wol öa* von att vn& tect>t aucl; $uftan folt*abet wet 
Da* finfen wil fet: öatf t>a$ trt fet Iftntg l>of ntt fncljen funfer m 
fem abgefcljat&n leben t>y allatn gott Lienen vnt> vrob öy lieb 
gotte* vmb boj? guts geben*2tbet ic\) l>an mein Iteb vnö getten 
en fcinft allattt gelett an fe fctintg xnb man getreuen trat mit im 
getatlt vnö be^ut vnfc bewatt wifet fen fet ftc|> getickt ^at wi/ 
fet öy gerecljttgfcait* JITetn gefenefc l>aben?> mtcl> $u öifet wifet/ 
^wetttgfcatt vnl> atget fcl>uU>igunggewiejen tm $u offenen waa 
ict> von yeroan* atgwon* bejunfen l>ab vnfc öy vettetnü^ von 
feneßba wtfet fen Kimg tft offenbat gewejt vnt> tft ym t>y wat 
[>att tunt wotfen t>utd> etfamnef vnö will fet &img fo aftage 
et noc^ von ?>tfet fac^) vnö fect) bat tnn mit fen äugen fet watv 
^attfoftn&tet öygetec^ttgtatt meinet wott mallen fem &a$ 
id) ymgeojfenbatt (>an/&an öas fettt Dae tm ftatn iffc mag bat 
au^ ntt gebogen werfen bann butcl) Uft/fo mag <mcl; öad übel 
ntt vetbotgen bleiben &an fo man baa met erfragt vrtö ergrün 
fet ye met ea lautbat wiitt vn fcl^einltcl; aU et übelfcl>mactenfe 



ijmb yc met man by übt yc met bofes sefcbmacb man Sähe/ 
fm&t/bann wettcb fet fc\)uti>i$$&at<x icb wet ftetlicb $eWtcb 
en btp ent> fet welt/fo tji fcocb wol ob weit Do« icbttttcb tose 
bittet) entfeit haben wolt/tcb blieb fntwat mt m fefj tünigd bof 
Main bad icj? meinet getecbttsfcmtsetmw vrt fet vnfottelfcait 
mein* betten vnb m fet vnfcbwlcngfetit meine»; benb biti tcb blt 
bett vnJ) mt^ejiobettabet: icl? bttt feit Üini$ ob vot ymcjetmt/ 
fcbte wottgebtmtcbt wnt&n bifet focb fo U$. et b<wwcb etfat/ 
ett vnb by watbait et£tttnfen/alfo bas fetfo *n foltcbet; etfat/ 
un^eotfent werf) am ftnmmet fcbleebtet berichtet nwtt fet fet 
mt $watantl»t mg vnb öa* tnbtfem etfaten mt vottail fei vn 
ba* fet fcmticf mich vnfcbitlbigen rtit vom lebett $ttm tob bttntf 
ett w6U/vnl> ?>a<$ fet vctbotetcfefcbicfe: fei fem fcrots mein vnb 
anbte wort Ott jttbtifwrett/öomt fo fecb fet tütttcj vttb $eb $ete 
cht vttail vnb vttailt mt noch feit wotten fet ttei^ett vnb by 
mich bajfen/befmtfetb'etbettt watboit nach bann feititwb iet? 
Seojfertbott wntb fet Uni$ bab awf falfcb vnb näbi^ wott by 
ymfntbtacbt fmt feneßba etbot ott fyuib/vnb et bab fet wat 
bait vot nit noch etfatnmj cjetan /fo tjl ym billicb yet$ fitttet $e 
butert ba$ et folicb* an mit mt aitcb bä/ee et by tecbt watbatt 
etfititfett \)ab/bann tcb bab vom tttttig mit bo^ett (labt fett vil 
anfet neben mit be$eten/bawmb fmt fy mit netbuj vnb watf 
bas (y fett fctiwj gettt $en mit vetfcotten/vnb will fet fcmtig tt 
ett vetfütltcbett wottett geloitbett/fo waip tcb bat et^e&itcfem 
Witt;?) mt<i> vmb$ttbttttgctt/vitf> ba* mit bauon nicmanb ban 
allam aot ge^elfett ma$ fet aiatn by betten fet mettfcbett etfcen 
ttet»ntttt fpticbtmattwellicbet etwa* zweifelt vnb bte watbatt 
an bat liec^t nit btmgt vnö befencfct w«d et tbn fep fach wntt 
5» letft ah by &bat emet jtowen by fet tnecbt bettog öutcb tt 
en bttlen . @pt*tcb fet lew viti) <tll onfet in fet fcbwXöie w^o 
t»O6«0a3t2>ymn<f , 

0 ift tfewej? in mnet ftat ain ^xnmwman fet betetn 
bitbfcb wctb by bct mn bitlen fet W4d ain molet $tt fe 
fptacb j^aw.>b will ?>> ön » ^ lcb c« 



l>4 bei td> biclj itae^t* et&mte ?>aa t>tt; rot not fei $u «»(fett o&t; 
Hopfen ♦ jDet b»l fpract) ♦ j?cl> will machen am cla^^ |>alb we$ 
vttf> febwat*; vttl> watw t>u fco* claiö fteljfl jö metet i>ad ieb Sa 
fei»i&$eftel &m weib et^>ot* &t fcat>pmecl?t vttf> ttam t>a» 
awjf acljt vft" joc|> bttlcn ttacbta alfo vot tet: twt vnt> J>y ftra« 
Jon joicljm nacb ym wbe ♦X>»tf> «uff ein mal begab fiel) fca« 
&t malet: abent* ro fefj fciroge b°(f ««battm muß \>n?> &t $im 
«man rot b<*i m w<w 1)4 ^trifebett giettg &t fcneebt &j? mal/ 
cta weib vrrt> bat fte ym $eleibett *>a* gemalt claifc ttf? manfj vn 
Utt i>a* att vft" $in$ gegen feint maiflew l>attf*/fo ball» by ftati 
?>ad datö etbltcfct on fütxex evfawng ofetr ftraef eittpjtetig fy &tt 
bteebt vrtl> tfyet femm ttnllm/&atttac|> btac|>t et &t maletrö i« 
clatfc wtfet/fcamac^ tarn &e malet; ^atm vttl> leyt bif ctatö ait 
vttl> gienggen &j$ yimetmanfi \)au$/by ftauging ym entgegn 
$w tot tut vnb fpracb /wa$ semamt t>a* jb tm fo balö attff fcyfe 
nacl>t wi&c htmft fo ft» fcoeb voe ynlarojd mit miv tan wtllcit 
volbrocbt b*!^* &c b«* etffywfc vn?> tnetcfcet 
&a* yemaro* ante* bei it tjewefett wad/vnb $m$ l>aim vnö ee 
fat fem wetb vmb l>aa claiö/vnb l>a et &fj aufkam« befanb/ 
So fc^töga: jeitt weib vnb vetbwtrc ba* clatb. 



jDaamj'Copttel» 

hin bofyäit nit vo bitfelb* vetfd>cigen bit tffyatcn wie vil 
minfet; twtgß 5» Dann onfcwt nt«$ ofetgttt fein/vnt> gel;otrejt 
wol vnfet öad vnttemitnfftig fteebe vnb nit vtt&t; t>y c^tew6e^ 
femigd l> ö ff ♦ Xm&t><t?>ymtt<t öifc wottgefpntcb öagiettg ötfet 
vitjeantwntt vn gefebmec^f binwg^itf t>a* fpmcl> b$ lewn 
m»te»;»MTtd) ttitnbett nit i>an fcin bebenfe jungen mit fen wor 
ten tet fabel by t>n yeglicbem tmfet; tueb tefcnfc etbieten fctnjV 
fo ?>it fcoeb & y vettettifcb fab volbmcbt b<t|t»3ntttntt*bymna 
XDammb ftcbjlt* altain mit eim mtgen vi* fcotfl mit dm ot en 
vnb lofeft mit Seit o ten fct geteebtigfetit ofet li%ft mtt bat <w«f 
ett &v ttc vo/bann öit volnjetfl ttoeb feinen ftttttett vnt> tcl> ftd) 
b<wmmvngcfell mieb ventwtbeltbatvot; filtert <wgen/vni> 
bot feilt fet; ?>y wot?b<tit vn?> getxcbtigfettt nacbtet>/fmtöet; fy <il 
le mit f<#b vnb tweb item «igen gefallen vnt> befnn&t &y vet 
mtrtjf tigeit vom bof fe|* feröttg* by teiltet) b$ fcitntg* liebe vttt> 
batmbert$igfetit nottntjft vitb an&t etftten vttb watten fmt/ 
?rie fcl;<tmett ficb ttit te&Jt ttoeb item «gen tfilleit vnt> bet$t* 
genfelb* by watbatt vrtD ben falfcl> mit; &n &ttttg tteulicb 5» 
moeb^t b^ff™* 1 ^ "B"* 1 ** bet frtnig mein lebeit Dtamven 
t>ad et (eiltet; wottntt wibeeging vnt> t>avinn fttttfy billtcb jttef 
Itcb/vttö yn ivo; bat anjf wolgeleicbnitffe $wfagen wet c$ vet/ 
fenglicb»2><$ leiten mutet fptoeb $n wem fittt»0tcl> ötjengtim 
mett vevretet; bet getan bat <*lk* Das l>a$ von ymgefagt wttvt» 
ttoeb t»iU et; allet vnfet augett $ttfcblieffen mit feiltet falfcbatt/ 
vttb vitfew tat $ctftKeuroen t>a mit et ftcl> vttfcl>tt*i0 etwaig » 
2tttti»ttt;t t>ymtt<fiDoö fmt by bie foltere tÄttb Ixtttott ött ftgjt 
t>y b«imltgfc<tit fagett t>y yit vetrttttttt vitb eitt matt bet; öae cUtt 
feittet ftaweit <ttt tSt vttö ein wob ba$ bod ebit tte^ mattf an 
tnt / vttö ein ptlgeatt bet ftcl> bawpwitröt fc|>er>ett mll/vttb &c 
vot eim fctttttg tebet vttD feinem foldJ Ixt« et; nitgefraget mwt« 
2>(tmnjf f<tgt by lewitt» 

tnttj« 



1" 



~R£cnnc bybofyait feinet gebtat »ttb mm fe£ fotcty 
vnb vetjtanb bte fünt> fein* gefdt>wet$s /bann J>u ent 
gofl mt on gtoffe mcl>. @pmc^> bymtwXüev fiinfec 
vttt> ftnm lettt mt beb tjat fet fettet ftct> ntt von fem vntect)ten 
ob et; toc^> bat tun mocl)t»2mtwtttt bte lewtn»5Dn vetretet vnb 
wifetfpemget wie btft bu fo gebotftig folltc^d vot fem fcimg 5c 
w&tt/l)«mi imcl> |><»t wtwtdet; batet fctct> t>at lafjen leben biß 
<mff ^ent'SDa ontwntt öymno«J>tfen fen bu nenejl tjt ein man 
fem 5» gebort vnb get$tmbtgntct vnb getecl>tet mt öa* ym fet 
fetnb in fein l>ant teet-fe/fet tct> ntt btn/vnö wmf$ bat et mtclj 
ntt etbot on fct)tttt>/ vnb eine wetba mt übet- mein vnfctjnlbtg* 
blnt ntt vetfolget ♦ igt befenefct bat %bam fet et|t man (einet 
weib* mt vetfolgt vnb xoatb gefeljenfet vongott vnb xoat fett 
^et mann von Verfolgung wetbeamtgefc^ecljeniff:. 0pmcl> 
fef lewen mutefjDw fallet vnb vnt»wt^ftttgctmmb|tu biv 
fut $'enttttnnen von folteljem übel fo bugeton \)a(t mit feinen 
lugen by bu fetn fcuntg fütbmcl)t \)a$ ♦ 3ntwutt öymmvXüet: 
fütgtbt bat mt tfl fet let&t btlltcl) ba* bu geuttmlt fyaft/bann 
id> ))an bte wavfyait gefuget vnb \)an by bejtettget vnb by fem 
Kwtg jwbmc^t/wrt> b<* mit nmnetgelubfe genug geton vnb 
in meinem l>et^en ntegebacl>t vntecljt 5» tun ofet mg jete&n/ 
vnb wtl ^ojfen mein treu wert) nocl> o$mbm; vnb mein $ctec\> 
tigmtt bezeugt vnb by vnfc£>ulb meinet fynb vnb mein mnfel 
ttgmtt ivetfen un bat ltecl>t htmen ♦ t>nb ba (y fen lewen f*cl> 
gant$ mct)t bat $n tefen ofet untwutt geben $u fen trotten bin» 
ne bo gebockt fyin item gctmbi& tf* vtlleic^t folfcl? vnb etlo 
gen alle* wat unfet bymna gefugt tfl vnb i(l vtlletcljt ullc* vn 
fctjulbtg/bunn wet fiel) ojfenbutltc^ vnb fo tmt$ltcl> vot fe 
mg vnb (einem folefc entfcljulbiget vnb ym niemanbt ba wtfet 
trebt tft 5» gefeneten bad fet xoat fag/bann fc^wetgen tn (einen 
«gnen fachen ((tge^ellen'IOnb et fj>tecl;en by weijen/10?et fclj/ 



■ 



voei$t tebejleticft/vttt> by Icwitt ftonb auf vnb $kn$ von &m 
Urnen vol $om$ ♦ jDo gebot tee lew l>a$ man bymna festen an 
feinen \>a\$ lege« vmtt> yn ttt einen hv&cv be|H>lteffett folt vni> 
yn bavinn aigentlid) ^te |<>c^ etfotfcljett vnb auff Da* #tt<Hte|t 
evfwfyen vnD &<*tm foltct>$ an yn langen laufen ♦ X>n5> et voaxto 
alfo m tett Mtev geffct* 
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Zmad) refct Dy mutet $5 & Icwmitc |tmvnDjptoct> 
JTTir fmt ye*$t fad? gefaxt von Difem fcl>emlic£>en ver 
retter Dy te^ vor von tainem nfe gebort l>ab/vnD Dy 
$imgen alle* fyofgcfinüs fmt batinn anteilig nocf> vn&rftat er 
Da* $ufcttbm/vti feingeDat i|t nie ^mmltc^ vor allen verjtenc 
liefen mmföcn Dife* l>o jf*/ vnD Dar $u ijl mit \)aimltd> gefagt 
vnD fymte midtj verborgen Durcl) ein &r U gebort tyat fem bo£ 
fcjait vnD fem vcrjwimg/vngibjl Dn imgnnft et übetfwt Dicl> 
mit (einen falfdfc>en liflen/vnD &r mir Da* gefagt l>at &r ijl ein 
gbub^afftiger itMtr/vt^ icf> cot Dir mit tteucn Da* Dn Siel? nit 
an fem wort fcorjl/fun&r fo ferr yn von Dir ob ftmierjl vnD fe^ 
fein folefc in m*2>er lew antvoutt vnD fproe^ Wnter fyab feto* 
id) wirD fein facl> anjf Da* gnauwejl etfncl?en/Dann fnrwar er 
ijl wei* vnD jwfic^tig/Daromb wiirD id) emjjig fein anfragen 
Difegefcl;icl>t vnD ernjllicl) Dar $n fefcen vnD nit 
fein/vnD Darmn nit auf mein fei lo&n gnug $etm* allen 6m Dy 
jweifel ^aben Difer fac£> ob e* war o&r Dnrc^ feintfdtjaft auf yn 
gelegt fey ♦Jtommb $aig mit wer ijl &r fwm warj>ajftig man 
fen Dn mainft vnD fag mir feinen nxmen/bann bei weilen l>af/ 
fet einer tat ankm vnD begert einet b$ an&rn jlat**3ntwnrt 
ym fein mnter*Xö$ Da* Difer frnm vnD fc^ri jtwei jer &r mir Di 
fe j?aimltgfcait l;at gefaxt ijlfcr fcopart kin ^aimlic^er fcamret 
0pradj &r lew*IDe|5 ijl gnög/ön wir&fl fe^en wy mein furne 
mm gegen ym get\)on wut/Daraujf gang öem weg an &m ge/ 
macI?*2U* nun fcellila vernam Da* (ein brn&r Dymna ingefenfc 
nnfsgenumen was nam er &j? erbermD Dwr4> Dy teglid) beiwo 
nnng brn&rfdjaffc vnD gefellfcljajft fo fte teglicl) beieman&r ge 
^abt fetten/ vnD er^nb fiel) vnDgieng l>aimlic^ $n ton tereter 
jn mttternacl)t / vnl) öa er yn alfo fac|> gebnnim an eifnen fet/ 
ten vn& gefangen fo g^r l>art/i>a fteng er an l>aij$ $u wainen/ 
trö fpracl? jn ym ♦ £>n ^ajl em factygcttyan Dammb iä) Dic^ 
mt flra jfen will ♦ 23ijl &n ancl> mein ange&ncfc vnD &p Dad ic^ 
t>ir vor malf awfygcfogct vtiögeraDten l)ab/vnt> Dar $n l>ett 
icl> Diel; gercngewi|en auff &n rechten weg &rgaecl>tigtait/ 



aber ta-w.w hin folgen allem Du woltejt tein l;ot>en tfmt yi:D 
&m|elb$ flirnemen mc\) hunen*Wun tft gefprocl;en*!Dcr vnge 
rec^c (fcrbt vor Der rechten $ett/mt allweg Da* ym fem leben cre 
nümen werD/funtf fo et: in foltc^er gefenebmf? pemitd> getjaltrc 
wttt» 2tU Du yet*c gefangen btft Da tun ein beljenfcr toD weget 
wer/vnD fprad^XÖe bittet vernunftt vnD vcciffyait Dy Dtcl> gc 
feilet l>aben/Dann yet$ct ^aben fy Diel? gefürt btj? an Dy tut fejfr 
toDa/ vnD von Dir Wirt btlltct> gefprocl?emX0er mmbt fiem voct 
fen fem vernunfft vnD gtbt &m toren wetfe wort*3ntwutt ym 
2>ymna* jfcb watf* brn&r von der $eit Da* Du miclj befcant Ijaft 
fo l>aflu nit verlaflen mxt$ntcn rat zugeben vnD Ijajl mtr g»> 
ten tat geben/ vnD t>a(t mtr Dy war^att ntt verfc^j wtgen/vnD 
nuc^ gern belegt $n rechtem weg vnD mit &n angeregt* jfrl) 
^>ab ab:r öcm getreuen Dtnft vnb rat ntt angenumen/Der gluft 
&r boj?l;ait &r mic\) öejs überwun&n t>at Da* id) gern Den bo^> 
ern jtat gei;abt t>et in eim folidjcm wringen wefen Da* mtr $u/ 
vtl w^iDarumb wer gewunt wtrt mit b* wun&n &r l;offart/ 
fcjS enD wtrt allem Dy reu femer wercfc/vnD yet$t tffc mtr Dy felb 
ftunD Dy tcl> geformt £>ab tumett^ber wa* tan tcl> fütter wttf 
Dy tjojfart vnD netDtge begtrD mein* ^ett$en/Dy mamgem gere 
entern mann fem ftnngebroc^ejt vnD Dy rechten vrtatlgefelfcl>t 
£pt/vnD Dy wetj*l;ait Ö trafen vertort*(5letcl> &m fec^en t? fet 
ftec^tag watf* tm allein $u gefallen fem Durd> übrigen gelufl $n 
vngefunter fpet)? Dte ym fem jlec^tag meren vnD will Docl> &m 
felbenglujt ntt wt&rffcan biß fein ftecljtag fo gemert würD Da* 
er öej* fttrbt* Hun tft mit tut allem vmb mtet) felb* Dann auct> 
vmb Dtcl) Da* Du Durd? gefellfc^aftt bru&rfcljafft vnD tegltc^er 
bawonung vtifer batD' £er $n and) be^aft vii $u fenefenu^ pem 
lieber erfarunggejiirt wer&ft vnD get^wunga ^eojfenenmem 
^aimltgfcatt/vnD Dad tc^) Durc^ Dtcl? aujf Den ^y glauben fe^en 
geDot werD/ vnD Das Du nad> meinen^ toD nit von &m l>ojf er/ 
leDtgt wer&n mügft • 
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VXtwntt tellii<**yet$t et&mt tcl? bat feiten yemcmt fei 
at$ Icbert by weil et in feiten flat entett/allain wann 
et in etfac\)un$ vnb trobrtäß feilet/bann voikt et bc 
xoegt $n e&cnntn vnb bey xoäien mtt wann et getan \)*t vmb 
ba& ym jeirt leiden t&ftzt ttnget fei* Vtimb wat iety will l>ut gan 
mein weg bat mic\) nit yemam bei bit ftnb tej$ \)off&/vnb bin 
2>icl> nad} tnetm mt^efolgeit ba& bn &eiit Übeltat vtt ton Daniel 
vene^eft bann bn bift boc\) tob /bann betfet ijl bn tyabeft vmb 
teilt vetf<fynlbi$m$ \)ic peilt vß leiten bann bat bit folicfy* auf 
by tnnffci$ ewig pettt gefpatt wetb ♦ &ptad) bymna^n bijt 
getexfyt vnb tyaft mit ain nützen tat$eben/abct id) will rot by 
xeott teß kxoen xememen vnb watten wa* et mit mit wifcc&i 
wolbZlfo fd)ib fceliiU von ym ttantig in feilt \)anf fot<\)ttnb/ 
bat by boffyait bymne anff yn and) ctfnc\)t wettert moeift/vti 
m folteret: fotd^twiietwettig^ait vnb fcj)meet$etttert feuffoen 
watb et vrnbejebett fo (ttengdiel) ba* et byfeOb<xt nacfyt ftatb • 
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X>n was m\)Crit> bei fem f evehv in etm ernten htch 
ec/Hc wolff in gefmetnw^ fet baifet wört $et)6tt »1/ 
les i>as fy geveH fetten /tmt> xoie emet; fem anfew ge 
antwitt* l?ct/\>nö tet fcas otgmdtc^m fetttetgefectwttf be^>al 
ten ♦ <^roe on fem anfem tag als &ymtta mgefencfcmiß fcwnett 
tpoa b»b ftcb fe|S lewctt mattet: attff vnD ging 5« item ftm vttd 
fptttcj?.(f5efeitcfc att t>y wott t>y bn miv $$tf*Qt bajt in fet facl), 
fe£ vettetets vnb was et wtfet öic|> vtrt> 5» febanfc feinem t>oflf 
geübt bat/tatm tcl> watfs nit$t6ffet vet&tenmttj fo aittet yct*t 
in $ett tän mocl>t/?>ann fet tnfet weit fet bofm cteatttt ab btijft 
bann es ift #efcl>ttben xoev getylt mit fen bofen iten wetefcen fet 
tft fet mit tattyafftts.&atanflf bcfalct) fet lew fentleopatt x>ttf> 
fem eichtet: ancl> allen feinen teten ftit ftct> t>as fy $ <jettcl)t ftty 
en foUtcn/vnb bymna fnt ftcb vnt> alles ^offeeftttt» bcfcf?aifen 
xrib ved)oven/xnt> aller feinet; wott ac^>t nemen was wtfet yn 
efetefct vnt> was et fcatanjf anramtt geben vonvb anff fcljtetbti 
foltett fcas fy im aujetttlicl) anbringen mochten vni> fiep bavinn 
memans bemgett Itcjfen/attc^ rtiemans antltit Mmrnb anfel> 
en/beftmfetl>as alle ötncj vc>lbtacl)t wntfen nadt> fet <jeted)tt<f 
tait*2H(o ging anf? fet leopatt fet weitet vi* *>y tet vnt> fat$tn 
ftei) getieft in beiwefen alles volcfcs/vnt» bymna watö vos 
getieft cfebtmfen an feim l>als mit gpaien fetten btac^f 



bann bn fnteft bid) allain nad) Einern Infi vnb gefallen /vnb 
cilcft mic\) $uboten wie wol bit nit waxfyatt in bem minfien mei 
net fadp fcmt t|Vvn& td; muf mid) vot bit etrdacfen ba* bn al 
fo ein vncjetedjtet; vnb bofa nit unit &a* by $eted>ten vnö lieb 
^abet^ntet: vttail watten*lDatauf gab im bet tictytev antwntt 
vnb fpvadp*t)w ticktet betgeotbent ift mn$ bem cjeeedjten gan 
laflen wa* vec^t t|t/vn?> $h gleichet weift fen vncjaedjten penn 
gen vmb (ein vntecfyt vmb bat bie follid)* \)oten forcljtfam bie 
bofen gefaafft vnl> t>y $nten atg $etun foxxfytfam wetben&at 
nmb gebärt ftd? ba$ ba* bn in bifet weit leibeft vnb gepeiniget 
wetbeft bann ba* bnmit folteret: bwb bet fünben vetjweft vrib 
bit folic\)* tn by ewigtait gefpatt wntb ♦ iDammb 5Dyrona fo 
vet#td> &in fiinb vnb beid>t &in äbelttot vni> eftbejott ete ba/ 
mit volfwejt fcn ein gut lobitc^ enb vnb Witt beinfei etlojt von 
exmejet: petn vnt> nwdjfi bamit ba* mangnt* von bit fett vmb 
ba* bn iein fnnb etqelt fyafk by in bifet $eit buffen vnb witft 
batbntd) von vii trobfelic^wt edoftvnb vetmäb beine fveude 
wott/vnb biß nit bet by in allen iten teben f<*lfd?e$ fntgeben/ 
vnb fev, iein vetiebnng beinet fnnb einvtfad) beim ftteb:* in 
bim \)auf> bet tnnfftigen weit vnb gebend ba* ted)t Qeftotbenn 
ift beftet bann bojttct? 5elebt*J>ej$ antwntt bymna vnb fptad) 
5» Um nctytet'fyetx bet Untfogt botenb rotd> and) gebulttdid) 
bann bn fyaft wat gefagt vnb beine wo tt ftnt geteert vnb betn 



bamit nit ve&anffen vnb bat vmb bife verfluchte 
weit geben*7lud) foi bet wetf man nit tn vnb muffig 
leben fudjen bntd) bet anbetn hfbignng/funbev et foll bie wat/ 
fyait vnb fein fnnb befcemten*TPnt> wet id) etngroffee äbelöetee 
bann alle menfd)en bifet weit vnb \)et betn teb gefyott id) Ivette 
metn \)eto> gebiemuügt $uvetie\)en mein fctyulb/vnb tety mod)t 
mit wtinfe^en ba* id) übel ged)an vetteren Ijett ba mit td) von 
bifet falfcfyen weit vn tmbfeh^etn wefen vngtoffet voibetwetti 
bait etloft wetben mod)t bati wyxvol id) m\c\) vnfctyulbig xvaifi 





@o brecht mit; boc^ fein et-mammg vnS ant^atgung bcv tmbfe 
Ugfcatt fctfct: $ett 5« be wegtmg $uumctyn Sa* icl> nie getnn b«tt 
m^o jfiwngwi«;?) icb vnfctjnloiget; pctnlic^ geJ>ot Sa* ic^> bat/ 
uinb jretfalttgen Ion nemen wütS in ewigem leben*%bcv fo ic^ 
ge&nc£ weifen wott SySa fpteeljen ♦ X&ct fietyelba botet fet 
bot hin tan &t befitwng in &tfet weit ojet ewigem leben Sann 
5« Ijmlegttttg meinet wterowttfgfcatc lett tcb «uff mtcb et» fcl>/ 
ulD tntteb t>te tcl? jtntb/bann Sa* e* mitgefcbat*.t wiit?» ob ob 
id> mtc^felbs mit b* fyant etSot bet fo tc^> Sa* fagt Sa* icb ntt ge 
can b<*t 4 ^bet ic b vnf4>ttlöt5 vnb min von ollem fcm ba* 
aujf micl> geatgwonee i(t/T»ie mag tct> micl> t>ann felb* etmot 
&n vnS meinen wiberfad) Sa mit geteert machen/ vnS Sa* idy 
San gleich wwtb See mtety fVlotgt'TPnt) Sn magjt wiflen waa 
l>ct tnngut* vnS bo^ tft ♦ Xöilm abet tntcb vntel>li4> t>6ten fo 
wttt öoeb gott mein bclffct (ein/vnS faggelcicl? wie ict> gejletn 
fptocl?.ioobent> got vot ongen vnS gefenefc an öaa itingfi ge/ 
etetje/fraa tt ein fad> t»n?> vnb wann tcl) tid> Sy gettan baa it 
(y ^anntttcwiö•rbtmgen mwgenb/&annwij|ent> Sy vttailjbl 
nit gefeilet wevStn auft $wetfel/fwt&t anjf watlict>e etgtnnbte 
fad) Sann id> etfcenn mtcl> fclba baf5 Sann tt miefy etfcennen mo 
genS/Sann allatn Sa* iv bojea anff mic^ atgwonent>»batnmb 
Ingenb Sa* eudy nit gefcljec^ ala eim fcnec|>t &t faget Sa* tt nit 
wcjt nocl? gefe^en l>et »fpmeben $ lantfogt ticktet vnb baa folefe 
allca wie u>aa baa ♦ 2mtwntt Symna ♦ DTan fagt cd fei in einet; 
gto jfen (tot tnjttöio gewefen et reichet; tanjfman S ^>et ein fc|>o 
nc fmm weib gelobt waf vn vetnnnffttg^ bttjinan bet ein 
^tecljt fee ?>od weib gern gebnlt t>ct* vnb bo fte ym $»m ^ictet;n 
mal abgefc^logen ym fein wott nbel entpfongen bet 5oge 
t>acl>t 6ec fe^alcfe wie et Sy fmwen 5t» fcfcan&n bringen moc^>t ♦ 
Zuff ein $eic gieng &c fcnecj)t auf vnS jaeng ^wen ftmcfatd vtt?> 
ein papaget vnb betatt &n irgemacl) ^ttmr ecfy $iel>en wok/ 
vnb lernet &n einen in i&>omtfcl>et: fptacl) 5» reim Jc^> faeb Jß 
powner bei meinet fmwen ltgen*5)en an&rn lernt tx fptcdjen • 
X&ie fcbentlic^ ift Sa* getl>an »^>cn bvitten letmet et fagen»^ 



S>4*»uj»£apttd* 



will fürtet mt tcfen*X)irt> t>i|e fad> lernet er fy all in Sibomifdy 
et fingen 04* fy fujt fcein menfe^ fe)$ Lwt$ vetjton mocl?t*2liijf 
cm $eit faß fet man bei jetnem weib t>4 bracht fet fcftedjr tue fo/ 
gel Da* fie öcu Ijett Bovert fott in ire fprad) vnl> dec in an bat inn 
fo groß wolgefallen t>ett ♦ 5Da bef*lc£> et: Die fogel fernem weib* 
t>a*fy tr ^mfiir pflege in item$emad) on allen mangel vnt> ir 
fetyon wettet • 2injf ein $ett fcomen $u fem mann eclict) pilgeren 
auf fem lanb von Ü&om/vrrt> et lifo fie mit ym $uefferT/ vit?> 
nacl> fem eflen würfen t>ie fogel J>nrcl> abeitfctur ireagefc^ttena 
fcargetragett/une wol fca* fe weib vut> fem mann vttuetffcent 
U4> wa**X>nl> t><* Die pilgeren Korten l)ie fogel ir gefc£>wet$ tm 
ben ba etfcfyvaten fy vnb befton&n mit genügten geübtem an 
eimwfet an $n fe^en vor fcfyanb vnb fprac^en $n fe tauffman 
TPerjtaft t>n ic^t waa bie fogel refen ♦ i£r ant&utt min/bann 
aüain an ire ftimm vnfc geberfc £xw icl? bm$weil xnb gefallen* 
0y fpr<Kl>en*£*j$ &ir mt mißfallen ba* wir refen/fer ein fog 
ei fagt fer portner fej bej feiner ftawen gelegen • J)et antf jagt 
er Ijab fct>entlici> mit ir gelebt ♦ iDer fcritt fpric^t er woll mt metf 
refen^^S fprac^ S baufönefyt ferS* be| flonfr vn bezeugt 
w** We fogelf*gten*2>et man \)itf aufi (fom& fei« weib froten 
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Cb bab fiel) fcife fabelgefagt bann welket tljut <*ld 
fcifet getl>an ^>at &t nimbt t>at»mb biUtc(> feinen Ion 
n»»cb Wf<* «fc lie|? &e ticktet abet anff fcl>tetben 
was mit bymna getefct wa* vnb fein antwutt mit &t wt&tte 
fc/vnl> wart) t>amit ?>ymna wi&t in kn fcetcfcet gefengclicl> ge/ 
fütt vn& tetet vil ^tnfct: ft<$ 3m dem weitet als man yn von & 
gewebt faxt abet (eine wott wutten fattet nitgebott'iDet ticly 
tet vnt> öie anfetn all gingen in &ß twrtt0d t>oflf öa fptoc^ &te le 
win abet $n item fnn « &aft ö» 2>ymn* leben fo ce Docl? Dt)5 3c/ 
tfyon t)at fo Witt et noeb vil b6f 5» wegen bringen mit et fci 
cb vnö &irt folefc fall bttngt tofüt it eitel? -tit behüten rniigct 
"prt begab fiel? 5a fry lewin ?>t(e wott tegltctj gegen tte 
fnn btanct>t t>as fie fce IHwig 5« ^>ett$en nam vnt> et/ 
fnt 5abej wie fy i>as angelangt was vnt> watt &e le/ 
opatt &t follicljs $wifc^>en fcellila vnfc fcymna gebort l>et Sa et 
Sittel? tt l>anß gongen was t>a* geftalt vnt> wart awcl) nackte 
woljf gefc^icfcc &t tm fcetefeet neben fcymna $ele$en was vnb ge 
fyovt -was bymna getefct t>et vnö was yinfcelltla&atauffgeant 
Watt \)tt vnD wie et y\\ gejttojfe |>ee fe}$ gab bvt woljf get^eng/ 
nnf$«!Datanjf faty fct lew feinen glauben vnt> extant bat Vym/ 
na yn wi&t ferteffra vetfntt l>et vn gebot fcas man fcymrta füt 
yn bvec\)t mt> in feinet angefleht tofcfc^l»g/&asgefcl>acb'2>at 
nacb fptac^ fctflep fct fcnmg $S (einem weifen . i&» muf fiel) ein 
Tewnnj^iget nwn bewaten vnö^ntenvot foltert Mngen/ 
?>ann wet feinen nuv> fnc^en will mit artfctn ffyatzn Jet fiinö/ 
et wi&t feinen eben mengen vnD ijt mtigticb vnt> wol t><j$ et 
5» letjl bedang in fct bo^ait feinet wetefc alö Ufern tymna gc 
fc^ec^enijl» 
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3Dad»wf»<C<tpitel 



ioic en&t J>aa ?>titt Capitel von See etfatwtcj jDymtte* \)<m 
&U vni> nietnant feinen row$ mit fcfytän feß anfetn fUct>et» 
foll* T0nt> fa^>et nnn Ine n*c^ an t>a$ fieti) (Dottel vott $ettett/ 
■tvengefellen» 



vetj?ent>i<jet i|t ein tjeljfet feiltet; fvenrit>>Vn bat \>aiften ftewti) 
J>te ynfelba mbttexnanUt jjeljfett vnt> #etteiv fmt vnö &e liebe 
vmb feain vtfacl) $etbvoct>ett teittt/ia vnt* in &n toD ♦ £>eß fttt/ 
&t man betfpil fcie fcattyt Lienen ab Jue f*»bel vott &t tawbe vti 
fen tauben fet mettfe tappen vnt> &m tym ♦ ©ptact) fet frmief 
töie waa tw^ntwntt @enfcbat»i&i tjt tfeivcfett itt etnet p:o 
fmr$ ein ^toflet walt mit vtl cjewillw öat itttt lue ieejet alle tag; 
wen wan&l fetten it waitwetefc jfttteiben» jfrt &m felben t»aU> 
(t«tt?> fmttet ein cjtoffet bmwtt mit fpojfet: l>6l>ett vnt> vtl eftett» 
attff ton la<j ein ttejl ein* tappen ♦ Zuff ein mal faß &t tapp m 
feinem nejt vnt> fac\) einen voaibman natyen $n etm batmt mite 
einem nct$ vnfc jteben/fcatab etfcl>rocfcöet vappvnb cfe5>act>t 
nnn wai(t bu nit ob tet ivart>man infen $g übet Dicl> ofce ye/ 
imnb an&ts betait |>ac/vnt> fpraclvjfrb will (tan vnt> $ fe/ 
t>en mit Sern fo fpteit fet fohlet fomen a«|f ?>te et&n vnfc #cl>te 
Datttf fem gatn vnb jtwnD fett wattetil» b«»** &nt net$/bej et 
ttet clamen weil fcam em tanb mit einet metctltcljen fcl;at taub 
en äet ftttetin fte wa*/vn ba fte &n warn *><> fa\>en vnb &|5 $at 
neu nit ad>t numen fielen fte Latein vn wutfcn mit fcm ttet? all 
libet&cfr. 2>a bifi S falet fac^ t><* watö et fb.£>a fiel) tmn t>te 
tauben ^efan^ett empfim&tt ba flottevten fte l>ten vnt> Ijcc |tcl> 
jvv etttleöt3en»5» &n fptact> öietaub it fwtctitfntt verlaß ftcl; 




^Zcl) Siefen binden fptad) t)i(led &t Mni$ 
W& ^@mä^atfeinenttwtfen«rt»nfa5mtt 
| von ftnmen lenten bie beteinanö wonett vtt 
^ einanü lieb ^ewinen wie it lieb vrtJ» ftennt 
¥a jfc^fft ^efe(let wet&/vnb öa fct ain öe an 
^ jimt^nwett^ai^ee in tttlwet5e|ellfcl>a(ft/ 
^^antwntt ©eniebat tem fcmtt^^igitt wetfet 



i'itij« 



«in yefe art ftcbfelb* allairt vnD Daa tcmc wifeeenc^ ftcljfelU Ii« 
ber Damt Die artfern l>abfuitfer lajfenD vm alle mit fiwnbti»uf 
febwingen vdleict>t mägen wie Dasgarn ertäppfen Das e* vtif* 
folgen wtrt Da* wtr Da mit \>ien fliegen tnngen.vitD alfo erleDt/ 
get yeglici>e ftcl>felbd vi* Die anfem mit ir.@te folgte« vnD bn 
bett Da* garrt wberftcl> m Die Inflt vnD (Ingen Darnnfer mit Jon 
net* bin fe6 ficb fer f*3 clc,; f*! 1 ™*wmtfert vnD folgte yn nacV> 
Vitt bette faire angen anjf fte tts Mfnung Da* fteDastKt*e 
balD m fer erfert Drwcfcert Jolt. £>er rapp geDocbt Im wilt ttacly 
foto $»fcb<men was anf* Difem win* werfen woUT>n Da Dy 
ftirerin 6er tanben fen fogler facl> rtac^folgen Do fpract> fte 51t tr 
en gefellen»0et)ertD fer watfenman folget ^ernac^ vtt£ $» fttcb 
eivverljarrert wir auf fem Jlarcfcen weg$n fitzen fo bleiben wir 
ym itt gefielt rnb mogettD $t* letfl mt etttgan/fltgen wir aber 
ftber berg vitö feiet; fo mag er vnß ntt itt angen galten v»D jlel 
let fefter ee ab fein nachfolgen Dann et; wirt an vnfj $weifelcn 
vnß wifer 5» ftnfett^d ijj ntt ferr vott ^irtnen in eim tal ein b° 
le Dar itt» wottet ein man)* memgefell vnD freunD vnD watf? tu 
meit wir $u ym Da* et; vnfer ttet* gewagt v«D vttfj erlofet * £>te 
tanbert fetten nac^ rat trrer fürerin biß fte von fem gefielt fef* 
foglerjß turnen« *X>nD Da et; fte nit mer fe^en moc^t Da $wetfelet 
er fte juftnfert vnD fcoret wifer anjf feinen weg . £>er rapp jfog 
lattgfam l>mfen ttacl> 5t» fc^awm wa* eitfe Dtfer gefegt wer/ 
fen wolt ob fte ftcl>felbs au£ fem ttet* lofeit mochten vnD Durcl? 
wa* gejtalt ym felber Dar aufj lerne» ob Da* yemer not fein 
würfe follic£* au4> jngebraiwW 



ttb ba bie tauben $u tet: l>ole ba bie mauß inn won/ 
te tarnen ba heften fte fiel) gemmnltd? aujf fcboffcncj 
itet futettn $ tet et&n» vnfc l>a fte aujf tue et&n bm/ 
men \>nt> vnbet &m cjam lacjen fca fafyen fte fcaa tue mauß wol 
l?un&t* IjoUn^nottut^fc ttc^vmbw^n&U^emac^t^etvnt) 
^ufLuc^c xoann ftegeengjt xoütb vnb bie futetin mjft bet meuj* 
fambat nad) item namen^ie mau$ antxoutt auf* &m I6d>lert 
XOet btflu* @ie amroutt* j?c£> bin tue taub &in cjefptel fte fcam 
balt> Ijewuf* $u te/vn& öa fte iv gefptelen fac\) vn&t: &m nett, ba 
fpmcl) fte*@cl>n?e(let: wee \)at bic\) in ben ftnet gcwotffen&xe 
taub anvwutt vnb fytaety ♦ XEfoift &u nit memana tft tn &t? $ett 
ym fei von 30t em>* t*tt&nx>emratt $uetad)tet vnb allennm|t 
&n Ine fiel) in &t weit beefan wollen bie menglic^* betrieejenn 
ift fte tyat mit waiqen dornet $eo jfenbaeet abet: ba* nep, ba bei 
verboten btj* tct> vnt> metncjefptlen batein gefallen fint*&id> 
ma$nieman &ß entfagen bat ym von eben ab erachtet t ffc t>an 
mein fc^ejlet: öu ftct)fl t>as fiel) funn vnbmon ewenlet&n 
muffen batbutcl) fte iten feljetn $u fetten vet:ltefen*2Ufo xoevben 
bie ftfcl) im waef sefmttfen bet fo tief t|t ba* yn niemant etgtün 
&n maß/ vnb bie fogell wt&n segnetet auf* &n lujften$u 
feines $eit/&annwet:&in twjenet: $tbt ba* et be$ett bet jtel/ 
let &n emjtcjen von fernem fumemen ♦ Vnb ba* ift ba* mtet) in 
biefen ftocfc^ewotffen Ijat'iDamac^ jtncj bie mauf an ba* net$ 
$ena$enan bemenbba ttr^efptelela^/^fptiK^btetaub^/ 
\)e an bei den anbetn tauben wann bu bie allecjeletuget l>aft fo 
tum l>ann $u mitNvnö t>a fte ba* $um bichtn mal$efytac\) no 
et) folgte bie maufi von it nit>vn ba by taub by maufi abet bat 
umb anfytad) ba antxoutt bie mauß«iDtj; tyaft bu $um bichtn 
malgefagt ai* ob bu ötc^felb$ nttgetucl)(t le&t^en^ntwut: 
tet bie taub'Htt \a$ bit man bet miffallen/t>ann Dtfe ftnt mein 
^efptelen vnb \)anb ftcl) vn&t mtc^ cjet^an al* vnbet it ftawen 
vti fütevin batumb tft btlltd) ba* td> fte bewat alt mein ai$ne 
petfonoen met: fte ftnt mit geljotfam Qcxocfen vh aefolcjig mev^ 
tat* vti butä) it Ijtlff vn5efelfc^fi: bin tet? mtt yn et:lojt vd öe^ 



fordet;« tjattt /tarnt icb etfcljeicfc mit: <jatt$ itit t>a$ btt Ott yn an 
ftl?cjt vttt> ict> Sie letjt jef Dornt fo ntotffl i>tt roicl? tttt verfoflfett 
Suvd> Die lieb vitD eebewttD fo tut $ mit; b<*|t sD<m$» fpt**ct> Dy 
nuiffMDife wo« btittgettD Di* billig tjtttett willen vttD fletrct/ 
ett Die lieb $tt>ifcl>eit t>iv vnt> fetttent aefellett/vttD 5» ktft $ettto/ 
<jet Die m4 Do* net? ollette^olbett vitD ftögenDtt tottbeit iwti 
wecj vttD Die moi$ fcblojf w w IfäUtoi 
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facb fet: 2Upp olle* bann er wa* rot» fetrenc 
tweb 3«fl*S«« btj* fte ftcb aujf bte etfe geUffet» \>etten 
xnt> bot* alle wot* fet; meuf* vnb fet; tauben vnb wie 
fctttcb bie tneuß bie tauben edebist wwfen $efeben *t* gebort 
vnb be$et* ftcb ynen <jefellen vnb fproeb 5» ymfeU>«*taer waif* 
rate moebt em gefebeeben aU fen taubemvnb icb mag taum 
w ^bm mit: wert* bann biefe atmgimg fet cjefeUfcbajft/vnb 
0itt5 $n fee bole vnb tieff fe* me»^ mit ttem namemiDie maup 
fptacb ♦ biß bu.i& fptacb* jf4> *> in 2tapp/vnb b<**> 
gefeben wa* deinet; feb wejlet fet tauben begeben*) tfl vi* wie 
bte aot butcb fein ttiiw etlebtset bat/batumb bin icb binnen 
fein $efeUfcj>Affc $u ^ben^ntwn« bie mauß.i&t t|t fcain $efcl 
feboft $wifcben mit: vi* btt/vnb ein weifet; foll fachen baa in» 
altct) ift $»ftnfen vt* baa vnmuglicb $ttuetlaffen ba* et; nit vn 
wetfj gefehlt wetfe »20* fet fet vnfetjtat febijf übetlant vnb 
fernen übet; met $$\iten/t>an wie moebt vnfet vnf$ gefclfc^afc 
fctn.tcb bin fein fpetjj vnb bu fetfteflef^ntwutt fet rapplet: 
ffcmb mtcb vnö befenefe öieb baroacb in feinem fyet*;en ban ob 
Immeinfpeißbijl badenbt meinet tnainung mt$u ^nn&tn 
tob t|t mit nit nüt$ funfet an fernem loben ma<j icb wol btljf b<* 
ben/vnb cd wet btt nttgebutltcb fo icb fein cjefelfcbajft fucl>e/ 
Da$ b» mtcb alfo <jefcl>mecf)t von btt tagen foltejt/funfet fo in 
bitbieetbetmfe vnbsctccbcttait ctfcbeinenb ift/vnb bu baj* 
mtcb ba* ntt getban $ü einem ffyein ba<t nwn c* von btt fepen 
ofet loben foll/icj> bin von vngefebtebt batt$» famen/Hattn ed 
fpt;ecl)en l>ie weifen ♦ J>te ^ctec^tt^tt fep rechten ma$ nie vevv 
?>mcfe werfen nacl> fe^ bamtljer^cn b«an^e«jigfcMt vetfehy 
wwen wte ^imlicl) bie gefc^en ♦ 5» geletcber wet^ ob man 
^mbw verftweh in ein Wehdem noeb vetUt ed mt fernen gnten 
«efebmaefc attMs<be»/yn«> twfolt fein gewonb^t an imt; 
ntt vetwanfeln t>a* im mir fein jtrenntfcbajt vetf^ef ^ant 

wrt Wenwiig.)Off#'te£P»ff«(*^ tftfe^b^ ^ 
S bag feß 5 nfollenfen vnb vnbejtenbt 3 en Mrtg nimbt enb wan 
c/bÄwmbfeeb^ip toenttt ttotytn 5 eUttww;5/abet:fec 

»3 



l>a£ feß leib« will fiel) tttt enfen Sie weil 6» letb ?>a$ lebe« |>at/ 
vni> Difet l>afj *ß $waietlai«2>et ain alt fet lew vttt> l>elff^rtt: $ft 
famm ^atrt>/vn& ijt e«e \)a§ fea jltettt Datimt yegltc^et fett an 
fem begetc 5» »bewürfen aU ancl) von baifett tailett gefeilt 
SDet aitfetl>aß tjt t>a emet watß fett attfero Ott wete $ nbetwitt 
fett vrit> t>ojfec ytt Datumb fcad et feinen willen an yro volbtittg 
en will/ab vitfet t>tt: vttfc mit/vtt?> fem l>abtct> vttt> fem trep/ 
l)iw/fet tot^en v»tt> roten/fern ^>nnt fem ^fen/vnö fcifet 
l>ajj ijl mt vmb b6fe$ öad in rtttt fei wtfet Ötc^ allein Sa* ift ein 
l)^ ?mtcl) bofen willen fett tm $n mit l>ajt t>id> an mit 51» etget 
$ert 5» feiltet fecctgiwg vitf> ^wifc^en fen felbett mag ntemet jte 
cet fct?> bcjtan vn ob fy ein $eic ftcb fttofaroltcl) etwaige« fo Witt 
t>od> fet ftiö $n Urft vetfcott /t>atw nym wattn waflet J>a& bef 
fem fentfol^tj* gemacht wt»tJ> t>a* fem |>ii} fem fent geleitet 
nod> vetlefcl>t e* Sa* feilt Witt es ?>at ein gcfcbitt/t>atumb tjt 
^aien wifetwetttgeit tticljt gtttd ofetfttfend gegen emartfet 
$naetttawen«£>ie weifeit fyanb fett fet fetttem fetnt» artl>artgt ge 
gleichet fem t> eitt ftylattg in fem (jattt leit fet waij? ntt wart fte 
fiel) vetfcotet vnt> yn vetgtjfttget/&ann ein weifet man foll fein 
nein fem?> ttiemetmet vetttauwen befunfet fic^> fett von im tun 
t>as ymnttgefct)ec^aUeimgefct)act). jDettapp fptac^ wiege/ 
fc^acl> fem • 3mtw«tt tue man)5^d waö ein man fet l>et einen 
fc£>lattgett trt fernem l;au| wottenfr t>y von feinem weib gat wol 
gehalten v»rt> it tegltd) ^n itet $eit it fpetß getickt watt>/öie fct> 
lattgtjete it wommcj in einem loc^fetmantett/^n necljjtbcy 
fet l>ett|tat/fet mait vn öa* weib wonten vott gewont>att fef> 
lanoa vi $düch von fet fc^langett fabelt begab ftcl> auff 
einen fonewj t>a* fet ^an)5witt tn feinem Ijanbt nit ftavet was 
Datnmb fo belib et att fernem bet motgend ligent» vnb t>te^ fein 
weib fcmt> vnb $c\int> 51* fem gottei ötenjtgan.sDa fy alle aiip 
gartgett w.wm vi^ in fein l>ai^ jtill wa$ t>a gtettg fet fc^lattg 
anflet jcinein loci) rnö bcfacl> ftcb fa(l vmb/fet man fe^ fcamet 
offen fbtofo gegen fefeutgewatt S fc^tattgei; vnt> ite$ vmbfect? 
ett* attfetd ^antt att itgewottgewefeit waö v»»^ itam fe^ acl)t^ 



!8et ct\ic\> tocj wotb &t wtctt von femct fbnwen bc/ 
tc&t et ficl> mittet ftyUmjett ttct>ten folt ftc wüti> 
ea nit imt*c»rt«2)a; wtcwu>^63ätttfillt5\?rt?>5trt0 fitt 
too loc|> vnö tieflf fernem nachbauten et ttwlt em tidjtumj mit 
ymttcjfcn olfo Öoa et; te£ fielet votym wetzet fctjUrt^ fptoct> 
noin« Pnfet 3efelfct>o|ff m j# füttet mt wol mit twwm 3efl.*n 
?>onn wonn Dnaetencfcjt tc^ Sit Sic gijft m fco b*fm #* ort 
£>on vnt> id) #ctencfc fcoa ön fo vnbetmUcb mit tet opt nac\) mei 
ne ^itbt gefc^bejen l>oft fo mo^ einet tem ontetn ntt wol met 
gettowenfcotnmb (%en wit mt ${amcn>vrit> mt w:cjcts t>omt 
51b mit (tot mem (itoß 5» 301t vnb ye fettet ye beffet vrto bltb 
*m »mt titwen m feinem l>*ttf »2>^ 3efc^o4>.jDet topp fpto#« 
^cl> tjon feine wovt vetßonfe* /froeb foltu fein nottrt euaemtert 
rttö öte^ecec^ttbit meinet wott/\mi> nit bt|* mit fo f4>»tpf« 
tefe/vn fcbib öid> vo mit: fptcc^>ent>/cd ^>ob nit (tot öo* tu mt 
^cfeUfc^lft^ebejt/Öotm vcttttittjftuj cteotnten fiteren bejlenbi 
cje fachen J>te fo afelt$* l>ett$en fmt vnS t>y bebe Sie Sa t(f vnfet 
tww eit^efetleit Sy ttmtt mmermec $ctticnct/ob fy obet etwn 
anjf ^>ott fo i(t fy fcoeb bolb wtfet ^äbtingcn/bonn woftgut ift 
Dos i(t lon^wcttcj/cjclcicb eim gulfen gcfcl^itt boa ttevet lenket 
t>onn ein leidjtfctttcjd glod/vnö wonn i>od cjlos $ctbttci;t fo tft 
es mt wtfet $nbtincjen»obet t>os cmlfen efcfd>iw fo Sa& btcftfa f 
ttcj fo wiitt e$ t>od? letcljtfctticf awfet gemocht ob es vot wo*/ 
2Ufo $xoaiun$ vntf vnsctwwetsefdfc^oflt tjt net>ct fet $cttten 
nn$ fett von wt&tbtmsmt^/abec getwwe^cfeUfc^jft^ 
fett vott tJ jetttemwcf na b m 5» ^ wttev-brirt£P»3/&otub 
et matt e&U ^emwt« fcot o«e|> lieb em onöem e&b semutd woti 
et nit met bonn cm mal et&nct ♦ 3bec &y ftetmtfc^oft fc<* 
Jet &d vtt4Micl;ert3emntd t(t albm &mcl>3ewtn vnb ^ettttatt 
w tc^ ettenn ötc|> otnd eMn ^ernutö öotttmb Ucbct mit Mit #e 
faifcboift vnb beöot(f tt/vnb icl> wetfe mt wachen von em 
3on$ eeinet tnt/oueb weÖJt eflen noc^ ttmefen btp J>» mit fcm 
^efelfcbafftjnfos^ 

m «)♦ 
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tXtxonvt ym Die mauß* jfcb will yeqt DeingefUfdjafft 
anncmcn bann tcj? £>ab ny tainem fein antlüt ittig in 
feinet bitgan laj]en*Doc^ fo l>ab id) bife voott mit bit 
getebt Da* Du metxfceft Da* tc£> tt?ol xtfad) in mit vetftanD Da* 
id> feinet: gefelfcljajft mttgelimpjfab (ein mod)t/mid) and) bet 
wol etvoett tyet bann tc^> txhx in mzinzt wnwig xot Dirgefcat 
Da* id> dien begemt&n heget nnq $nfein nad) meinem xetmii 
gen/xnb Dammb fo gleitete nit ttn&t: mic\) fptecj^enD* &ya icl? 
\>ab ein mauß fnnben onalle pkfötitait vnD vemunjft/vnD 
fie mod)t fic\) xot meinet bemgnü|? nit xetwaven vnD Da* mit? 
mit t>it$efc\)ec\)e al* Dem Rannen mit De fud>** iDee trapp fptzcl) 
XOie wa$ Da**@p*aclj Die mauf$*i£* xva$ $u xvintet $eit bej et/ 
net: kalten nad)t ein tjungtäget: fucl>* auß gangen nact> fpetß vrc 
fyott ein Rattert bej feine* mziet* \)au$ aujf eim ttiecfybaum icn 
tag an heen*tec fuc^>* eilte Da^m $u De bäum xnb fpiad)>iban 
w fingfht m Dtfet: fcalten vn fünftem nadjt* 5Dct: (>an fpradv 
^a vetlimD tc|> Den tag Den tcl> nacl> meinet: natu* fegtet fcinftv 
tig et&n vn &n niemand verfertigen* «Der fuc^)* ftzactyioan 
fo tyafkn ettt>a*gotltc{?* in Dir Da* Du fcünjfttge bing watjl^ct: 
\>an fieng aber an $u heen/ba fieng bet fuclj* an $u tanken vn 
Da et: von De Rannen xtfad> fein* tanken* geftagt watb Da ant 
wurt Der fud)**@o Du weifet pl>tlofopl>u* ftnge|t fo foll icj> bil/ 
Itc^ tanken/Dan man foll fiel? mtt Den froheren freien vn fp** 
cl>*£> \)an ein fütjt Der pgel Du bijt nit allain begabt Da* Du tn 
&n Inflften fUgen folt funtf fcmjfag Ding gleich Den ptopljeten 5« 
uerfcünDm*tttte l>at bid) Dy natut vot alle an&m tieten begabt 
mhfyt id> ttnrDtg xoetbiix feiner gefelfc^ajfc/ vn ob Du mit: Da* 
nitganq gelauben xoilt fo gnnne mit Docb allatn Di^ mal bän 
xoeife* fyaubt $ fcnflcn Da* ic^ meinen fagen müg Da* 

tcb ein* wetflagen \)aubc getnftet lyab&et \)an Uej* fiel? an 
fnc^* $5te woit vnD |taig von De bäum vnD bot &m fud;* fem 
l>aubt Da* begmtjf et in feinen mimt vn nam Da* $n fpetp vnD 
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j$ fyab tct> Die gejagt Das tot \)an billiclj betagt l>ec 
Die feintfcbajfi jtwfcljeu fem fuc\)$ vnD fein Das es && 
l>a|j was feinm umlieft $uuolbnngen an ym/l>ann et: 
was Die fpctf? vnD fee fudjs fet: feeffee/vnD gab ym Datt$ fein 
fpotxtwt Das et: ftcl> voz ym ntt bew m \)tt*%bet; id> will Dir ge 
evawen Das feine wott ntt mtt ^ttnfalttget: jungen getefet fein/ 
vnD Datattff ging Die mauj? $u fotfetjt vnfet: it|5 lodjs tut>iDee 
eapp fptae^XÖaromb jtajtu vnfet: fee tut%>as macljt Dic£> $ag 
^a)fc b<*au|* 5» mit: $egan/ift tn Die nod> tcl>t fotc\)t gen mtt: ♦ 
2fcttxtmt* biemanfi* 5watDtng fet: fuuntfetjafft fmD bejfen 
mengen Difet: welt*£as ain Die gebung fet: pct:fonen**Das antf 
Dtegebung S fyant fo Die p:t:fon geben fmt Die geteilten fceunD 
Die ftd} vnfei: etnanfet: mit tyctqm vn Ueb infamen üt getwet? 
gefelfc^aft tunD*abet: Die flct> $ufamen tunD mitgebung £>ane 
Das (tut Dy ftct> tngejelfc^afc galten nadj nur* teglicbet: feinfelbs 
TDnD Die ftnt geleidj eim f^glev t> watjf feinen fogeln fert wait$ 
fut: ntt yn $u nut$ nod> tn esbemtD itf i)un$et* b^nn funtf vmb 
feinen aig;ennut$ fte im Damit $5 fpetj* fems letbs jebtingen/Dat: 
umb ijl Dtegefelfcbajfc VrtD gab fet: petfon beffee Dann Die gab 
vnD veeainigung fet £>ant/vit alfo bab tcb yet$t meinen glaub 
cn gefegt tnfetn petfon t>mn Du bt(t mit: gefallen vn mieb u*et 
an ntetnem aufgan ntt fein vntrije fo Du Ücincmgcfc^lcc^t nacb 
in Dit: baben mod>te(l allein Das Du l>ajt vtl gefellen feinet: na/ 
tut: vn abet: villeicljt mt fetns gemüts fet vnfercefe nit mit mit: 
tjt als Die fein tjt mein fote^t ob miel) S ain bej Dir fcct> fy wütD 
mid> vnferjl an $u ttret: fpet j$*2lnt»utt tapp • 5u getmwet ge 
felfcba|fcge^ottDas etneefef ein gettuwetrgefellfeins gefellen/ 
vnD ein fetnD feines gefellen feinD* 2>e^ biß cjewtß Das ict> fcatn/ 
ett jefellen ofet: fbennD l>ab et: foll fem als trnwergefell fem als 
icl> vnD genug wtw es mit (ein nit allatn alle Dte $it fc^eDigen/ 
fut^et: au4> 5uuertt:eiben alle Dy ftcb ntt als g'egen Du: er^tgen 
^uf Das 5mg Die maup |vt: it: tut: vtt gelobt fe rappen feeuntfeb 
af vnD tww/fe|? geleiten tu Ö tapp Ijenxnfet: vn wonten bey 
e fet: fttDfamltcb vngefelcltcl) vnD fagten alle tag tyfioiw 



vn* fabel fcr Mf öifet; weit» 

0 begab fic^ aU mm *er rapp vnt> 6ie maup bef eitt 
anfcr tr-onten fpjoeb fcr **>PP 5» fc* men^d5efell Dife 
&in wommg i|t gar lautbar vnt> na£>en be\ km weg 
tc^ \)&b fotg von fcr tegltcb wommg es moebt citter fein angen 
mijf mic^ feoten vnt> mic^ fcbe&tgen/anc|> tjt mit: mein fpeij* t>tc 
bart $u mxreomemmm tcl; ein Injhge vi* tttii$e wonftg 
t>a be| fmt vil ffcb wajfer vn feucht vi* ?>a felbjt ban tcb ancl? 
gar einen getrnweitgefellen in fc" wajfer woneni) icb will t>as 
du mit mit; Da(?in komejt«jDie mauf veriat$t t>as vn jp*act> mit; 
ijt felber tye fc^uwe Sawmb fo l>ab tc^ mit; mufjen fo mannen 
eingang machen in tne erfc'£>er tapp fpjac^wartttnb fotcbtejl 
t>« UtyZncmu t>te mauj*» j?c^ will fctr jagen mir ftnt vil wi/ 
fcrwerttger &tng £>ie begegeno t>ie icb fcir wol ert$elen will wan 
wir an öo* et*tttmen»2>atnit nam ttc rapp l>te manf* bei item 
febwant; vi* (log b in 5* ee fc* meujj genant l>ee 

vnfc ?>a er mit meufj $wn wajfer tarn öa foct> yn ?>as t^tec fca 
von &r rapp ymgefagt Ijet feine gefellen vn?> et: feaitt Sie mmtfj 
nit vno floeb wi&r in i>a* wajfer vnt> ba mpp öie manj* auf* 
Je fcijnabel aujf fcte erfcn verließ t>a ftunto et aujf ein bäum vn 
injjfet fc gefellen vnl> was em fcl>tlterot vnl> er nante fy mit 
trem nantm vn fo balt> J>ie iref* gejellen (timm erfcant J>agteng 
fy auß öem W4|]et; vnl> gab & tappen antwntt vn was ftro (ei/ 
ne« wifet&nnettd vn fragt wa« yn$n|einem langen aitfj fein ge 
vrfac^t jjet'fcer f<*0t ym von anfang was er von S tanben vnt> 
man^gefel>en vn wie er fy $w gefeiten erworben vnan t>as enö 
$» rumen »berre?>t |>et» 
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% tue fcljiltfcrot \>oitt ba nam fte ftcl> vonnbet von 
t>ct \)o\)tn vemnnftt S mtu$ vrc gieng $n it vnb gtn/ 
fte fte fracfercfce wa* fte bie (tat fiteren bewegt l>ct ♦ 
SDat:t$tt t&et bet tapp vh fptacl) $t* bet men$*£afi ?>tcl> t>a* fb* 
cjen fcee fc^titfeoten nit ivten fag bie tefc t>te fcnmit; $ feigen vet 
l)atffen fyaft vnb laß biefe ffcacj vnfet fcfyxocfket bet fcljtltfooten 
an|tan*2tuff ba* ftcir^ an Die manßyenen $5 ordert it: l>et£nm 
en vnt> (ptoc^sDet anfatt5 meines wan&U in l>em lanb wa* in 
einem ^auß etne* feigen amftöeU free nie fcetn weib befcl>laffm 
l>et &em btac|>ten etbet; fmmcjotfo^ticj lent alle tag btot t>auo 
a$ et nad) feinet notttttjft tn** onöet: leitet; in feinen htb vnl> 
Ijtencj öen anff tn feinem t>au^SDeß |>et icj? acl?t bif$ ba* $ man 
feinem \)au$ tarn fo fptang icl? in ben fcnb vnD lief* t>atinn 
nidjt bann icl> a$ banon fo vil ab micl> benuget ba* nbttcj gab 
tc£> ben anbem meufen meine* ^efc^ledjt* bie and) it xvonung 
in bzm fyaufi Ratten* Vnb bet ainftfcelcfeöac^t ym btn fcotb $t* 
l>?ncfcenanetnant>et:o?t öaic£>t>en mtetfpnngenmoc^t/abet; 
et Ijalff yn mt*2tuf etn taej ba $am $ ym etn wallet: bem mad> 
te et ein wtttfc^ajfc nad) feinem vet;m%en vnb ba fte cjetmncl 
en vngef^en fetten ba tet i>et: ainftöel ba* iibtig in ben fcotb vn 
\)icng ben anff an fein (tat in t>em ften$ l>et; wallet: an $n treten 
mit bem ainfibeixnb faget ym von vil abentuwet: öet: ftemben 
lanb xnb bet ienffbet weit S et; vil vmbfaeen vnb gangen bet* 
vnb ba yn gebaucht ba* bet ainft&el ym mt genannte $n boten 
wolt befandet: ba* et fid) mit feinem gefielt vnb cjebetöe l>ent 
gegen bem tozb $ fe\)en et&nnengab ba watb bet wallet: vn 
willig tibet: öen ainftöel vnb fptact)* j?cl> fag bit meine wott vn 
mmb(t bn bet nit ac^t fo l?aft bn nit lujt $ \>bten*Vtit fpxaü) 
ainftfcel tc^ l>ab fnn^et: gefallen tn kernet: fag funbet biefe gebet 
bevnb geftdjt ^ab icl? allein ßn c^ticj machen bie mcu$ bie in 
meinem Ijaufj ftnt vnb mit vtl betwbmij* $nßgcn vnb xoibev/ 
werttfeait bann fy effen mit: alle* ba* icl> cjeleben folt vnb iaffett 
mtr^antj nicljt vn^det^t ♦ Untvoutt bet wallet ♦ 5Dn fyaft mid> 
mit Meinet; tcb an^eöenc^emac^t einet: fabel von einet: jrawen 



■ 



§ 



jDa*«mj»Capitel« 

^ beifpil \)ab M> Wr 3^5^ ^ * n *<*(fcwfe|t bs d 
mt allwecf erat fef 5» fpwm vn $n famcln vnb ba$ 3c 
famelt mt 5» btatK^en vn mit tatlen tmwcn fceun 
fen bittest vnb et*»3ntt»mtt bv ftaw»£>u mo3|t wocjägm 
Klötgen* ftit jtonb bte ftaw a»ff vtt nam wait$ fen jte 5» ejfen 
betatten wolt vnb Ijl feit vnb fat$t it fcmb battyt Jtt bebten 
fett ba* yn bie fdjwdtt fejs b«»!* mt effen/vnb fy ging fitttee 
»becfenmen fe« cjejlen $it ttet wittfcbajft'in item abwefen fcom 
ein fcbwein fej$ fcmb* vngewatnt vit aß öoiwit ic nottntftt vn 
ba$ tib«$ begoß fy mit item btimt$*Z># baa by fem befand b« 
vnluftet ic von fe* »btigem waii* vn nam fett vngieng aujf fett 
matcfctfe* $»twwecl>jelen vmb vtt^eljwlffett watt$ gleichet 
maß*vnb ba icb' ba* M> ba b** ic 5 wtt attfetn $ fp*<*cb • 
$t» einem fettn gefellen • @cbaw wie^eitöy fww fengebnlften 
xoaiq vmb fen vngebmjtcn in gleicbem meß vnb freiließ nit on 
vtfocb^M»«* weiß fog icb bit von &ifet: menß by bn fpacbjl 
fy fpttng in fen &>*b jttt all anfet menß ba* ifl fteiltcb rat Sann 
bntcb metefclieb v*facb«nnn bo* $ etfaten fo bring b^fttt pict/ 
el vnb b<* we,t f° ,c b <Jt:aben jft fet menß b^k itr we (< at 
befeben«£>iß b** ic^ alles ?>ann ici> flwtt> m amet meiner gefpt 
len locty/nun lagen in meinet: t>6te tanfent gnlfenet pfenni^ vet 
botgen mtt vmvifjent) wer fy Satyrn geleget bet/bte icb alle tag 
$etfp*ette vnb t>a mit fnnfet; ftenö vnb tnt^tveil tyet vnb entpft/ 
en0 txwon (lewt vnö 3em»t»2Hfo ^mb 5» meinet fet wal/ 
let bt^ t>a* et: $n fem 30^ b>m> vnt> J>a et bas genant ba fpJac^ 
et 5» fem amfifel.2>ifeman|§ 1»* vetmogen in fen fcotb fo jte 
feitet fpttngen Sann bntcl> vtfacl> bif golfe^ von fem fy folltcb 
ttajfc vnö gemnt entpfangen tyct in allem item wefen feflet vet 
mitgltcbet fetn/vnb bn witfejl beftnfen bas fy ba* fnttet ra*' 
metvolbungenofetmet bann anfectregefpilen getarnt mag • 
X>nb icb tyotet bife wo« fe^ wallet^ vnb wc(l baft et wat fa$te 
vnö mit ^el batan^ fcbmett*cn in mcim ftnne vnb gerattt vnb 
befanb batanff bmetbatt memet übratg vnb ttanetbait mem/ 
netjtetctc^jDc^nto^ciw famelten ficty 5» mit abetaUe me»^ 
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mein gefeilen als fy gewont fetten &r fpetß $n warten von mir 
Dte t tc^ vor all tag mit yn getailt \)at vn fptacf?en* jfet$t \)at vnß 
&r junger beftan&n vn |>aben fcatn fpetf* nun btftu bif* ^er vn 
fer $ufiucl?t vn $mmftd>tgewefen vn von tut: l?aben wir gelebt 
^u flct|| Das wtr etwas für &n junger ^jaben m6gen*3fcb fil 
get mtcl? an Das enD $u de fcub vn wolt nac^ meinet: gewonl>att 
Darein fpiingcu. vn vermocht Das nit $etnn*vn Da Die meuf^ fa 
\)tn Das icb Darein nit fptingen moc^t vn fy mit fpetf* verfel;en 
Da warD icl? garo$ von yn vertagt vn fcf^noD gehalten von yn 
allen* vn ic\) tybtt vntf yn eine fp?ec^en^et$t tft vnfer gefelgant* 
vnnüt$ vn vermag ftc^ gant$ mt*es ettyaiföt ftc^ vntf vnj* D as 
ye&rman fein weg wan&l/vnD gebart fiel) vnf* ntt mer aujf fy 
5& matten fo wir Docl; fe^en Das fy ftct> mt mer vermag Das $5 
tun Das fy vor mer geton bot/Dan furwar ir werden?) beftn&n 
Das es balD Dart$& turnen D$ fy vnfer I?tlff notturfttg wirt/Dar 
umb iftgut bef $ett von träumen vn furtracljt ye&r man fein 
wegfts*T>n aljo wichen fy all von mir vn Itflen mtcj? amtg vn 
fetten midp nit mer angefe^em £>a fptacl? tc^ $w mtrfelbs in met 
ne efemut Das we&r gebow freunD einsgefcl?lecl)ts btu&r noct> 
^efellen trewegefelfdjajfc Raiten funti fy weichen all tn fer not* 
vn fmt cjerictjt aujfgewin vnD öe nut$ Dtfer weit nac\) $üfolgen 
i& ift aucl) nit genaigter will williger rat rechte truw noc^ Ite/ 
be i^ann $ man gemeffen mag*5Dan merefc fen £>ab tct> gefeeljen 
iü fcatn retc^tumb gebtaft vnD Darub moc^t er ntt volbttngen 
Das ym $u willen was Dan ymgeb:ajl gewalt fein fad> $u en 
fcmgeletcl) ü wafferßuf* in & fumer fo S Dotret fo Das er nitge/ 
walt l>aben mag furter $u fiieflfen^n l)ab gefe^en wer nit reiz 
d>tumb Ijat l?at aucl> ntt btüöer wer ntt bmöer ^at ^at auc^ 
ntt gefcl)lecl)ts/ vn wer mtgefcljledjts l)at $ Ijataucl) nit freunt 
vnD wer nit framD l>at &m folget tatnge&cbtnu^ vnD wtrt be 
raubt gutDat Dtfer weit vnD von &r l?unjfttgen weit wirt fem 
vergefjen/Dannanmenfcl) Das tretcljtumb mangelt vnD^tljf 
begert &v wtrtgar balD von feinen gefeilen ver^afjet vnD von 
fernen geftppten vetlaffen vnD von feinen freun&n vergeffen/ 



t>ann ein menfct) rccptamb* man5elt rn 5« avwwt tarnen t(l 
i> gett ftc^ $u weilen in den to^verfcaujft fein atgen feilet: vera/ 
ctjtee vn vergift gotte* vmb reicl)tumb/oi> bt£ er fiel? vinb fein 
atgen leib vti fei bringt*t>arub t jt aujf er&u nit erger* l>an fo ei 
reic^ man $5 armut fcumbt fcann ein gepjlan^ter bäum & bat 
nacb fein rtn& $5 allen orten ab $*P>o$en wurt tfl bofer $u aety 
ten öann ein man t> an&r leut l)tljf befcarjf vti arm ijt/i>an ar 
mut ift et anfm$ aller traurtfcait vti fcl>mert$en it$ gemüt* vti 
wttetwertt&wt t>an fy nimbt &ngroj]en Herten lant> fcecfc^ait 
ferne* l>ert$en nit $uuolbrtngen t>a* ym tmgemüt tjt*fy vetfürt 
&n ratgeben $u totj?att/fy teubt Die mecl?ttgen/fy nimbt tuet 
fen refc/von &n vernüftigen # guten rat/von # alten i>y weiß 
patt*fy fcrencfct fca* leben /fy &rret t>a*geblut/fy madjt fchxvez 
all wt&rwerttg $ufell vti wer mit wun&n armut troffen ijt 
& wtrt genumtn alle fmfftmutifcait vfi gerai^t $u Ijertifcatt* vü 
witcljer ntt fenfmütig ijt #gebn|t akb/vti teer afel* mangelt 
tffc letdjfertig 5» vnrecl?t*wer ftc^ vnrect)» verfaßt S wrt fei 
itg/ welliger felltg wirt i>a$ bangt tranren/vn trer traurt &r 
verlürt fem verjlentnüfj vti vergt jl weif^ait*X>ti l)ab ein ge 
fanden arm war& jS # man ftclj t>arnacj> alles ttbeU verfaß 
vn &ß öa* er nit gecon ^et vti ba* antf geton l>et warl> aujf yn 
get$igen/vn es fmt in tf weit ntt fo vti vrfaeljen ba mit ter reic^ 
gelobe werö tr fmt mer ba mit $u armut turnen tft gefeilten 
wer^/oati ift et mtlt gewefen fo jaget man er fej em vert$erer / 
überfielt er man fpricjt er vermog mt/t(t er eins e&ln gemut^ 
vni> reichet) man fpric^t er fej $n bereut* vti vnuertregltclj/ifl 
er aber süchtiger geberfr man fprtcl>t er fej vnuer jtentltclj/ijt er 
em* gefco:jtigen ^ert$en fo faget man er fej ein t>ot/t jl er re^geb 
m4nfptid)ter fej einfc^we^avfc^wdgtermanfpnc^ter fej ein 
bejttemvrtö Darumb tfl &r to& vti wegerer &ann armut t>y &n 
man in be wegltc|> verfuc^ung btinget vnt> Verachtung fo ^a^ 
erbitten mu^/vnö befunJcrwanner einen tl>oten o&r emen 
gettttgen bitten mup/Dannfte gefcl)en6myn m femer armut ♦ 



i£* $tmbt ftc^ eine atmen verl>orbnen e&ln menfe^e fem tyant 
in einet febtangen mimt $etun xti tr gijft bataufi $unemen xnb 
by $etvtnden ee bann von eint toten o&r gemgen btlff begeren* 
¥)nb man fpricljt wet jteten (vertagen on mittel* leitet xnb ein 
wallet in aim fremde lanb von niemand wol entp fangen xnb 
ym nit geben tmrt xti funtf ^iljf leben mufi/xti amer t> xon tei 
c\)tümb 5« atmut lernen ijt/ten bteien fej U tob bejfer baxi bat 
Ubl/ban alfo gelebt tyaift geftttben/bati atmut bringt bef wei 
ieit JnepfUl mottxettetete) taup xti antet**i£* fptcd)en by wet 
fen ba* weget fej ein ftum xti wattyafft bau ein tebnet lugner/ 
xnb beffer tfk ein fcbteeiger bann ein f4wet$en&r ob et u>ct> alz 
wegwatfagt* 

t%b al* id) in meinet \)ole wa* ba t> walke bieguliz 
fant xti by nam ba fad) tc^> ba* et by tailte mit de ain 
fiöei xti nam yeglic\)Ct ba* tjalb xti fdji&n fiel? von et 
antf/ xnb t> mnfi&l lett fein tail nacljt* vntf fem ttfi ba et auff 
fcbltejf/vii tct> gebadyt mit etwa* bauon $u nemen villeicl;t ob 
mit mein gemnt xti fcrafft t>afcurcl) gemett wutbe/xti ba* ftct> 
mein f;eiwt> vn gefeiten wi$$ mit geton betten xti alfo nit xet 
achtet* Vnb ba S ainfiid fct>Ueflf ba fdplaid) icl? bat xti er etwa 
cl>ct an meine gan xnb fd)lng mit feine ftab nad) mit xti ttaff 
mid)/be$ febwetrt^en ic^ auff jmeme baubt befanb ba id) in mei 
bole liejf/ xti ba m\d) mein fc^mett; verließ ba bezwang mic\) 
mein begitb/xnb xztfatt mtcj? by fanb Sgeitifcmt ba* id) $nm 
andern mal bat ging ob tdt> ba* wi$ erfcrigen mod^t/xn ba id) 
& bett na\)et ba wacfyt ainfibd vn wattet batauff xti fd)lng 
mid) mit feine jf ab aujf memtjaubt ba* mein bißt banon tan* 
%lfo fct>tt> id) ba bannen mit bitterfcait mein* tyetqen/xnb bat 
batt^n den fc£>mert$cn meinet wunbm/xnb hod) aujf meinem 
band) biß $u meiner \)ole vn fttach mid) bat inn al* \>a\b tob 
aujf erden on alle verjtentnü|* vn vernunjft vor fc^mertym der 
mtcbberaubtvuwarö mitwiizzwettigfaen allen febat^deßret 
c^tumbs*2Ufou>anicb angolt oder gelt gebad)t ba* e* mit fd)tc 
tenimä l>evt$ trug xti merke b$ tat befdjtrerfc nod) bettübnüß 



"jfn bifct; weit ift bye nit von beenttf) vnfc bet fnnt> l>ct:3eitifcwe 
vtfpmncj l><«> Vn b 5y 7 ttW(ma werfen {tet$ ^efürt 

an|$ ainet wifetwcttt&nt in by an&Vix ict> fad> by vnfetfcj>mt 
vnfcct; atmcjct&ct; vnfcgetttofenfcaa tw cjwa w<*$ vn?> fant wev 
f.ci) tajt benimm mit ferner b<»b vn nit fovtcv becjcrtc/Jxmn ym 
von got geben ba&bet retct> ift/vnb'Jm bat nützet ift bann vtl 
fcl;«^ mttgcittfcatt befcfl*en»T>n \)htt by weifen vier ömg fptecl> 
en*i& fei tarn vermmfft beffer San bef bet (ein aigen fact> wol 
betrat/ vn*> ntemont efcel ongut fttten/vnt> bm bejfer reic^ 
wmb frann t><* man ftct> benügen iaft/xn bet fey wetfe Set fiel) 
txwon tln» ba& ym nit werfcen mag »Vnb aifo watb ba& enbe 
meinet; gefc^cjfc ba» mtd; ben%cn wolt t>cf* öaa ict> l>ctt>vnnl> 
waici) aifo auf t>efs mnf.öeld J>an$ vn vcukefj t>afelbft mein wo 
nung vnb bwt t>a* in Dtfe wnjtenei vnt> gewan fcafelbjt i>y <jc/ 
felfcl>ajft fcer tnben vnb tr scfelfcljajfijt vrfacl) geweft t>aa ftc^ 
Der rap oucl) $ mir gefellec l>at/ vnt> fo mit; t>et etpkpat by gc 
felfc(?ajft $wtfct>en ym vn t>it vnb mtr/fagt ba6 et $nj>it wolt 
fcacflujt miel) oueb $tt bit/bann mit mt|sfiel allain fiwonen/ 
bann in t> weit mebt ct#et$ltcl>ct* öantt ^cfclfc^afft trower per 
fönen» ^bergroffer betmbtmf* ift beroubt fem aller gefelfcbajft 
vitl) fiiintfcljajfc/vnt» Ijab verfucljt manujerlay in b\fet weit/ 
vnb fyab erfcant t>a$ mt mit* tft ?>a$ yemant in fctfer weit fnttet* 
bann feinen (tat bet ~jm 3e$imbt vnb bem et gnng fem mag $» 
fiteren» 0tmJ>cr fict> ba neben baß benikjen ainet nartmej v^ 
bel>.wfim3'£>mm ob man aym menfeljen ?>tfccj<wt$e welt^cbc 
mit allev bcfit^tm^ fo gebrn* ym boefy nit met bauon bann bat 
wenig bat feinem ieib notöntrffti^ tjt/i>ad nbtig ift $ anbem 
vnb bammb bin ie\) tomen mit bem tappen bat tcl; bit ain bt» 
bet vnb gefeii fey vnb bu mit fyetwibet/vnb ba» vnfet-^efell/ 
fcljajft bei aimnbet bleib^lfo nn by mnp it teb yo\btac\)t/b* 
nntwnvt it by fcl>tltkot mit füfletr vebe vnb fcemntiget: jungen/ 
vnb fpwc^^ l>ab vetjtanöen öeitte wott vnb wetä ba» bu 
gat woi besaiten \)aft wa& bit bifyet wtDetfatren ifi/vnb bein 
getyeftt weiflic^ vct\>anbeieV%M foltn &tn vetgangen wibet 



mxtiait vom gei mit fd)Ui)C\t/t>Mtn was gut fol fem fcas mn$ 
X>axc\) gute tibung ergebt vni> erzeuget u>erdm • 2Hs t>er ficc^e 
öer fernen flecljtagen watf? vn was in Ijclffctt iitag t>en vtfad>t 
nit (cm wefen er leb fcann i> art$nct fcy 7 IU Mfa* foibT>nt> öatv 
mnb rat betonter tyid) vmb ic vcrlujl dems rctci)tumjft/i>an am 
eödgemüt wtrtgecrt/vn ob es tod> tetc^tumf} mangclt*2ll$ öeu 
leo &n fo*d)tct alles Z>a$yn flcljt vn ob et- aucl> fcljlajft'^Dan ob 
am reicher mt gut fiten nod) wert an im l?at l> wivt von &n fru 
men mettfcl;n veradjt als am j?imt # von allen mcnfdjen leicht 
geacljt wivt/vn ob man öc mit vtl (Uber otf golt> beclatöt nod; 
tffc er am l>unt*&arub la j$ Ött: mt fd;trer fem tn tufem vn&mM/ 
aen lanb/bemn S u»dfcn großmütigen atgenfdjajfc tffc von aim 
lanfc gar gern tn ba*ant> $u wanöeln/ vn von atm enfcc t> weit 
an tos antf $uertciten/vn mit tm wan&lt fem Vernunft ab mit 
£e leo war wanädt fo bringt er mit ym fein ftert * 5Do rapp 
t>ifc wo*t l>ott fca was er fro fctfer atmgug vn fprad) $ t> maüf* 
jfec folen ^tc^> freuen in öemegemut fcifcrgurmgefclfc^aft vii 
t>y trctiltcl? mit vn£ ^altu/ton ntemans mag fiets freut) vngu 
tat lamut bet>abn ton &p fuß fid? mt mtt vntreti beta* vonfet 
neu treuen aefelin vn freun&n ton wan atn t>ol;es vn a&ltci;s 
gemiit feilet & mag meutant ton am cfcler fetns gemu ts gdetd; 
aufhelfen torub tft im tretigefel mt ^utemfat^ls Helfant 
vx. n to* feit fo mag tm mutant aufhelfen ton am antf Ijdfau t 
T>n to t> rap alfo mtt in re&t to tarn am l;ü*$ gelaujfen vn to 
fy icn Rotten öa flul;cn fy/Wc fdjtlthrot tn&^ waffa* by mauj5 in 
ix lochten vnb Ö rapp auf atn baumvn öa l>trt^ tn öas wafjer 
tatn ba flog t> rap tn t>y lüfe vn lugt ob 6c ^trt^ teger villetd^t 
na(^f;lgte/vn öa memans fad; &a rüjft er Ö fcl>tldrroten vti 
^ maü^ fy Ijerftir gingen es xccv i>a mc()t fotcl)tfams*@y to 
tuen von trat tronungen vnc^in^en aber 5S famen/vn fca ber 
fcl>tlttrot 6cn l;tvt; |acl> bet de tuafjcr (tan mtt aujgel>abem ^alj5 
gegen tn $ufcl>auen vn bas muten vermet&tt als ob er in fotgn 
(tünö/ba fprac^ by fctjtltfcrot^err ttitft ö:c;!fo tntt;t/l;tc be/ 
^arfjt t>u nxamm fönten &r ötr fc^ab fey 
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f£t gieng $ it xn gtufi t fte/ l>et: fcfnltfoot fragt 
yn xon wan et kerne /be* antwutt bev tytfd) tct> bin 
in bifet wiiftc lan^cit getieft xnb tt$t \)an id) gefe\)e 
bie fdjtancjcn von eiro enbe an ba* anöet twn&em / xnb l>ab 
fo*d>t ob xcQct obetetvoa* nbung ym walbe fey xnb bin tyetge 
wichen fptaclfbet fcljtlttrot/fuvc^t bit ntt bann an t>i$ enbe itt 
noct) nyc iegcvhinunen/ xnb wiltu bey xn* \)ic rvonen fo xvol 
len reit bit vn jcr^cjelfct)^ mit teilen xnb xn* bit xetfpte 
ifyen/bann e* ifignt wetbe xmb bi* waffet / bet l>ttfd) begevt 
itgefelfyafft xnb blaib bey ynen xn machten yn felb* ein wo 
nung xon efien bet bäume /ba\)in fie alle tag $ (amen tarnen 
$ ügtfdfctyafft/xn fabulierten ba xon wotten bifet welt/auff 
einen tag wavent bafdbfi bei einanbet/bet tapp bie maufi xn 
bie fetylthot xnb mmt^eltcn be* \)it{d>/xnb bo et fo lang aufi 
blaib /tytten jtc fotef^t ob ym xon ben ieget tcljt be$e$ent u>etc 
xnb fetychen aufi ben tappen bie welbe $u et fliegen ob et icj>t 
gewat wutb/bet tapp xoa*beb>ent xnb flog l?tn $S walb /xn 
fanbtbenfytfd) in einem ne% xnb kam balbwibet xnbfaget 
bat feinen gefellen/fo balb bie maufi bat l;o:t fie eilt xnb bat fy 
ben tappen ba\)in ^ettagen /xnb ba ftc $ bem l;ttfcb kam fpta 
c\) (i e/bvubet wet lyat bufy in ba* neqgefellet /nun foiftu bocl) 
bev xetnimff eigen xetfienbigen tfyet ein* (ein /antwntt i> \)tc/ 
fctyz&ctywefiet e* mag nyeuxan* ftet? bewaten xot bem xtteil 
bie xon oben tyetab übet yngeoibent ift/obet waifi bu nit ba* 
ben befyenben it lauff vn ben fiavehn it fiteyt /bavuon nit fem 
mag/xnb bo fie alfo mit einanbet tebten/ba kam bie fd?tlthrot 
ausgegangen jß betfptad) bet tytfcfy / ffyweftet bntd) wa* 
bift bildet Kimen obet wa* mage xn* bein bey wefen fbibetn 
bartn allain bie maufi mag mit bifen jfaefe Remagen $\ meinet 
lebiguge /xn ob t> ieget kern /fo bin tcf> leicfytfettig $ufliek>en$ 
tap $n fliege bie maufi mag fid) wol in ein jjiilt bet xil t>tc fcmt> 
xetbetghTUlein fo bifin ein* gemac tyfame gang* xn nitgefdji 
ch $u fliegen ob* bicl) ^nuetbetgen xn wutbefi rtlletc^t ^ef^tt 
gen Zntwntt bet fc^tlttrot/ein xetnünfftiget beygetvnwetge 
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t?b bo bet; teget; tarn bo fanb et; ba 9 nett, $emac$e be« 
etfdjrod; et; vnb facl? vmb ftcl> xnb fanbt nod> fad> 
nyemant bann bte fcfyilthot/bcn nam ev vnb banbt 
itnfyatt tfamen ba$ et bev mpp xnb bye maufi faben vn xeuv 
fcn fca fet;e Imötg vnb fptac£> btc mau|S $nm vappen/tel) ftd> nie 
anbet* tx»nn wann wir bem net$ entgangen / fo fallen wir in 
bye grob xnb jtetd von eym vwjefell in bat anber / c& ijt wo* 
be* wo« bev fytactybic weyl bem menfct>en ein cjlncfc fcnmpt fo 
tjt et; bed anbem warten/aber wann an vncjefeÜ hnnpt fo tä 
et: fiä> be& anbem ntt entweten/bann mit wct^nnggcwcjt b$ 
vngefcll verltcfnncf metn$ fcl>ai$a vnnb bamit meiner ^efcllen 
ittjt bab icl> mit fc^reefcen meinen tjefellen ben l>u fct> eclojic /vn 
bamit tnmen vmb meinen buibcr oen fcl>ilcttoten /bev mir lie 
ber ift $ewefen ban all mein ^efcllen vn frimoe/b' allein ourc|> 
Ucbe vn triiwe l>er Kimen tft vnb bnve\) fem abeltc^ gemnt bas 
bejfcr t p/t>ann bte liebe vom vatter jftm fune / bann tnfe liebe 
enbet |icl> rot bann mit oem tobe/wee bifer liebe bet von einet; 
mtbfeltcjfcau: m ote anoer lanfll*/ vnb bem foutl wibetwertt<j/ 
fcatt befeuert i(t/tcl> merefc t>a$ nyemant \Ut$ in eym wefen be/ 
leiben nta3/5leicl) ab bte ftem yev, febemen fie bann fetnb fye 
verbuchen yett, fetnb fte mit bem ltecl;t vmb geben/ bann mite 
ber vinjternnf /bife wiberwertigratt fo tct> bnrcl; metn^cfeUc 
letb femfc <fletcj) eym$efcl>were eine* mcnfcl)en /bavem ym be* 
At^t fc^lect)t/t>ann fo gewtnbt es ^wtfcltt^en fcl>inert;en be fcl> 
mert*m bes$efcl)werd /vnb ben fct>mett$cn be» aujf feb^b^* 
£>er bitfcl? vnt> bet; rapp fpra<$>en $tt bev manfybem xnb vn/ 
(et tvauven fctlfft bie tyikfrot ntc^tymmcjebcncl; vnD fmb an 
fcblea iret; Iebi5nn3e/i£e fpteeljen btc wajen in wtbetwcttiöen 
faeben veefne^eftbn ben fennbt tnbujfmanfcba^ ben 3 cttw/ 
wn/vn allen&n fachen Den^efelUn.^ie man)? fptac^ mxv $e/ 
nielbad badbet;K c b3ten3at»ff be*xe 5 m vnb le 3 « 

ftcb ein ant vette vot yn neben ben weg bo ev fwt^an um)? ald 
ob et; tob fey xnb {ianb bev vapp anjf y n ab ob ec ati|> im cflen 
wolle /fo w»tj$ tcb wann bet; w^w ba* fc^en twvb fo wntflt ex 
1 1 n*ut|* 



feitt bmftc fca* net* batim vnfcv gcfelle gebunden t jt/von im 
vi* wut?>t &ot>in 5» eilen/ vn wan im ö$ ftd)(l fo fc^g ein 
Heine fett al* ob fcu vajl fcbwacl? rn tot> leibtg feifl/vn ta«$c 
yn fut xn füte fcamtt et tnfo wetöe/fo will tcl> t>a jw'fdje Wc- 
fc^nilt $etnagen/t>nnt> vnfem bttfoet lct>igctt fcaa wir all mit 
fteufcen Vitt) l>ayl 5» vnfet wommg Immen wetl>en/t>et t>itfct> 
vnfc tap treten wie ftc t>tc mauß gelett ^etten/rn t>o Det ieget 
?>em l>itfc^ nact> cykt xon einet jfc»t in Uc anfcet /x>n?> ?>et tap 
fai> öas t>ie maup iten gefellen gelefcigt fy:tt/t>a cyltc fye bmö 
iten weg 5» &et mauf* wt> item gefellen/ vnt> ftmfcen fcngele/ 
fciget vttö turnen alle mit cinanbev tyn $» it wonung mit freu 
fcen xiib feligfeait/vnfc fco fcct ieget 5» fernem ne$ tarn w fanfc 
fca* fcic genagen watent vnfc fcic fcj)iltfctotgclefcigct/ fcagefc* 
c^t et; an fcen l)itfcl) wfc tapen vnfc wie yn fcte mit gtofjet ge/ 
fcl>ifctfcait vmbgefutt vnnfc fiel? 5» ettennen geben fetten fca* 
nit wad/vnfc Da* ym fca $wifcl>cn fetne net$c Remagen waten 
vnfc fcic fc^iltttotgelcfcigct/ Do fptacl) et gen ym fclb* fcife ge/ 
guc t(l ein gegne fcct $cubetct/o&t bcfctgayjt wnfc gteng mit 
fotctjten feinen weg: $n feinet l>etbctg. 

ptact) fcet fcuntg fctfle* $n fcnfcebat fänem weifen /t>ye 
i jl tec^t ^nwetftan fcaa gettcu wet tat wfcet getteuwen 
mengen /befunfcct fcte ftc|> gütet Übung fletfleu mit banntet 
i$tgtait vnfc tecl>fettigung ita lebenß $u (>ol)cm mm, vnfc cten 
urea leibe? vnnfc wefena afct>tef|en mag 



tt einet: nwfyt \)vh ftd; auff fcet &mg vn&t ben ate 
mit feinem folefc/ vn übet: fielen fcn tappen vnt> w 
fceten it xti/xnb tobten it etlid? butc\) ben neyb bet 
poi(d)en yn waa/vn bet fcüntg t>et tappen remam tnfen übet: 
fai nit biß ftüc ab et a jf gejtanfcen was/vn t>o et: follidj fc£>a 
i>en vn vetlujt S jeiiten fod> fca ttautet et: vnget>ac()t fcarobet 
tod> $u tun/ vß betnjft $n ym alle wey fen vnt> vemnnjfttge (ä 
net tetfye/xn bffent yn fctfegefc^t fiitrcl>tcnt bat folltd)* mee 
befc^be ntt füt tnmen wutt> vn fp:ad> $n feine me/ nc 
tnent eben adjt tiwet wott vn eilent nit in nwetm gemüt Inf en 
tat $ebel>encfcen b$ b$ it etic£> eben vni> ^nngfam anff fcifen ^a 
Sei vnt> fad> betraft l?abent ♦ Htm watent vnfcet ynen fünjf 
feinet; tete fiit bie anbetn wey£ vnt>gelett tue betwjfv bet tnni$ 
$n ym xnb \)ct befim&etn tat tnfet fad> mit ynen/xnnb fptad> 
$n &m etften tappen /was ift t>ein tat tn tnfet fad) l>ie vn* be/ 
$c$ent ift von vnfet wifcet pattey /xn befunfcet fo wit be* in 
fot^en feinb es mocljt vn$ met begegnen ♦ Untvcutt b\(et tapp 
ijc» frimg t>i|5 ift meyn trat t>a* bxe wey fen gefptoc£>en Ijaben/ 
wann bit etwas begegent von deinen femfcen bet bit übet mos 
dt?t ift rti l>em fcn nit mbetftcn mad>t /fo ift weget t>$ t>n ötc^ 
ron im tn(l vii im weicl>ejl xn bän t>ett$ fol ftd> nit vetmefjen 
mit ym $n fecfyten/bet frwig fragt fcatauff &en a^em tappen 
was befcuncfct tnd> auflf bifen tat t>en fcn tt$tgct>ott l>a|t/$ ant 
wntt vnt> fpta4yt>if$ i|t nit eingntet tat/t>as öifet tapp meyn 
fwntgcvaten f?at/&ann es ift nit loblic^/nocl? gut fräs wit xn 
fet wonung retlafjen follen o&et bat voit xn$ etftmaU xnbev 
yte fuffe biegen/funket ttrit follen fiitttecljttg xnnb betait fein 
xnb xns fnt rnjetn fanden xnbetfian $n bewaten / wann fye 
tnmen?>aBfternsgewatntvnö^nwetegefd)ictt finben xnb 
weten xn* gegen yn fo lang wit mngen /rnk wit f >llen tjüKt 
vnnö fpel>et ^aben $n allen otten was fye von ben aten fel>en 
bM f ^ vns &as xexfcnriben /xnb feummen fie abet mit vns t^fi 
(tteyte fo wolle wit wtfcet fie au^el?e vn vnfetn votteil ein nc 
men xn watlid) wit>et fie fechte vtlleicl^tgeit vnsgot & jtg vS 
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wbee roact>t/fo tt>ntt wie ytt »fe |te Vit* geton t>ab^n wolle* vn 
will nitnmce mec getatten ba* wie anfangt fliegen vnb tjinfce 
vns laffen weybee fenb vnb geftnbe/vnb alle« vnfee$nt /vnb 
bife l»(tltcl> wonnng bte vnfet altfoitem fo lang bcfejfcn t>abe 
•»nb werben ftc vns übet mnben bann fo fliegen wie fo wit; fe/ 
l>en ba* ww wtbee fie nit tfyun inw^ctt* fürtet; fp*acl) bee Unig 
$nro beitten rappen/wa* bebunefet biclj aufföe cot teiltet $wei 
ee gcfellen/bee antwnet icl) l>«b jic beybe vctrffcw&n vnb eebe 
bayb wol/ycglicf)ee in foncv maimng/ abet wyc mitten wie 
votyitmbcft4n5»fccbtcrtwff^e0cfcl)tcl)tfo vndbegeget ijt 
vnb tft m mie nit bejfee eat wie fc|>ictcit einen von xm bee vee 
ftanben fey vnb vetrmwffttg/vnb öee ftcl> ynen nxA>c / vnb ire 
wo* eefaec w»*« ie mainuii^ fey /vnb vn* ba« ttnöctfa^ / vnb 
wollen ftc ftc^> mit vn* verteagen vnnb ain tetbnt iedid>s von 
vn« netnen/fo ntag ic\) txn veegangen fcl>aben vetrclagcn vnb 
vn« inn Den weg $ii geben/bamit wit l;ye enwcltcb in vnferro 
getnad) vnb wonnng bleiben mn'gen/i>an cd fpr«l)enbte wey 
fen -wann bem cnnig fc^öen von fernen fetnben begegent & et 
nit wt&cejtan mag vnb fotg \?at fein* foleb vnnb ferne lanbe* 
@o iffc wegee feib auffgenümen vnb tetbnt geben San t> bäc$ 
xrib bt<cn trat foltn $ngcfcbel>en eylcn vnb nit fanmen»£>ce r»/ 
mg fragt fiietce.fcn fieefcn eappen wa* ymegcntcl vn&e bijen 
treten b* antwnet/ftc l>onb nictjtgefagt baeanjf fce tnnig genb 
fetten mag/mit; gefeit nit ba* wie vnfec peefonen vnnb abeltc£ 
wefen alfo verachte vn vn$ an bifj neenfct)3tob folet wa^e oö 
mit ynen jtecyten/ancl) ba* wie ynen ttribut geben follen vnnö 
wiß Da« beifet tffc wie wetetjen ein $eyt von vnfetr wontmg \nn 
ein anb' lanD öa wie ftd^et: faent bip 30t W je t>ing anbaö _fcV>t/ 
d?en wtll/&an c« fprec^e t>ie weifen wa ftcb innge^wan^ vnb 
wMPs mae^t feinen fein& tJ büjft y tn wtb f«l; f4b« /bat» 
ich watß fo ball) fte bcfmfcn vnfet<ge»wt Da« wie tribnt geben 
-wolten /fie wmtft D> alfo treigtilte ^ e« vn« vnleiJeH wee v» 
big anbanqe wee vnfee felb« veetate/ vngeburt ftcl> b$ wie fne 
ftc^tis vngewaeitt bee in fy w/ob fy abec fejmi bj wie^ege m 
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eilten xnb mit ytt fttitten in^uttev l^offituttcj/ vtllctcl>t ift vm 
30t bavml>av>ig bas wtr ntt alle rerbevben ♦ SDatnacl) fragt S 
ttinig öcu ftmjften trappen wa* et: bar$u reben wolt/ &r fp*acl? 
mtcl; bebtmcfct btfer aller rebe au jf fcetnengrunbt aw^an/ ber 
&m fcüntg vnb feinem folcfc nüt$ fey/bann ba* wtr mit &n byc 
xn$ $w mecl;ttg vnb $u ßaret femb $u (tteit gangen /mag i !ch 
bem fcüntcf nie raten bann wer feinfelb* macljit vnb vetnunfft 
ntt betraft/ vnb ferne* femb* ber mecljtiger tft öann et- nit et/ 
tennet/rnö mit & ben fcrieg tretben vn ftretten will/ ber wärt 
betrogen mit verlujl/bann icl? fwc£>t bie aten/ xnb e* fol nye/ 
manb verachten ferne fetnb/vnb ob ber nit jtarefe ift ober wey 
fe vnb will mir &oct;aucl? mt gefallen in eine follic^em frit>c 5« 
nanen/ba* wir vn* ynen in fcetnen weg vnberwütfftcj ob' $tn^ 
bar macl;en/ bann follen wir an fie fcljtcfcen frtb an fte $efucl>c 
über ben mntwillen ben fie btr t>ert nintg xnb beinem folefc $u 
gefugt l>aben*0o werben wir leichtfertig in iren äugen vir ge 
feljenben xm fclbs* bau bie weifen fp*ecl>en «tan fol fiel) wentg 
$n ben femben tl?nn vnb yn nit jiwil na^en bann mit votteyl 
ifcrwij* bann fem fetub^u über machten ba* an vn* tritt xft 
bas wir alj? medjttg (einb ab jie/barumb gebärt fiel) mit vo:/ 
reiitgem aufffaq guter wott mit ynen $u l>anbeln bt£ wir xn/ 
fer begeren l>ev fallen mügen* %l$ ein ma ber ein bof? übel weib 
bvUbiemaganritgutmwottenvnb fcl>meict?enbtgen geber/ 
im ee $u feinem willen bringen bann mit (Iraidjen/vnnb bar/ 
umb l)cn bev fcüntg mag icl> ntt geraten baa wir fireiten follen 
wiber ben fetnb ber ftercfcer ift bann wir /wir follen xm auct> 
ntt mereten lafjen ba* wir fte fürchten / 3ber ba* ift mein rat 
ba$ ivtr beratt vnb gewarnt (Stent $nm (treyt vnb fte $u betrie 
gen mit aujf fat$/bann ber weyf* man fol feinen fcljaben fet>en 
xnb bewaren ee er fcumpt /bann wau er rutnpt fo ift er nit t$n 
wtbtt'riiflm / xnnb wer vil (freitet ber mag l;art enttinnen 
man mag aber ben fcrteg etwan mttt fenftten wotten für tum/ 
men vtmb bas felbe ift ba^ nut^ltc^/bt^ aim man fein votteyl 
werben mag/ vnb btf \)cxx tünig t jt mein rat 




Early European Books, Copyright © 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of the Biblioteca Nazionale Centrale di 

Firenze. 

Magl. C.3.28 



igt totffptac^lnd) bebirntt^ut mt $n (freiten m jj 
was matmmcj xnb an\d>kg ob auftct$ mamjtu fie $u 
| uct>m«1Da antttmtt tap vn fptacb*1!oett tuntg l>o* 
mein wt»waÄ am fcmt$ fem fachen vngefcljeft tut nadtj tat fet 
net reifen tet bei & et xccxfyaxt waxfi by ftd> allet facl> ent(tabt 
fy fmt cjtoß otf clat fo ma# et: fem vetnäegeftgn vn (ein tetcl? rrc 
macl)t u>ol befton/vn et tritt cjefleth vngemett ♦ XOiii abet tJ 
fetintcj fein tet vetfdjmeljen xti atge etilen xti futnemen volgü 
tu ob S wetf* t(t ma£ $n ftgltclje enb fetnet fad? feiten fcomen/ 
\>n fem tetc£> tritt batbuvd) gehenh tet fcimcf fbl oud> vm fein 
el>afce fad> S weifen rn oud) mt S reifen tet aüet tat Ijabn btfj 
am einliefet ob metet tat be(lo(jen tritt abet et fol nt t be* trat 
l>an ben et xoaifi S m mt ltbl?at barc ob t> am mal atnßnten tat 
cjtbt et tut ea bod> mt alheec^Hun tffc ea mein tat bef? et(tn baa 
trit all etfc^tefcltfcatt retlaffen vn xn\et$cmüt (tetfcenbaa trit 
in nit xri$xoüvffi$ tttftben bau ba* tuet xnfi xti xnfctn fctnben 
etricj fcbanb^Him fpteeljen by tt?et(m*!8ef|et t(l etltcl) geßotbc 
bau fcljentltd) rn tn Trifoxmt&njtcflebt* Jd> Ijab btt abet £>ett 
Ifuntcj m btfen Jungen e raa* l?atmltd?a ^ufagn ba* fu(l mematt 
l>o:e barc am l?aimltfcatt wati by futtet barc in $tt>a tet menfe^ti 
mnnt fcotfo tritt e* ofltnbat batn foll &mt# vetfebtrign fem 
tn fernen t>atmltd>en teten batbutcj) tt>etben fän fad> t>n fütne 
men geftettr/vn bebmt bat butc|> fetn anfc^leg xn bewamnej 
ferne* festen* auffgettd^Ttob ob bet fcintcj wet^ t(t nod> foll 
et fetnet tet tat Ijaben/bann bet (lamm tn bem ttgel fo bet Ijatt 
ptmt tt?trt ^ tacl;t nnt olgefalbt et fc^etnt nocl) met bann rot* 
i£a fol ouc\) atn tatejeb bettac^ten teatumb <$ tüntg (rag vnb 
fad) cvgtünb/xn ftnbet et bat tnn fcl>ebltd)5 baa fol et o^enen 
rey ba$ jimettomen (ey X?n by l>etmlitatt bett ttimg by tc^ btt 
fagen will by follenallam y&o ^nngen teben rti rtet oten ^otti 
2>a bas S ttintg ^ott ba nam et ben tappen mit 7m tn amga/ 
ben rnb fptradj/fag mit bef* a(ten ^as wat(tn von & anfang 
be* l>a^ jwfc^en tü otenxn &m tapen*3tttwott tap*X>tfac^ 
be^ ny b$ t jt xmb am teb by am tapp am* mäU getljon l?at 
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pr*4 Ott Bt*3™*ipb«* ^WJS 

fönt) miff einmal*efamenfcmnmert 

olles gefSgel* vnt> ftcb sollen rnDet^Den rmb cy/ 

£ ft*ifc Ä beteten wolten/faben f« ** *afl>en ™ * W 
Ätcb nit tnn folUc^tt wal gemfen *>a* ^fiw 

&blm vm/taep t» W Dengelt Den wir ott rnD *» 
f £Ä^ Ä M Du vns fagj* Wie wXU xn 

Dat^UnttmtynDe^ap/f^^^ 

tufft bottf/f» botent meine wo* / tet? fog alfo wetent alle ge/, 

S b /vn *««* ntt : mc Dann Die tauben «*tt f^tt 
ÄrvotbanDennocbfoltenwttmt feinen bn^on&ate 

S D a* £ «egt bofen fittm/tfl ™*> ** b 'l m f<f *S 

tff/fd«tt gebetD noeb wfens *n w»«mmfit/w ig vngtmo 
M *nntg vuD gyn* xt* vnbannb^5 /ö ™ e ^ cwt ^ 

• XnDttbJlbmtDtttebye^TmbDev toge «^wctgetwU 
SbeTteb^cnebtvclent '.i U d ) <rtms<W*fc 

KmD iß fim*» w in waxfcn/noch tfl eueb beflet: free felbc 
£$fe Dan Dtfj bebenD*ait/Dan ob «it Kkta <J** etn tot rn. 

Äfönf«4> *n0 wntDt ein mcb ttb^et / flto* ab * 

«SflcftUifl/TintO tarn ym ^ugnt/Dte Mfi*^ » U * 
Uxoaialan^nttDeerapp/manfagte,^ ^nmmau| 

ein malgtoj* teumg /vnfo emtemtfia* *f"^"™^ 
«»twtn^w^w^iwittflw ***** MleDtet* 



jD,»^v«<£apitel 



vnO fttnt»ev*ltct) Den t>elflanOen Die <fien<jent flamm vnO fr* 

ea tfrficfeUm fo wollen wir auf? flutet «™>»*«tfw rfwfc 
Oae wir vnfer leben bellten mii^c /Die aufaefc^cfe tarne v« 
fetten Da 6 fie am flat fmtS bettat Die t>ief> ** *™ ™ n J> 
Ä Do wer waiOe vnO waffer nact> lujt/vnO Do fie $u fc bw/ 
nen Urnen /Do warent Die ^fcti Da berufet mit irem . famw / 

vnD fetten Oarrnnb vil tjüly 5 u «»<H>/f * J" W 
fanD Da vmbmeiwctt/Dotmttett fie vtlDet; t>men$u *W« 

wnO Da« auch Oer l;afen Oarinn vil ettwttett waten von n*n 
ftflm/Do Die bafen foUtc&c* fct>aOen befunOen/Oa famelte fye 
ficb für iren rümcf vnD fcla 5 ten ym t>**xnt> waren «* 
wonimet ^unerbjren/vttD frästen iren Hm 5 rat* /Der bemflt 
weifenrete vnO frrael? 4* b ; etenn Da* i^ Oer we* 
Lt triebt Die eud; vnnD meinem teid? notru#i 5 were/Oae 
SS ban ** cu* ab Die weifen üweru rat$u |WsF> 
fo wollmtaetreuliel) mn Die fac{> raten euet) vnnD mir W « 
Dar * fpracl> ein alter I>af? Der w# geac^t vnO 5 elert wa*$e 
fclteUm^icpnie^^^ 

vnO mit mir einen Dem ir auct> ejetrauwenty Der auft b<>*5 ™* 
tcb reD vnO banOel/ vnO Da$ Dem tüntg wiDcr an bringe ntag 
Dem antwurt Der tnnig Du btft cjetreüw errennt/vnO weifcm 
meinen ancren/ vnnD l>ab$u Dir feinen ar 5 cwon / Oarumbift 

fey/vnfa 3 0em riinig Der W™?™*^?" 
UD«nertinnUnemnamen/Dannanane.tt3nr 5 nbo^t 

oTer ton botfebafft minDer oDer meree hni»g^™SW 
2 Du bil t Hein De* leib* vn ?arter cpbtf Diel) ntoe£t 



xribet vet#tjftett t^tttettcjang tjt (rilltet) et? vet*$Jtct 
teetf>e/ot>ee vn&et: voiik ttycten et: $et$c?tet xoetb / i>amb 
cjebut* ftct> t>a* tctj aujf Irifen bet$ 34113 wt> mit ynen tefc xti 
et gteng auff ben bctg xnb tufft Sern hinig t>ct l>elff<mfce mit 
fernem ayejett namen/ xrib fp*acl> fcet: mon fcljtctt mtd> t$S trie 
Titö trife facb meinet: botfc^ajft ift nit fcea botteit fte fey 3ut ot> 
b6fe4t:goöetobicb5et)ot(?ecltc^ive{)e/ot)ei: i>ivt>ifc xoctbmg 
mt^ef^Uenwuvöc 
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€>o bin tct> allem et tt verfrmbet* bct xoctt bic mir bettoU;e;r 
fcmfc/Det fcmticf t>et Ijelftvwö fptact) xva& ift bat bet mott $cbn 
tet/ fcea atttimn*.bet l><^/t>et* fforcfc 2>ct; itt fein ffoxhKttt-auce 
t>en betört etuwt fein j*et*cfe $ü ftteytc/ *o>rt>et* öe b' fkaväev xn 
mcd>ti$ev tft wefcet* et* /alfo ba$ fem ßetcre ym 5» mgem bic/ 
net/ vni> fäng&otftiefiait im ein ftttcfc" (cum fttjfe wtttöt vttb 
(bö»öict>wat(tanert^cr«it»bct;(»Ue tötete öcs bertt%et ?>icl> 
ntt/ftm&t* Im ttymeft biv fnv in beinem bettle fcwmett 5» bee 
fct>(»t: t>et fyafat bic b* -motten bey fcm bnmttett tneim ttometts 
xnb bic b(t jetttb meitt folefc xnb man ftmltmcje/ vnb von bat 
l>»(tn vtl emeten xnb ive i>itiy $ct*bt*oel)Ctt vttb trmcfceffc yn ive 
waffcv xnb tj]*c|t yn tue w»>i b vttnb l>tjt mit bcittencjcfeUett 
vtlgcwalt» es$cü$&mmg&cut tcl> öit bas btt folUcty nit mev 
tttft/oJ>et* tcl> rnact) cncl> vn ii-ct-et* mtcje ttnb xtt aller kernet; cjc 
feilen /xnb treib enel? von allen wonnngen/öawmb Ijat mic£> 
l>er mott ejefc^iett t>it; t><*$ $ttcrhwt>en vnl> cfeltwbjtn mit nie 
fo Htm mit mir 51t t>em brunnen/fo will icfy biv yn ^aigen/xn 
bet fcmticf t>er l>elffitn?> ba* cvtyottc bo erfcljracc' et* xnb <nett$c 
mic ym $t$ Sem btimncn/ vtrö bo et yn ben brtmttett ftcl> öo er 
blicfctc et txt« <mt}lit bc& monen mtß &m wafjcr fernen bo fjv 
ntcl; &t t>afi fcijntecfe mit bittet* nafett / fo fcljmccl^tt t>ett mott 
vttb bo et* ?>ic nafen itt ba$ waffer |fcc£ betete fiel) b$ traf 
fa* vttb imrt gittern mit feiern / alfo ba* öct;^cl(frtttt mmttt 
b<?6 W4(]et* betuecft: ftct> von $otn be$ mottett vttb fyvad) t^n öe 
t)<»fett/n*(»t*ttmb ^nmt Sctmon/ villetcljt i>a$ ic^> mein m$ in 
bat xvaffev #e(to|fettl>ab/&et* bot antxvutt bn fa^fl -a*4t* metefe 
?>te moni^falti^ait fein« $omd übet bieb vmb bad at$ i>a& bn 
ym -vnb ben fetnett 5»5cfu<jt \)apbc& ttam bet t>eljfant fci>te/ 
ctett vttb |pmel> ^n bem mon/l)et*t öet: mon tct> will fürtet* nim 
ntet ntet- ^etttc^ett wibet* bicl> $ tl>ntt/obet* tetttet* bet tncinm 
vnb tct> will (»»ff |^tt vp l>tttne weichen vn rattmpten <»lfo bic 
i»onnn$ betrafen* 
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^(cfabd^bic^cn^cfa^ / von^c^ Derarerc 
Das euct) weger ift $ä welen eine &wtg von eym an/ 
Demgefc^lec|>t ob Der nit faft weif* tt>ere als Der \)a/ 
fen fctintg/Dan ferne weifen trete mügen yn leren /als Dtfer t>a|5 
fetnentünt^ leret/vnD Der nit aujf feinem itsen fcopflf vergär/ 
ret/oDer Durcl) tteinmutifcait ftd> begebe on not vnD trat /als 
tnfet; Kims Der ^elffant Dar$ ift et Duchfcl) et: get>ott auct> nit 
in Die $al Des reid>s nocl> in nacion Savaufi t>$ reicl) befet$t wer 
Den fol/vn JE>atub ift et t> wal mt wirDig / Dan man fpricljt 
bojt fcunig tft t> feine folcfc vnbarml>evt$tg iffc vn gtym / Darnb 



naäon/t>an fiir war wer einen nimg einet: anfcem nacton ym 
fetbs erwelet vn ymgetrauwet /Demgefctnc^t billtct) ab Dem 
9ajen/vnDäefogelnDie ynfclbs einen nebtet weiten de meufj 
$wnöt /Do fie yn fatyat väjten vnD beten vnD fiel? Dabey eber/ 
fcatt ym verfallen wie wol et: Da bey Düdhfcl) was/Dte fogel 
fragten wie Das wer /antwurt Der rapp/tcl> t>ab gehabt einen 
gefellen vnDer Den fogeln Des ueffc was bey einem bäum t>a tct> 
wonet/Sifet mein gefelle wann Der auf? flog fo faumet et: fid> 
lang wiDer jetnmen/an|f ein mal faumet et fiel; fo laug D$ tci> 
wonte et wer tot) /oDer gefangen oDer ^ett ym felbs ein anDet 
ffatgefunD<3t / vnD es gieng ein l;aj* in fein (tat Do tct> Das facf> 
tcl; geDacljt Dir $tmpt mt &n trafen $n rechtfertigen fo Du Docl> 
Dein gefellen verlogen l>ajt/Darnac{? tarn Der fogel wiDer $u fet 
ner ftat/rnD Do er Den ^afen Darinnen fanDt er fptacl)/Dt£ ift 
mein (tat Ijeb Diel? auf* /Der l>ap gab antwurt Dife womwg tft 
tttmetnemgewalt/Darumb behalt ic\) fte btlltctjer Dan Du vnD 
reD was Du wilt icl? will von Rinnen nit/maineft Du aber gere 
cljtigfcatt $n l>aben fo für mic£ für Den ric^ter/fpracl; Der fogel 
yet; will icl) Diel? für Den ricl;ter füren/ vnD Dafelbffc miel) $eug 
nuf$ vnD felag wiDer Diel? jtellen /Der l>af$ fptacl> wer ift ricl> 
ter /er fpracl) es tjl ein ntäu^unDt Die wonet l?ye aller necl>|l 
bey Dem wafler xnb Dienet got als ein amftDel mit fviften vnD 
betten tag vnD nacljt vnD ^at fiel? gantj gefcl>at(«n von üppt/ 




I 



taii fct/er weit vnfc tß vnjcf>efcltcl> allen tfyieten vnfc vergeup 
(et tetn plut vnfc tffet allein cjraf* vnfc heutet xti tttncfr fcaby 
wajfer /jfanfc anff vnfc gang mit mit $n ym vnfc t4> folcp yni 
von retten naefy fca* id) fc$ tieftet* xtteyl f?otte / vnfc fco fcr 
mau$>twfct fte himmen fac|> fco eilet er tn (ein gemaefy vnfc et: 
$<*tcjte ftcl> bettenfce auff feinen fcnyen/ vnfc fco fc<*$ fcer f?a£ et/ 
fach) fco twm er ftd> tr Ijaylicfkrit wtmöer/ vnfc gtengen $ ym 
vnfc gmfiten yn vnfc baten fict> $nerl>oten / et bat fte tre faclj 
^üc|>ttcltcl> $uer$elen vti fco fte an fynbe $ teben/ fco fptad) fce 
mau f^unfct ict> bttt alt lieben fmnfc metn äugen fetnfc fctwcfcel 
wot&eftvnfcntdnotertnbe^eljo^^ant nad^er^n vnfc er/ 
l>6l>ent nwer ftyw fcaa tct> nwer wott verfton miig /fte gienge 
nefyct $ü ym vnfc eilten tre (aety/vnb fco er fcte erlitt fcan fte 
getrauten ym/fco fpzad} et $n ynen /tdt> \)abe end) verjtanfcen 
vnfc wtlleiKl? einen tat geben vnfc vnfcerwetjen einen weg S 
gcted)t&ait/X>a& ic\) ted)t vrtetl cjeben mng / vnfc cjebnrt ftcl) 
$vi etfwfye fcte wattyät üwer fad>/i>an e& tft weejer fcte facl> mit 
&r wartjmt verlöten fcmtn rott fcer xnxoofyait felfcljltclj gevoü 
nen/ fconn es tfl ntt tn fctjer weit fca$ fcer men(cbf mit tm tn fcte 
hinffäge weit fure/fcmtn (ein werefc $\ jetner feien ^4yl /o&r 
verfcampnnß/vnfc (einem neben inenfct>e gut* giinic xti atg& 
vercjtinfce/vnfc fco fte fctfecjute wo:t von fcem rtcljter ^otte/fca 
t>etten fte glauben an yn/ vnnfc cjtencfen $n ym tn fetncjemtfcf? 
i ren entfcjjmfc von ym $ nemen fcte faßt er bmfce xti fraß fte* 



IM 
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Z>0**v«<C#ptteU 



jf|e fabel fpnid) bivgefagt ba$ it wtfjen bat et/ 
nem xngctvatxve /xti bev fiel? bofyatt emevt bat 
nit $n cjetrauwen tjt/ xnb wo mit et xnb all fem 
fo*fav*en ftcl> begangen tyaben/ah ein wolff vn/ 
i>et ben töteten /öarumb t(l ym mt ^ugettauwen/ vnö tt: fol/ 
Im yn xmb tcine facl> $u einem fcumg evwelen/vnö 60 bat bie 
focjel all mit etnanöet l;otten/öo wat* ntd)t$ auj* i>cv wal vn 
wolten t>es aten mt $n einem hinig b<*ben / bo fptacl> l>et: ave 
fcmfte^üfrwtg* gefaxt fyaben wolcen $w öent tappen &eel>a$ 
#el>tnnl>et:t l;ette/wtj? rapp t>u b<*ß m * c b betmbt metnentljalb 
gegen btt xnitctfd}ult / xnnb watf? mtt i>a$ td> bit avge* nyc 
et$aigt h>abe/t>a$ bn mit bie jctjmacbatt ev$aigt foltejt b^ben/ 
fag wa$ xtfaety t>aft bn wt&ee mxc\) /obet was b<*b tcb tnrcje/ 
rboit /l>aa &u ötcl> alfo wibet mtet) bewegt 1)4(1 / aber tcb f4>' 
wet; t>tV bei bet wat \)ait/ xnb ift voat/än bäum in ben mit ei/ 
nem ey fett gefyai iwen wütöt bet mag nit.mbct $S {amen wa 
d>{en/xnb ein wnnbe bie mtt einem fct> weit bnvd) flatfc^ xnb 
bain gcfyauxven xoiitbt ba* fyayiet / abet b\ e wunöen bet ym/ 
gen fallet nit/ xnb iv febafc enbet ficfy nit/ xnb bifc öeme wott 
feinb cflcxct? etm fcfywevt mt au jf fyozt fanbet bwcdp xti wttf 
butdygat on enbmg/b$ {mt mag mit waf]et:gclofcl)en wetö 
^abet mit {feigen /xnb bet biß bet fd>lan#en mit betn tna 
ht$/xnb traurigfcatt mit \)offhtmg*2lbct Sa$ fem bev feinbt/ 
fctyaftt / bie butd) bie ymge eingegossen rohvbt mag nymmet 
tnet xetlofäen xoetben /bammbe tt fetyate t>et tappen fyonbt 
tyentgepflanfy einen bäume vn&et; eud> xnb vnd / bet wetrerc 
fol xon weit $ weit bey wfem xnb xnfetn frnt* hnbe leben 
%\\o föieben |td> alle^efogel ba* fte tetrten Hnig festen aujf 
t>tc $eyt /öamac£>3eöact)t t>et mpp i>et fd>maci>xnt> xoott bie 
et reibet ben are cjetljort \)ette /xnnb fpvacty inn feinem ^et^en 
fatxoatei(fy\)anmitbtfet ivatnunge mit xnnb auetj metna: 
^efelfct>ajft etnm ewigen Ijafj aujf getreuwet/vnt) e^ tft rn&et: 
Allem folet feinet: nyegexvcfcn bet b>ab wollen teben /xnnb t(l 



L 



tr bod) vil vnfcer yncn^cwcfcn/bic jb vil bauo gefäm tyabm 
als tct) rnb tyabcn bocl) ir ymgcngcmaiftett vncjeöacljt was 
yn t>ammb args nacl> folgert mocbt/vnt> fic l>aben hwjfage 
fcin# betraft vnfc id> nit/vn?> icl? ^ab öamn^ctnct/öanit ein 
wcyfct: man jol fict> nit an fein ^ct^tjatt / rnb ein ftarcfcer an 
feyn ftercfc laßen /t>as et: vmb nyemanb$ willen feinbtfc^jfc 
m*ff fiel) laöe/t>ann er cjleicljt fcem öet^^ifft trtncfct vn Ine fcar 
nad) mit triaefcers vertreiben will* Htm meret tct> an mir fei/ 
ba ^asmt5mn5t|l5ntervn^Ternnnfftt5er wercfct$ feyn 
fhnbet wetficl) weyfet wett bamit fleiffet fcer maej tnn feynen 
fachen gar felt>eclic£cn folfaren / vnnb ac(>te imd> fcammbe 
t>eut rot ben vnweyfsßen &er ^ant^en fdtjar &er focjel / t>as tcf> 
mit l>cm mimfce t>tc ewigen fcinbtfctyafft vnfc wiöewerttfcayt 
von ben aren allein mit motten geftijft f?ab /öann es fptecl>en 
lue weyjen/es jey l>er fct>c£>cltcl>|l: rnb üppteflt vertufl öer alz 
leyn mit wotten gewunnen wert) / vnb fcer rapp cjeJwcljt ymc 
allein bi$/fo jn^roffer wifcerwatiejer anfeetytung b$ er fctaefe 
warl> vnb ftarb/l?en Kmicf fcas t jt öas t>u mict> 5ejVacjet l>ajl 
von fcer vrfact) t>er fentffdjafft $wtfc\)en ben aren vnt> je rap/ 
pen/J>er tuni5 fpracl? icl> l;on &| verffcanöen vn woltcpt bas 
fcer rapp aujf er&en nye tmnmen wer fcer vns tn tnfe not bra/ 
cl>t t)at/vnfet vetter l>on?> ein faure rreublein^eeffen/vnl) vn/ 
fer $ene muflen öarab erggen/nun verlajfen wir frfe reD fpta 
dt> fcer fcnnicj vnfc faej mir wie wir vnfer fac^ vollen&en follen 
fcann icl> waifi bas ir cjemute nocl) nit ofefetttget ift /bes fo fyc 
vns $eth>on tyaben /antwnvt t>er rapp vot l>ab tcl> t>ir ^cfa^et 
wammbe nit <jnt fey wibet fye t$n fechten ♦ 2&er mochten wtr 
(iinb finben bamit wit fyegant^ von t>er weit verttl^tten bat 
wet bem ttnig ^n tl>nn/J>ann mit ^efctjiöig^it xnnb otbnun 
ge/tbntänmanba&einanbet mtttj^erctenicljt^et^on mo/ 
d>te/t>an mir tfl #efa$t bat etlid) mit ir wetffyatt/ vn aujf fet^i 
einen mnftfcel betröge bat er lenetet t>as fein au^e^efe^e tjeten 
Ö Uni$ fptac|> wie was ^/anwnrt S rap /es was ein einfiel 



&ai>Y*£ay>iteU 



Uttytt am gäyßopff xnb wolt fie$ötopffetnnad> VttüU 
tm ee/xnb bo et bie twg/öa begegetttett ym btey betröget: ?>te 
■OHttfcctt $ wt wie ftc fctegayf rtemett /vtrö findet) öet: ein 
mtgttet:/fe!)cnt bifen emftöel t>Ctt tyunbt trage was will ec tritt 
bcml)imbtt\)nn/bctanbctfptad)id) ft!;cötfctt amftöclobct: 
attDcr« cm amföd ift/ban id) |tcj) fem l>attbt nit/ mein and) 
tttt ba& et änet fey/bann reet et ein atttft&cl tmg et: em plttttge 
l)ttnt>t tttt xnb reufd) fem Härtet: vnt> fernen leib /fco: fcrttt fp/ 
racl> amft&cl wilttt &ett l>tmt>t xettauffen /xnb bo fte all btey 
alfo t:d>tett/fcogcfcacl)t fcet: ainfocl bet bat ttyet tmg es reetc 
ein fynnbt / xnb jpwcf? $n ym felbs bet mit: bat vet&mjft |>at 
t>et \)at mid) x\\\e\d)Z bettogett/vtrt reatff biegayfi von ym/ 
xnb eylet $n feinem tjattf* vttt> reufd) fid) xnb fein Uaibet /bi/ 
fe btey namen biegzyfi xnb teilte« fte vttöet: fxd)/id) l>abe bit 
bat gejagt /bat bn bctt:acl)te|t ob bie atc bcfcl>yl>e xnb med)/ 
ttg fein/bod) mögen reit mit xnfet befeljettneatt ftc übet: Ktmc 
bat reitfie alle Citoten/Hun l>ab ad)t meint w» /xnb b$ bn 
J>emgtttjg jeteft/$wm etften fo bab geberöc ab ob im mt* fajt 
femöt feyeft xnb mtcl> fet h>affeft xot allem beinern folefc/ xnb 
$ct*e xnb vennb mid) bt£ bat bn mid) fajt mit pmt bcWatbcj? 
xnb mid) attjf bat crtröl? nyöet: wetffefl/ xnb Itgcn laffeft by 
kern bannt ba vitfet: aller wommg tft / vttt> bann fo folttt xnb 
all bein folet ba bannen weichen an ettt an&et; (tat/ xnb fo fett 
von banne bat man end) tttt feigen mwg /bif tef? reibet $u nd) 
feam mit warn: antrentt/ fcct: frmtg tljet ttad) fernen ge^etfjett 
SDaroacl) Rettert fcte aten hmtfcljafft xnb kamen mit mad)t $5 
t>i jem battnt öet: tappen wommg/ vnt> fco jte nyemattt ba ftttt/ 
^ett ^a Letten ftc reibet /xnb einet xnbet ynen fad) bifen bltttt 
gett tappen xnb flod) $ ym anfi ^cljcn femcrgefellen vn fbagt 
ytt wannett et: wef c xnb reo Ijct* et: teilte xnb reo bie fd)at bot 
rappenwerett» 
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i 



I 



&v trapp #>b antttmtrt vtto ftiacfy tcty bin t> t>e* 
fim/abet: t>a* t>n ft*>seft twcj? & trappen ftctjjt tm nie 
meine fcbjnetrt$e vn vmnic öet; vo & roppert btUtcij tc 
fcetmltc^att wtflen folt/vn öo yn Utni$ t»et? atren fact>.Do fp 
ra4> etr wtflettt Wf<* tapp t(t em fwtft l>eö Hm$* i> tupe vre 
fem fectretatrm* vnö mnetrjt trat/vimt> Dattmtb wunfcett mich, 
wie ofcetr tmtrcj> wa* yro Die wiDettttttrttfcatt be^ent tf* / vn?> 
S trapp watri> Datrauffsefirast^etr $ab anrorn* bofetr trat vtto 
nevutö vetrtentnujj b™*> »» lc b tyv&bwty '<* watrt>$cftra/ 
act wammb/etr antwut* vn fptacb. *>o itr & trappe $etoten alz 
le* itr Vit aeton bobett Datrin it; vti to^lcac feinö /alfo na/ 
cb üwetnn abfcbatfce bcmfff vnfetr IHims vn* fätr yn vnt> fuetjt 
von vti* tat xoto &tfc facb ob et; wttf eitel; graten folt /fcatrattf 
faette tcb mieb bcDimcfct mit mcl>t wttf fte $e(tvette/t>an fte fetnfr 
meebtwetr wan ttntr vn fettet vti tote* betten / vn man tat 
ift K iv web mit ytt vetrttra$ent/vn feto fiK^att neb $n tuw vn 
vne vnfcetrtenw wtrtft/vnfc fetn?> yn nit wttwfpcnwj fwnö <je 
bent m ttrtbut waa fte aujf neb. Ivette th»a bewmms/ vi* 
wetraet De* $n trat mit üwetm jtetten vnt> lanfcn/fte watren alle 
<raitß t>a witw vti wm-tf aU embelltcltcb, 3» trat wiDetr eitel) 5* 
fechten c* teut* «jut otf b6fe/tcl> tratt abetr t>atr witf vn tnet yne 
neb vnDetrwütrffo ^emaeben vni> fptracl? /wi(]*ent itr nit t>$ nye 
man« vo fein* fem** t>ap Ktmen ma^ ^an focc fiel) &in 
wDmatte tiwc^ct /öann itr fe^>ent ^aö ^ww attff t»etr matte 
bleibt voi 6e winö/Dan e* wetebt anff alU ovt /ynö fcemuttse 
ftcb vot ^ent iwn*/vi- 0« bäum öetr ^ocl> H* «J« 

von öem W tn^ jerbtoc^ / ^ann etr Oemac^ f l 
weie^ - *r na^ 3 e/^nn^etr ^etrjtat etr t>a^ etr 9*%*™* 
voniem twi*/wMk> fte t>a* von mitr Rotten ?>o fptacbenf 
^ mttr/bijl INI tc^t von öetr febatr vnfetr f^™W* 
L> fcu vnfem fein^en bey (fefl vmtö fif^^X 
luft ^a ^ ^wana^bey yneetrtwbejt/vn ^ftet>t^ iwr 

bei yne etr^ot>e vn fielen fcamit übetr mieb vn begtetr 
»iiled 5>«d ^n ficbj^/vtt^ t>o ?>ip t> Hfm^ e«v 
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$ti eym feine tat/wa* bebünch bid) mtt6t|cnt tappe/bet ant/ 
wutt/mc^t fcuncfct mxc\) heftet baii xn $u tobte /ban et ift et vtl 
u>tffent>et: me ban xvxt/xti et ift einet xo & efcelften xn weyfe/ 
ften &te& be* hinxg* tappen vn fein vemlchwcj twirt vn$ 
gtoffet tnw turnen/ vn ben tappe $ngtoffem xetluft xti fd)a/ 
Scn/fon fte ^aben fcetne inc bey yn ynen fo vemnnjfttcje tat 
geben mag /t>4n e* fpteetjen bie weifen Wen cjot gtofle* beroöt 
Yn ?>a$ vetleu^t öct ftn&t feiten wftet / xnb weichet feinen 
feinbt begett $n iibetttnnöe xn bat glücl; fetjafft ym ben in fein 
b>anb/xn et aetyt be$ nit bat et ynxmb bringe bem ift mt nutf 
fein weyfyait/funbet ym tftömffägcn fdjafcen /baii wann et 
fmgetn wibet b>ett/fo ntitfä et ym tut wetöi / batnad) ftagt i 
fcunt<j ben anbetntat wa$ yn $\xt befceudjt xo be$ tappen tte 
gerbet fptad) mein tat ift b$ bu yn nit tobteft/ban ben &mü/ 
tigen xn atme ift batm\yetv>i$ait $a etwaigen/ xnb ob bei: ein 
feinbt wet nod) xftetxote tob $n etletngen xn et ift iep>t gef an 
gen/batumb ift ym glaube $\ \)alte>i&> k>at maniget t>iljf fun 
ben xo feine fetn&n xnb watt bamit fein fmnöt^U be& alten 
man* voeyb bie yn lieb gewan bo fe ym feinbt wa* /fptad) tec 
Innig wie wa* byamwutt bet tapp /man fagt e* fey faft eyn 
väd)et f auffmangewefen/xti faft ak/xn tf l;et ein fd)bm im 
ge* weyb xn watb bod) xo it nxt lieb gemalte/ xn fte wolt ym 
and) am bebt n\tge\)oifam fetn/vn wie faft et fie $ im pd) fo 
$ody fie reibet xo ym /auffein nadyt ah fte abet* bey etnantf la 
gen bo tarn $n yn ein bieb vn bie ftauw erwacht xo btmgana 
be$ bxeb*/ xn watt ftd> futc\)te xti xo fotd)t fcfymuchc fye (tei) 
\)att an Je ma b$ et and) etxcad)te/bo fptad) et wanne htmpt 
nit btfet nnwetgtüfi b$ bu bid) mit nebet tuft ban xoi ye xn 
* bamit & bieb xn nietetet b$ fie xo fo*ct)t be& bieb* $ yme 
'h xcat/xti fptad) $ & bieb ich ad)t mit* fut eingtofyge 
e bu mit auffbtfe nactytgeton \>aft /batumb tcl> bit mei 
* <\nt* fd)n\big bin/ba* bu xtfad) bt|t ba* mid) meyn 
u fanden bat/nym yev, wai btr5efeUet xnb fey bw 
bt jn tm^cn wat bu beb atfien btft* 
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Ott innig fptvTcl? $ & btitten tatg che /was be&ucfe 
tuet) mit bifan tappe /bet antxonvt tmd> wtll nit be/ 
bunefan b$ wit yn tobten foüen /ban wan einet fin/ 
bet ü bet xd (eine gefeile gewunfct xti x etfdjmectjt wotbe ift S 
i'jt ym an $n neme xti ym $n galten i tn felbs $ngut/ bati tyat 
mac\)t yn $n berichten fcte tyanbel fäns feinbs xti all anfliege 
anffnemen/xn de innig mag xil gnts Saud turnen /wan ftct> 
fein feinbe teyleti g\ä<\) ah bet ainfibel gelebiget watbt butcl) 
t mfHjell bes teufeU xn bes biebs/fpthctyü innig wie was bas/ 
antwnvt bifet tatgebe/man fagt es (cy gewefen ein ainfibel & 
watt ein in butck> gotgebe bie fac\) yn ein bieb \)em jwen xti 
gebaut wie et bic gefielen mochte xti gieng bem am fibel naety 
xn anffü weg tarn ym teufel ingeftalt eins men fehlen /fpta 
cb 5» ym $ bieb wer btft bn obet was lyaftu mnt /antwuvt et 
tcl> bin S teufel xnb will in bifet naetyt ben atnft&el xnbetftan 
$n erfteefcen vngann batumb l?te $u betete bt£ bie lent xmb yn 
fcl?laffm innren /fytacl) bet bieb /fo Ijab tcl> im Wille bie in $n 
fielen /alfo giengen fie mit einanbet $u be$ ainfibel \)an%/mn 
\)et ainfibel fein In angebuntc xn jkl> an fein bebt gelegt $ 
fc^laffen/xn bo fte tn b$ lyaufi tarne ba gebaut S Web bit ge / 
bmt $n eylcn b$ bn xot ftelepban vtlletc|>t fo <S teu fei & ain/ 
fibel würgen will fo würt et vtlletcljt fd>reycn band bie anbn 
tn be \)au$ erwachen xti wetten ym wolle $u l;tlff turnen xnb 
mochte bk\) vtlletctjt bamit ftniz xti fatyen /batnb iftgüt bas 
bn bie In xot ftclcfi/alfo fptac^ Web $n t£ teufel/l>alt xti xet 
$eucl) ein weyl la$ miel) bie tu xot fielen / batnacl) eeftille bn 
beine willen /bifem antwntt i> teufel b$ tfyun tcl> frurcl? ntcl;te 
tcl; will yn xot würgen batnacl) nym was bu wollefl /# bieb 
fptacfy/nain icl) wtll etftman fein/ xti alfo in it ^wayung xnb 
itieg wuröen fte fo vneyntg bas bet bieb Zern etnft&l tnfft xti 
yn warnet fp*ecl>en&e/mnfifcel ftanb auff bifet teufel wtll C>tct> 
im fc\)laff etwhtgen/xn alfo ftnnbt bet atnftoel xti fein \>anf> 
<jefinl>e anff/bamit flod> bet teufel xnb bet bieb/xnb alfo eiv 
ttan bet ainfibel xon bem tob xnb bettelt fein Hi 



v Capttel* 



1$ beyfptl fyab idf cwct> gefagt bat \t nit S facht als 
bxfev wa*/b$ et mit fetrce auge facl) ba* et b$ xettn/ 
djtet xti glaubt rede bie fän oze gefyott tyttc/xn bat 
umb \)tti hinig fo glaub tut & wotü bi$ tape /bati für wav 
in ym ift tän ttnwjbati er tfl nit ein* wattyafftigegefd)lec\)t& 
xti et mag nyetnat feine fänb fcfyebige wan et wxbet aufi fei/ 
nen tyanbi tnpt /nun tyaben xn* bte tappen b\$ aujf bifen tag 
hin fc\)ab fem mnge/abet was futtetgefctyee/ xti ob bi$ tape 
bey wonung nuqltcl) o&r bogenlid) /o&er ob et batub $u xn* 
turnen ift otf xn* $u fc\)a& xft $weiuclxc\) /batnb ift mein tatt 
anlief in $u tobte bati wxffent bat ic\) bie tappen. hyegefotdft 
fyab/baii fo tct> euc\) xo bxfem tappe \)bi tetii/ban bxe wexXwit 
tetne tappe bey xntgeljebt baben/fyaben fxe xn*gant$ deinen 
fcfyaic $ü fugen müge/bet hinxg wolt fän ote nit naigen $u bi 
fet fag xti xo feine toteste aigen -willige gemüt xti gebteften 
tyalb feinet wetp^tt/^ebot et & tappe $ füren xn fexnt fai xti 
fän mit gutet wattung pflege xti $w tyaxlen feine vounü /bat/ 
mcltfpzacb ate U & tat gebe \)ct & tappe yu tobte $5 &m in/ 
nig *tt fo xt Je tappe nxt tobten wolle fo aetyt yn boety bey bxt 
al* bäne fänb /xn bewat fctcl) xti bän folefe xot ym /bati fun 
bet $wäutl tapp ift xetnunffeig xti auff fettig / xti icl) mag 
achten b$ bife gefellfcfyafft bxe &r tapp $n bit fuxfyt $ xnfetm 
fcfyatii fey/bet hinig achtet bifet wott aller nxt/funbet et xet/ 
ad)t yn xti fän wott/xti lieft bamit nit & rappe gut* $n t\)utt 
xti in allen binge $ eten/nun wa* bxfet tapp xväfi xtxbxet/ 
nnnffäget tat xti l>et balt> verfaffet wa* bem innig ate ein 
mutig wa*/c# wa* ym mtßftele /xnb alle tag fagt er yme fa/ 
beb xti re& xon fremde xti weifen binge xti bamit matyte et 
b $ im S hinig xo tag tag ye gunftiget xti ye gunftiget wn$ 
xti ytngettanwen watt xti tebt ba $wifd)~ c mit ^ ^wbjtentf 
xti \)offgefxnbe *>e* innig* fc\)i\npftxc\) xnb eiltet) ^ott ba 
mit fxe yn alle lieb gewunne/ xti auff äne tag al* fie xot & fctf 
nig jtottöe t>er rapp xti xiel ate xti auc\) bet ate be* tat v?a* 
yn $ evtbbte fpmcl) fct tapp/e* t(t wat b$ mxc\) bxe tappen gc 



Wh 
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ffyeSiget fyabe xti mid) Sittel) ite neySt J>4bn wbltä tobte/bat 
umb tyab xc\) mid) $cfozc})t xn mit fiit gefeqt xon Sifet gefdX/ 
fcfyafft nit $n wäctyen xti nymev m $u tyabcn öS fteuSe/bifi t>$ 
tcb meine wiXXe an yn volbnncj/ vn fo id) t>$ genauw betmd> 
te fo fmfctcl) nymat t> fic ba£ behr^c vn ubevttmtis miig t>aü 
tr/aber woltcjot t>$ id> fie einiget nbetwiniz xti$n nid)te ma/ 
etje mod>t/nun tyab iap etwangd)btt wet fiel} $u eine opferte 
ton \>ab/xn ÜwetS wa* et heget /mm woXt ic\) mid)$exc Xaf 
fen bvennen S$ iel) Sntd) mein an mffen $n eine ate wntS Sa* 
tcl> mid) an meine feintü Je tapegeted)e xti mein bctt$ an yne 
mit vacl) fetten mod)t/Satauff gab S ate tigetate tjet yn $n tb 
ten antwWFcii fpxad)/id) gXeufye Sidy mit Seinen woXfd)ma/ 
dtenü wette Sie Su o jfenbm; mactjejt xti & bbfen in Sit Sa$ Sit 
xetSedtefi/iz wein einengte getad) xti fd)bn fatb \)at /xn 
Soc\) foniaü ttin&t fämach aX* ein effig/Sati wi$ ob wit Si 
d> woX taufent mal xetbtenten xti ob aX* fctet cm anSet fogel 
xo Sit wutS ob t>5 mngXid) wet/fo wiitS Sod) $u allen malen 
auf Sit nit Sann Sie natut ein* tappe ob *a?ol Sein geftaXtan/ 
Set* wntS /aX* xo bt menfiXän xo gefaßt ift Sa S$ Sutfsie 
gant^e weitgefätt watt/$ ü meetytigiften xodlifye e* $n man 
tyabn woXt fcic vafc^maebt e$ all alwege an* meetytigetn he/ 
gevenSe biß S$ e* wiSet $u feine anfang Um / ftagt Set innig 
wie Sa* wete antwutt Set ate /man fagt e*wet an ainfiSeXÜ 
got Sientc/xnS nad) t& Set ein xoXttmenSei menfd) wa* /Sa 
afyoit yngot in feinem gebet /auff ein $eyt faß et bey eym waf 
fet/Sati^et^oganfpetbetSetttngeein meufiXän in feinem 
fuß xnS Sifi meufiXän empftei Sem fpetbet füt Sie fuß Se$ ain/ 
fiSeU/Set ainfiSeX e^batmt ftc^ it xti banS Sie man XinS tücfy 
län xnS (?ct begitS Sie in feinem bauß $n $i<fyen vn fo:c^t So/ 
d) Sa* fein gefinbe Sat ab xnXuft fyet xnnS bat got Sa* et Sa* 
meutern iteß wetSen $u einem tbctytetXdn/Sife bete watt xon 
got etfyott xnS watt Sa* meu$\ein xetwanSeXt inn an meiS/ 
leinfaftfdjbne 



igt ainfiDcl fntt Die fyeym in fem \>m$ xnb $oct> Die 
xn fagt feine l>anpgcfmD mt bauon Da* e* cm meufj; 
Ictngcwcfcn wet/Dann ftcgcDacl;tcn Da* Diß fenDc 
fetngeftp wet oDetgcfcaufft wete/ vnD Do Da* tocl?teticin ma/ 
bat watt geDact)t Det ainftDei tnfe tobtet mag mt aliwcgc on 
mann fetn/Det ftc tegicte vnD von &m fte ftcuD (jab/ vn fpta 
ct> $u Det toc^tet etwelc ^t: einen welltcl^cn Du wilt $u etttem 
mann/fte fytad) ia abev einen Dem nyemant gleich fey innge 
wait vnD ^mfc^afft/fptac|> Det ainfxt>ei tdt> watf nyemanDt 
Det funnenaleicl) on gewalt xnt> fyetzfcfyafft/bataiiftveimQet 
ftd> free a<Äp>cl vnD bat Die fannenein evleuctyevin allct xcelt 
vnD mecl?tig übet alle anDetgcfcl?opffc/fein tod>tet $u nemeti 
^iegab ym antwntt/c* wet wmügltcl? D$ idy Dtt Det vogot 
fo mtltccltc^ xev\)ett uütt Da* vetfagen folte/abet ic|> bin mt 
&t mecljtigß/bcfimDet fo gange $u Dem gewaltigen fnret: Det 
wolcfcen Det xft m*ct>tigct Dann id) / Dann wan et will fo ret/ 
tjebt et mit Den fd)cyn/Da$ id> Demettttc^ nit geben mag/xn 
fco Det amfiDcl $n 6c tarn bey cnDc De* mctca/Do (tcl> aljjjpol/ 
den et^cbeny Do bat et wie et Dte funen gebeten £>ctt /bevant/ 
wutt es tft wat mit \)att 30t Dcngcwalt geben Den fein engcl 
in fernem t>ymel ntt ^aben mügen/abet noc£> tjt eynet noct> 
mete gemalt* \>at Dann ic^/vnD Das ift Det mattet fct winäe 
Det mtc^ xnbanch wütjfc von eym enDe Det weit $u Dem an/ 
Dctn vnD Da* id> ym nit wiDetftan mag oDet (änem geroalte 
vnD gebot wiDctmjfcn mag vnD Det ^eue mitgieng t$n Dem 
matftet tet winDe/vnD fytad) wie et votgefp*ocl?en l?ctt /&t 
antwutt /cd ift tt?at mit Ijatgot met gewalcs geben t>ann xil 
anDetngefcl?opjf ten/abet td^ l>ab Dtt eine $ $axgen Det mccl> 
ttget ijlDann \c\)/i>ann Dent ^>ab tct> Dicfc wollen wiDetflanDt 
tl;nn/ vnnD moc\)t yn nit nbetwinDen/Det ainftDcl ftaget ytt 
wet et wete/Det tegievet Det winDe fptacl) / es i(l Difetgtoj]et 
betg Det vot Dit ijl / vnnD Det f?ene mit tatte ftcl? gegen Dem 
betge vnD fptacb Da / tc^ n?tll Das Du man todjtet t?n einend 
weybe itemejl fo Dn Docl> Det allet mecl?tigijl vnD gewaltigijl 
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euren ^aigm mec^tiger t jl vnt> f&tcfcct/öct inn mid> cjtxbc 
\>n?> vcrölcfoc/ vnD idt> nwcj yinc mt twderfitm / öce mnftt>el 
fprad? wer tji free <wramt* öee berg/es tft tue tnauß rrntD free 
ainftod fyvacty $n t>ev maufi fein gebet we cv t>aa voz gegen & 
anbemgeton fyett/antxvuvt ym tue man$/e$ tft twe v?a$ &t: 
betg von mitepfaeß tyat/abet xciegebntt e$ mtu ein xveyb 
haben von mmfölityemgefctycctyt fo tcl> cwmauj$bm/vttt> 
mein wortiwcf tft tnn freit nyfrem bitten t>e$ bevg* vnö lochet: 
i>et: felfen/xnt> aujf &aa jpmet) free amfföcl /tocbtorunltu fres 
maup *#eyb fein/Sann td> fw?> fcemett ßctxfcm n^cjewaltt 
gern wie xeol ich} fie alle etfucl^t fyabe / mltu nun alfo fo will 
icl) got bitten bid> wibev laffen einet maufi xvetben ot> xoa* 
tm wtlt vnt> t>te tobtet: axoelte mt>ev ein maufi $ wafcen xti 
öaa gefefyacfy l>o gab fie fret awftfccl fret: anfrero roew ß tue fßtt 
ftc mit tt: itt t>en bevg in ip böten* 
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7fe fabel tyan k\) bit rettetet votgefagt/bati ob ma 
t>tct> verbrennt xnb biefy reibet weröen lieft/ fownt 
be auf? beinet afctyen nit anbet* ban ein tap/ bet t>t* 
vor bift/bo bet innig ter aten bife tebe tyozt (ein* ratgebe* ba 
gebaut et xnb fein folefc ym $n folgen/ aber bet tapp t>t*b wi/ 
Der an xnb machte ynen mit feinen fabeln /xnb fcurt$wctiltget: 
teb it gemüt $u ym fo genaigt/ba* et ynen liebte xnb me ban 
votgunjl $u ymc gewannen/ xnnb fptacb) $u yme bet Innig/ 
t* ift nit nott ba$ reit bkl> xetbtennen / ba* bu xnfet eynet 
xoetbefk/bann wit felb$ wollen tuet) wol an ynen tecfyen xnb 
|>tc mit maebt yn &r tapp furter xnb furter einen genetnge fyet 
ten mit feinet vernunjft xnb fcurt$wctle/ bifi ym fein vmnben 
genafen/ xnb et ganv> $u feinen fotbetn hefften feam / xnb bo 
et fo lang bey bem tümg xn im feine was /biß ba$ er tr Ijetm 
Itctjfcatt xnb anfc\)lege/wa* fte reibet bie tappen dwn weiten 
befanbt xnnb angenam /xnnb wye fte ftc^ yn bet orfcenunge 
gelten xnnb wo fte fiel; be* naetye* tyelten xnnb me fte wo 
nung tyetten/ xnb wie fte bie bewachten /bo flog er etne$ tag* 
verjtolecltdj l)tnweg/vnö iam $n feinem fcüntg xnb &r fcl?ar 
fcer rappen $n bem fpvad) et tcl> vet&ünbe mc\) fteub bann xn 
fet feinbe Ijatgot in xnfet fyaufi geotbent/ fte waren fetner 
fcunjfc alfo fro bati fte wonten yn alle verlöten lyan/on alleyn 
bet fcumg bet ötfegel;eymt>e verfetteten fyett/xnb fptad) bet 
hinig wa$ gefeit bit $etl>tw/antwurt öer rap wifi ba* bie are 
gematncltcl; alle nac^t bey etnanöer wonen in einet bnly etnö 
betg* batinn fie fiel? alle nacljt fameln xnb ift bie \>nly vomen 
enge xnb inwenbig weyt ftirgewalt* eine* üketfalt/bammb 
fo nym Ijerte öer innig von allem t>etnem folet wad mag fite/ 
gen/ xnb ein yegltcjjer etn bw \)olt$ in feinen fcfjnabel fo gtofi 
et bat getragen mag/fo wtll td> etn feur nemen xnnb fltegenc 
alle mir nad> tn tnfer nacl?t/ xnb wann wit 51t öer l)üly tum/ 
men fo la^en fte ba* \)ol* alle* anffba* locb tjuty f«Um xnb 
tdf> l>$ feur batein/xti von vnfer aller lufft vo & fettigen byc 
wit ßcct» bewege follen/fo evbmt bat feuv welliger ban W 



<iu$ ttnll/t>et: vcxbtint obet befolgt ftd> an bem feiitre / batet 
letct>t $n nberannie tjl /TX>eliic\)et abet battti bleibt bet etftich 
von bem tand) wt> von bet [>it$e/fte folgten yro xnb tfyete na 
c\) fänet lete/vnb mit folltdjem m*ff fw$ vnt> vnbet tadtjtnng 
be$ tappen butck> fän hmtfc^ftt ftavb bet fcnmg bet aten vrc 
all feingejHlfc^ajft/vn?> bat bntap vmtben bie trappen ftc^ec 
xnb wonten fettet; bey it twnung on fo*g ivet: feint>e 



%tna6) fptod? ber Innig ber roppen $n btfem tappe 
feinem tat/micfy wtmbert wie bn fb lang t>a(l m«/ 
<jen bleiben bey ben aten/bann bte weifen fogen/es 
jSy Steußltc^er bati ber bij; t>et: fc^Un^en xnb bem btanb bes 
fem* letbeltc^er /bann einem bey feinem feint* wonen xnb 5c 
fellfc£>afft fyaben bev bte ym ntt l>olbt feinb/ antwnrt ber rapp 
t* ift war bat bn facjjt l?ert fciinig/ aber man ein vemujfttget 
bey (einen fanden wonen mn^ /fo geburt ym$ebencfeen jn ^ 
be wie et: fiel? mit feine wette vngebetö xti mit grofjrccfefc^et 
bi$er £ebult übet far/vnmt brauche $omicje wott/mit ftymat 
t^enfem anritt milt/vnb mit bengwfHtdjen mtlteclic^ / xnb 
mit ben fcfymaicfyenben be^ütlic^en wan&l / xnnb fem acljfcl 
brait jey jn allen burben ber wi&twetttfcait bie yme bey weile 
fctjmertjlicljer feinb /bann ein fctjufj von einem pfeyle/al* ber 
weif? ftec^ ber Jen btttern trtafeers nympt vmb funtl>eit S arty 
ney bte er Sauo empfac^t • &vtac\) S rimtej wie wa* bte weiß 
^ait ber aten xnb ir vernunftt/antwnrt ber rapp/bey yn alz 
len fanbt tct> feein wet$?att nod> vetmmjft /bann bey eym &t 
riet mi4> $ tobten/ vn buvd) ir aller tott>att vnb vnnetjtent/ 
nuß achten fie fein* rat* nit $ folgen /ban fie mainten b$ nye 
man* weifet; wer ban fie / xnb ba* nyemant mac^t reibet fye 
leejen jolt ober mochte/ xnb verachten $ant$ be* einen tat/xti 
bebauten ntt ben ansang trer fatyVtnn fprtctjt man wer fei 
nen feinb in |>ol>cn eren findet Obergewalt ber fol fiel? tot ym 
lauten aU xot &r fct>lancjen &r ma# man nymmer getranwen 
vnb fo vert er mag fol ftc^ &r man banor behüten vnb vo fei 
nen feinben wei4>e/^ab ntt Hantel* mit yn inn feeinem waflet 
% ntt an feinem bebt/traej ntt fein felai&t /reyt ntt feine pfetb 
nym mit ym feein art$ney /tjfe ntt mit ym ob fernem ttfc^ /baS 
jweiflic^ tjt einem man mit feine fetnbt gematnfc^ajfc $et>an/ 
bann ftdj fol ein wetfer man vor allen sweiffctyaftticjen binge 
l>uten/aber bie aren tjaben mir bMd> tr cjrofle nart>ait alle tr 
^aimlic^tatt cjeo jfenbaret xnb nicl>t vot mir verholen/ [ptad? 
^er töny t4> merefc ba* bie are tr $ro£ ^ojfart xti vnweij?^ait 



2>a*»v Capitel« 

<tt Verachtung vetfurt (xttt /atttwtttt Der ropp Dtt fä$|t war 
Datt wer v&fdflmjßt feinen rat mit Dettt vit$erecl)te xn ttyntpt 
ein <jut ettD /wer wttrt »belcfewettt vttD leitet tttt fcfymexqm 
oDer w fet$t feilt cjlaitbett attff Dm vngettattwett vitD wftrDt 
rot betro<jett welliger ijfet $ xii vttD wittt rot fieejj wellicj?er 
fcröttcf t>at tternfcl) rete/ v»D entgilt Der rot / ittatt fpncjjt aber 
wer fiel) felbs mit feinem ey$en tat verfuret &ingebrtft gttter 
wei|^att/aber lieger vnD betrüger tjabett nitgetrtfwer gefell 
fcljafft vn Derogeytigettgebrtjt alle* g»tett /Der Uni$ Der fa/ 
roelt Der ftroDet/vttD &r ftroia; Der t)itt iefft^ ift vttD fein recl>t 
verachtet/verlern* fein wcjcn/fpracl) Der fcititig Der rappett e$ 
tjtgrofj wiDerwertigfeatt attjf Did> gattgeit Da Dtt &rt aren Det 
nett fein&tt folteft vttDertenig feilt Vit vott yttett gefeeffoget wer 
äe/atttwtttt tet rapp Dtp h<wt tcl> allcdgcDulticltchgeltce / wo« 
tct> geDact>t Ott Da* Iftnfftigegttt Da* vn& allen Dattott rameit 
folt/Datt eitt yegltcljer D* wtDcrwcrtirait IciDct vrob D$ gut D$ 
yro Dartttttb attff erflott mag Da$ fol yro rot fcl>wcrc fetn/Darc 
yet$tgcl>ott Da* ettt fcljlaitg ettte* frofct>* tnec^t warD/ Da* fte 
tr pferD wort waittt Da* not t\)et vitD ttjett Da* vrob tre* row* 
wtllett/fragt Der fcitrog wie wo« Da*/fpjach Der rapp/c$ wad 
ettt fd>lan$ Die Da fajt alt rnD fcrattcfc warbt Da* tr Die ttajff e 
garo* etttgattgett wa* Da* fte tr fpeyf* rot mer ertagett roocjjt/ 
attjf eine« tag nötiget fte ftc^> gan fcrieclje bij$ $tt einem bra/ 
ttett Dartmt vil frofcl) wäre« vitD Do yn Die frofeb fol>ett fte (p 
raeljett wa$ t(l J)tr t>a$ wir t>tct? fo trattrt^ \>tt?> öeroutt^ fc^ett 
l>te fc^latt^ fpracl) wad 5»t$ twttipt ttacl> & alter /wtffettöt ?>a 
tc^> ttttt£ wa$ ^ae tcl> etK^ # alUtt roalett erfcljratt rttö all taef 
von ettcl> a^/rottt tft rotr tt^ttt trajft^att^ ett^att^ett t>$ roettt 
flatfct) ver^ert roettt 0ebattt trajf tlop vti mir roero l>attt $et>ov 
ret ift Das tc^> Cttc^> tttt itte»erfc|>rettett ma$ /vtt (ttgettt tr attff 
mtc£ tet? mod>t mtc|> »wer tttt erwerett /nun $ant> vnb fa$ent 
Das ftwertit trott^/vit?) Do fte Da* yrettt ttttty Jwtt sroftett fco 
fcl> fa^tett Der fcattt felbd vnb wolt Dad fel?ett/ vttD fptaej? %n 
fc£latt$ctt wo«5ebrt(l Dir fo tra»rt5/ atttwwrt Die fcljUrtj tcl> 



fyab tifegant^euac^teym frofct> nacfygeeykt xnt$ in ein* ain 
ftDeb \)cm$ fcet fyatänen Itcbett fun/xnb &o fcct: waribdtin Sc 
l)<ntß t)o t>tat et mid) auff meinen fctjttwt^ t>en fyab icl> #ebij> 
fett /vnt> t>o fcaa J>et amjtöcl facl) Ixt fudjt et: mtcj? vnnt> t)<* et; 
roiel? nit edanffen mbd)t/t>a tjet et: ettt ejebet übet: mid> gefyto 
^ett txta mit: 50t mein ttrajfc^enitmert bat xrib bin nun fcet at 
beitfelicjjl vnfcet: allem £efdt)lecbt t>et fc^iattge/^m ttwiefnun 
bin ict> in öetrtem^e^itjc^ff mit mit Seinen teille xnt> mit 
^lt fo ttrill id> gern freut jtmwcf fein /bid) $u ttagen wo öey rtc 
■will ijt/vnt) l)o öiß öet: tiinig Set frofct> ^ott/öo gebadpt et t)$ 
trip feinoftofj ere ttmrt) t>$et: auff einet jc^lancfe täten folt /xti 
tait aifo mmtigen tag; auff einet fc^Uwcfett /auff ein tag fpta/ 
d) t)ie fc^lan# $u t>em Hnig i>et ftbftty/bn waift fca* id) ein at/ 
me petfon bttt/rrtö fctmtcfc xnb nit mecl>ti<j mein fpctß $ etfyo 
len $ meinet nottntflt/tx** <j5t t>a* fcn mit nun t^etejl t)$ d)e 
tejl bugot $n eten /xnb bit fcictj t>n retfet>e|t mit ein fpeyfe 5« 
auffen$aimn5 mattet nottmfft &ea Uben&/antwwx l)et £toß 
fto{d)/id) benenn t>a* X>u on teMic|> xetfäung Meinet fpeij* nit 
lebe magft/furtbet fobu mein funtn5 bifi/ ic|> ttill t)tr ein vet 
fd>un$ tfynn freittet natung xrib gebot ym alle tag $u natung 
fein* lebend #eben $tt>en ftofd? fre* ben%t fcic fc^to n<jen xnnb 
v?a& Des fto fet)* futung [ein Üben lang 



^fe fabel tyib idy fctrgcfagt Sa* Su vctftanbcft alle* 
Sa* icfybey Senaten crlttten l;abe/&aa mitbatnit 
ix>c$cton fyat/fo id> get>act>t Sa* e* Sit xnS xn* al/ 
im $ gnt turnen folt al* aueb gefeiten i(l xtit Sat Snt/ 
d> xnfet femt> übenxnt nftett babc/fptacl> t>cr iwrig ema ift fca* 
mtd> vnfcer allem xcnnSett/wie Sn xnSet ynen geimlttg feyn 
moct>tejl fo t>tt: fowtl tmöertrcrttfcatt rnl> febmac^ begeget Sa* 
fcn t>$ alle* fo getmlttcltdf) iei^e moc^tcfl / fag fca Sit mt ettean 
50m in fcem gemut öa* fye an S tr verjtan mocbtc/anttwrt t> 
tapp tycct Kmtg tcl> bab tr \>etp> mit fenfften wotren vni> &mt£ 
ttger jungen lue tcl> yn er^atgt vnt> lac£>en&em munS/alfo gc/ 
watest fca* fte $omtg gemut an mtr mt cremten mochten Sein 
man fptictyt wet: vnfccr fänen feinten fey Sie er fo^re/ öye foi 
er mit fmjfmuttgen motten vnbxoäfyaitxnbmit etbietung 
an fceren xnS ftct> buten Sa* et mt trugltcb* wßer fye fpzedpc/ 
cSet mit bojfart etfchxinm/xn lyctt fcümg tw£ trän cm fcmug 
dnen ftumen verftentltcben tat bat vnnfc u>a* et mit Se* rate 
bandelt ob e* ftcb wi vcr^eucljt fo fcnmpt e* fcoct? $u gute enS 
xnS wann et amen bofen vngeted;ten rat |>at/ob er u>ol mi 
fe vnfc tluger ret> ift cn Jue trerd;/ xnS ob t>em fciimg bey Sem 
5& wrtlen ein fad? gerat/fo mirt fte fcocl? letfeijt <#mbfel Ug vti 
ic^ bin me fro bat Sn $ tuen turnen biß bann vmb xnfet alz 
let erlofung/fcann Sie $ey t Seinet fotebt xnS xnmn t* fyalff an 
xn* weSet effen nod> trmcfce nod) fd;lajfen xon Seinet betmb 
mfi/Sann man fpnebt Sa* Sem ftec^en &r fct)laff nie gevmvig 
fey bt^ er am^enefen ift /oSet 6er 6em fem begtrö Sem xom Iii 
mg em fumme gelt$ verl>eif|en ift btp er fte enpfac^t /oSet &m 
fem fotg t>er fernen femö fnre^t b$ er yn über xoinSt xnS man 
fytidyt xcem (ein fteebtag enSet Set gcu>ml>t tnvoe feine* leibe* 
xnS werean föxvete bnrt>en xon feinen actyfein leyt &m tuen 
feine ienSen xnS rcet feinen feinS über voinStt Set gcwtnfct rn 
fein* bergen /(praeter tnmgfag mir wedelt ftcb SetUinig 
&t aten in fernem regtment xnS in feinem rat / xnS xnSev fei/ 
»emfolct/antwnrt &rrapp&rtnmg &crarcnwa$etn tfym 



2>a*.vjtCapttel 

behalten im Die cirigfcatt/vnb mit gejimpt jte von toDe $5 et/ 
lofm/ wt> bnb (tcb anff $ngane$» fe aflm vnDgeDac|>t aber 
in feinem.gemtlt wie wnrD tc^ Da* »bei t^ßtt an meinen getrö 
weit guten Sefcllen DnrcJ> meine* weyb* twllen/vnD gten$ alz 
fo in fengeDencten biß $ fem aftim/vnD Do yn Der afffacb Do 
jteuwet et; ftcb/vnD <jteng ym entgegen/ vnD fpracb wa* b<* c 
Dieb bewegt fo lang von mit 5» fein vnb wa* tjt De* vtfad)/ 
anttwrt Ute fc^iltfcrot /ntcj>t ?>mro Die fc|>am Da* tc^ Dir noel> 
nye Deiner guttat b*t> mt^en Ionen vnD Deiner mütifcait vnD 
efeU gemüt* wiDergeltnng tjwn /Darnmb bab tc£> rnict) gef<$>/ 
empt wiöer 5» Dir $er»men/Dar$t* anttrwt Der a(f Dn folt Dt> 
d> Darnbvot mir nit febemen aticb D$gege mir nit melDe/ Dan 
tcb begere De* ntt allein begere tcb feiner gefellfcbajp: $n erge*$/ 
»nge meine* l>ert$en $6 Dir $n \>abcn/ vnD bin benugtg Da* icb 
Damit meinet; betrubnujfen vnD wtDerwcrtiratt vergejfen mit 
ge Die mit; $»gefalle fetnD von fem tag Da* tcb verftojfen wor/ 
fett bin von meinem retd>tnmb meinen fcinDen vnD jveunDen/ 
rnirtwtt Die fcbiltH-ot vn fpracl? noct) tftbtUtct> Da* ein fronD 
vnD gefeUe Dan anDcwwtDcrgcltiMtggnte* wtllcn* et$ayge 
vnD Da* mag allee bajl gejerö Dtircl) Den fmmDt vnD gefellcn 
mm bift nocl; nye in meinem battf* noeb wonunggetrefen Da* 
tcl; Dir mein treib fenD vnD fromDc bab mügen $aigen Damtt 
ein cjcfell fem anöem Die aller mat jl femntfcbajft etwaige mag 
Da* Dit; von mir noc|> nie er$aigt vnD btlltct> von mir einer fct> 
anDe $efcbet$en ift/anttr-nrt Der a(f e* fol nyemant von fernem 
(timD me begere Dan Da* er ym fein bert$ vnD fein triiw offen 
vn yn lieb bat> ftcb felbö Dann Da* anDer alle* ift ein tippt 
tait/Dte pferD oebfen vn camele fetnD $c{ame ^ebtinD! wan fte 
ir fpeißeffen/fptacb Die |H>iltrrotDnfagjtw<»r t>ane*Mnye/ 
rnant von feine frennD me begere Dann feinet; frtttttfcbaftt vnD 
ymegbnben halten/ vnD Da* nit vmbgabe oDer nnt^e Den er 
von ym b«be/Da»n trer ^nnil von (einem fwnD oDer sefellen 
begeret $5 b^en /Demgefcbicbt 4b *f feyn mnter 

5» b4rt fangen wttl fo fcbUcbt e* Die tn J»m let(le mit am f»jj 



txw e* $n Der etfcen fellet/fcawmb fol tct> &tcl> fiteren xtwfo bit 
wifcetcjelten nad> meinem xetmügen/vnb nad> fceinen wetcK 
ine mit xon bit ev$aic$t feint* /vn bawmb will i'ct> fcaa Jm mit 
mit $ meinem l>auß turne jt/fran twa tft an einer (tat vol #n/ 
terbaum rnfc froct)t /\>nl> ic^> wtll t>a* bn mtr aujf meine ro/ 
cfcen fü$efl/fo will icl> btcl> bifj $u meinet womwg tta#en /xti 
fco t>et? äff ^ott xon fcencjnten jwc^cen xnb bäumen /ba übet: 
tarn yn fem toft xnb auc\) bie cjut sefellfe^flt fcas et; t>ee fcljtlt 
h:oten aujf feine mcfcen faf* Set: ttu$ yn butei) ein waffet/xnb 
bo et mittat in xvatfet tarn ba cjefcactjt et an t>as giof mott 
ba* et an bem äffen begeen wolt/ vnl> betrachte foltn an fceine 
cjefellen bie vntrow t^un t>mb fcetn* weib* wtllen fo fcoc|> 1ut$ 
el tmxoen in wetben ijt butd> it vnbeftentliclje liebe /ban man 
fa$t ba* cjolt wert) bewet* in &m feut /bie menfetyen bey iten 
5efcl>ejfte/t)ietl)iet: bey feieren bürden; abet ein weybmaej 
bey nicljt bewert obet ettennt wetzen ba* it sncjetronweu fey 
xnb in follic^emcjefcencfcen ftnnb et (KU xti fcl)wam nit fattev 
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W5o Deraff fod> Das fdnscfcllalfo fidle ftontxnb 
nit futljin fcfywam geDadjt er Die fc^iltfctot \)Ctt vil/ 
leicht atgaw feinem fmne oDergeDancfc wtDerDicfj 
wer waiß ob Dos ^ert$ meines gefellen * n oegcm ftct> gegen mir 
verfcert £>abe vnD mtcl> villeictjt im willen t>4t $u fctjeDige Daii 
tnn Der weit tjl nid?t beweglicher* $n a^etwng Dato Dos t>ert$ 
rn es fpredt>e Die weifen wari ftcl> D$ f>ett^ einsr getmwegejelle 
Vetters muter oDer Teibs vertert /Dos mag nit vergalten /furc 
Der Das muß Dur4> geberDe weyfe oDet wott geoffenbart wer 
Den/ vnD fpracl? $u jeinemgefellen/freunöt warrnnb fcl>wim/ 
mejl Du mt/iß icjjts Das Du tnn Deinen geDccfcen furdjtejl /Die 
fc^iltfcrot antwurt rnD fprad?/id> bin befcl? wert D £ mt 
folliclje ere erbieten tan m meinem ^aufe ab fic^ gcbutt <4s bii 
lic|> were fcract^ait l>alb meines weibes/Der äff fprac^ $u ymc 
wifle Deine wiDermwt *>nD leit mag an Deinem weibe an ir ge/ 
fimtljait nic^ $u legen Dir auc^ nit nüv> fein/Darumb verlaß 
Das vnD fuclj <m$ney Deiner frauwen $u gefunr^ait /antwurt 
Die fcljiltfcrot ic\) l>ab vil art^ney vnD fmD nit Das ic\) ir ge^elf/ 
fen mag tc|> l?ett t>arm ein \)ttv, eins ajf en ir $u fpeyß/Do Das S 
affveroamDagcDadjter infeinem^er^m/mfÄc^tfe^ Dee 
glufl wie groffen fcumer bringt Der Dm leute/ nod? verfluchtet* 
fcy &r aptecfcer &r fie Das tränet gelert l>at yet^t l>at mid> ancj> 
meingrojfer lufl in Difen (trict bracht Do id> fccin flucht l>aberc 
tnag/wee &m Der Durd> gefcl>eiDifcait vnD emfigfcait vetfuret 
wurt/ werlid? ein gerechte reD ift Der Da fpmc^> wer fiel) laßt ge. 
nügen Des D$ ym gebe ijt vn nit furter fu4>t lebt fieser vnD 
TnbefctjeDigt/aber Die mmfe^m gritifcait vnD Dye irem lu|# 
nodjuolgen/Dic bringent ir tagin wiDcrwcrtifcait vnD betrug 
tax anfaan$/mm meret Dtfe art$ney l>at micl> aujf Difen weg( 
bracht vn mir ifl jubeDencre fcutt$e rat $encme wie ic^> entgaty 
müg öe jtricfctf mirgeleit ijl D$ nit mein toD S fcljiltfeote leberf 
werD vnD fptacl) feine ge|elle/eya warub Ijaflu mir Diß nit 
gefagt Da wir auff ie lanD waren fo wer icl; vot war l>eim ga/ 
ge vü l>et mynljertjgenume xn Dj Deiner frawe b*acl>t Dan Die 



3Das*vj«<Ta|:tteU 

mifenfagenha^manbixyennic^txetfasen folDem amftDet 
Dnrc£> fein |?cyltcfC5 lebett/Dem tiim^ t>uvd> fein cjewalt xnb tc 
franwen/Dan fte femD allein D$ kbett Der man/fp*acl> Die fcl;ile 
fcrot wo iß kein tjerrj fpracl) S äff irr meme t>auf* b>an ict> es#e/ 
Uffeit/fpracl? Die fctjtltfcot warnmb Ijajtn D^ cjeton /antxvntt 
&r äff es ijt vnfersewonljett/wann wir äffen figaft au$$an 
wolle fo Uffen wir vnfer t>crr$ Da Ijcym/Dan es ift von natnre 
fyefftg xn vnuertrecjlicl) vmb Das wir xnfev fainDe t>al?m wir 
QcUim werDe niemam erzürnen xti allen pm xo vns au$ fc£j> 
lagert vnD verlaffen miigen nemen trtr Das mt mit vns /aber 
wtlt Dn fo lap vns wiDer fceren fo wtll ic£> Das nemen xn Dir e$ 
#eben Derne wetb $ebtingen xn gegeben /xni> Do Die fcl>tlti:rot 
Das Ijott watt er faß fco vnD fpracl? $u Dem äffen /yet$ tl>nffo 
mir ein gzoffe friintfe^afft vn forte wiDer eylenD bif* fie an Des 
meres (taten turnen /balD fp*a# $ äff von f£ wefcen Der fcl;tlt/ 
boten aujf Das lanD xnt> eylet $ feine bäum &r fruchten vrc 
flay# Darauff vn ließ Pen fc^tlthrote aujf 6er etDen/vnD Do er 
Darauff lancj verwartet ha riiffc im hie jc^tltfcrot xn fptacfy/$c 
feil tum t>erab vnD bring Dem lyevp> Da$ wir cjancjen/ Da ant/ 
wurt äfftet? merefc Da* Du micl> geac^t l>aft xoi bin efel/ von 
Dem Da- fncjjs fagt Der weDer l?ert$ nod> ore t>at/ Die fclnltfcroc 
fjpradj wie was Das antwurt Der äff i£s ift gewefen an etnem 
cnD ein leo Dem wuc(?s ein poflem Der watt Dauo gant* ver^ert 
Das yn alle fem fcrafft verlaf|en l?ett xnbganv, nie mere macljt 
l>et fein narnn^ $n eriagert/mm Ijett er bey ym $\ Diener etnen 
fnc^d Der gelebt Des nberi^en Das Dent lewen vos^ eria#ter fpet/ 
fe uba* wart/Danwib was Difer ftec^tage Des leo wen Dem fw/ 
cl;s wtDerwerty/vnD anff ein $eyt Do fpwl; et* $ fernem Ijetv 
ren/o l;erre aller t|>iere l>ert warumb fiel? ic^ Dic^ alfo fteel) vn 
jb^ant; ver^ert Deines letbes/antwnrt Der lewe Dtp alles xft al 
letn vtfac^ meines ^efc^weres Das tct> $gvoffcm f\ec\)ta$en in 
meine lab traej/vn hamit Der wtDermnt Da^ ict> mir felbs wol 
$5 ^eljfen wnfl vnD Das t>ntc\) tranc^ait t?alb mt c-eton mag 
pati wan tcj> Die o?i vn Das l?er^ Des ejels bet vtl meme le;b tu 



fueflenae wajfet wol etwnfcb vn bamad> tos cfje /fo wntte 
mein ftec^tag mich vetlafjen/antwutt l>et fncbs l>$ tft mit let/ 
c^t $ünolbttngcn Dan eine btunnen watfj tcj> nabe bey vns Da 
i>m fcäpt 5» $eite ein wollen webe* $w wefct>c fem tneb t>$ ec aujf 
fernem efel Öobin futet Den mag tcl> $ tut btmgc nym vo ymc 
was wilt/fcet leo fptacb magftn *>$gcton fo magjt Im bey 
mit gtoß gnat> erwerben /t>ct fuebs was jks jftg vn cylet & 
bwnne vn fanfct t>a # webet fem tueb wcfcljm / vn & efel ne/ 
be ym aujf watt> m öc holt? vmb gan $n & fptacb et wie ftnl> 
icb t>id) bie fo maget vn bteftyajft vn gebogen aujf öeme w 
cten antwutt cjel/fciß alles tft von bo^mt meines matfiet* 
&t fcefftget mich vti etjiungett mieb, rechts bungets /vn öat$u 
legt et; «uff meine tuefcc fo feb wet butfc Die mit mein tjaut attff 
retffen /fptacl> fuebs watumb bletbft Du in folücbc bnget vn 
arbeit bey ym/antwutt t>et efel wa fol tct> bin gane/ Dann wo 
mieb, Die leut ergteiffen fo neme ftc mieb vn übet laöe mieb mit 
feb weten butäe/fptacb U fuebs wtlt mit mir gan t>a Du finöejl 
fai jte waiö vn waj]et mit gute fcvcutetn/ vn t>o ötcb web' tint 
noch tbtet; itten Dan allein anDet efel vn Do fcein ftatjjltcb. tl>ic«; 
i jV vn fco b* efel Das bott Da l;et et; Darob gtof* gefallen vn fp*a 
et) $u fcm fuebs ob ich. nit &t guten waiD vnD wumte |u liebe 
twtyn gieng fo benugt mieb Doch von betten Deinct gutetge/ 
fellfcbajft bey fet mit fw alle cuw$weue letebt wa-e 5« fantoe 
tag mems lebens/ vnö gieng alfo mit ym / vnt> ?>o et yn öe 
lewen btactjt/t>a wolt yn &t leo angefallen tjaben t>a vetnto/ 
cjjt et öes nit/öann tn ym was rein nrac^t nocl) fctajft vti alfo 
tarn &t efel vngefcl>ct>iget von ^em lewen/vn& t>o öet leo öen 
efel alfo vngelet$et \)in gan liep/öo fptach, &t fncljs/bett b* fcn/ 
nig watumb l>a(t ön &n efel von bitgelaffcn vnö bey l>em l?o 
c^cn fc^>wnt l>a(t» tm efel mit willen vo t>itgelaJ]*cn/fo ^ajt 
l>n mit gto^ fcejtigiwg vnb Ijnnget meines leibs $ugcfngt / ijt 
abet öas gefci>el>en von onmacl)t öeines leibs /fo wee vns l>as 
nit met ttafft vnfets vetmwgens in vns ijt/fo wet vns jtetbe 
tiutjetbannleben* 
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igt leo $eDact>t foltn fpjec^en Dn |>abeft ytt von on/ 
ro<*4)C vnD bloDe Deine* letbeagelaffen/ fo wärt Der 
fw<$|s metcfcen Da* ö«5<»tt^ teilt mit* bift /vnD Dar/ 
«njf von Dir wetcfym/fagjt Dn Da* foUtctjd mit matwtUen «je/ 
ton £>ab fo l>at et t>tct> fnt einen toten vn Da* Dn ym feinen tcyl 
feiner fpeyfj vetgnnneft vnD wnrt Dir aber $u bofem enD vnD 
fptac£> magjt Dn Den efel wiDer bringen fo will icb Dir offenba 
ren warnmb icb Da* geton ^ab/ Da antwntt Det fwc^d yetyj tft 
et; meinet; getrngfcnnß innen wotDen/ vnD t>at et: o:en t>c* ten 
oDet ei« ^>ert$ / jo ijt et; billtc^> $ewit$igct Da* tc|> yn nit mer bc/ 
wegen mag/Deftct minDet ntt wtll tcl? #an vnD ym vtfacf)>ct 
jelen Sie yn \)yc $n bewegen mögen vnD £ieng 5» Dem btnmte 
vnD wattet Da aber De* efel* biß fem maijtet i>ak>m tarn vnD 
fetnmc^ abelnD/vnD Do öer efel 5« w~:Degien$ Da lief* ful> ö 
fwcl)* feiert vnD Do yn Der efel vö fetten* fad) Do ffäad; er pfn 
Dieb wa* wolteft Dn abet mit mit beginnen /antwntt Det fn/ 
4)$ niebt will icb mit beginnen Dann olle* gnte / e* ift war 
ic$> bet Dieb $n onDem efeln cjef&rt/ von Den tcl> Dir ejefagt t>ett 
vnD Dn £>oji ejefetjen wa* fte Dit <fctI>on l>aben / fnnDet Dutcb 
<jro£ hebe vnD gefallen Die |te von Dir cjewnnnen ^ette fte $10$ 
jrenDe vnD .gefallen von Deinet bey wommg/aber Dn etfebte/ 
cfct v» jweineltejt ic^> bet Dit Da* argem <jeton/abet fiitwat 
J>etteft Dn ein fclein $eyt begattet Dn fyetteft ctcgcfc^cn Dit jn ge 
fd^en/vnD ein folltcl) wefen von Deinem $cjcl)lec|>t Den efeln 
Da* Dn vot nye gefe^en l>ajt/ vn nac^ Dem Der efel vot all fein 
tag nye feinen lewen «jefepen bet/anet) nitgewif t wa* e* wa* 
.gteng er $»m anDem mal mit Dm» jfneb*/ Dann et begett $efetn 
bey fein* <jleicj?en Den efeln von Den et ym efefagt Ijett/vnD Do 
er aber $n Dem lewen tam/Da etgtei(f yn fet lewe vn $att ym 
fein feiten anjf /vnD fptac^> $n Dem fna>* bexvat vnD be^nt yn 
biß icb 3™ waflfet^ang vnD mic^ewafcl? vhD Da* ic^ Dattw 
ä> fein bett^ vnD oten ftejfe 5» meinet ^efmtt^itc 
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ttt> fo bet lewe $at xnb ftc^ in bem wafiee wefc^ec 
nacl) tat feinet atv,et t>te weyl tffet bet: fw^* bie oret t 
wl> baa l>ert$ bca efeb/vnb bo bet leo wibet; tarne 
fi>zad>&$km fwcjSa wo feinb bie oten wb b<*d ^9 
<mtwn*t öet: fiel?* leo b« foltejt billict> wiflfen fcet bifet: efeloa i« 
gelobt et ^et mögen l>o*en vnb ein ^ew$ fo t>ctt er mögen vet/ 
(fort /rnb w<wt>ad <4fo wetrgewejl fo wet: et: nie wibee b« 
fernen fco et- etjtmaU von bit entmnnen w«^ £>ife fabel t>ab 
ic\) bit fiwgefagt bat bn wiffeft ba$ iej> nit rt>&ti will <»U tf dcl 
fp**cl> tee ojf $n bx fcljiltfcrote bn woltejl mic^ vewntmt l>an 
mit feinen anjf fet$en/fo bin ic^> but4> mein anfc|>leg *>nl> vec/ 
itwnjft enmmftett/öamt man fp«d>e wae fet natse t>urct> fem 
tPtl>mt w^onet bae wifcbt bmd) bye wei$>ait wiber brockt 
antwwt bie fc^iltfrot bn biß geteert in bänev teb vnb tc^ lob 
bad ein weifet; j&n wott myntet vn fein wetxfc metet/vn waff 
e»; ftct> überfielt in to^ait/fo waifj et bat inn feinet vxifyayt 
$» bnffen ab ein fcunfleeicljet? ringee/wann fet $u bee ert>enge 
wotjfm wfttt fev wat£ fiel? ^macl) vot; be* gleiten 5» bew* 
*en/|>ot anff fptttc^> bißle* fet fcnrög $n feinem weijert/tcl> fyab 
vetftanbnt beybet fabein wellic^er y m felb* ein gut* ober nn/ 
p,* Uns übewmtpc ba&bx ffcif* tjaben fol/folitcb* butty fd>/ 
nhbzvtfadf nit $uuetlieten/bandnem mann wnt* nit alweg 
jfot geben nac|> vednj* beffet* ofeegnt* $ wbevHJmm • 



#ieenbetftcl?ba* fecf^fopitelvofem^flm vt*Sfcl>ile 
tcoten/vnt> f«^ Ätt 1,46 0*ent capitel von ^em atnfj&el xn 
*et beifenbz ift inn feinen fachen vnb *a* cnt»e nit betrabt wa* 



} £&c tumg b$tea fpracl) # 6>enbebar |ey 
item weifen/ic£> tyab acfytgenümen ferner 
wc*t ba* ein menfd) bey weyleu etn örncj 
ö^rnn im gelegen tjt verleuret/nit ba* et: 
verlöte fem muß ober verlöten fein wolle 
allein b$ befuget follicl?* fema; wweify 
_ ^ait t>alb mt behalten tan / nun fage mit 
aujf ba* bo etner tn feinen fachen eylenb i \l vnb bartnn fcinftv 
tigs rot befrachten fcan/antwurt @enbebar welliger fein fa/ 
-l>en eylenb* follenbringt vnb fcwjftig* mt betraft in feynen 
fat^en/bero folgt ruw nacl> / vn bas enbe feiner fad? würt ab 
bes fcauffroan* mit &m l>un&t ben et: tob fcl?l%e on fein fcl>ult 
fpwcl) ber fctimg wie was ba$/antwurt jenbebar/ man faget 
e* feygeweß in einer ftat faft ein erbet* man öer got jere btenet 
vnb &r £>et ein weib bie was vnfrudjtbar vnb baten got vrob 
etn frucljt ir* letbs /in nac^ volgcnben tagen empfieng bie fra/ 
we be* vom ber man fro /vnb fptac^ $n feinet frawen/freuwe 
bicl? wann bu wirft etnen fun gebeten ber wüvt ein wiberbrtn 
gm$ xnfet$ gemut$ vnb ergerjunge vnfer t>er$en/ & wtll tcl> 
mit guter regiernng vnö matjlwfc^afft^ehen^n guten geber 
ben vnb werefcen vnb ba* er eins gucen lumimb* xoetb/xnnb 
ba* vnfer nam vnb gef4>iecl)t an yrogegroffet werben fol/vrc 
bamit einen erliefen (amen vnb gebeej^tnuß na cl; nur lafy/ant 
wurt ba* weib bu folt rot reöe b$ bu rot watffc/ bu xvaift mt ob 
icljgebere ober nit/xn geber tct> ob b$ ein fcnab ober toct)ter tft 
vn ijt e* em fcnab ob er lebmg bleibt/ vn bletbt er lebe wa* ver 
nufftimgot verleg otf wa* wefen6'batub verlaß byn vnnüt* 
gebenefce vn l>off jugot vn warbt wa$ er xn$ befeuere bau ein 
wey(er man fol rot reben von öe b$ er rot wat^/ober bie waefe 
gote* vrteyle /ban allein willgota wtirt erfiillet/Tn wer fol 
itcf> hing mit feine gebenete 01& will/&mgefc^d>t ab Je maxi 
auflp ben bas fa^ mit t>6roggefcl>üt wart/fptacl) ba man wie 
was ba* antwurt bie frauw/ma fagt es wonet an$ male ein 
tmber ber britte regel/ber got fajt btenet bey em$ &mg* t?°ff 




Den verfact) &r fcnnig alle tag $u auff enthalt {eins leben« /ein 
Euchen fpeyp vnD ein flcfcl?lcin mit bontg/Dtfer af$ alle tag Die 
fpetp vor Der buchen vnD Den Ijontg behielt et: in ein irDtn feß/ 
lern Das l)teng °k f attct: beDtftat fo lang bip es voll wart /nun 
tarn bal& ein gtoffe teure in &n t>omg/ vnD eins motten« fruc 
lag et: in feinern beDt vnD fad; Das bontg in Dem fefjlein ob (et/ 
nem ^aubt l>ange /Da fiel ym tn fetngeDancfce Die teury Des tyo 
ntgs vnD fieng an mit ym felbs $n tc&cn/xoann Dtß fefjltngat; 
Toll bontgs wütt fo verfcaujf tcb Das vmb fiinjf gulDin Darub 
taujf icb n*k >4> cn S^ter f4? 4 ff c vnft ^ ^ c machen alle Des tartf 
lember/ vnD Dann werDen ans iars $weim$ig vnD Die vn Das 
ron yn \xvmen mag tn $el>en taren tverDent taujcnt/Dan fcaujf 
tcl; vmb fict febajf an tn/ vnD fcaujf Da bey ocl;jen vn ertriclj 
vnD Die meren ftet) mit iren fruchten vnnD Da nyme td> öann 
Die frucl>t $u arbatt Der ecfcer/ von Den anöem tuen vnD fcl>af 
fen nym tct> mtleb vnD woll ee Da* anDere fünff iare furfcumen 
fo würt es ficb alfo meren Das ict? etngtoj? t>ab vnD retc^tutnb 
übet turnen wurD/Dann will ic\) mir felbs fenec^t vnD Heilerin 
tauffen vnD b^ vnni) (^tycN bauwe tt>on/vnD Darnach fo 
nym td> mit: ein ^ubfet) weyb von einem eDeingefc^>lecbt /vnD 
Die befcj?lajf icb mit tHm^weiUiger lieb/ vnD fo empfec^t jte vti 
gebiet* mit: einen fd)6nmgluc£feltgen fone vnt> gotfo*cl;tigen 
vnD Der ttnirDt warfen inn lere vnD tunken vnD in wet^att 
Dur4> Den la|5 tcl> unreinen guten lumunDt nact> meinan toDe 
aber wurt er ntt gefolgig fem vnD metner ftrajfe ntt achten/ |b 
wolt tclj yn mit meinem ftecten über feinen ruefcen on erbcrmD 
gar ^art fc^latjen /vnnD nam (einen ftechn Damit man pflag 
Das beDt $u machen ym felbs $n $aigen wye freuelid) er (einen 
fune fcblal>en wolt/vn fcl>lug Das ivbin fap Das ob feine Ijaub 
ce ^teng ^u jlucten bas im Das ^ontg vnDet fein anr,ltt vnD in 
Das beDt troff/vnD wart yme von allen (einen geDencten nit/ 
Dann Das er fein anritt vnD beDt wefdjen müft 
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Je maufi fprad; mir ift notturfft mto) $5 behüte 5» 
&r |>anD IjinDerftcb lugen vnD f ürftd) $n geDcncfcen 
vnD übetrfet) $u fcljauwen wie ict> tma) bewaren mw 
ge/vnD merefc mit nit beffet* 5» fein/Dann io) t(>u mtcl> bey Dt 
fmmau^nDtvnDfucbfvtDe ^»yme/^mt td)ftcb Da* ym« 
biljf fo wol ab mir notturjft ift/ fand vngefclf* vnD fotg De* to 
Dca 5» crleDigen Darinn nyemant fo balD togentliaje feitt mag 
ab id> / villeicbt fo er \>btm würt mein getreüw w vnD auff 
rcdjte wo« Dtc ict> ym $n fpteelje will/er wiirt villeicbt mir 3c/ 
Uuben vn frtD 5» mir fuc^en/angefeben Da* er Dar Durd)gc/ 
IcDiget wer&n mag/ vnD Damit mag iä; Dwrc^> y n aucl> gefri/ 
ftet wetDen vnD gteng 5» Dem maupl>unDt vnD fpwct)/wte er/ 
febemjt Du l>tc/cr antwurt Dn ftcl)ft mtc|> in Der not /Die manfj 
fpwei) 5» ymeiel? liefen Dtrntt will aue^ mttriegUa;* mit Dir 
te&n befnnDer in ganzer warbmt /Dann id) l>an lang begeret 
Den tag 5» leben Dtcb in foUtct>er not # fct>cn/vnD ift mir Doc|> 
fotgfclttratt j& gefallen Dte mtr follic^e freuD Deiner wiDerwer/ 
ttfcatt Ijingenumcn l>at/nun mag Diel) nyemant ab wol Dana 
geleDigen ab tcb/Darumb l)6:e ab ict) Dir fage / ea ift nit ver/ 
botge Der tjunDt vnD fer are Ijaffent micl> vnD aneb Diel) /nun 
bin id> ticin vnb fclmoDe gang icl; t>tnDcr mid> tfi meine loa) 
fo wurD ta) Dem l>unDe/gang tcb furftcl; fo nimpt micl> Der fo 
gel/flenl)e td) bann # Dir fo i flefi Dn mtet? woltcft Du aber mt 
d; De* lebend troften fo m6d;t tcb bDtgen Da* i^> ancl) tun 
wolt/vn Dir Dein ncs jemagc/nnn glaub mir meinen wotten 
bann wer niemand getrauwet Dem getrauwet aueb nyemant 
fcr ift aw\) nit wape/Darumb nym von mir gefcllfcbaffc vnD 
gib mitbeme trüwe Da« tcb *»» Dia; auclj gelauben fetten mü/ 
ge/vnD ab icl> Dtc^ lebatttg begere Das id> lebenDe belab/alfo 
folt bumänkben begeren bat Du lebenDig bclctbcft /vnD gley 
d>er wafe ab vom mere nyemanDd geleDtgt wetben mag Dan 
*urd> fcbijfc vnD Durcl) fcl>t|f mt bann Durc^ Dye menfeben Die 
Da« aljb regieren vnD fürrummen/ alfo miigen wir auch Dar/ 
4>vnfer5efeUfd>aflterloptwer^ v3 Difer not/vnDoD*m(»M^ 



foafrpdapitel 



mnffcißvnb^otfoix^äQxn^m müßtet bes Uinigtinfei/ 
wen bicnften vnb pcmütigev füffev voozt/xnbettenig c$e\)oifam 
xnb ffctmxvfom bevte/xnb ritt fiivf\c\)ti$et xetfaget be$ tjof$ 
fein* Hni$& aujf ritt nacfyt lag bet fctmtcj an (eine bebt/ba fa/ 
et) et in (einem ffylaff emm träum vttö enpac^e frmon /vfi bo 
et: wfta; ettt fcl>lteff &a tatnm ym fcte jelbe tm*m reibet in feyn 
gebectynufi xnb waten bi$ bie tteum/ym was e$ jtöttöe $xoen 
rot frfct> xot ym auff yten fc^ett^ett /xnb $wen raffet: fo$el 
fingen naety etttatt&e xn fiele ttn in fem fyenb ein ffyUmQ gtettcj 
ym bntcfy fäntn linden fnpxnb fein$anp,et Irib uoa$ nafi vo 
plut xnb et tx>nfc\) feinen letb mit wajfet /xnb et ftünb auff a 
nem l?ol>e wetjjett bet$ xti fad) bey feinem Ijaubt ain feuritttt« 
fenl/xnb faty b& bey ritte» weifte» focjel betgtub ym in feyn 
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feimcf ^*<*cj> t$u ferne maiftev tep f>an 
verftanfceu öemewott vonfcem fcetfetn 
tretet nie fuvfic^ttdtc^m bant>elt r n was 
ym $n ktft &auonfcumet/mm fa$ mit xo 
einem banden wan bev $voifci)en bie \)®x 
be feinet feinfce tumpt/ftutd; voatgefäci 
Jjbitait ym $ebüte von ym $n iümen/ant/ 
unw fent>ebat warnt ein man ^wifdjert tue bent>e ferner feinte 
hunpt/focjebutt ymaujf fat$ $u fucj?en/vnt> ftd;bey weylen 
mit Dan einen $» fiinen/vnö ftet? mit öem tn$efelfcbajft juuet 
fyeiffen/bamit et ftct> von oem anbetn etlofen mii$/t>an $lyc\) 
ab $u allen $ey ten ein fmnbi xmb vtfadje be& anbetn fänbc 
wutt>t/alfo n *a# $5 allen $eyten ein fmnb vmb xtfaety be* an 
bevn fwnfct wetöen/fcann wann ein man fiec^t &a$ ym feync 
fetnJ) $u ftatten fem* lebe* ol>et wefen* fem ma^/fo cjebütt ym 
wol ben $ü ftün&e $u fud?en^ef?3letd)en warnt et ftd;t feynen 
front) mit vnttüwen matnen/fo $ebnt* ym \vo\ ben $u laffen 
banwevfic^ mit feinem feint) ^ebutltdjet^eyt vafunenfein/ 
vn feine ftünt) wan et: fcen eynejl in vnmiw finben laffet /bet 
mag fiel? vtl fd>aa& etwete/aU ein* mal* treten tue roaujj vrc 
l>et mau^b^ nöt ^ c f lc ^ &^vcl> tt batöet xetfänunge vom 
tob etlofsten/fptac^ S tiini$ wie was t>a$ antwuit maiftet/ 
c$ was emcjtoflfet bäum bey t>em jtatte t>e$ mer$ in änevgtof/ 
fett weyten bey ü wonten xd ttyet xnb auff be& bannten ejien 
watent vtl won ugen fo$el/xnben in i£ bäum was ein loci? 
batinn wonet ein maufännbt bet l>tcf? petibon ba bey wa$ ein 
fd>tam bann wonet ein mauf* bie l;ief$ tonn vn nad> Dabey 
ju tnant^e male wa t fceleut tarne $u tage/beepb f d; auff einen 
taej t)a$ tne teejet bie net$ aujf fpienen tu t>et manfyunbt bar/ 
ein fiel/ xn fo bie mauf* au|5 it fe\)tam $at tt fpey^ & fud;e /fo 
ftebt ftc ben mauf$l;unöt in t>em net? gefangen xnnb fteuec ftcf> 
its vn^eüelfs xnb wi^t nit was it trabet/ vnt> fo fie l)in?)et fiel) 
ftd>t/t>a etbltctte fie ein \>\mbt &t tt be^ett/v^ fo fte ubetf tct> 
fiel? /fo etftc^t fyc eynen wen auff öcm aft be$ baumes t>et tu 



bic <jeftcl>t34be/t>o $ct>a<fyt bic maufi lanffcft fcnl>itt?>et:ficl> fo 
fat)ctt»t4) b<x IjimDtcjajt bu fw Dic^ fo nympt t>id? free Ate fU^ 
l>ejt Im t>ie bait> fo mujt tat 5» bem mAttßbtmtav fo bift bn etfl; 
in l>emcd teerten feinte l>an?>/*>n?> bo fte facj> fca* fte mit ytet 
feinfcen vmbgeben wa$/1>o fpmcl) fte in item l>ett$en vo tafett 
mgflxn mag mict> nyemAnt etletagen ban retmmjft vn$efcf> 
ettafcAte/rtttn fol mein t>ett$ nit etfcbtecfcen von t>em ta*a mit be 
twbnuf? btiwjen mocljt /bann eine wtfen fcecfcen man fol jef n 
Vernunft xnb ftitficljttfcnt nit em#An in vribctix><vt$ait/ban 
fwtftcbtifcAit bet iretfen ijt bat fie in öct $ett ta* 5» f*Ue letales 
maj mete ban in fletcfce o?>et teid?tumb/f>Ann ein weyfet tn5 
fol nit etfcj>teefcen in tan$en bie et tfcun will 



iD<?«.viij«CäjJitel 



btmfa \)ott t>ie wctt bev meufi bo et&mnt <x iv tmwe vnb wat 
öea fb/vnt> fpwcb 5» iv t>w t>a(t wol^eteDt vnö ^ctrccljt fetn*> 
fccwc wott/mm wttmwj tmtxb ju& $wifcben vrtd 5c/ 
heffci$t v?evb/bann tcb will ^t; öen <jlm»ben galten & bn mte 
et^iofeft/fpmcb bie maup^ib mtc Sein tww bat tcb micb t$» 
Sit; tmg ftäkn/bann xoann ba* t>et btm&t vnb bev fcgei fct>c 
fca* icb ftctjct: bey t>te müg wani>cln/fo werten fic ttc f>o ftnnna 
^ec^en mit; mich $» fiben abjtcllen vttt> mit mein leben ftcbem 
*>nJ> wann icb ftcb bat jte binwejfemfc bat tcb auc^ on forest 
bey bit fem ma^/fo wtll tdb fccin banfc jecrt^en/alfo <f<»b et; 
«muß fettt triiw bavauff gieng fte 5» im/ fco fte *>ct btmt>t 
vnb bic fogei faben l>»»$ bic maup mit Sern monßbttnöt <jefell/ 
febaflt wt> wrang t>cte/&<» machten fte ftcb von J>annen/&<* 
mit $emt%e t>te tramf öa* net^c vnt> fcn maufäutibt als einen 
gefangen bebeud>t/ba$ bie manfi langsam voev mit yve nagen 
vn fpwb sefell wie atbaiteft bn fo <fcnwcb # meinet: kbigng 
kann (0 eyienb bn begett t>aft # Meinet; totepsraje Meinet fotg/ 
fclttfewt/fo eylcnöe foltn and) micb erlc^en/tann (jcöecbtcjt 
bn nad) bem bajj vnfet* cfefcblecbt* vn fet; $wtfcbe tue vn mit; 
$ewefen tft te» <ß$emet ficb nit nacb fcinen wotten/Öan flirtet; 
fol tnfet; fcetn flat in Seinem bergen voibet micb baben 
^ic^etreebten vnb fwmen behalten nit äfftet; bofj $ ^e&enctett 
vct&ne^o^fcbal)cn/fn^et:^tcbein cyntcje riebttw laffent 
fte l;^ vnb fcb<*&n/l>ann wet; vnbandtbav tft bev gnttat t>ev 
vcrfcienetbtlltcb febafcen» 
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antwutt fr» bie 'mauf /nym xoat e* femb $wei 
aky gefetten bet ein iflgetturo in feinet lieb/ bet an 
bet be& lieb iß mit auff fat$ vngeuete bet teb ift |u|5 
vnb et» falfd} ^ett^/vnb ift 5od> bey weylen bet yeglic\>et tjtt 
tyaben vnb ton $ btauc^en 5» feinem voetbe /abet bvegettüw 
gefett foi fein leben wagen butei) tnlff fäntgettuwen gefelkn/ j 
boel) fol ftycmont fettte» cfefeUen ob bet vngetxeu ift vevlaffen/. 
abet fici> voi feinen tuchn beraten/ bann wet ba fwfyt ftibe 
mit feinem feint» vnb ymgettauet vnb ftcl> tut bewatet/ ic ifk 
gleid) alt &in bet feinem ^ufi volgct vnb iffet bain fnt |totfct> 
vnb mag boefy bic fän mage nit vetbeuxoen vnb wutt ym 
vrtefttt bat tc£> fol yeqt be&nefcett bat gut bat tc|> von bit Ipabe ; 
vnb bit bänt willen wibetfaten naety beinern gefallen vnb mi 
4> babey vot bit bewaten bat mit nit vngnt wibet fate /vnb 
mid> mängep»üngenlic^gefettfc^afft mtctj atget etweten 
nit vtfacl) fey gtoffett fcfyabent/bann a\k bing feinb $ it $eyt 
S&gefcfyefyen/bann wat feinet $eyt nit gefegt bat tyat nit 
wutt^elbtingtaw^nitftue\t/batumb willicfybänneqfütfi 
t\)txlufyen nagen/bod? bat einteyl ganq bleib/cvrörm bn vet 
fyefft vn boc\) nitgan, kbig b$ bu mit nitganv, fc\)eb\ie\) feyefi 
yti will biv bod) bat $ tf $eyt ab baffen fo tc(> wai$ b$ bn mit 
nit fefya&n magft fo bn lebig bift/$wnfcl)en bifet tebe tarn bet 
leget /vnb bo btn von fetten bet maufynnbt fae\) bo etfcl>roc£ 
et fpK von forest fein lebe $nuetliete/bo fptad) bie mauf nun 
ift jey t bat tcf> biv bat net$ gant$ ab beiß/ vnnb ee bet ieget $5 
*>ero \>age tarn bo wat bet (fctet $etbiffen /alfo bat bet mauft/ 
fyunbt lebig wat vnb auff einen bäum geflogen vnb bie maufi 
tn it lockern turnen wat/bo bat bet ieget fae\) bo mm et bQt 
tfctiffm twi xnbgieng betmbt tofmbrnfa- 



i 3P 



%tnad> gteng bie mau$ au$ it knien xnnb facfy ben 
maufyunbt $ f\>tad) $ it/ftünbt wie fo Wik bu rot 
$n rote fcnroen fo bu mir t)oct> fo gtofje tngent et$m/ 
get t>a|t/e$ ge$unpt ftcl> Da* t>u ejfeft ?>et: fmd>t beynet xetbte 
nung/t>ammb tum $n mir vnl> furcht tntgaro* nit/bann bu 
b^ft mtd> vor bem tob btwavet/bammb folt &u xon mit xti 
meinem $efcl)led)t b& wibetgdt nemen xnb alle* ba* mein fol 
bexn fein /xti bet maufyunbt fe\)wut ym bey $, bet etingcltcl> 
lebt bat et im glauben folt bei feinen wotten/bat anjfgab im 
biemoufi antwutt xnb fptacfy/wellicfyet nit waifi mit (einem 
femb $u wanbeln/als mit fäne ftunbe xnb befnnbet mit (eine 
fernste* et butd) nottntffciclid>e xtfaety $u ftnnbe bebatff/ai 
fo ba* et feine lieben bie \)enbe xnbet fein fu£ legen xti batna/ 
dyfein natut ernennen fol/bet lebtgeletcl> alt ein fcfylaffenbet 
bet xot eine ^eljfant ftat/ban bie weifen fyantgenmt He ftunt 
Ucfyen eine ftünbt/butd) bie ftuntfe^afft bie ym begegne mag 
xnb beti wibetwettige bet feinb /butd) xtfad) bet fem&tjeltge 
fxdpm bie et von ym matten ifk/xnb bet feinb lebt in bet weit 
nit be* ferotfcl>ajfncl) nit befotg /nun braucht ein yegltc|> men 
fd> fein felb* tat $n eygene guten/nun geyt bet tat eygnct xet 
fetjung fiel? xot feinem feinb $\ (weiten xnb fol boefy ein wei/ 
ftt $n jeytc» bet feintfd)affc wäcb>en xn ym gut* etwaige but/ 
d)$nt& ba& ym bataufi turnen roag/fce^gletc^en ben fteunbt 
xetlaffen xnb fcrögefelfctjajfc roeyöen/Ontcf) Hnfftig atg* b$ 
im bauon $ fallen rooctjtgleicl) # Hnbt bat \)angt an bet mu 
tzt wann e* begett $n fangen xnb wann fie auff fybzt fange fo 
tetetfictyba&hnbtwiictxonbet rotketvDef?gleicl>cnalle bye 
Icf> vrobgab Ueb ^aben/alfo fol aud> ein vernnnjfctget; man 
einen \wp> xon feinen ftünben xnb feinben liefen/ bah by wei 
en mag ym gut* begegnen in ftuntfctyafft bie $wifd)en im xti 
feynem wibetteyl gemacht wutt/e$ fol abet ein vemnnjfhget; 
man fein altegefelfcljajfi: mit feinem fvünb ob ym bet anffbye 
$eyt nit riü*> fein mag xmb nicfyt veeiajfen/fimfcet; ben fiet$ in 
ftüntfä>affc$u galten xnb ym getrauten xnb feinen feinb alz 



W etfc«Tittcbtcn/batm wclltcbet bntcb Ucbe vnb b »teb etwa* 
mm» vtt?> «cwittitö fcn et batumb babcn o&t entpfabm mo/ ; 
ebte ein fant* wo:fcn tfl wann fct fclb nw ofct vtfacb S b* 
eni* dcnotnm bett/fo cnbct ftcb «»cb funkt bte ftemttfcbafft/, 
vnb fcQC ftcb in ba* et(t feinet; natuten ab ba* W*** ^f 1 
Das ob bem feut ban 3 t fo ifl c* watm btttcb vtfach frt Je« 
fewted vnb wann e* bafbannen 3 ctbon fo wärt e$ ealt/al* et 
vo* in feinet natu* wad/mm bij*n mit b <j»ft fembt vnb aUe 
eteatnten/abet butcb ba* ejut baa vnfet ye^ltcb* vom anfcttt 
nemen mocbte/be 3 ab ftcb ba* wie 3 efcUm wnt&n/abet mm 
fo bat ein enfc bie fotebt bie vnß vnfet 3 emt»t famen Swancf 
vnb trt vttfet aetmtt fettet ftey /twumb ift &t alt bafi & wtt 

aetfen emanfct von teebtet ™ wwtt bont> Ult> T*? ^ ~ 
len/bann fo icb bie freyf* bin vnb b« &t be$ctenfc 9» eflen v* 
icb hauet vnb bn (tatet/ wie moebt hanu vnfct vn* gefelfc^ 
affc on fm fr» meinentbalbcn icb maß btct> mt 

faflen ab on mieb bann welltcbet feinm fetnb 3 lattbt frt feilt 
yni m letrt in fein banb/ban We weifen babcn 3*fp*«>' **» 
ein Stattetet fetnefeinb wcfet 3 ctta«et noeb glattbt fo ift et al 
letftcbetrt/fcfelctcbmwann fct(la*cfc fernen tieinen femb fa 
et fc* $nm minften aebtet/bann bie weifen fpteebe bae etn vet 
mmfeet fol anfangen feinem fetnb wann ftebatb etttanbet 
fcebntjfen vnb ftcb ym 3 cttanwen butcb vtfacb fem felb*nott 
vnbbamacbynwtbet (lieben vnb yn baltenab bmctften/ 
Samt aUe wibctwetttfcatt tnmen vonsettnwen bte man mf4 
men bat/bann eine vetnnnjf^en vctttanetyebctman abet 
et ntt yebetman/bann allem ho et fätm mm bey fpnten ma$ 
nun ift bte fte»n#affc $wifcben btt vnb mit aU xm Jtewa* 
iwifeben frm te«et vnb bit/boeb wie icb von bw 5W l « F* 
fol/fo mmneieb bttboc^beffetd vonetjaigtet ftnntfcbaftt vn 
2»a« bieb bein nawt aneb lete/vnb bye mt* giena bte maw^ ut 
irlpcbknvttbbetjjwnfe^^^f^^n^ 



Fft> ^o pin$a ?>et; alt xo t>em betg mit fpe$ tarn na 
d? feinet $eix>on\>ait xn facl? fernen inwje pin$an auf 
t>ec etfcen toö Itcjett/ t>a trautet et xnt> fproct) vetfl« 
cj>t feyen alle fcünicf tttttg vnt> alt/ J>ann in yn tft we&ee twtw 
«ocl> glauben ofcet: bawnt)et*$ifcait/ vnt> gleict) wol km S aujv 
wenl>i<j free runiöf |>off fein mmm$ b*t/ft*mt fie feigen nocf> 
achten nyeman* ^^mf^ noc^ fwntfcjjaftc wyecfemiw yne ioc(> 
5er fey/vnt> t>oitl> nyemant>$ lieb öan von t>em fie watte fm& 
ot>et: vermeynen mtt, $u empfal>ett/rn öo fte bey weilen ir xet 
httet üppiejet: wtll l>m naicjt/vnt» wann &a$atw|> #ejcfyc^t fo 
tjaben fte t>amacl> teilt fe^en obet Itebe $w yne/xnt> all ie tuet/ 
et fewi> mKjentlief> vnl> begrifltct? t>n&<jeJ>acl>t piu^an &e alt 
mit ym felber/ict) fol mt rowen btf* icj> mic^ gerochen ^ab v5 
fcifem meinem eftymmen fein^ in &m we&eglaub noc£> ttw» 
i|t bev fein aigen dienet: Jwn geyt xnt> verachtet fcie ob feinem ti 
fc|>e effen xnt> ingtymtne eylet et 5« fcm innren tiinig xn ha 
St ym fein au$en auf* vnfc ßoej fcamit vn& fa£ in öie j>ol>e/vrc 
&a$ &m tüniggefagc xoatt J>a trautet er tnfee <jefc(?ic^t xn 
fuetjtlijtynjuto&ten» 
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Umad) \)k$ yme fet fcumg bevaiten fän pfetb/xnb 
tait $ fucfyen &n fogel xnb etfanb yn auff einem I?o 
\>cn felfen xnb nefft ymexnb fptad)/id) i>ab bit ab/ 
g*elaffen xnb vergeben bän mfcljufotgiwg vnfc btft fürtet by 
mit ein ftünH geartet hte xotbet $ mit xnb furcht bid) nit/ 
abet S fogel wolt $n ym mt xti fptadp/fyetz fcmtg tcl> muß bas 
etn fcf^Dtgcr gcpetmgt wr&n fol nac£> feiner nbeltat/t>afi mit 
weludjer ma| einer mtf}ct/mtt &r fol ym anc£> gemefjcn wer/ 
&n vnt> 1)4$ gefet} fpticljt \)anb vmb t>an&/fu(? vmb fuß /aug 
vmb ang/vnj> w woi bas in i>ifet$eytt verlogen tmtbt /fo 
muß es DocJ) hmfftlicf> gebcfjert wct&/i>ann got tid)t bie fün 
tat bet rettet auff bie hnbe/abet bas mtt: bän fungeton \)at 
Darumb ic^ eylento taety an ymgeton/xnb bey fernem ie/ 
ben £kw icl? ym fän tretet vergolten/iwtauff antwurt (et tu/ 
mg xnb fptad)/wit J>aben ubelgeton an (einem fun xnb bid) 
bamit be(c\)Tx>evet/bammb fetjetjert xoit bid) nit voibet xns ge 
ton \)aben/batumb fo fcere wibet vnt> biß fufyet/bes antwurt 
pynfan id) Hm nit tm&r $u Sit /bann bie weifen tj^bm verbo 
ten bas fid) nymant in foegfeltt&nt geben foi/fcann fte xetbie/ 
ten bas ft4 btty menfcl;en mt neygen foi $ü &n fuflen 
wotte fän* xoibetfactye xnb $u Dem Der ftcj? mer erbeutet tum 
et fiel) felb$ wring w«p vmb bas et nit betrogen xcett> bann 
inn neyb xn\)a$ xcütt nit gutet glaub funbe /man \)bit and) 
xon 6m wetfen bat ein vermifFttgerman achten fol feinen bw 
bet xnb gefeilen als feinen nccrjjten xnb bie ym ttuw etwaigen 
als feinem freunDt /feinem fune als feinem ge^tljfen /fän tod) 
ter als feyn mt^ellung/fem weib als fein tyabet/fein gefpten 
als bie ljungetig fogel xnb xnbet bin allen fol et fän fdb* per/ 
fone eymg achten xnb abgefcl)ey&n/ xnb xon biv \)an id) bxfc 
wt&nremfcmt empfang bod) geeretfwalle 

mbet/xnb bat$n bas bn mid) felbs mbet fud)eft/ab& v?äd) 
xon mit xnb gang Deinen weg mit fti&n bann tcl) xtitb män 
fttafi and) faten/batauff antvwtt ym bet tümg xnb fywfy 
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lycttcft Du rot fct>a&n vnD (ctymcl) vnD fyttribt von vns cm/ 
pfangen fo |>cttcft Du vrfaclj nact>. Deiner art$at5un5C /aber fo 
wir mt begeren Dtcf) $u iai^m /vnl> Deine fc^ulDab gelaufen 
\)a\x /w#rumb w;Der jl Du Diel? $u vns $efcumen/ antwurt pttt 
fa Du folt wiflen Das feinDtfcljafft Des t>ert$en Die gto£t tjl ti* 
tjl vtfacl) rnleiDcltcljs fc\)mevp,ar*/vnb Dye jung mag D$ mit 
it fußen re&n mt Dillen eDer auf* Dem ^ert$en mit wotten $te/ 
|>en vnD Das l>ert$ be$aigt Das es vnbe wegltcljer tjl DannDyc 
jimg Daß estfigtojfer Dan Die 51mg vngeyt tr Dicfc bewegnuji 
$u reim Des es vnbewegt bleibt /mm wtffe Das mir mein ^ett; 
fagt Das Dem l>ert$ wtDer rmc^gcDenctt vti fucl)t an mir racbe 
$u tun Das tcr> bef nD Das mein \>cvv> Did> Raffet vmb Die gefegt 
cl)t Die nur gefeite ijl/wie moc^t es Dan fem Das Dein £>ert$ im 
d> Dann Iteb bet/fo icl; Dtcb j?a£/Dann wt^ Das mein l>ert$gat; 
wtDer Dein junge iß/fpract? Der fcuntg wat jt Du nit D$ Dtcfe $wet 
ung vnDer Dm mcfci>e erflat/vn Das Darnach einer Je anDettt 
cjetrauwet wann fyegcfunet vnD gefronDt werDen /antwurt 
pynfan es ijt war Das Du gelabt j?a(t/aber Die weyjen vn vet 
nunjftigen bebeljfen fiel? mttgefdjeiDifcatc vnD vernunjft wye 
(te ftd} bewaren /Dann fte wiffen Das feinDe vnD Die neyDt xxt 
b a $ $w famen tragen fiel? nit allwegen mitgewalt rect>e befun/ 
Der mit lt(ien vnD votberracljtung gleich als ein tiein man fa/ 
d>t einen Ijelffant Der iffc Der größte aller tiere/vnD man ftct)t fo 
ein metjiger ein fcl>a jf oDer wie vtl er will von & tjirten mitipe 
vn Die menget nit Dcjter mynDer tätige Die anDem fcljaf $u ym 
vti vergeffen Dj ftegefc^e l>abe rca$an irs gleichen begange tft 
vn Dergleichen Die l)unD/würt einer vnDcr Den von fhne tttat 
fler toD gefc^lage Dejf er mmDer nit bleiben Die anDem an trern 
Dtenjl/aber icl> will nit einer fein Die fiel? Durcl) tr t^um^ait 
alfo vetlaflen/funDer icl> will micl> vot Dtr bewareti nac^ alle 
meinem vermuge/fpracl? Der tümg ein eDel gemut verlat mtt 
feine gefellm xo ym alfo weicl>eti /Dan es frmD nit all menfcl>c 
einer natur viigemuts/Dön etlic^ |anD vo; Den jtcl> ein ieglic^ 



man \>ütcn fol/ vnt> ob fte t>atnmb3lauben3ebe vn fetttt» an/ 
fcets ?>et wotten $»3lauben ift/fcann it xvetdt gebe t>en fc|>etrr 
antwntt des pin ja jwntfcl^fft ift fotdftfam vnl> etfc^tocfclict)e 
rn fcaromb $e$ympt fiel) eine yc^licl>m feinem feinfct Jo*cl)/ 
ten vnt> fandet Sie tn fct l)ett$cn öet fcinwj iß/Dan jle wollene; 
wifHicJ>3etocl)en wctäe/Dan fie3uten fiel? t>as yn l>ye tael) et« 
vni> lenmtmt bange/ö^nrnb^ebütt ftc£ eine vemnnjfaji t> j 
et fiel) nit mit fcl)metcl)cn& wotten feins feint»« faljen Uf/ bati 
fet ncyt>t ift befcl)loffen in öet ^ewjen^leicl) ab bat fent Wfce 
t>ct (»fetjen t>ie nit t>olc$ l)at vn^leicl) ab *>a 6 fente l)olt$ begetret 
5« natwig fem* fiamen^/alfo fucfyt fcet feinöt wo*t 51» fnc^e fei 
net f^tttl)t|*c^<»ffc öie anet) ?>an nyemat lefc^en mag wefct mc\) 
tnmb noct) ^cmnt^tait $un$en noc|> fceinetley vnfcet warfto^/, 
|)ait/cd feint» anet) etlic£ feint» & it wit>etpattl)cyen wifcetjtan 
rougen t»»trct> it Itjtifcait vn fwt? bettacl)tng vn wie wol tcl> xn 
weifea tats bin vnt> free hmjl vetacfytltcl) vnt> i(t aucl) memet; 
vetnnnfft jnnil t>as in t>cme Jjettjcn wit>et micl; gewurzelt iß 
auf* 5» tettten/t>atnmb <je$ympt mit btllicl) t>it nymet $n 3U1 tt 
ben vn miel) betmncfct nit beffeta t><m tct> fette mtcl) vo t>it t>ye 
$eyt mein* lebes/antwwtt S wni^ waijt tm nit t>$ memantge 
nugfam ifk ferne feinde 3»« o&t boj$ $5 tun t>ann jo vil tn 30c 
tes willen ijl/ vn t>em nacl) fo !>at t>icl) 30t geachtet va mit; t$» 
fletbe fo ^ajt t>n fein fwcl)t va mit 5» entttnne/ ift es abet va 
30t t>it nit aljo erachtet /ob l>tc|> öann yeqt inngewalt meinet 
!)ent>e l)ette/fo mochte ed fcocl) nit3efc^ct)en öann twöct t>e3e 
o^neten wtllenma3nyenta^dmt volbvin3en Yn^3eletcl)et 
weife ab ein menfcl) mcl)t$ t>utd) jlcl) felbd fcppff<« «lf« »nag 
e$ anej) entfcl)opflFen ^antt ^as tm von 30t ^cottment ift vn 
Um naefc wnt^ Öit vnbillicl) $n f»n6e 3efcj)et^ce/öad ön mey/ 
iwnfttttegeblen^etb^/^tnteynfane öflöet ^einenittn3cn 
getötet l)at/f»n&et es i(l alles von 30« fo wit alle ptc* 
Ceynb/fo follen wit3c&«lt l;abcn fanet wetct/t>o atttwittt ptn 
fan vnt> fpjac^ ^iegotlicl) jntacfctwg i(l wie ^n fa3(t fcocl) vet/ 



beutet t>ie<jotltcl>e vetfeljttWf nit ba* fic|> ein ftumet vor feine 
feint* bewaten fol t>a bey 50t fein wetefc lajfen $ngefcl>e/ 
i>cn nacl> feinem willen/bantt X>u xoaift wer ei nec Vetren yd 
$ott baa et im waffet vetftetben fölt/fo wet nytmarib* &t im 
batfnt fein mocl>te/l>ocfy fceme et $n &n meifletn bei: weifjljait 
vnö ^ett yten tat/fye tteten ymc alle t>a$ et: ftc|> nac^ (einem 
i>otyftenxcvmü$en/xot waflTet^utett/' vnt>yn|>ief$ lein v et/ 
nimfftiget t>aa et mntwtllicfeltc^ fcatein fpringen folt ba* et ba 
mit *>ie fclnclHmggottea etfillet/bantt man fd>et$t ben fnt eine 
toten l>et t>aa t^et/bantt bte weifen fagen wet fiel) felbet tobtet 
bet |>ab tetnen teyl Ijyenac^ inn fctinjfnget welt/Saturnbe lx»t 
50t i>yc feie in t>cs menfeljen fcotpetgefc^affm ba* et; ?>ye waif* 
5» bewatren vnb nit von yme $n feierten bifj &t fcrnnpt bet fic 
wibet von Dem leibe feierten fol/t>awmb fäg icl> wye wol iclj 
fiitefefe^cn bitt/ttoct> will ic^ ttymmet fo nafce 5» btt tnmmen 
mit meinem willen obet gebetteten t>a* icl> t>e* vtfacl) fem wol 
le/batm tct> watß ba* ba yet$t mit beinern mwtbt wo*t tebejt 
bye ttit m Uintm gemnt fcitito /batm t'ct> watfj ba* ba mein« le 
ben* begetejl/vnt> mein feie $u fcljeifcn von meinem leib/abet 
bie feie fordetet öen tob vitbe fkuct>t yn/nnn ftte^t man bte fo/ 
gel fallen vmb btti btttg fte fpeyfe ofet 3» fcatt$wetle obee 
^ttaetteben/batumb fwc^ji bw mtc^ nit $n eflen/bann meyn 
fktfei) tft nitgefuttbt ofet $n fcatgweyle baan tc^> tan nit finge 
fanbet fitel?jl ba mic£> $n tobten vmb feinet* fttne/bammbe ijl 
mit fein gefelfc^aflt gant$ fcein nit^/bann wann wit yet$t ge/ 
feilen weten vnb bugebecl)tejl an mem wetefc mit beinern fune 
batumbe tjt mit bein gefelfc^affe gant* nit nat* /vnb an bei/ 
ne* fUntt$ wetefce mit memem iuttgen / fo wntben vnfet allet 
batbet tyvqen vetfcetet/ba antwtttt bet fcuntg /e* tjl nit lob/ 
liefen eynem bet bocl? nit <$ewalt l>at ben neybt obet ben I^af < 
auf* feinem j>ett$en 5» etlajfen/vnb attcb0efellecliel>e liebe bat 
ein 5» fe^en/l>an ee tjl Öe menfe^ett batnmb vernnttfft vn vet 
(fentnwp $ebe ba$ fte mecljttg fem folleau^ feine |>et^e bj bo^ 



$u tl)nn xnb ba*cfit $ cmpfatyn/fytöcfy pynfa fetn&tfcfjafp: 
tft glcict> äncgcffywcv an einem fujj yc met eynet fiel? toeauff 
ftmvct $u$an yc met |lcf> fein ftcctjtacj metret/oöet: einen bioöe 
augen ye met man ba* an tütet yc bofet bat xoiitt/alfo ift et/ 
nein bet feine feinbt Raffet yc met fictj ym bet nafyet ye met (ein 
I>err5 befeuert xontt/xnb xcet in ein fac\) vbet inn einem bo/ 
fett weggat batDet: enb et: mt xcaifi bet betrogt fid> feibee/i? 
mt Neutren mag vn?> vtl tffee o&ee etne5tofjem munt>t fol fd)/ 
lieh bati fein Men weyt ift fct; tft an ym felbet fcljui&tg/^letd) 
"fcem öet fiel; tat bemalen nut guten wetten fem* feinte vn& ym 
glaubt bet tft fem felb* fcm6t/fcmm e*ge$ympt fiel) nit eynem 
; frmttgen an einet forgclidjen ffot $n gan fo et banon hmime 
mag ba mit fcein$ guten gebnjV&ann et feinb fünffetley fttre 
roet t>ie bereit bet maß bat bntd) $ngike vnfc begttlic!?em enb 
xnb ba bey ftnnbe vnfcgefellenübev fcumen/<Da$ etfte ba* et 
fey x>nfcl)ulbiget fyenbe/alfo bat et nyeman* be$ct fdjaben $ 
$n fugen/ba* anbetba*etxoi$ bztgntc von bem bofen^neu 
kennen /bat btitt ba* et fid) bexvat xot allen vnetlict)en fad)l 
jOa* fictb ba* et abelictyet wetdt fey /ba* funjft ba* et 50t fite 
fic^ttg fey bann ba* ift bof? teict>tum ba* nit mit bem atmete 
teylet yohtt/xnb ein bofe* weib bie ytem mann reibet fpaimtf 
ift xnb ba* bbfkc xnbet ben Hnben ba* feinem xattet xnßcfol 
SP3 ifi/vtib ba* bojte xnbet ben$efeilcn bet xetzeteft ift /xnb 
Ja* boft xnbet tentuntgeu tot ben vnfdjulötgen tobtet /xnba* 
bofoe bet ctbe ba hin ftib nocl> otbnmtg tft xnb id) fyan $u bit 
fcetn glaube vir maß an mit felb* nit fmöen miel? tty&n/xnb 
bamitgtüfoe pynfa ben Hinig xnb fctyeb fick> von bannen 

Vyie enbet fid) ba* näinb capttel von bem fcnmg xnb & fo/ 
<jel xnb folget \)ie naety ba* $el?ent (Dapitel von Uinig Qebtet 
xnb ptllero feinem fiitften xnb ift von bem bet feinen jom xct 
yad)t xnb bamit fein xnbat übet xvinbet 



@ fptacl? t>er fcumg tnßlea $u jenfcebar fetV 
nein weifen /td> £>ab acljtung genomel>ei/ 
ner fag tue öu mir gefaget l?aft /wellicber 
feine Ijerm erzürnt o*)er S t>ert yn *Hun ja 
ge mir wie fic^ t>er fcünig (jalte fol $u vnge 
felligen Reiten $u bewarung fem* letbs vß 
m«$ fem* reicbs/ vnfc wye et: fiel) er$a?gcu 
fol mit milter banö mit ffctsfc* feinet weret vnögeöotfft 
fcatt fein* bergen /oöer mtt afrelicljer er$aigung/ot>er mit va/ 
$ie£>ung fem* $otm/an twurt t> maijter mc^t ijt fcamit t>er fcü/ 
mg fein tetct> fo wol beraten vn fein eregtoffen mag öan fca* 
er tn allen feine werefcen vn fümemung öa* vnrecl)t vn gelten 
y>in vetmey?>/vn fctfe tugent ijt allem in de ^oljen vn ei>elnge 
muten /xti aucl> t>a* öer tunig feinen rat fet$t an jf verftentng 
früm menner fcie öer facl> geubet femö/aber fca* tejt vnfrer & 
allen ijt &a* er feinen $ow ver^ic^e wann er über yemanöd $0/ 
ren ^at t>as er fcen nit vnbe&acbt eylcnfc Jtraff/vn wie wol 
alle mefelje $ü tun mir* fo tft e* t>oc\) & hmig aller bejt ftani> 
rn wan er fem gefcl>efft bändelt mit manne S vernunfft vn 
gereebttfeit vn fiel; etberfceit flet^t vn fiel) be^iljft gerechte 
xti erlicber werefce/fo meret fidt> fem reicl>/ wan aber em mau 
ferne 50m mt ver$ül>et vn mt betraft wa* er tun woll vn ficf> 
beratet mit de üppige vn fne mt afcelicb* gemut*/fo jemt) fem 
fachen nit anffgani>/i>cmn ein wetfer fol jimen rat l>aben mtt 
l>en weifen/ vnJ> ob fcer fcümg vemünfftig vnfc fernen retenge 
trüw ijt vnt> one fte beymlicb* mt bättfcclt/fcamtt mag er fem 
facl> (>o|>en vnt> inn freufcen leben vnl> feinen facbe wt&erjtan 
oöer feinen feinl>en/vnt> wann yn fem rete flraffen öas er öa$ 
mit lacbenäegemüt aujf neme vnt> fernen $om vermeid ab au 
t>as djet @eöra$ &er tunig vo mtna mit pillero feine fürfte 
fp*ac^ öer tüntg öi^kd wie wa$ ^ j/antwutt fen&bar eö ifl m 
tnl>iagewefen em mecl)tiger tüntg vo t> jlat trtlmgu vn medy 
tig über alle fcümg genant feöra*/ l>ett vn^a anöern feynen 
furjten eine furjlen gehabt geitant ptlelro ötfer wa$ wei|5 vav 




__ 

£>rgen« Do fcr fcmng von feinem bebtgieng Do wa« 
er betrübt vnnD feb&ff 5» bernjfen Die erfebeiner Der 
trenme vn t>ic febrifft weifen Die alle awß einer 
flat Die D' fclb fcimig vot behielt vn belegen vn Darauf $wcljf 
taufenttnan ctfcblagc vn Darnach gewvnne bet/vn Do Die fwc 
yn tarnen Da fogt vn oflent et; yn feinen tranm vn bat fye De« 
ym erfebeinen/jtc gaben ym antwnrt vn fp*act>e $ ym Di{* iß 
an gtoß wun&r jeteljerr vn nie menfeb \)*t Deßgleicb m trewnl 
gefeb« vn gefeilt Dir fo wolle wie vn« all vcrfameln vn vn« et; 
fne^e vn ein erfcljetmmg Dein* träum« tun vn Dir 2e verfcnnäj 
vnD Do Diß tem fcmig gefiel/Do fat$t et yn ein $il anjf Den ftben 
&n tag/ vnD Do t>ife alle $n (amen tarnen Da retten fye vnDce 
yn felb« in g^fTergebeymDe/vnD vcrfp«cbnnf*gliibDc &r fye 
$t» (amen febwuren/vn Damit tjnb &r elteft vn&r yn an vn?» 
fpraej) wir wiffen Da« Difer tyranD an vn« vn vnfetn frunDcn 
mit grymmer banDlunggetbon vnD vnDer vn« $welff tatrtene 
man erfcblage tyat/mm tft vn« Die jeyt geben Da« wtr vn« an 
ymegereeben mögen/ vnD wie ^onD De« vrfacb vnfevn willen 
an ym $u«olbrmgen /Datwnbe follen wie t$ Dem rwmggane 
vnD ym Die facb De« träum« febwere macben boßegrauj? vnD 
fotebtfam in fernen äugen biß wtr yn alfo $u forest bringe Da« 
er gerueb $u tb<m wa« wir yn l>eif|en/vnD wann wir mereten 
Da« er vot fote^t Dar$u geneigt wnrDt/fo fage wir im fein pluc 
vergteffen Da« er getbon t>abe Da« follicl)« nit vermcyDe racbe 
über yn $ febreyen biß Da« follicb« mit feinem leib vnD mit fej 
nem reieb gebeffert werDe/ergeb vn« Dann etlicb feine rete 5» 
toDten mit Dem plnt müge Der racb geftillet werDeit vnD fünf* 
nit/Dann alleyn Dnrcb feinen leib vnD Dnrcb fem reieb / vnnD 
wann er vn« aber fragen wnrDt welltcb wir wolleu/fo wol/ 
len wir De« erften fotDern l>elebat Dye hini$innc Dye ym vnDer 
allen antKm weiben Die aller Uebße t jt/wir wollen aneb fein* 
broDerfune feinen l>eymliebenfcbreyber/Demer vnDer allen 
canr$lem getr anet/wir wolle aneb pillero feyne furften vnD* 
Der ritter jtyajft b fein beimlic^jter rat i|t wir wolle awc|> feyn 



fcl>wert t>eßgeleict>en anjf etDen fcettt* i jt/wir wollen aucl) fein 
•weiß l?djfant t>a* et $n ffccyt rettet rnt> wollen wir t>$ et: vir* 
l>ar $ gebe fcymeron ferne l>eyltgcn fr»nt)t mit t>en mngen wie 
roel> an ym ttjim/ vnt> warnt er rna l>ad alle* 5» fagt/t>an fo 
fpreelje wir fcttnig tufe werfen t>etn lofung fetn^amit wir Dein 
leben xnb fein reic^> erlofen mngen/Dann wann Sa6$efd)ic\)t 
fo m»ge wtr fcarnact? tnegotte an beten vnt> für ^ci> bitte/ vn 
fcmwfcein linefce feytte mttfcerget>atcnblitt falben xnt> bama 
d> mttgefegnete wajfer Wefelen l>amtt i>u Seiner funöen gerey 
roget wir&e|l:/mit l>en ^n fctfen $orn erworben l>a(t/-»nnö t>at 
nact> wirfct t>ann fein ant^lit xct Dir auct> gefalbet mitt eDelm 
oley/öann fo ga|t t>» wtfcer tn deinen fale vnl> bt jt fcanngerei 
mget vot Der feieren vrteyl/fo Die wetffyait Der gottenber Di 
cl> geben |>at vnD fptccl;en Dann/wtltu mm rnferm tat folgen 
vnD gefallen Dir xn$ Die perfonen jngeben DadD« DaDnrclj ött: 
Dein leben erfcanjftt vnD fttrter on wtDerwertigratt leben mit/ 
gejt/wo Du aber D $ vermeineft fo wärt aujf Dict> folge Die fcl>/ 
were vteeyl Die Dir etfeljeinen ift oDer hitqiid) flerben/otf von 
feinem retet? vertrtben werDcn/wir muffen vna auet) ein weyt 
fragen mit faflen vnD ab brueb vnfer* wefen* Da* wie mtjv 
formiger angeftcljt erfc^einen ab ob wir ftd>er mit fajlen wD 
großen gebetten vnD ftuDicrung vnfer btkjjer xm $u follic^et 
fceftigung bracht \)aUn/X>ann mügen wir fen rumg De* bete/ 
5m Da$ et: xn& Dtf$ alle$ geben würt/fo mag xn$ Darnach fein 
leib vnD lanD ntt ent^an vnD Das wir xn$ nac^ xnfetm willi 
tpolanym trecken mnge/ t>tfen rat &$ alten gefiel yn alle fajl 
i»ol/vnl> befcljlo||en alfo yven eat/auff ScnQefatycn tag &m 
tönig J>ad in bejten fotme f üt Raiten /xnt> *>o fie für ie H 
«ig tamen^a t>ub alt anff füv yn allen vn^ fptaej) t>cv tu/ 
nia leben vnt> feine tnniglicl>em leibe bleyb ein vemtinfftigge 
mut/yet? wit vn i a bucljecgclcfen vnt>ab öte mttgtof 
fem jki^anff ^cn träum &$ tnnig« etf«ct>t mit vtl fafUayfo 
gebet«/l>a$ wir fcem rnnig xaMmbat m »gen was ym rn fet/ 
«em reicl> nt«^ fein möge / vnt> fagten 6em Hitiig yren rat wie 



objtet vnb bo bet bünig ba* h>ott bo wart et bettübt vnb fpta/ 
c{> weger i(l mit ftetben bann leben ba* td> olle bic folte aeben 
$ft tobten bte cm fteubz mein* leben* fänb/tbunicl) ba* fo bin 
m tob vnb \)an futtet hin lujt $n leben o&r $ß Rieten vnb 
batumb fo th>nn ict> ba* nit/ba$ vetlicfnng &r gettnwejti vn 
kebften ift bet tob/bie maiffcr gaben betn tünig antwnrt vn 
fptaeljen l>ctt will bit rat myfifallen (o wollen wtr bit oftenba 
ten bat bein antwttrt nit taugentltcli tfl bat bu bit anbete lie/ 
bet fcjjc^eft bann innen eygen leib bann bu befyelteft btlltc^ce 
beinen eyge leib vn bzin rctclj vn tun ba* xoitgetebt fyaben fo 
erlebcft bu ein gut enbt vnb laß bich> benngen an beut felb* per 
fon/xnb verwcdjfcl bie vmb an anbet/bann nym acj>t ob al 
k fccmgeftpten vngcfcllcn fymgant fo magft bn anbete fintf 
vnb fürest nit ein Heim $nuetlaften bat bu batumb än* gtcf 
fem mangeln wetbeft/vnb &tcl> $nttctltercn vmb an* anbetn 
ete obet nnv,/bann wtfj ba* eyn yebe* menfe^c von natnr be/ 
gert ytn felb* $n leben vnb al* ba* leben öurcl; vtl atbait vnb 
bctrnbmifj inn &n torper fcnmpt/alfo www e* auci> Dnrcl? vtl 
bewarnng vnb fcljichmg batiii behalten vn gebend bat bzyn 
leben iftgcoxft ein nbethnnen bän* tcid>* batiii bu mitgiof/ 
fem hieg atbait wt&rwerttrait vnb fcfywaifi dein* letbö fotgli 
cl> Urnen bt|t in vtl langet $cyt vnb laten vnb ba* teilen tn ei 
nein pnncfcten vetltefen/vnö e* tft t>ocl> alle* $ ntcl>t gege bei 
net petfonen/c>a wmb t'ft bit vngeteylt on alle* mittel $n rate 
t>ir $ngeben/ba* witgefotbett l>abcn vmb crlofung vnnb be 
Ijalt beim leben* vnb bun teie\)/vnb bo bet fcunig bifi vewam 
fco erfcljracl: et vnb wart in fem ^crt$ tranrig vnt> ym fein fct> 
mert^gemeret/vnfc gieng in fernen fal vn?> legt f cl> vot ferner 
t?en anjf fem anritt vn?> wanto ftc$ ab ein Hfcl? &r mtß waf 
fcraufftrtK&m^gewot|fen viitt /vnb gebaut in feine ge 
mut/mit wa* fnge fol icl) ba* groß übel tnn/ol>er waa tft mir 
$n wclen ob icl) an|f mein eygen perfon be* warte fey obet obe 
tcf> mein aller liebjten vnb getranwe|ten Ijingebe/vnD fo ict>* 
ttyte wie lang mochte ic^ bann in mxce vnb ftibm bleiben inn 



meinem mc£> bann cd iff mit nit ewi^/bann mom obw m»t$e 
äivb ic\> fünft /vrib bammb ift mit in biftt R»«>e oysentUcljee 
für bctvacfytnns nomwftii$/bann was wttt* met mein rnnv 
weyle (ein fo ict> tjclcbat mein cjem^el athbt wa* gewinn ic^ 
fteuömeinm»n3en^febcnfoicbmdndbw«w:fnne wmet/ 

nen fiw veriot* / xnb wie m<*3 mein wicl> ^eweren f o tc£ bilte 
ro Den fntrten meiner wttetfc^jft l)in 31b wienwg i£ wetlicfj 
in mein teici> #efet$c werten wann ic\) mein wei£ Ijelffant vnb 
mein snt fcfcwet* i>in $cb/xnb wie ein fcfcittlicb wnto «wfr 
tct> $el>eyfen wann icl> alle* vediettf/vnD wie lebe »4> nacl> 
Dem veclitfl ot>et waft ft*nt> mag ict> l)Abc/vn ^>tc mit tome Die 
met? feinet; ttmmbwt inn fein folefc D<»$ empfang ob feine am« 
een ^oflfen fcnmee/l>ocl> tt% *e* »5 wfaej) feine mmtvt M 
lein inn feinem l>ew$en 



jD mm billero ?>er ftirft t>ie tranricait fein* Ixrnn be 
f<mU$ct>ac\>t ctr ym nit $i* ge$ymen l>en Nmig felb* 
5« fragen vmb fein befcl>wer&/vngieng 5» tjelebat 
!>er fcwnigin vnt> fjnac^ wif» fratttr- Him^tn t>ae von bem tage 
alt id> t>c* tunig* tnenft turnen bin vor mit von yme fcein 
facl) nye verborge gewcfen tft/aU fernem innigen xnb Ijeymli 
c^cn rat xnb fecretario ym t>ar über $u raten /nun merefce icj> 
bat er nur fcifcn $umal verbiet t>amit tc|> taylung feine* wille 
xnb gettauwen gegen mir achten muß bat etwas jtreiueU ge 
gen mir fey/vnl> icl> merefe bat l>ie matjler fcr fctjalcfcait bie er 
rat$gcpflcge l>at ym auf (einen tvanm &r fvünbe er vot $weljf 
taufent ctfdjlacfcrt fyat ym bit eingegoflen tyaben mit yvem fal/ 
feljen vat/bamit fte vnDerßanD vnd vom leben $um tol>e vnt> 
yn von feinem reiclj 5« brtngen/fcarumb Kmfgin fo (tanl> auf 
vnfcgang jötn hinig xnb frage yn xvat vrfact) feine trauren* 
fcy/?x»nn ic^ $tecmcl felbs 5« ym $ngan/l>arub gang bn vor 
vn& erfcun t>ye vrjaep ^an t>u tr-aiffc bat &d fcumgs gemnte tft 
■xr-a« man im fagt t>as er bal?> l>atauff entpnH wurt xnb bat 
er Hein vnl> gtof fachen ^leict> achtet/ J>ann k\) waifi möge yn 
bie vroeter betriebe xnb yn vmb fein frunfc vni> reicl> vn bat 
naefy vmb feinleben bringen bat fte ir tobten ftewnt) gereeljen 
müg / vn ftc^ felb« vn ir (tat auf* f otgen vn öem feigere ioc^> 
fcer eygentfcl?afft erleben mugen bat fic Darju yren t>oc|>f(ett 
fleifj brauct>en/antw»rt 5ic tnmgin icl> getar $u fcm fcünig nit 
turnen fo er fo betrübt iß/ftu wai jt t>a* ym nit gefellig ijt t>as 
tn follicl>e feinem wefen yemanfca 5» yme nal>c /fpmc^> billero 
l>eut mnft ^n mer ^nngewonlic^ ijt anfangen /^an ic^> l>an 
biet ben Hnig ge^ott a»flpl>ol)en glauben re&n/ wann er awjf 
bat \)oe\)ft trawrig wa$/wan l>elebat &ie rnnigin feam far fein 
«rtgefic^t fo ent>et fict> all fein w^erwertttait /^arttb gang vi? 
fpriel? jnym mit tytlicljcn trotten villeicl)t crfreuarejl bnym 
feingemute/alfo gieng bie runfgin- %h txm fetwig vnb fanbt yn 
Ugen in feinem bebt/ vnb fye färbte jic[> $w feinem l)anbt für yn 
a»ff^*be{>t 
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c Wmgitt fprac|> $u 6e fcunig /tyxit wa$ fyabm Dte 
Dife vngetceuw man ^cf^t Da* fte lnc|> mit yren Ttt 
warljajfaigen -wette fo betrübt l>aben/fag mit Dod> 
Die watljait Die vtfad) Dem* ttauth vnlaß tnk\) Dein getriSw 
ötenettn mit 6tv trauten oDer jtanDt auff xii laß Dein fcumgut 
mit Dir freut) l>abe/Da an twurt Der fcimg ntt mer mtr meinet* 
fctymctPfC Dutcl?&tn frage/fp*acl? Die tünigin wttD tcl> tn Deine 
auge alfo gefegt fo fei Dod> fcein menfcl) alfo vertagt £>etflett 
Da* ntt Durdt> gnten vnD gettuwen ftiwDt vnDetliebe fem* K* 
mer* empfa^en fol/Dan gletcl) tan menfe^ fogtoß fünD gctoit 
l;at et l;ab Die mad>t Durct) fetnen backtet: ab $u legen /alfo fol 
fcttt mefcfc fo gtoflen Tttmut l>abe/e* mug yn Durcl) bey wefett 
gtfrer jrünD xnive?$w>un$mdt&e/i>ani\le& xmb gefeiert 
ötng Da* ntt wtDet brtngltcl) fo tft Der weyfen tat i>$ y\ laffett 
t jt e* Dan rmb fcünffttge Dtng fo feinD alle fcunfttige Dtng wan 
Delberltclj /Dan wet lue l?ett$en fetner fetnDt etfteuwet mit fettt 
jclbs turnten Da* tft vnwetßlic^/fptad; frtntgyet$t £>abetclj 
mtclctise mit Dtt xii ift ntt gut Da* td> Dir Da* offnen fol/Dan e* 
\ft ein foiltd) fad; Datnb Du mein fun vnD mein bejten vnD ge/ 
truwejten freunD ffetben folle wie tan td? Dabey vngettautet 
fein/Dan wiß id> j?an Die weifen maijtet Der (tat Dte td? ned)jl 
erobert l?an befd)id:t Da* fte mir metne träum erfd;einen follerc 
Die mic^ gereiften Diel) vnD meinen fun vn billero mein* brutf 
fun &n für fle metner titter xii an Der memgetruwen toDte wie 
mag id) nun froltc^ fein fo id> Diel; nit mer felje vn Dye andern 
alle mit Dir tobten fol/tfl yemant tn Difer weit & e*gelege wer 
Der nit traure folt/vn als Dte fcumgtn Di)? Ijott Da wolt fye hy/ 
nen traurengleic^ tun xti fptac^ ^ert tuntg vmb hinbxng folt 
Du Dtcl> l>er rmb betumern fo mein lebe metnen toD für hnnme 
mag Des will tc£> tuntg willig ^ein/bem Dir femD nocl) mer 
wetber befeuert vn Die Du yct$t l>aft Die beffer fetnD bann ic\)/ 
aber eins will icl> xo föitig begere rmb Die heb fo icl; ym er/ 
jatgt l>ab D$ et: nacl> tnetne toD & rngetrüwc manne nit glau/ 
be/vti nac^ mtr nyemant toDte biß Das er Dife fad; eygentlicl)e 



€> &fl)Ad) fo Wcfc btllcto Samacb> fi»t & twntg 3% 
fo wtnciret et mic t>en ange/ab ob et ö<w von gewo/ 
l>ait tljctc t>a* &t frinuj fcatton mit boßea in fein t>ett$ 
vctftensc/mm was cjewont^it t>es twmgö wann et; ein nad>t 
bey &t Inmcpn fct>lte}f öae et: t>ie anöct bey öet öitnen fcjjlteffe 
vnö auff cm nacl;t Do et bey fct tnnt^n fcljbffen wolt/t>* fcet 
fye ym etn cflfenbetmt von tey|? vnt> nam ein $ul&me fünftel 
ivttinn Die was vnt> cnencj $n fem ftintcj vnDet w hone/ 
vnD Das hbfr weyb f>cl; Das vnD watt bewegt inn neyDe twtf 
Die fctmtgin vnD legt an it ptttpnt Heyt vnD ^tencj in fen fal $w 
Det timytn vnD fem timi^/Det fal xtatt etlewcl>tet von X fclei 
De De* putputd vnD feiner fcoftticjjait/vnD Do Dae &r fewnia 
cl> Do wart et bewegt in tr Itebe/vn fpracl) $ l>elebat furwat 
Dn l>aft totlief seton D$ Dn Die fron nemjt vn . vcdtefjefl D$tofc 
licj> kleit/Defoleic|>e tn vnfertrabeney ntt Ijabc/Do Dtp Diettmt 
$in f»cl> D$ S fcüntcj 6te Dttnc fitt fiel) lobt/ vn hebet vn fie ver 
fct>mel>et vn mt ongeöencfe xoat ttd gettet wc taw t> yn bey fet 
nem tetc£> |>et>alten bette/Da tr-att fic et^ütnet voitet Den fömg 
vn?» nam Die fc^üffel mit &t fpetf?en vnnD fcl;wtt jte fem ttmi$ 
mtjf fein l>attbt/D<;* e^>m Dwtcb fein anritt vnD batt au ff fein 
fcleyt tann/tye mit m*$ Det let^fte ttanm wat wotDen Da* ym 
fet we$ fo$el in fein i><mbt$ebtffen l>et/fet Kin% watDt von 
Dtfer $efcl)tcl>t fajt et^itf net/vn bett»|f«t bUleto vnt> fpmet) ftct> 
wie vetfci>meci)t bin id> in tev fcttmcanne ange/vnb tc^ 5ebent 
bit bey meinet frone i>a$ t>u tt öae Jmtbt on alle ftaej abfcl>la/ 
|>efl vnl> etfeljeine nit met vot meinet an^eftc^t bif follicl;e $</ 
fc^cnijt 




1r>ie enbet fos $el>cnt CApitd vnb i(t von bem &v fict> in fei/ 
netn 50m enthalte fcm vnb fbl#t hiernach, bo* mlflft capitel vo 
einem ieget vnb b<* lewyn vnb ifl von ton bee von übel tl>nn 
lajfet bweb f eboben vnb wibctwetbifott ym gefügt wüvc 

y$le$ fct: Kmtg fptacb. $u Qenbebat fey/ 
nein weyjcn/mmjtet ich \>ab &in fabelte 
bojt vnb verftonben waa ein fctrouj vnb 
«jiaendet; (>en tbtm roufj jn äer $cyt irc* 
$ozen$ vnb wie fie den mit vemwnftt mat 
(tetn mnffcn/mw fag mit bmxb cjeleicly 
Ig^-^^^gft^ vo einem bem wibctwcvtifcne 5» bmt 
berc 54t bovemt-cb cv tfcjttujfc wttbt/vnb von befem lat vn 5« 
gittern fcetet/mttwntt tet maiftet es volbnngt nyeinanöö bo/ 
(et* ober fctjcblidjcrs bem andern bann bie toten vnb bie vncje 
rechten vnb bet nit vergangen gegenwettige vnb $nfcnnfttig* 
betmcl)tet/vnbtnmptbe)>weylenT»?<win&in bofen bopboyt 
befebicht bic im wibetwettig ift/ev gebeert bavbey bev <w&m 
fcn et; <wc^ fcba&n 5» gefügt bat vnb wütt batbntctj von «?/ 
gern gebogen vnb &d tft ein glctcbnuß von etnem ieget vnb ei/ 
net lewin |ptocl> &t fcnnig wie was bas/be* antwntt @enbe 
bwiEö wad ein leo wtn bie Ijet $wcn tnget lewelin in einer tyü 
lengebotn vnb was anhängen im felben fpeyß $n bringe tye 
$wifcl>ett gieng ein iegev nacl> (einem wetbweret vnb fanbt bie 
lewelin in it b»len vnb et tobtet bte vnb $od> yn bie baut abe 
von Sem leibe vnb tt% bie byn vnb Uefj bye alfo tob vo* fcm 
loc|)fc$felfenligen. 
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7Uero fptacl? tcj) l>ab betn gebot etfnllet vnb tjelebac 
bie tomgtit ertobt/nber ettt Heine $ett barnacl) geba 
c^t ber fitntg ber fc|>onb<wt ber fcttnigin vnb fiel yme 
in feilt gemüt ir fitrftcbtttett v n gut geberb bie fie an tr gehabt 
vnnb wie fie fo weyfHic^ vnb yme fogefelleclicl? gelebt/vnb 
yn erft vongroffem fcljaben vnb fc^<tnöeit gewarnt l>ett vnb 
viel ym $ ein ftrenge rewe yr* tob* vnb fcfymtpt ftc^ boc^ 
fragen von billero ob et; fie getobt ^>ctt ober nit / vn wa$ boct> 
l>o(f eit bas btllero fem wet j$batt bas $ü tl>un mtgeßat l)ette ttt 
beut fptacl) billero $u dem ftimg/bct; tümg fol nit traurig feyn 
ober betrübt /bamt trauren vnb weyncn geben nit wibcr bad 
verlöten ifl/funber ed bringt bemgemut mmtterung vnb bem 
leyb ab brttcb vnb mac^>t bar$tt tranrig alle btc bie ben fcünig 
lieb l>aben / vnb mact>t frolicl) bye ben fcuntg tteyben/vttb wer 
bad b°* c b At &wig »it f»t wei|§ bad er emgtofj facb ge 
ttjon vnb fiel) bawot wa« baraufsgan moetjt nit wol befutv 
wen l><»t/vnb bringt ben tunig $uueracl>tuttg vnb t# fcl;et$en 
groffer to4>eit/vmt& J>aa er barburet) befter tnmber gefrf>et$et 
wurbt/barumb tar tcl> &m tuttig raten ba<* er fiel) mt betrüb 
vmb ein facl) bte mt wtber brtnglicb ift/bamt e* fp*ecl>en bye 
weifen bie mercfcltcljjte weiffyait ift bed $üttcrge(|en bas nit wt 
ber bracht werden mag vnb wtll bem fcimtg gefalle fo will icb 
ym bea em gleic^nuf* (a^en/ antwurt 6er tuttig icb begere be* 
ein cjleic£>nuf$ $u l)oten/fpta4> billero man fagt e» fein gewefen 
$wu tanben ein man vnb ein weib vnb bie fetten ir ttejt voll 
wattier torner getragen vnb fptac^j ber man $n bem wab/ict) 
will ba* wir mt von btfem gefamelten Watten effen btp in ben 
Winter fo wir be$ mt mer weber im felbe nodtj in ben ftyiire fin 
ben $u ym fprac^> bad weib/icl> l>ab bicl> verfimbe vn wtll bie 
bewaren/nnn warent bte tomer bie fie eingetragen fetten feit 
ct>t vom regen worben vnb banon auff gefcbwollen/ vnb bo 
bie fumte ^>eifj (deinen wart ba beuet fie ben Wdit^en bad feyn 
wenig febeitten wa^t /nacb vil tagen tarn der man wtber 5» 
bem ttejt vitbfacfcben watt^en al$er wont gemittbert /vnb 



fewcb *» feinem wctb fcn waijt fca* ict> bw gebotten M> tw&t 
£ort km fcorne $ntbtm btf? in fcn te-inter fo wie nity f nfce wc/ 
fccv fcurcl) fclfcc noc^> sebirge/an tw« fca* weybe tct> l><»b fc** 
mt verfugt fnnfcer fciircb Die fmwen vnfc fcte fc»r*e wtnfce ftnfc 
fye atfo «efd? wtmfcen fcae ir Wenig fetjeinet/ fctf wolt fcer matt 
nit ctlawben vnfc baijj fte mit feinem fcl?nabel fcnrcl? tr l><wbt fo 
lang biß fte j*arb/vnfc fco &r Winter tarn vnfc Die regen mit te" 
feueren wtnkn/fco watfct &r wattje wi&c feuert vnfc gefeit 
wall alfo fca* fem neft wtfcer vol wa* /fca ettannt et; fca* fettt 
wetb vot gefagt vnfc er fte vmb vnfcl>ulfcegctofct b& vn fteng 
an f4>mew$Uc£ 5» tranren fcad er wefcer eflfen nocl> trincre mo/ 
cl>t btf» fcaa er ffcarb/fcarumb t?ert fcimtg jympt ftc|> einem te-et 
fen man fca« er nif^nell fey in fetnett facjjc fo er frmjftig ttng 
ntt betrachtet /fcarumb l;ote fo fwcl> fcw aucl> nit fcaa nit 5» ftn/ 
fcen tjt/beftm&r behalt nocl? batinn bu bift fcad fcu fca* nit al/ 
le$ vetlicrcjt/tM* fcir nit befcl>el)e ab km ajfen mit kn iinfen/ 
foteufy fcer fcnmg wte wa<$ km/antwnrt biüero/ed ijtgcwefett 
ein man kr trng ein gefc|>trtc vol Itnfen $tmtarcfcte/ vnfc fco er 
tarn in einen walt fca jtalt er fcie lynfen von ym vnfc leget ftcl? 
fc^lajfcn/ vnfc fco fcaö ein ajf fac|> von einem £>ol>en bäum fcer 
ftatg £>erab vnfc nam kr lynfen etn t>ant foll / vnfc fco er tr-ifcee 
auff ton bäum flehen will fo feilet ytn etn lynfen fcome auf 
Ijant/fcr äff ließ ftcl> nit genügen 6er anfcern lynfen inn feyner 
(>anfc/vnfc |tig wifcer $n fcer erfcen fcae eynw lynfelin $S |>olen 
vnfc fo er einen aft nact> km anfcern ergretf^n fol /fo verlnret 
er fcie anöern alle fcem fca* tm er jtmab empfallen wae auf 
fcer^anfc 



foa$>jc*Capitel 

t)tu l)ing feint) $Cv jfotffen tuet vngettuw tft an feine l>me t)et 
Jnegefetj waifi vB l>tc nit Ijelt/vB wev &qüu tut t)$ nttetfce 
net/fp:acl) &t fcinig t>u \)aft l>cicbat vetfaumet t)a* t)u it gete 
cI>ti&Ht nit ^affc an & tag gelegt/antttutt btlleto /$xoay feint* 
^et getecljttfetit vetfwmt wtitt on fct>ult)e/t)et ein feybin fclett 
an ttynt vnt) batrfuj? gat/ vB i>et ein iunclftauw 51I ee nympe 
vB txmtacl? fte wit>et vo im tut vB tibet ein lange $eit fte ttntf 
nympt/t>et frintg fptacl? t)n btjl hattet: peymgug wtttng vmb 
&in gei)at/antttutt btlleto t> w bin$ fetnt) tue Rottet: peintgug 
wttt)ig (eirib/xcet Si atgs tl>ut S yn nye et$utnet/ttet $u eyiu 
ftemde tt|c^> ftt$t vngelatfc vB feine nac\)banm bittet xmb t>a$ 
jb et: watp t>a* et ntt l?at/vB von feinet bttt xmb t)aa et waijj 
nit \)at ntt laffen ttnll/fptacl) S fcinig im folteft fcjjwetge /ant/ 
wnttbtlieto/^)tti^in5fc^)W5en bt^tntttJ $otn vetgteng/tne 
fd)lang in £>ent) tw gefd>wetet*/vB S nachts ftfH> fal?e will 
vB i)<* bettac^et fptac£> S fcunig /o fe^e tct> t>ele/ 

bat/anttt>uvt billeto örii tnng feint) t)ie beteten i>$ fte tut ftnöe 
i>et boß Da begett mit fcen gute gefeit vB geac|>t tyS wet&en/ 
fcet rootöet S t>a betetet $u fhn in äc (tat mnftöeU / t) go t* 
anritt fc^auwet vB t>et teglid) fc^wetlic^ ftmt)et vnt) t)ocl> ab 
iafi begett xd 30t vnt) ftd> fcatanff vetlafjc /Det fctini^ fptacl> 
tc£ bin^at fetynbb gefd>et$et in bänen äugen /antxomt billeto 
t>tey feint) t)ie yten Jetten vetfd>mel>e /öet tnecl>t t) ttt&et fet/ 
nen fetten tebet $omt5cltcl) on xtfaety xnb yme ntt {tywetget/ 
t)et fenedjt tJ teilet ift &ann fein [>ette/vB t>et lncc\)t $ von fet 
ne ^ettn jnnil ivol^efpeyfet wiitt/öet fetwtcj fptac^ t)u fpottejl 
mein metclHic^/antwutt billeto /ftete finl) B ma fpotte fol/bet 
fic^ betumet in vil ftteiteejewefen fein vB vtl lent etfc^la^c vB 
56 felfce vil 5»» geton l?ab vB an ym hin rvunbi ^at/vB v ft/ 
c b wfigeyt ftit etne abgefc^etiie menfe^e mit vtl fajten vB bete 
vB tejltgnng fein* letb* vB t)abey fttfet) totfatb vB jlatcfe tfl/ 
vB ein mnctftanw &te ein ftauwe vetfpottet ^te eine eitere m5 
\)at oöet t)en nemen mag/vB tt?et beweynt bie vetgange bing 
l)te vnmngltc^ ftnD xoftev $n bringe vB begett ntt wete 

vntif 



gefd^cn i(t/vn bat $n fein t>aa vnmngltct) ift/fptacl) S 
tunig bu b^jt nit watlicl) gefate ba* bu t>te fcnnigingetoöt l)« 
ft/antwutt btllao t>m fetnl» bic it fach, ntt watltcl) volbtingc 
xvct leugt v» ma ymglanbt/teet: ein jra^ ijt vn txmtmb fcetrt 
wbett tt)ut/vn ferne 50m nttge$eme fon twa et vhafyarfo 
an ym gewinnet/Set fcwntg fpmcl? iKttcfte wetlict) vn getec^/ 
ticUcb! getxmfclt bu ^etteft Sie rtmigin mt ettoto/antwm* bil/ 
Icto/fter fetnt> t>tc watltcf) vn treckt |>ant>eln/l>et: tneetjt l>et ein 
gut fpeyfc besaitet feine l)etm/J>et: yn faft^lwfl vn bettet l>o 
<i> feinen tjevte vn fpatet fte t>em/vttt> ein man S fiel) an einem 
weyb lat benügen/ vnfc ein Hmig &t fein fachi tfcut mit feinen 
«emiwen vn wetfen/vn fcet feinen 50m gewelticltcl) schwinge 
San/fptacb. S tum^ nocl; fotetjt tct> fctcbyantwm* btlleto } fte* 
feint» t>a* nit $n filterten tft/etn Heiner fogcl ijt tlmt nactjtd 
fein fnf über fein t>aubt fcas Der t)tmel mt anff yn falle/ vi* ein 
agtojter (teilet fiel) anjf einen fnß vn ft»rct)t ?>ad ettreieb, fol vn 
fcer ir fallen/vnö ein fctot ?>ic farct)t it woll erttiel)* gebrefti 
ir fpeyß/vnfc ein flefrermauß öte tag$ ntt fliegen tat bati ftege 
fcenefet bat fie &r fcljonjte fogel fey von &r weit vn f»rcl)t fcae 
umb gefangen 511 ivetfcen bat man fte inn fct)Ue|]e /&r tunig 
fpracl) e$ $ympt fiel) nit met bey tur $u ^arte/amtr-urt btlleto 
es fein?) acjjt öing bic ntt 511 famm boten nacl)t vnt> tag/tfge/ 
reet)t vn?> vngetecbt/göt« vttt» b6|?$/lcben vn fcc to&t/fptact) 
l>et fcunig yet$t t(t feint>tfct>afft trtöet fctcl) inn meinem b>rt$en 
gewac^fen/vmb J>a$ ba j?elcbat getötet l)<vfl/antwmt btlle/ 
vo c$ fetnt> <jcl)t ötng l>te gegen etmtn&t; fetnötfcl)öfft tmge/&c 
wolff vnb bev baut/byc tan, xnb bic mm$/fct l)abtcl) vn Dye 
täubest rapp vnnb ^ye hot/bet hmtg fptac^) t>n l)^! 1 3 ant * 
bcin wey^ait ^etjto^t mit ?>cm to&e \)ckbat/ antwutt btlleto 
ftet; ötng fetnö bic wet^oit vemtc|)tert/wet; feine gntc wetet U 
et gewonet bat mit tyanbe vewütcfcet / vnb ein ^ette bet fei/ 
nemtnec^tmetree erbeutet ^netnott>ntffngt(l» vtifc ein v« 
tet ?>ec feyn gel)otfam fctnöe nit lieber \>at bann fein vnge^otfi 
mcn»vnt» bet feyn ^eymlicb^tt eym vevteta vn fcl)we^ef f»gt 



fcet frmig fptac!? tct> \)<Mt mit fclb* in tnfet vribctwectätait vtjV 
c\) geben/Da antwutt btlleto xti fptact> cd feint) $voey bittet t)ie 
ynen felb* angft bttngcn/Det (ein fetjen von t)en etfcen l?ol?ct 
vnt> airflf t>cn $cl>en gat fcann öet ift tt)mtmct: jtebet ftit fallen/ 
vnt) ein blo&t t)et fiel? turnet t)a* et: deinen feint* ot)et flteytt 
fiitcbte^vnö wann et* $n fechten $et>mnc$cn wiitH Das et imt/ 
cb fein flucht gefetjanöt xoütt ♦ fptaclj &t fcumcj id> \)an ein ge/ 
lübt) Qetan*ba* ict> tuef? ettofcten tt>olle*t)a antwutt bilieto 
fptac^e^ feint) viet öin^ t>ie ein menfd) flohen fol nymet von; 
ym $ulaf(en>ein gut pfett) t)a fct t>et* wol vn& (teilet auff getit 
ten i jl> vnt) ein odjfen &t woi $ül>et/vnt) ein weyfc ftarnve t>ie 
yten man lieb \>at* vnt) ein getttwet fcnec^t &t feinen t)ienft ge 
tteuliel) volbtingt vnt) feinen tyevzcn füt:cl?tet/l>et: innig fptaety 
ufy fmt> nit yten geleiten /antxoutt bilieto vn fptad? et (einb 
riet: t)ing t)ie nit gleich l>ont)/ein wetb öye vil mann ettünnt 
fyat vnt) ftct> t)atnad> an einem benügen lat/ vnfc &et alle löge 
etfcennet vnt) fielet begangen l>att/ vnt) fcatnacl? allwegen 
wate faget/vnt) t>et inn allen fielen (eym felb* tat bat / vnt> 
ymcnycmy|?tiet/vnt) öetalle ferne tage eynwuteticlj geu>e/ 
fenift/xribbatiiacl) tönernem ainfi&el u>ütt)t/ t)o (ptad) t>et 
fcunig/tut Ijajt weDet öyegetecbttfcatt noch fcye fiin& bcttacl>c 
t)a$ t)u ijelebat getofctet l)afJ/t)a antwutt bilieto xrit> fptac^/ 
viet feint) t>yc we&etga*ecj?ttgfcait noeb f«nt)e betrachten /t>et 
fctancfc &t mit fteebtagen übet* la&n i(t/xnt> t>et hxectyt i>et fey 
nen t>et*en nie fütcbtet/vnt> t>ct xvibet (einen femt) tot yme we 
t>etr ete vnt) teetjt fctja&n zugefügt l;at tad) begert $u fucl>cit / 
vnt) t)et fcl>n6i>e t>et fcetner guttat achtet/ t>a fptacb t>et hmig 
yet$t l>a(tn fc^met^en tn mein t>et^ gegojfen /antwuvt bilieto 
vnt> fptac^/t>^ey feint) t)ie macl;c yn felbö fcbmet^en/xt>et eine 
bieg anfacht ü& et wol ab fein moc^t/wet ntt tinö obet geftp 
ten l>att xni> ym not nacl> teicl;tnmb ift vnt) t)a* tntt wucljet: 
vnbfiittaujfen gewinnet /am altet^etanümge tobtet ^ 
weib nymet/Det fcimg fpvacl? wix: follcn fnvtet mt met gelau/ 
ben inn tnc^ ^aben /antwutt bilieto e$ feint) fietc in t)ic man 



teinen glauben fc^en fol an lue nater fcl>langen an t>en woljf 
an öen vngetruwen ijcnl r» an 6c menfcl>e t>er am ftabe ieyt 
fptac^ S hinig wtr follen vn« vor ?>ir beware /Sa antwurt bil 
lero vor fteren fol fic^> ein yeglictjer bewaren/ vot eym motfcr/ 
vot eym lügner vot feine feinfct vn vot eym wuttiel) /fptac^ 
hintg ed fol ötr 5n»3 fein i>aö Du micl> alfo vetfttcj>t fyaft/ ane 
t»m* billero in jc^i weg vetfuc^t man fc-te fcing/ einen (tarete 
man in eine jtveyt/etne ocljfen im pfmg/eine lmec|>t bey feinet; 
ttüwe /t>ie weyffyatt ein* mntgd mtt aujf ^altwng fein« $otU 
Dengettüwen ftünbt in $ not/Den fcauffinan in fetner sattn^ 
fccngefcllegege feine ge feilen in ablaffungfeins $orn*/ tfgeifl 
ltcl;e in bebarmng femer gute wercfc/Dee eöeln natur by feinet: 
mtlte/&enwtlltgenat™e^tttbmuguttg femer fcl>lecl)ten not/ 
l>urjft/i>cr tümg fptact> wiegetarfi: t>u vot mir reäe fo &u mei/ 
neu 50m merefceft/antwurt billero es feint) ftbe t>te nymer von 
t>e* tnniga 50m awpgefc^loflcn wer&n/öer feyn $unge^nttge/ 
matftern tan wan er geratet wurt>t/t>ct weip tf rein gut wer/ 
et tl)ut/ettt l>ocl)fevttgcr glotietenfcer nart /öer achter vmb 
feinvrteyltnye?) nympt/t>er weyftgcytigvnfc fcer?>a$ani>er 
leut ancl> vnfcerwcyfet /vnl> öcr 50t fctenec allein l>arumb t>a$ 
er getumpt xoevSe/Sev runig fptacl) Sn bt(t $ugrymme wtfcer 
micl> vnS b«ß ntir vn fctr ubelgeton/antwurt btllero ed fctnfc 
öct?t Sing Sie yn fclbs vnt> an&m übel tt)itnt /ain nart 6er nie 
watf* vnt» fiel) felbö für weyfc Ijelt vn?> anoer lernen will/ wer 
fucl)t t>aa er nie fttt&m mag/am gewaltiger ?>er ein fcljalct ijt/ 
einer J>er nyemanSt rata begert vnt> fiel) felbd für fcen weihten 
ljelt/&r fiel) Herten ötcnfl an nimpt vnt> we&r vernun ffc noc£> 
weife l>at/ter von 6e tote rat nympt wte er einen weifen betric 
gen will wem etn ampt eind Ijcrtn empfofyen vnt> öarmn vn/ 
getruw ijt/wer bof ifi vnfic^ tut (trafen Ut/tyt mit fcl>wei^ 
billero /bann er merert J>*id i>ct runtg bcaubt wad vmb ?>tc tu 
nigin vnt> gtoffen fcl>mert$en nacl) tr l>et/ viti> get>act>t in feine 
gemut icl> bin nun fcl>ult>ig ^<»^ iclj Sem bini$ erzeige l>arumb 
et mic^> ewigclic^ lieb gewinnet xnS allen joten ^tn Uflfet in Ü 



%tna<\) ff>iac\) \)e\ebat $h bem tünig/gott woii feto 
reicl? beuwen bu folteft xmb meine tob nit betwbt 
wozben fein bati tcl> t>ette t>tct> etfitnet/antwutt tev 
Hnig $n btllevo /bu \)aft an mit wol geton bat bu bie tiinigin 
mt ettofcct I?a|*/J>ann icl? t>ett fie mit meine $c\)ä$ getobt / xti 
bu tyaft fie vot fem tob behalten /xnb ?>4wmb ttmtö tdj ^tcf> 
futtev tttt met Ijaflen/befimfee foitu in metnetn treiel? gewaltig 
fein $ul>eiflen vnl>$n verbieten /mtwuttbilleto Ijemic^ bin 
fein fetec^t t>ocl> bttt tcl? ein* von Wt/fow bn futrtetr mt etlejt in 
fcetnen fachen /funtot bie mit$wtet: rot beteactjtiwcj xnb byc 
hmfftige bing be^encfce|^ /anttemt fet: Hinig bu fpticfyfk wol/ 
xnb ictyfolfuttet fcetn fad> Volbringen /icl> fol fie $e^e mal vo 
anfang bip $nm mitul/xnb von mittel vnt} $S ent>e befcencfce 
xnb gab bet Hnigin füt iten fctyechn fco jtlicl) gexoant xh Hei 
trat/ xnb fte belaib fürtet bey fem fcnntgin tftoffen freufe /bat 
nad) xnbet tebt fiel? bet Hnig mit billero wie et batganq gc 
fcl>lec^t bet vncjetruhven xnb fallen wiffaejen xetbatbt bic 
ym feine ttenm ^ucjtoften fcbafengeftyeint fetten yn xnb bye 
feinen $wuerl>erben /xnb fein treic^ batbutdf $u $erjto*en xnb 
wie et tymeron fen ^eylicjen man begaben xnb ert>ol>en xoolt 
Imrcl) bet tat* et xot atgem bellten xoa*/ vnt> watbt $ tat 
biea\k$Mtbtennen 



ttfo Do Uelexvyn wiDe* $ i» b,olcn tarn vnD k Uwe 

tmw^c^fac^>1 P n^5efct>utt^m/^oc«fcbmct^wv()^ 
3*>rt^le)*vttDltefjDammbman^ 
** «bo« ein fueba De. nie vm von iv fein JnlJPXnl 
flww 5» Der emstgen Idvin vnD ftugt fye wa» wacbt*rte/c* 
fat fte vnD «pgt ym yten fcbaDen De* fet/ vmb .nicht Mtn 
Dich alf<> peymgm vi* (blieben febrne^en vmb Mfe fache an 

le5 7 ^ b *T b ^ 5* ^e»/ Mm Du f* n 
3> V ^ lm v mtt «*«wfl«^ w* *ffe habe« Da» Die 
De* ic 3 ec Dtfe «ntewmifc* Dutrcb mebt ante» ^cföqt hab 

m»ngcm Wu 5 c fofefl/ttoim yei* magfi tu 5 eDencfce ™» 
Ut^tesebabt Dye fcbaDen von Deumen haben bey £ 
ßptm tat Du - le*:|t/Dammb bab scDult an te 5 cöat ta?te/ 
Jet*/Dann e* haben vtl von Deine* Dat anch «cDulc habe muf 
fen/Dan ea tf* <gfcb*,ben mit ta mafle t* meflent / alfo «feto 
»cb aueb efemeflen vn aller wetefc vribetgdams vnD alle bau/ 
men tr fwebt/antwurt Die kwin erdete mit: t>$ Der jueba fp* 
cb wie vtl tft Der tat- tan» Icbcna/anmu* Die lewin bey bin, 
fcrten fptacb »er fUc^/tmuott tft Dem letb fo lauere etefpeyflet 
worDen/ant™* Dtc km» kl; h*» gelebt von Dem ffil 
tbtere/fpjacb cer fitcf» u>aift tebe ob Dtc tbtcre/Dtc Du «fcficn 
b^|Uucb vntt* vi* mutevgebebc baben antwutt f.e/!a Üm 
watp tcb/fp«cb D fwcha/fo »tf» D$ Dte^slcicbcrtr-etß betrübt 
vnD gtfömatfgt wwta» femD von yren fcmDen ab Du vo ta 
rten vnD Da» Dieb Dtfcr fcumer von niebt anxanac xü/bm 
Durch Dein beihop Daa Du nyemana 5 efcbonct vnD tan tmc 

ctnttbe»acbtb^Da»let5jt5nbetatcten DaaDtt Dcßalcicbe» 
Ättcbbefcbebmmocbte 10 * 



2>a$»;ty<Dapttel 



tXb bo bie lexvin bat von bem fucl>« vemam ba txt 
tatmtfieba»iv{olU(b6bmd> bife vrfacj> belegene 
wet/vnb bat fte $nm bktem mal fünfter all etberm 
l>e yten bjt awff ftte volbractjt l>ctte/l>awmb ic ötf? t£ 
et&ntnnfj yt*e vnrccjjten bectegent wetre/vnD lief* t>at*«*ff fw 
tee von yvem wnb vnb begieng fiel? mit fwct)t &ee etfcen/ vnb 
bo fee fwet)* vcmam bas bic lewin fiel) alleyn mit fhic^t &t ec 
ften begtcng.fto fptacl) ev $ä ic/tcl>$cl><»cl?t i>$ mangel fmc^e 
von m)$wa<*)S fernen wete bifj t>aa tc|> fiel) fe^e ejfen fp^lfe 
&ie andern ttyetcn gewacl>fen ift tue fc* nwngel ftmrcl? &tcb <je/ 
vrinncn/batumb xoec ben toteren Die allein feucht *>et etöe ntef 
fen muffen fo in» Dicl> # Der fpe^$eton |>aft vnft tangefi yne 
mangel an ?>em ftas tu* vo <jot ntt erachtet ift/ vnb bo bat bic 
Uwin \)ottc bo em$oct> fie fic^ bev fpeiß /ancl? vmb i>a« fte nye 
mantgeaangeoftetmangel ^f«3t/vnt> büßte yren Ijnngetf 
fitttet: mit t>em»e allein/ ftamaclj fptacb fet metjtet: 5» feine fc» 
nig bifc fabd t>ab icl> Hit: efefagt ba& bid ein man von übel lat 
vmb wifteroettieeit bic ym tfgeß$t twitot/t>an e* i(t$etyvi 
ben m»d biv mifjfclt bat tl>» cym anbem ntt» 

1oyc \)& ba$ eyljft capttel ain enoe von fcem ieger vnb bec 
Uxoin/vnb facljt mm an ?>a« $u?elfft capitel von bem atnfiftel 
xnb &m wallec/vnt» ijl von fcem t>et? fein$ewon$>eit verfafie* 
vnb fic^> an nympt ba* ym nit gejympt» 



7£lc* bet fcünig fpiacl) $n ferne weifen mei 
jtet: icl? \)<in fein fabel verffanfcen/ nun f* 
ge mit: voneym t>er fein angebomegew5 
l;mt vetlat vnfc fiel? an nympt ba* et nit 
han/(ohnQbi^.tt(ämt€tfß gewönne 
*ud> vergtffet ofcer be$ yngot betrat vet/ 
iafe xtib fUct>t fcad ym mt werten mag/; 
antwmtev matter/ man fagt es fey in eym lanfcgewefen ein 
ainftöel $n t>em etns mag ern wallet tarn vnb &r einfiel gab 
y m Verberg vnfc fafy ym bat gar gut batteln xon &n bye fyc 
baib aften/fytacl) bet wallet /o wye fu£ ift tue feucht tc^ wolt 
wünfe^en fcas bie auc\) inn vnferm lanfce weren wye wol wie 
fünft gutet fvucfyt vtl i>a b<*ben von feygen vnb trauben /ant/ 
wurt bet ainfifcel es tjl nit vnbtlliclj wer begert fcas et: nit \)a/ 
ben mag/t>auon empfact>t er riiwen fo t>as rot werJe mag 
fcarumb fol ötc^> als einen weifen benagen fcas fcir von 50t be/ 
feiert ift / vnl> t>as verfcl>mal>en öas ^tt: nit werten fol vn fco 
t>et: atnftfcel bife wort in ebraifcl) reöt ba gefiel l>em wallet: bic 
fptad) bat et bie begert $u leren/ vn bat fcen ainfrtel Das et: yn 
l>te fpractj vnber wt je vn blatb bey bem ainfibd ein^ lange jeyt 
pifa fp^b c $ngewonen* 





'UivMnig GenDebat fänlxocy 
fen maiflet tct> t>ab Diel^emctcfct/nim fa$ 
mit vo eym hinig mit feinemh>effge{m1> 
wie ernev vetfagt wntDt vn wann Det fcl 
rttcf im feinte wtttDt/vnD Datnacl) fm xtt 
fclmlD bef nDet wye er ftcj>cjen fctn felben 
l)altcwntDt«antwutt Desfcwni<j$ matjtee 
fen&bov wann Det fcnni$ etnen gettnwen rat l>at/Det ym ver/ 
faejt vn fein vnfcbnlt ttmDt wwt /la(jt et: Da fein vnemad 
nit ab Da* i(t Dem Kmwj $ fc|>at>cn/' Docb fol Der hinig feynen 
Dienffc betrachten ob Die vnuerteylüj feynb xnb nit tealict) ein 
|>eifcben ofec ilber nieffen mitgefcbeben/vitD ob Det Den hinig 
von Jet natnt oDer <?ab Ueb |>ab/Dann fol Der fcimig nit letcb/ 
ttclicb ar$$ wtDer yn glauben oDer vmb tiein vet^anDeltmcp! 
vmb brin$en/fimDer myfibat ob bic von ym gefeiten ablaf/ 
fen fo et; yn fünft gerecht xnb vemunffncf watfj /t>ann &a fcn/ 
nüjd ^Iwct vnD tnenm$ feine tretend leyt an feinen weyfen vnD 
$etr»wen retten/Dan Die wetf$bait tft nit ttüf elieb on Die tri* we 
nocl> bic ttnw vn Uebbabiig on bie weifet Dan Diegefcljcjfc 
bet hinig (änb gieß vnD vtl vnD Die tecljten^etwwen trete Iii/ 
t$el/Darnmb fol Der fcnnifj Die fnr Die anDcr tiefen vnD lieb l>a/ 
ben xnb fic^ Der eujfern Die bofer fttten xnb werefc (cinb/xnb 
fol Die lernen xoi etnanDer ernennen /xnb fol &n webten yrer 
werefc nit vttcjelonet xnb Die bofen nit vngefttafft lajfen /Dan 
wattn Uv Hnig Dad nit tfntt fo wntt Det <jerecbt lap tn feynen 
wereten vn 6«; bofj <jc(tercfct in ferne fiimemc De* i(t etn gleich 
nn(j von eym fiufy* vnD einem lewenfp*acb Der Hnig wtc wa* 
Da$/antwnrt &r maifter e$ wa$ in einem lanD in inDta in ei/ 
ner ptonint* ein fncl>d fcr vemnnjfcig weyf? vnD <jctrn wer rette 
gerecht vnD gelert was/ vir fo Det bey an&ro teeren wa* /fo 
be<nen<j er Docl> ytes wefen* o&r <jeDat nit oder fcemerley vnte 
cl>t$ watDt von ymcfefe^en alfo Dae et tein plut vct^o^/vnD 
a$ tetn fleijcb alfo Da« fein 5efellen Dtct mit ym tttecjten xmv/ 
umb et nit (einet natwt (einem ^efc^lecl^t nacl) lebte t>annn et 

^.iitj» 



Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of the Biblioteca Nazionale Centrale di 

Firenze. 

Magl. C.3.28 



geboten wct t>cn <jab et ancmvt vn& fptacl) ihfe fol von wwctr 
gcfclfc^fft teilt (iint> wrangen t>a» t>tc weyl tc|> män$emüu 
votfatftett bewaten ma<j/fo inetmtcl; »wo; ({efel(el>afft mebt 
ton ?>ie ftint> xvwt nit empfangen von (tat ofretsefelfc^afft 
fimtev von willen t>ea fcew$en ol»et Volbringen Det wevat/baii 
gkiefy ab l>ic an l;eyligen (fetten (eint> nie allgnt wetefc wwefc 
cn/alfo vottmnge lue nit alle bofe wecefc Die an üppigen (fetten 
wonen/öan weten alle wetefe ftmtmb gnt t>a* fye an $eyl$S 
(taten gefeiten vnl> tue bofc Die an upptgen (tote geeon wec 
Den wcllicljct; Dann einet? in t>et fctc^m.tol>|cl?lug fct Ijette wol 
geton/ vn wellicljet: einen in eym (leeyt tot> (tylug t>er l>et »bei 
geton/alfo bin ic^ ewct> bey gewont mit meinem leib/abet nit 
mitmeine^einntmttnac^fol^^wevcfevtt^ev blaib flttclj 
alfo vil $eyt in (einem wefen» 



X> xoa* Dabey nit fette ein lern Det fyetföet über vtl 
tfyicc vnD \)et ein 3:0p \)o ff gefmb/xnb Do et vetnam 
D$ fucljs tiefen Das et fo gerecht vnnD 3»» wtfen* 
was/Da 3ejtel et ym vnD befanDt yn/ vnD Do et jt*t Den him$ 
fcam Do etfcannt et fein wfen felbs mit wotee vnD fanDt an fei/ 
nen trotten vnD tiefen tt?as man ym 3efa3t ^et vnD was De« 
fro vnD 3ewan yn lieb/Datnad) übet ein $eyc betuftt er y n vS 
fp^/wiß Das meyn lanD weyt ijt vnD beDarff Darinn ampt 
leuDt vnD j^irtt?efer/nun vetnymiclj vo fctnet vetmmjft truw 
vnD etbetfcatt vn l>ab Dtc£> felbs Datin ethmDt vnD ftnDt was 
mit gefegt i(l DatDutcl) ict> willen $u Du^etrunnen tjab /alfo 
Das td? Dtcl> mit $u Dienet l>aben vnD Did> $w Dem obetflen te/ 
3tetet mein* lanDs vnD ^cjc^efft: vnD übet all anDet fc^en vi? 
Dit batganq xegxment empfellje will/an wutt Det fudtjs mein 
t>ette Det hinig jol Das nit te&n/Dann tot hinig fbl follidje 
fachen vnD 3efd>effcen etwelen weiß vnD vemünjfa3 menner 
Det et vtl t>at Die aueb follicl>et ampt be3ieti3 feinb/bann wec 
nit willen* $u eym ampt t>at tot tegiett nymmet wol/nun \)ab 
id> nye begetug gehabt $u Des %ni$& amptetn vn fo Du übet 
vil tl>iet3eti?alti3 bifl fo mac^jl Du Die wol vnDet yn finto Dye 
to3elic|>et Datjn fetnD Dann tc£ vnD Die be3itDe Datt$u l>onD/ 
antwntt &t hinig vnD fptacl) tc^> -anll Das Du meyu be3et mit 
nxc\)t futtet wxtot fp:ecl>ejt/Dann ic\) wutDt Diel) nie von mey/ 
ner angeftc^t laffen bt£ Du follicl) ampt an nympjt/ Det fucf?s 
fp:acl>^ene Des hini3s ampt mag nyemant>$ bann $weyetley 
leut mit nut$ befuge Det ic\) Meinet bin/ein gtymev vnbatml>er 
t^et vnD einet tot allet menfdtjen bi$ on ftclj felbs vetac^tet/ 
Damit wetton fte fo*d>tfam/vnnD Dutcb btm3en it füt nemen 
Dann welltotjet inn eins fcini3S ampt fc^emt3 fenffmutig vnD 
batml>ett;i3i(l Det ma3 fein ampt Dem fetten nit nüi$licfjte/ 
3teten/aud> fo ttutDt Det felb am ampt nit lang 3elttten/ vnD 
wiDet yn feinb bann Des hinig* feennbe vnD Des fcunigs feyn/ 
De/Det fteunDt Des Hnig* xetgünnet ym Des ampts vnD acfyt 



fttt Wo mit et yn verfage mug Der fetnDt Des fcumgs ^afjet yrc 
vnD will geDencfcen was ym ^gefügt werD es 54113 DurcJ> yn 
tye mitgibt fiel) einet in fo:d>t Des toDes /antwutt fcimig fcs 
lajj Dtr fcem fotcljt fem tc£ will Dem wefen alfo von yntn fdtjai/ 
Den vnD t>tc|> alfo m erheben jtat fegen Das Du von ynl vnan/ 
gefoc^ten bleibe}*/ vnD was Du t^uft Das folgeton fem vh auf 
&tn wott fol allein glauben gefaxt wer&n/antwuvt Der jud>s 
wtlcu mit Diegefelltgtfte ere ttyün fo laß mic\) in meinem wefers 
fyeym bleiben in meinet wonung/Dangar vil heftet ijt mit $£ 
leben in meine fun&rltcfpen eygen wefen meinet Ijüly Dann tun 
Des fcintgs fyoffbey vil Der leut beneyäet vnD vergaffet /Dann 
ob in meinet: wonung mt allwegen vil Der fpeyß ift/fo ijt Doit> 
gnug ans fbDJamen lebens/bann wer on fozg vnD fotdpt lebe 
mag Dem genügt wajjer vnD btott Dann tcl> watf* wer gewalc 
|>at in Des fcüntgs £>of}- Das & mer wtDerwerttfcatt begegee Daß 
AnDern menfcl>cn nun tft ye ein mynDer $eyt au(f erDen on an/ 
fectjtung vnD wtDerwerttfeatt beffer gelebt i>ann ein fa|t lenket: 
jeyc in arbeyt vnD fotcljt/antwurt Der lewe tcl> verftanD Dic^ 
Aber tct> will Dtcl? ntt verlaffen/Dann ict? watß Das Du war fa 
geft/fptac\) &r fuc^s/fo Der feüntg ye feinen willen fyaben will 
fo verseif* er mir in trüwen vn glauben feins jtgels D$ er micl> 
gegen ym ntt verfagen laß er (teile mtclj für fem anritt $u reDe 
vnD l>6*e mein vetfprec^en au)5 mein felbs munD/Das mtv nye 
mantmän wort &r mtfcl;ulDigung verfcere /Dan tct> watß Dj 
fte vnDer mir vnD myn&r Dann icl> feinD mictj neyDen wevDen 
Durc£> fotcljt metns names/Dte mir gletc^ fewD on aDel Die wer 
Den mid) neyben vmb Das ampt Die über mtc^ feynD geburt 
Dte werDen miclj neyDen Das micl> &r fcuntg über ftegeeret l>at 
vn Darob fol tunig nit über mtd> eile mit feine 50m on war/ 
Ud> erfinDung vnpart eifere perfonen vn wan mtr Der tunig 
Das verglaubt fo will icfy tru wen Dtenjl vii l>il(f tun nad> met/ 
ne vermöge vn yn mit teme fachen vervntruwen U tuntg ver 
fpwb im Dj nacj> faner beger/ vn fa^t yn über all fein laD vä 



ftbet alle fetn tnenet m w jtaw ore waten vn l>ati5elt mft'ftt 
rtem tat alle fächert /alfo l>a* et yn fwt alte anfcet.t fem* lanö$ 
heb <tewann/t>ann fo met et fernen tat l>otte fo met et fein ves 
nun fjt jpiitte/Dt^ alles tratt t>en ant>etn öes l^ojf* voxbetwets 
ü$ vn fcl)tt?ete/öa6 jie von eyiu fnc^* cjetegtett wett>en folteit 
vnt> ftencen yn an $n neyfcen fo lang btft fte ein gemeinen beim 
liefen tat libet yn befaßte wie fte yn vom lebe bringe mochtet« 



0 gefcl>act>Do fteDifefac^befc^lttflenDas fteauffei 
ncn tag m Des fcnnigs j?ojf giengen vnnD ftwDen Da 
ein eDd jiötfct) Das Dev fcnmg ym felbs geotDent t>ctc 
$tv feiner fpcyß Die ym funDer gefclltg was $ fein fett* mnnDt 
Das namen fie Diebltcb in Des fnebs bauf* » m wwtffmt vn ver 
botgen Das an ein bcymltcb ftatgant* on Des fnebs fct>wit> /an 
fcm anDer» tag fo fotDert D lewe Die fjpäf/ vn Do Dye verlöten 
was vn er ficfc Darauff verhungert was # Infi &r fpetf /nun 
was D* fncbsanff D$ mal nit $n jjojf fnnDer tn Dienft Dcs&inigs 
anfeefaren / vn Do D* fcinig fi*»|5 mangelt Do watD crgryin 
$otnig vn Die folltc^e rate anseiest ^ette/Dte gaben Dem timig 
vtfacb mer vn metr Darnacb (ragen vmb D$ fein jotn gerne/ 
ret wurD/ vn Do D lewe in feinet frag bebartet Da fa^cn fie ein/ 
anDer an ab ob fte etwas Dano wüfte/ vn D$ vngern fage wol 
ten vn b»b Docb einer vnDer yn an mit ainfaltiger geberDe vti 
(ptadf/nun fetn wir Docb fcb»lDtg 6! rnnig # fagen was vns 
gefagt tft/Damit er wtß was ym arg oDer gut fey wie wol vn 
fer vtl feinD & Dife gefegt kyt ift/vn es anetj etlicb nit glau/ 
bet/tf etner icb bin Dan mir i ft gefagt D$ S fuebs D$ geftole bab 
vn D$ b«y muc b m f cm b* n $ y m 5» (W 3 ec **>3* /fptacb D* an/ 
Der tcl? geDencfe nit D$ er es geton bab/fnnDer fo er bifj bet rein 
fietfcl) geeffen bat/Docb iftgnt Das folltcbs etfare werD Dan es 
mag on got nyemat wiffen was in Der menfeben Ijcr^en ver/ 
borgen iß/ aber wurD Dt|£ anff Den fudt>s warltcb fnnDen fo ijl 
Defterbafj Das anDer alles $u glanben Das vns Dabey von yrrt 
gefagt ift/Der Dritt fptacb es fol nyetnant &m anbetn $uuil ge 
tranwen/Dan vntrüw trifft Docb $u letft yre maifter fo Das er 
(icb mt tx* vnfcl>ulDigen mag/fprad) Der vietDe wye folt Der 
entfcbnlDigt w«* 6 * f anm betrügt/Der fünfft fptacb mir 
ifl nit bcimUcb gewefen fin trüget? vn bofpeit vo D: tag als icb 
yn jn boff facb'Darnb bab tcb mer Dan $» eymgcfptocbe Dtfer 
fcbalct vngleiffncrgat als ob er b^yltg fsy vn tct> wat^ Das er 
nit ongtoffen votteyl lebt mit bettügttu^ als ftn gefcl;lecbt vot 
im allgcton ^abe/Ö feebft fptacb Difct fuebs figt vot vns alle 



c» vccvgleid) ein $to\Jc {itd)tvii an am\>t$ fabentn *>e*tn/ 
nig» fyoff xn fyat (ein bofyait fo an einet fcfrooocir fae\) et$aigt 
ba» fte oocl> $tnietwunbem ift/tw fibent fpwclj mit* friß war 
ltcl> fünften fo tft cd ym btlltct? fw cin$vo$ tm$nu$ achten/ 
v>et nun ttiigt fänen fetten bet verleugnet betgnab fo ytn be/ 
fct>cl>m ift/fo tftmtcl> freingtroffet: »bei bann bet ftye genoft fo 
yttt5cfc[>icl)t veroc^tet/ftan vnftanc&et&miftgtofi übel /bet 
dct>c fpoej? tv veftent ab ftye wavfyafftigcn xn gerechten /abev 
bet tunig xoutbt febaffen ftte l>iwj $n afocfye in be» jvc^ \)an$ 
vnt> ftte ft<mimb l)<nen Sic bat anf>bzae\)t t>onft ban fo beftnft 
ftet; Hnig fd>ulft obet vnfcl>ulft /Set netmft fptacb ift noefy nit 
$u feinem \)au$$efc\)ich fo xvetb befteilt bat folltct?d balfte be/ 
[e\r>e\ye/t>ann bet fwfy» fyatt allenthalben anjf iofet ba» et bat 
xoifi xnb fnt hnme/bet $et>ent fpmct> ich) $wetnel fo es irr feittem 
fyaufi vtiaiiffyn offenbat gemacht et xoet bannoc\)t bzMntg 
mit fänen fcj>metcl>enft: vngelevten wotten bat$u bringen bat 
et ym wat $n lüge xn lüge 5» xoat mac\> xn mit folUcfye wottc 
begatten fie xot bem hinig biß bat erlauben anjf it xoott fc 
p,et/ xnb tyefi nac£> &m fueb» gtctffe« xnb yn ftagen wat ba* 
fkifet) dornen bat et ym befolgen bet fagt bat et bat bem tiic\> 
en febmbet: befolgen l;cct $n bewatren bet xoatbt fnt ben hinig 
befielt/ xnb bo yn bet Unig bcfctjtcfct xti yn batnach) fraget 
bx antvmtt ba» ym bet f»ct)$ ba» nit geben \>ett/bann et xca» 
bet eynet bzt mit ben anbxn ben tat befetyo jfen fyett/auff ba» 
fcfyich bet hinig inn &» fuch>» \)auf> ba» tynbet yme $üfuch>en/ 
batyn cnengen bie $wene bye ba» ttugeXictyn batein xetbotge 
fetten /xnb ba turnen fye ba» xoibet xnb tmgen ba» fiit ben 
fcnröcj/nnn xoa» xnbet ben bye follicljen anfcfylag übet ben fiu 
ct>5 gemacht geteert ain xooXff bet Ivette nocl> nie bat$ getebt 
xnb fic\> xnpamifctyfotyniafienxmbba» feintebe batnaety 
xon bem fcnnfcf beftet hefftiget awjf gentnntnen Wtttft.cv xva» 
attcl) von bem lEiinig a\» ein ftximet xnb xoat\)afftiget geac\)/ 
tet/bo fpmct> bifet t*,n bem Hnig ie\) fyan t$u ben binge be» fu/ 
d?ö bifi fyx nit t:ben wollen /bann fämt vnfcl>:»lj> wolt icl? im 



$at wolsestwttet haben t>an et l>4tfic|> <pge mit fmrtet wol 
vnb $etw wU4> galten awfy fem fotDetn *>n* tc|> wol mit ein; 
ante ^etfömcn /noclj bin tcl> öem fcunitj; tuet tarnt fem fuetj« 
fcbultyg vnt> fa# <tlfo/feytmaU fem Kttttg fcife 0etx»t vom fu/ 
ctj$ o jfenbat ift wotfen vnfc mit watlicjjen ftyeitte an Den t<»<j 
tft tronen/fo ijt fem twntg follic^d tut t>in $»U|fen fo leicljticlt/ 
c\) /bann folt et: Die Übeltat an Dem vetliefen e* umtD maniget 
Datouff xnveeift ttjün /fnnDet folt fet f»ct)$ bey feinem ampte 
beleiben fo getotjt et: Doc£> nyemant vmb vnted>t jltaffro San 
et fittc^t ym ttn«S> fein vntec^t fttt$efcl>l<*3en vnD wntD nbec 
fet>en Da* fem fctmuj $n gto flem fcl>aDen reme/ ma wntD auc^ 
fem fcuntcf Darnach fefktminDct (änen fcfyaten faejen umtDe 
abet Dtfet nacl> feinet vetDiemm$$e|T;taff*t fe* rnnüfd b^lF 1 ^ 
fejlet fotct)tfamet/De* <je|timDe im Die andern rmbjlenoet all 
Die vot Dat$u$eteDt fetten \>nD De* «nfct>l<>5d teyl fetten t>nD 
Ded3e|tönD yn fet fctnis vnD \>ie$ Den fre^* <jebnnfe in eyneit 
ta^ctfwtcn 
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HD Da Der fw^ alfo in Den facta; befcl;lo jfen wa* * 
Da reDetainer Def* Kim^d Diener Die Dart$u iren anfcl) 
lag getan fetten vot Dem Äftntg vnD anDetn*2TItcb 
wunDert S vemunft vn weißbatt Deß fcuntga Da* ym Deß fuc^ 
bof^>ait vnD Dücfc fo lang verboten bltben ftnt*<Der antf fpmc|> 
£a$ ijt nit $5 wunDern/icb ftcb nit Da* S fcinig vmb alle* Da* 
fo ym gefügt atnp tatb wntbar motten Daraujf aud) Der 
fehlet ingefcncfcnüß rumen ift Da* &img yn mt achtet $u fra 
gen mit psinlicber frag txwn et: mag Deß geleiten noeb vtl an 
ym erftnDem SDaraujf wart Der fcumg bewegt vn fettete 5« ym 
$wen Die mit ym reDten/vnD Deß erjten mnntltc^ fragen folten 
wa mit er fiel) öiefei: Dtng entfcl?ulDigen moct>t'5Die tarnen witf 
vnD verfcotten Def$ fuebß wo*t feinet: entfd>ull>igiwggaro$ gegn 
Dem feumg alfo Da* fein fac|> bofer erfc^ain Dann vot/Dann ftc 
fagten Der fuc^ß fptec^ Der fcmig ^ct yrngam* nüt$ $ubel>alten 
geben*5Def$ wart Der tüntg bewegt vn l>ie|5 yn auf* ftiren vn ab 
ym richten ab et: Da* on trat vmbftentf Die Den anjtyiag über 
yn getan betten erfanDt*r<un wa* vntf anDern tteren Deß ^o(f 
geftnD* ain yeltep; &r Diejer Ding nit fcljulD vnD Da bej vernom 
en t>ct Die vntruw fo mtt De fuclj* gefpilt warD S eilte $u Deß ti>/ 
mg* muter S alten lewin vnD f|>ta4> $u ir*<f raw tunigin mein 
l>ew uwer fun D* fcmig ijl ergrimet über fem ftt$tumb Den fud$ 
vnD yn ^aiflfen vom leben $um toD richten vnD Den füret man 
tyn/vnb ic$ befotg Da* Der fcwig nit warltcl) berieft vnD Diefe 
Ding De fudjjj in vntruw vti netD gefetjec^en fej Darub genese 
fraw fmt Daruot vnD laflenD in Den fachen beDec^tlic^ erfaren 
vnD Da* S fcünig Den fueb^ muntlic^ b^ werDen tr vnfcbnlD 
De^ fncl?* finDen*X)nD Da Dt^ Dte lewin t)6tte Da marefa fy Das 
aujf fa^ l;ertnngeb^>nc|)ct fo e^ fo etlenD $ gangen was /vnD 
febiebt Den yclte)* 5» Den Die yn auf? fürten Daß fte jttll flunDcn 
vnD mtt De fuc^ß mt übelß $u feinem toD b^nDelten btj? fte felb^ 
$n Dem fcümg trem fun teme/vnD fugte ftct> $u Dem lewen vnD 
fjnad^ 0un Durcb was tibeltaD Ijajtu Den fuc^s Ijatflen Doten 
het lew jagt ir banDel $ foA)*Q$xac\) Dte muter 0un Du ^affc 
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#t fi*# gab &m teben antwntt vn fptacl>.$ett Dn 
mag|t glaubenDaft D» nit fotcbten folt Da* ic|> Dtcb S 
vnttuw mit; getan engelten laß vngetymbt ftc|> Doc^ 
$ Kmig « ettfimten nit wol $»gettattwcn/beftmb* Die atna lei 
ebten glauben ftnt»X>n Dem twrtig i(l ancb etlanbt all tag 5» 3 C 
Dencfccn fct fuct$ t><* Segen mit Den [>aj$ mt vetgeflen vnD ver 
bitat biß in feine l>et**cn btj* et: foltcl>* wtbetgelten mag ♦ W> 
bett fetintg Dtt geprobt meinet wetefc Dcjlet baß act>t $u nemen 
ob icb Die anfcm ob* anDetß t>«nn vot ^nMn wiitDabet Da* 
fl Ucd mag b' fcwnig an mir fndfrmen vn tct> an ym mt/Datm et 
mag mieb fein* bienjtd entfetten wann et will fo mnfctcb # rwn 
ig Mnen fo lang et will wie wol mein fotefctgegen & wnigtnct 
Dann ym gegen mic^ vtfact) tyt/bann ob ain Dienet fein fcimg 
met ett*ütnet fo b*b«n *°<b weifen gefptoeben Dn folt m Den 
fcmtg tain ttuw fe^enmun will fcmtg Die fo yn $» memet vn 
fcbnlD getätigt fcaben anjf feinet mutet tat befj lant* vetwetfen 
wan D;gef4>tc|>t fo nimbt b feinig D*gefcl>lecbt vn Die yngeftpp 
ftnt $» yn vn nit laffen fnntf 2« fönig vot fein ojen tonen wte fte 
mieb fcfcwng in fein $om bnngenDatnb will D' ftmig fo mag icb 
laben f y nit $mtettteiben t>ann b* ftmig mag fy Dan*» tec^t an 
mit etfemnen t>atm banD fte tngent in item gemüt w jwcfct 
fcmigs fo wetDen fte ftcfc itet getat fernen vn mtet) fnt Deß fcn> 
mg* etwelten galten/ fa^<m> fy abet £ fcnnig atg» von mit fo 
waißb töntg Daab* Docb on^nauw etfatnng nitglawben vnD 
Dann iten wett garo* Datnmb gan la|fen foll . Antwntt b lew» 
3et?t etfcenn icb Dein geteebt* b*«* w f*** ^ bataujf $ 
cm obetften Dann man foll etm ftnmen 5» tccAjt Dntc^ fem ftttm 
tait btwDett mt^^Del ob et Dygeton £et abbjfen xiv tc^ watp 
Da* Dit mei mtpban&l an Dtt begangen vetgeffen wiitD fo wtit 
De ici> Dtcb De^ genijfen lajfen vn vnfet Iteb wttt Da mit gegen 
etnanb* geffctcfcf X>n alfo watt ö fwd>|5 in fem amptgefi^t vn 
boljet t>ann voz von öe Bnnig geetet Det yn aitcl> Uebet gewann 
vnD gettanwet ym bt^ an fem enD. 



$Oie en?>et bat &*et't$ebent> Capitel von # lewen vn bl fuct>^ 
TDnl> fabet nun an ba& ftet*$eben?> (Lopitel von eim goltfcbmit» 
«nee fcblongen eimajfen vnb einem wollet; vnfc iß von ert$<»ig 
»ng bat;mbet*$igfc»ie» 

'iße Kmtg iDiflee jpweb $5 6>ent>ebet feine 
weifen* jeb b<*n t>tfc fein fabel wol vetjfcm 
im vn gefeit mit mm fag mit; wclltcb man 
man gut* tun oöeegettaiiwcn vnJ> wa$f£ 
gefc^ec^en foll fcet; arge Je tue von äe et; gu 
tea empfangen bat/vm> fag mit bat übet? 
^eingeleicbnüf** 2wtwim bet maiftev'X&ifi 
>e^&nTg&a*&iefitten Deeceeatmtfn nitgleicbJUnt>et:vn?>et: 
ftyaiten fmt vnt> vntf allen eteamvm Die gefebaflen ftnt/e* fei/ 
ent fiet; fwfjt^ $waj fnfltg otogefogel nit et>elet ijl bann # nun 
fd) vnb finbet man t>ocb Damnfcet; gewebt vnfc vngeteebt vnb 
man fw?>et bej weilen vn&e t>en vttnemnffttgen tiefen bie mec 
ctfeintmif b**^ vmbgmDat fo yn gefegt tarnt menfct> fei 
beerbet; fcet; fciwig ift fct>t»lt»t^ evbetmte 5» tun 5» feinet; jeie/ 
fnntet; Den fcie e* et&nnen* vnD et; foll vo: ebenen J>te aigenfeb/ 
äfft vn fttten be$ mettfeben ob bet fy bet glauben balt vn ge/ 
nafcen etienne vn foll nit ben afcel vngebut* fut; l>ie eeberfcaie 
anfeben/toeb foll et; Stearinen nit vetfebmeeben yn genat>$u 
ett$aigen*2wcb ob ain man $ nit von fcej$ eftttg* poff vn öoeb 
weiß fmm vngmet; fttten vn l>ad ftmtlicb wet nit vetfebntabe 
fmttf i>en $u bo jf nemen vn nacb feim vetbinen etat/ vn foll fco 
d> fcunig t>ie fo et; be( ym fket& tyaben will gm; woll et&nen vn 
fotfd> auf fy baben wa* gefcblecbw vn wie tt; vattergeftttgewe 
jen vn wo fte ctt$ogcn feien vn ntt allain aujf tnegeftebt buwen 
gcleicb Dem guten <w$ot fcemgnügt ttit fceß ftecbengeb:e|t allat 
Dutcb fein angefügt $ etknnen funbet et befielt ym fein b<*t*n 
vnD gmjftym feinen afcetfcblag vnl> fyatafyt feinet tyqvnb 
fcelte vnt> bewegung feinet; geltet; ♦ ilU foll and) geteebtet: 
vnb batmbct'Biget; Det; fcbnofcen gefcbojften batm\)ew,i$a\t 




$n feinet $eit etwaigen ♦ 0o ijt auclj öcm weifen etwan nur? tue 
|>ant anfiel) $ fielen vnt> mt yet>etman $ngettauwen/vnt> 
touon fcljteiben ?>ie weifen ain gleid>nnß*5Det fciinig fpmc^ wie 
was bat'Zntwutt 0ent>cbat*flTan fin&tgefcljaben l>aa aujf 
ein $eit am wallet fant aujf eim weg ein tijfe gtub von öen wil 
&tn fca^mgegtaben $ufal>en tue wil&n tiet/vn t>a et m gtunt 
öet gmben fc^auwet t>a fac£> et bat inn ein menfeljen S was ein 
goltfct>mit> bej Je facl) et ain ajfen ain fcljiangen vnt> am natet 
vnö t>a wallet fctß etfacl) t>a fptacl? et $u yrnfelb^nun tft em 
$eit fcaatm ein gtofje batm^ett$ifoit anbifem manncvt^aiQcn 
magft yn $ lofen von t>en l>ent>en feinet feinfc vn bant ab l>a* 
fail Da mit et geguttet wa* vn watff fca* am tail X mann \)icn 
ab vni> befiele t>a$ antf tail in feinet ^ant t>a$ et fcann l>et aujf 
Datan fteigen folt*5Dad begtaif ajf Dntcl) fein bel>ent>ifcait vo* 
# mann vnt> fptang ?>a mit anß t>etgmben*5Det wallet watff 
fo$ $ftm ant>etn mal ^inab öa fctocl? Die natet öatan Ijetauff/ 
3&n fctitten mal etgtaijf ef* öte fc^lang vn tarn l>a mit aup 
loci)* SDife t>*| watenl) wallet t>e|? fcancfcbat mit vnfcettemg/ 
et fremutifcait vn etbietung wifcetgelw vn watnten yn all toej 
vot öegoltfc^mit) t>aa et yn ^etanß nit $ie^en folt fcann e$ lebte 
fcain menfcl? i> vmb gutat fo Vnfcancfcbat wet ah et vn namen 
l)ie mit v:lanb vo ym vn fptac^en*Ob t>tc|> Dein weg yemet füt 
vnfet wommg l?in ttegt Die nit fett von cinanti an eim waffet 
fmt bej einet fcnmglic^en (tat fo wollen wit t>it tnfetgntat naclj 
vnfetm vetmtigen fcancfcen vn tnt ?>ef$ vnfet mittailen nactj vn 
fetm vetmügen vn fcln&en ftc£> l>a mit von ym*5Datnacl} watf 
wallet t>a* fall wifcet m tne gmben vn ^alff äe mann £etauf$ 
vn achtet nit t>et watmmg tiet ♦ jDifet goltfcl>mi?> fcancfct ym 
mitgeblmten wotten batm^ett$ifcait vngna^ anym begang 
en vn weit ym i>e|5 ob et $n feinet wonnng yemet naljen wutD 
vnget>anctt nit laffen* 



Vt öcw «mbem t*g fw |ptacl> fie $5 5cm &dcn*Fhm 
Inj b$ bu vnf* L;ent vctfotgefimtt fpetfj vn mm tut* &t 
l;nbftye vitt> W4d bn 5» {piff. iDctr ging l>tn vn 
fo et 5» bee ffot naljet b<* $c1>ad)t a in ymfelbd.2>u fcm|t tut av 
buttert obet ♦wtbetfs ba mit bn ic^t nbee htnun moerit vn iß t>iv 
boc£> fc^entltd> wtbctj» beuten sefellen vngcföafjt hmm/ 
vnb ffolcftct) alfo mtt folteren cjcbencfcen fntbte ffctt <w einen 
bäum m itMimHtg fid> von fetnm (fefellen 5» febmben mit latb 
"Üon <jefcj?ic£>t $at t>a fiv \)in ein mebe butgerin ein wttvtc b<* 
fic yn f<*c£> mit «met fo fyäbfäet wol «jeftalten ingent bj febat* 
te fy yn vetwü^licb^ vnb wwb enmwtt m feinet? lieb vttb ba fic 
m it; (>i*ttfj t»wit ba fct>tctcc fie tt; m<j$c twcl> ym vnb betaite ym 
fcofthebe wwtfcbaftt vnb bettelt yn bej tt ben$ant$en tag vnb 
niw}t ben wtcb ivem cjcfallcn ♦ 3bent<* cjab fic ym Ijunbett sulSe 
pfenni^ batwnb fcanjft et; fpetß ffo ficj> vnb feingcfellen vn f b 
tib <wt b<t« toMttit ainev vemncjlicljen iu$ent |>at ainet: ein« u 
$e$ ^nttbettgulben pfennigsewumten vnb fcom feolicl> v' 
$5 feinen gefellen» 





Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of the Biblioteca Nazionale Centrale di 

Firenze. 

Magl. C.3.28 



Yt Sem hatten tag fptad>m fte $ fonffnwn* (im 
(Sana i>tn vnS mit öetnet: fitföt&ait vnb vewnlfc. 
f c b»if vnt *>eut vnfet fpetf* faben * £>ifet: qtemr 
bntcb öte fat btfj oft Die po*t t>efj merefj vnD f*$ wie ein qtotä 
naweinicta»(fmattfcb^ *nlmtt> ftieffe/vnb babie Auffülle 
all 5» liefert vitt> fetten ftcb seoinet mit bein patwn t*i>en/ 
vnb $w tet&tn$en/vn Sa Set patton auffSet taufkut gebot nit 
ancwiux geben weit yn gefeilt^ Sa fpmebett fte.tDit: follen yet*t 
mt rnet: i><m# t:e?>en motgen geturnt yn Sa& et: vnß mc t» ael* 
3«t bat/cd tfl boefc memont attffet:tl)aU> vnfet: Set ba* bertonb» 
^tefecinng fouff hwn |t<mb VfKrbrtt fa^c^^etteb tffeben 
wann btekttftewt weichen wolten/vnbfobalb Sa* aefebaeb 
bo^tmcfjet # betn patwn bet; ben notnett feine« twteti tante 
vnö feottffc b<»d vmb fwtjfticr. taufent5nlöen.0o balb Sa* Sic 
fcugew befanden Da ^ien^en fy boU> & Sifem wS #»ben ytn 
fwnltwnfenb^ttlöen^ewinnp vnS bellten fte bent patton vff 
bo et: Wf entpfiencf Sa fcfyäeb et: an Sa* tb** ba et: feinet: sefelln 
ae|c^tjft fanö. mit füeftc^ttcfet: vemwjft batein man ein* taqa 
fÜnjttattfent^ttl&n^ewitnnen vnb Sauon fpetßfw: ftcb vrtb fei 
tte5efellen«vnbfe>tnmit[rettöcnjnyn. 



&t$en$ Do es tagte Da fpracljen Dife Drey t# Des tu/ 
migs fune gefeile es ifl an ?>«: 5ait3 f>in vnD verforg 
vns fpetp vnD bit 50t Das er Dir vil befcl^er fo Du fa/ 
geft fey alles von got allem befc^ert/er 3ten3 gegen Der jtat 
aujf Dem weggeDacljt er/ was wilt Du begannen Du fcanft mt 
fcaujfmanfc^at} Du magft nittarbeyten foljaftDumt fun&r 
vernunjft vnD weijt Die!) tn fceinen weg $u be^eljfen vnD fat^tc 
fiel) vot Der (tat bey Der (traf* auff einen ftein/ nun was Der fcü 
mg Der felben (tat aujf Den felben tag erblofj tob/xrib alles fol 
cfc folgte De* letcl) $u grabe für Dye ftatt tn ein clojter für Difen 
tungenl?in/Diferiungfcumg faß verDacljt vor wiDerwertig/ 
fcait on alle verfynlidjfcatt Das er gegen 5er bar mt au|f flonD 
Das nam ein gewaltiger Des folefcs ac^t 5$ er gant; fcein erberm 
De mit &r leyc^e vnD &n fclagen&n t>ctt/Darumb ffylug er Di/ 
fen an fem wangen vnD fptac^/t>n verfluchter aller menfeljen 
foltu vmb Des lJunigs tot) Den alle menfe^e Wagen mt leyt oDec 
mitletDen haben vnD (tief* yn gants vo Dem (lein [>inweg/vti 
Do fie wiDer fcamen Do facl> yn Dtfer &r yn vot gegolten Ivette 
aber aujf Dem ftetn fit$en vnD fptaclj $u ym l?ab ic£> Dir mt vot: 
Qcfagt Du foltejt Diel) Ijte nit mer fin&n U^cn /xn nam yn ab 
emen vertetter vnD legt yn iti einen fcercfcer/er batgot mit wet 
nenDer vnD gtoffer ^ojfnung Das er yn nit vot feynen gefeilen 
lieffe $u fcljanDen werDen/motgens tarn alles folefc $u fame vn 
wolten einen fcunig welen/Da (tonD Difer gewaltiger auff vnD 
fagt allem folefc wie er .einen man in$cfcn$nufi vnD wie er öe 
funDen ^ett vnD riet Den 5« fragen ob er Datumb verteterey ge 
wanDelt l>et/auff Das warD ^gefangen für alles folefc gefielt 
vnD gefragt wie er inn Das lanD vnD Durcl; was vtfadt) er Da 
tyn Zürnen were/Dtfer antwurt vnD fptad> wijfent Das ich Des 
Hni$& fone bin vnD nannt fernen vatter auf* Dem lanD xn Da 
mein vatter gejlotben ijt Da ift Das retcl> an mic^ gcfallen/vü 
l>at mic^ man iuger bruDer &r mer aniym^ im reiel) Dan tct> 
gehabt j?at vom reic[> verflogen /vnD von fotgen Das er mid? 
t>ar5u nit ertoDtet bin tcl? gewichen vn in Dip l^nD alfo geflolje 



vnt> t>» ?>$ t>a* folcfc tjott t>a xva& vtl vnt>er ynen t>ie feine vat 
ter gebtnnct vnt> in fcetn fclben tünigtäd) geveanbelt l>ette >Ue 
fagten wie gar ein frnmer man fcer fclb tüm^gewefen wer vn 
(tyraien all mit gemeiner (tymm/lebe vnfer fcnnig vnfc weiten 
yn 5» yrem tjerten/rom was ü; gewonnen yren l>er*en vnfcge/ 
weiten Hnig mit gtoften eren 5» allen potfen öer ftatt füren 
vnö öle ym ein $»geben/vn t>o fte 5» t>er Rotten tarnen t>a feilt 
gefellcn t>»rcl> gangen waren t>o facl> et; tr grifft t>te fetngefel 
len Satyn gcfcl?rtben tjetten vnt> blaib t>a (ttll (tan vn \)ie$ bat 
5» fcljretben t>as emfj ig (otgfomfcett vermngltcl) iwgent.ftirftclj 
tig vermmftt/vnt> wasguts ot>er b6f s &m menfetjen begegec 
i(t alles von got erneutet tmrc£> vetbiennng fces menfcl>ett /fcs 
verwmrterten fte ftct> alle folltcl>er vemnnftt in t>i(em iungen 
man vnfc ftenweten fte ftc£ felbs einen follicl>cn feixen erweit 
l>aben vni> faxten fcas ynen bat von got erachtet wer /vn l>o 
er tnn feine fcnnigltc^cn fale von Sem folefe gefart vnt> auf fcn 
ftnl ^ md)( gefet?t war?>/t>a fanfct er nacl> (einen gefelle fcas 
fte ffc yn Urnen folte vnt> t)t# fnr fiel) fameln fein ekln fcs reiz 
cl>d vnt> ?>te weifen vnl> alles folccVvn t>o t>ie alle vor ym (ton 
t>en l>a fteng er an vnt> reöt al(o 



£t& etften lobte et got vn6 banch &m vn6 |>o^ee fef 
nen namett vmb 6te gto(fe gnt6at 6te et; ym ct^atgt 
fyett vn6 fptacl> mein gefellen t>on6 ntt glaubt noc^ 
«tfcannt wa* y ttm begegent 6a* cd von got erachtet wev/ntm 
tm»flTenfte6a«an mtterfccntte 6anwe6ct6ntc^ wet^attvet 
ntmjft noej) fiitbcttacljtttng em£igfcait/nocl) 6utc^ gewalt tjl 
mit 6ife vetfel>tw$ 5» gcfallen/icb fyab aucl> von 6em tag aU 
tcl> von meinem btuäet von 6cm teid?ge{loflcn wat6 nie ge6« 
ct>to6etvotbettacl>t$ufoUicl>etteten Junten 6ann 6a« got 
6et almccfcttg 6a« alfo gefettete vn6 midt> in bilgetin« weiß al 
fo ^>et gewifen vn6 tntcl; ;u cym gewaltigen Kwig gemacht fo 
mtd> fcodt) gat tntt Heutet natung benaget ty:t/ 60 jlon6 einet 
vn6et &m fblefe auff vn $>tad)/twn fybim wtt etjt l><td 6u 6$ 
tretend btUtc^> wtr6tg bif* (b 6ttgot foutl we#ett vn6 vetnuflt 
vetlu)c t>at/vn 6ad wie mit 6tt aU mit eym weifen Hmig vet/ 
forgt fem vn« $» gutem/ vn6 got ift ött vot aröaitgemiwe/ 
6ann et |)<jt 6tcJ> nit ott gefc^tc^t auff t>tfegcfelfcl>a|ft bmctjt/ 
6ann 6u wetejt fünft 6$ tretend nit empfang wotöen vn6 got 
l>at mit 6tt vnfero nut? afüllet/6atub wtt ym btUtct) tob vnt> 
6ancfe jagen 6a« et; vn* mit 6it alfo geetet l;at vn 6a bey etttatt 
6et l>ttbe fte auff vn fpwe^e wie fctnt> fcl>ul6tggot loben 6' ötd> 
tauig übet: vnd gefaxt l>at öann 6$ ift allein 6utcl> fein gotli/ 
ct>e ot6nung gefeiten vn6 tdj fag eucl> in 6et $eyt meinet; in/ 
<fent wae icf> bey einem edel man/ 60 tct> man wat6 6a be 
6aucl?t micl> 6ie weit vn6 yten wollnjl ^uuetlaj^en vnö 6a tc|> 
mtd> abfcl>ie6 6a bliben mit; an meinem Ion $wen pfenntgvff 
td? ge6acl)t 6en einen vntb go« willen ^n geben vn6 6en an/ 
Jem meinet not6utfft 5«l)alten / vn6 facl) anff 6em ntacett 
eintn foglet; tragen $wn 6nt*tcl tanben 6ie et; gefangen ^et vn6 
5e6ac^)t e« tjt nttgtoflet vet6ienung gegen got / 6ann 6et; yc/ 
man6$ vom to6 etlo^n mag vn6 failfatl) 6te $w& tauben vti 
6o et mit; 6te ntt bai6e wolt vmb 6en einen pfennig geben /6a 
get>ac\)t id> lafl 6n 6ann 6ie eyne on 6ie an6et fo fem6 |te von 
<tna6et vetwifen vngab 6ie jwen pfennig vmb 6ie jwn taube 



v>t& trug Die auff äncn weiten anep vnD lief, fie fltegen.Dte fl» 
gm bten vn f äffen an|f em* ba»m|» a|*/vtiD Da tcb von yn fcljt 
2>e Da bitee icb Daö Dte am $u Det ankern fpacb. » jfot l>at vnjj 
frfet von Dem toD etlo|t vnD vnfj vnfet lebet» vmb alU fein gwe 
Dad et vermocht etfcanjft toit fint btlUcb^ ym gut$ mit wtbetgel 
tungfcl?ttlDig/vnD tnjfcen mitwiDet rnDfptacben.£H»J>a(l 
vitp gtoflegcnaD ett$atget Sie wit Dtt fcl;nlDig fmt wDet $n»et 
geUen.Hnn was bej Det w»tt$el Dtf* ba»m(j etngtojfet (dpa*/ 
geleyt Da bjn gtabe fo fmDeft Du.jfcb Steng $n Dem bäum vnD 
gtnb vnb fanD ein fcbat$/ba Dancfce tci>goe vnD bat yn Da* et 
fy vo* allem »bei bebtfc vnb fptacb 5» yn ♦ @o uwet vetmm jft 
vnD we#ait fo gto|$ tjl vnb Datt# $wtfcl>en bjmel vnD etDen 
fliegen wie fmt tt m Dtfen (Ittcfc gefallen anfs ich, »cb, etfcauffc 
batfiDte gaben mit antwntt'jDu weifet man waijt Im nie Da* 
Da? fing Det fogel Det lanjf fcn fcbnellennocb. Die ftetefe Den jttei 
tentettD nit vetfac^t allam Die $eit Detgotlic^en o*Dmmg befcb/ 
Inffet Die angen Det; lebenDen Da mit ftcb, fcatn cteatnt bewaten 
tan wibet Da* fo y m von gotUcfcet fcbJdHwg geotDem; ijt» 



^te ^at ein enD Dad fnnjfteljenb capttel wn Jan Innig vnD 
fernen gefellen vnD fab<&««t Da$ fecbj*e|>enD capttel von Den f$/ 
geln vnD tft von gefellen Die ftctj vnDet ynfelb* betttegem 



' ptmad} fptacl? himg ötflcd $u fetne mm/ 
!(let*tcl> t>ab t>etne wo« vet(lan& fo Öuge/ 
fagt l>a(l von i> gotltdjen jtytchwg tS nie/ 
mant entttnen mo$*mtt gtb mit etrt gelet 
ct>nü£ vo gefeile öa etnet bert andern vntf 
jlat $ubetttegen«antt*nttt fenl>ebat*i£$ tjl 
_Jgett?cfl ein fec fca vtl luftlidpct waffet ein jtt 
ejfcn fcat*ntTvtl ftfet) w^trert vir ?>tfet: fee was fett vo öen Icutctt 
l>at>tn lue f ogel vo* öe mete tarn voanbei \)eten*%uf ein $eit tarn 
t>aj?tn ein fogel vo 6c lant> genant l>olgot vir l>a et i>y gnng &e|$ 
fee£ vn Die lu|lltcl?fcatt öej? wajfetß in Ijatmltfcatt vn fett: leut 
fad> fptad) et $ü tmfelb**j?te \)et wtlt öu t>etn tsetb xngefinb jw 
ten $u ewtget teonag iteß lebend t>an t>te mögen wtt gnng vn& 
lujlltclje fpetß finden $u allet nottutflft vn vottt Infe wonng mit: 
vn mein fetnöe $n etb vn niemand t(l mtt l?te ttntfaetttg ♦ Htm 
Ijet er et xoexb by (aß auf tue $ett tn ttc nejl ob tten atten t>y fct>tt: 
auf* fc^ltejfen folten lufe \>et ein ant>em fo^el S tt fteuntltcl) vnt> 
gefelltgtea* £>teß mofam tiwam fa(l heb alfo et fpetß 
noc^ ttanefe fctjmacfcetoS tctnetlaj tutqwil on fcn fogel* vn fca 
fy t)6tt &$futnemen ttß manß b$ wa* it fa(l unifoetttg vn woit 
fcas tte (rennt ntt vetr^elen xoie xooi it man t>a* i?art verboten 
l>et vnge&acl)t funfc xoie fte vtfacl) ^et $u mofam & fogel $u tn/ 
men t>$ftetufet tung ^>tntf tte man anfc^leg mit tm tet vn fp*ac(j 
$u l>olgot «rem mann» j?£Qt fmt vnfet tunge fegtet fettig auß 5«. 
fc^ltejfen'Hun tjl mttgefagtgat votfatnet nützen att$nej vn/ 
fem tmtgen wann fte auß fc^itejfen foiien öaa yn ttgefteöet fajl 
vnfc (tatet warfen wetö auct> foll e$ yn fn(t geluct(eltg (etn it/ 
em leben lang fnt all bof$ ^ufell xoet Sit nnngefelltg fo wolt ic\) 
t>J) fnc^en • 2)et man fp^acl> -wa* tft t>as* @te antwntt*iE$ ift 
etn ftfcl) tn etmgtoffen fee in etnatnfell öte mttget^atgt t(t wo: 
öen vnö ^t(e^ mn(? ntemant a^et^ öann tcl) vnö öet öet mtc^> 
l>a5 geletet vnt> $ew\(cn ^at vn?> öatumb (0 tjl mein tat &u ftt? 
ejl ötettetl ubetöteatetan metnetjlat öte au)? buken bt^ 
kl) \)et vofoct turnen mag von t>em fee fo will tc^ Det fifct> etnett 




obet $wen hingen bic wir mit vnf* fnren $» bem felben ba wir 
bm wollender man fpt^cb es jtmbt fiel? nit eim vemnffciaem 
bat et alkt feu verfucl> bat ym fcer ort$t f^t/D^nrt cewan fe/ 
$en fy von bingen bie man nit baben mag vnb $S »bet&nnen 
vnmnglicb. ct>cv faft fohltet) ftttt/fcum tcl> b.ab oft gefyoit bat 
ire buebetfagenvon ro(Uicl>en metteamenten bat $11 machen 
fej von bem vnfcljltt einen lewen vnb von bet gifte bet natem/ 
abet reinem vetniiffägen tft bammb $» taten bat et batumbe 
ben lewen in Set wilennffe vnvt>ynatetn in itet hole jucken 
foli vitt> ftcl> Sa mit in fotg Sefi tobet geben/vnb bammb fo la% 
von feinem fntneme vn mm mit bit bifi neft mti vnfem iungen 
ifrtvagen babin wir wollen bann ba magft bu «llerloj ftfc^ fin 
ben vnb biejvaifi niemant bann xoit/vnb waijj wer (ich. an 
<m*4t l«* vi* fid) weifen iat att$ne\ $nfncben an fotglkbe 
fkten bemgefebidft ah bem affen-&?iad) weib wie wat 
ba$'%ntwntt bet manWan fagt bat an einet (iat bie fafi fr» 
cb.tbav w vngepfianty mit vii gutev ftuebt bäum wafler vn 
w*it> ba bef het ein äff ein lange $etc won«n<f gehabt fem fclbS 
ajfctt w»cl;jj in (einem aitet bie taub bau et fajt fc^ebt^ vnb vn 
fanbet vatt/b$ wat ym faft überleg Sann et wart banon 
maget vnb haffclot bat et fem fpeifj nie met gewinnen moebe 
Von cjefcljtc^ram em an* aff& ym $ fpiacb>XBy fiel) ict> bki> 
fo gant$ beint labt vettere vnb etmagettföifet antvontt^dy 
^ f«» fe»» fnntf vifacb, bann bat et S will gottt tft ben nie 
mant fli^en mag^ntmntt bet antf afrjcb ban vox einenge 
tennet bet befigkieben fiecfytagen h.et vnb & mod)t nit gebolfc 
en werden bann mit eim t><wbe einer fcl>wart$en twtew vnb ba 
et b$a$ bagenaf et/bamb m6cl>cefc Di» bat \)aben et wer gut* 
Zntimvt bifet äff ♦ Xök mbd>t td> bat nberenmen fo tc|> m in 
namg vot onmaebt nit nbetrnmc 11143 £>tfer gab ym mttwurc 
vn fytacb^cb faci) vot $wmen tagen vot einer |>ol in eim bob]e 
felpem man (tan wartenöetner fdjveatty natetn vmb it $unge 
j« baben feine Herten 51t einer etebent) ba will icl> bid) b\m wet/ 
fen vn b,at et bie ercotec fo tun bit bat b.aubt* Entwurf «>' ftec^ 



Zfttcl) bin hancl ma$fi tm miv icbtsuted $ xväfcn t>a$ (Mnö 
mW xo&cv sfantoiam* i£t jwc yn mit ym vn $ai$t ym ein bo 
k vribcv eim b<?bcn fdp bat um et weft ein* tmeben wontwg ♦ 
t>ni> Da öet fte$ ajfbmawjf fetoeb fcafontetvot &m locb^ 
teitt Sic twmj« et: ta* jte ein menfebseton ?>et t>ie nateegefnebt 
bet vmä> oiencj &<* mit bi|i in Sa* loci) U5 free tweb vff jwcfcc 
Scn affeti ym $ fpei^sDo fcifet aftba* bott vnl> befant Sa& Scv 
tmcb öett alten offen Hfen bet Sa fat es fieb in Sic gewec öee 
3nten jtncbtbonm vn bet alfo femenaefelten betten vni> an* 
nej get*»i$t 5» feinem tofc» 



